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Vorwort. 

Allerdings zählte bisher die slovenische Sprache für Slovenen mehre 
vortrefflich geschriebene Grammatiken, deren Erlernung aber eben deßhalb für 
Deutsche theils gänzlich unmöglich, theils aber mit solchem Zeit- und Kraft- 
aufwande verbunden war, daß nur die Wenigsten zum gewünschten Ziele gelan- 
gen konnten. Ein einfaches, kurzes, jedoch die nothwendigsten Sprachelemente 
umfassendes Lehrbuch mangelte noch immer, obwohl das Bedürfniß eines sol- 
chen, besonders in neuester Zeit, von Tag zu Tag fühlbarer geworden ist. 

Der herzliche Wunsch, diesem vielseitig ausgesprochenen Mangel, so viel 
es in meinen Kräften stand, abzuhelfen, bewog mich zur Herausgabe gegen- 
wärtiger Grammatik, die in einer einfachen, auch für das zarteste Alter ange- 
paßten Lehrform verfaßt, auf einem kurzen Wege die vollkommene Erlernung 
der slovenischen Sprache für Jedermann zugänglich macht. Ich versuchte daher, 
um diese meine Absicht desto gewisser zu erreichen, Dr. F. Ah n sallbekannte, 
durchaus praktische Lehrmethode, die, naturgetreu den Weg des Kindes bei Er- 
lernung seiner Muttersprache verfolgend, sich durch Einfachheit und Konsequenz 
vorzüglich auszeichnet, auch in dieser Sprachlehre wieder zu geben. Doch 
glaubte ich hiebei, um genanntes Verfahren auf eine festere Grundlage zu stüt- 
zen, eine kurzgefaßte Formenlehre, bei deren Bearbeitung ich vorzüglich Mur- 
kos slovenischer und Babukies ilirischer Grammatik gefolgt bin, nicht am 
unrechten Platze, damit sie, durch Beispiele erläutert und versinnlichet, dem 
Lernenden durch das weite und schwierige Feld der Sprache als fester Anhalts- 
punkt dienen, und ihn gegen jeden Irrthum sicher stellen könne. 

Sollte ich jedoch auf eine geordnetere Darstellung und festere Begründung 
einzelner Lehrsätze, oder strengere Auswahl der Gedanken und Wörter zu wenig 
Sorgfalt verwendet haben, so möge mich der Umstand entschuldigen, daß ich 
kein ausführliches, logisch zusammenhängendes, sondern ein kurzes, allgemein 
brauchbares Lehrbuch liefern wollte, das am meisten geeignet wäre, den Ler-> 
nenden in kürzester Zeit mit der Sprache des Slovenenvolkes bekannt zu ma- 
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chen, damit er dann ungehindert seinem Bedürfnisse gemäß mit demselben Ver- 
kehren könne. Daher konnte ich auch unter dem Bessern nicht jederzeit das Be- 
ste , sondern nur das Allgemeinste und Gebräuchlichste hier aufnehmen, um nicht 
durch eine zu große Sucht nach Reinheit und Abgemesseriheit meinen ganzen Zweck 
zu verfehlen. 

Als Anhang enthält vorliegendes Werkchen, und namentlich dessen zwei- 
ter ßw#, bet insurer sog, no^^ eine te(c#a[(tge %uëma%[ 
an Sprichwörtern, Fabeln, Anekdoten, Erzählungen und Gedichten aus den 
besten Werken neuerer Zeit, sowohl zur angenehmen Lektüre, als auch zur fer- 
nern Ausbildung und Vervollkommnung in dieser Sprache. 

Und nun übergebe ich mein Werkchen vertrauensvoll in die Hände des 
geehrten Publikums. Möge dieses allen Denen, für die es geschrieben ist, 
¡ene Bienße reißen, bte bet SBetßtßer habet 6eabßd)ftgef Mfe: mögen 
nämlich Alle, die sich dem Studium der sl ov en i sch en Spra- 
che widmen, in kürzesterZeit leicht zur vollkommnen Kennt- 
niß derselben gelangen. 

Lessach im Rosenthale den 3. September 1348. 

J anexle. 



F o V m e N 1 e h r e. 

§. l. 

Die Schriftzeichen und deren Aussprache. 

Ñ)ie slovenische Sprache zählt folgende 25 Buchstaben: a, b. c. c. 
d, e, f, g, h, i, j, k, 1, m, n, o, p, r, s, s, t. u, v, z, z, 

Bei der Aussprache merke man sich folgende Regeln: 
1. b wird allezeit weich, wie in den Wörtern: aber, eben, über, 

und nie so wie ein hartes p ausgesprochen, als: brana die Egge, brada der 
Bart, bob die Bohne, baba das Weib. 

2. c lautet wie das deutsche z, und c wie das deutsche tsch, als: ptica 
der Böget, pica das Fatter, cest die Ehre. 

3. e wie gewöhnlich, und é mit dem Accente wie das in einander ver- 
schmolzene ie, als: lep der Bogelleim, lép schön, mcsto die Stadt. Nur 
bei einigen Verbalformen erleidet diese Regel eine Ausnahme. 

4. h wird wie ch ausgesprochen, als: baba der Flügel, noht der Fiu« 
gernagel, hei die Tochter. 

5. s lautet wie das deutsche ß, und s wie das deutsche sch in den Wör- 
tern: Schutz, Schirm, waschen, als: sin der Sohn, bisa das Haus, 
strie der Oheim. 

6. v ganz weich, fast wie das deutsche w, alsu-vMdas Gewissen, vrana 
die Krähe, volna die Wolle. 

7. z lautet ganz weich wie s in den Wörtern: Wesen, Rose, und z 
ebenfalls ganz gelinde wie das französische.j in den Wörtern: jour. Journal, 
als: zito das Getreide, zima der Winter, moz der Mann. 

8. 1 soll überall rein ausgesprochen werden, nur am Ende der Wör- 
ter kann es auch als v lauten, als: lipa die 8inde, sim dal ich habe ge- 
geben. 

9\ Folgt auf e ein r und noch ein anderer Mitlaut, so wird es fast ganz 
verschwiegen, als: vertic der Garten, smert der Tod, serp die Sichel, wie 
v’rtic, sm’rt, s’rp. 

1 * 
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§. 2. 

Bon der Abtheilung der Silben. 
Über die Abtheilung der Silben merke man sich folgende Regeln: 
1. Ein Konsonant zwischen zwei Vokalen wird zum nachfolgenden Vo- 

kal genommen. Z. B. ma-ti die Mutter, pi-ta-ti fragen. 
2. Solche Mitlaute, welche in der Mitte der Wörter beisammen stehen, 

aber am Anfange derselben nicht vorkommen, werden allezeit getrennt. Z. B. 
bar-ka das Schiff, per-stan der Ring. 

3. Von diesen Regeln machen die zusammengesetzten Wörter eine Ausnah- 
me, welche ebenso getrennt werden, wie sie zusammengesetzt sind. Z. B. iz-id 
der Ausgang, iz-da-ja der Verrath. 

§3. 
Vom Tone. 

Der Ton ist nichts anders als eine Erhebung der Stimme, mit welcher 
eine Silbe vor den übrigen herausgehoben wird. Diese Erhebung ist aber von 
zweifacher Art: gedehnt, wenn sie länger auf dem Vokal verweilt; oder 
ge sch ar ft, wenn die Silbe zwar erhoben, aber schnell wieder verlassen wird. 
Der gedehnte Ton wird durch den Akutus ('); der geschärste aber 
durch den Gravis () bezeichnet. Z. B. kúp der Preis, kúp der Haufe, 
brat der Bruder, dlán die Handfläche. 

Auf welche Silbe der Ton in einem mehrsilbigen Worte zu legen sei, läßt 
sich nicht bestimmt angeben, da die Betonung bei den Slovenen sehr frei ist. 
Am gewöhnlichsten jedoch fällt der Ton auf die vorletzte Silbe. Z. D. bo- 
gástvo der Reichthum, milosèrcnost* die Barmherzigkeit. 

g. 4. 
Bon den Hauptwörtern. 

Wir unterscheiden ein dreifaches Geschlecht der Hauptwörter, welches man 
theils aus der Bedeutung, theils aber aus dem Ausgange erkennen kann, 
nämlich: männlich, weiblich, sächlich. 

Männlich sind alle jene Hauptwörter, welche einen Mann bedeuten, 
oder sich auf einen Mitlaut endigen. Z. B. sluga der Diener, pert die 
Leinwand. 

Weiblich sind alle, die ein Weib bedeuten oder sich aus a endigen; 
dann die Mehrsilbigen auf azen, é z e n, äst, ist, ost,ust,ev oder o v. 
Z. B. peta die Ferse ("klubözen die Liebe, korist der Nutzen. 

Sächlich sind alle, die auf o oder e ausgehen. Z. B. souce die Sonne, 
selo das Dorf, serce das Herz. 

Die Zahl ist ebenfalls dreifach: einfach (singular), zweifach (dual) 
und vielfach (plural). 
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Endungen gibt es sechs, weil der Vokativ dem Nominativ gleich ist. 
Diese sind: 

Nominativ auf die Frage: 
Genitiv — — 
Dativ — — 
Akkusativ — — 
Lokal — — 
Instrumental — — 

w e r oder was? 
wessen? 
wem? oder für wen? 
wen oder was? 
M)0? 
womit? wornach? rc. 

Zu welcher Abänderungsart ein Hauptwort gehöre, kann man aus dem 
Genitiv einfacher Zahl erkennen. Dieser geht bei der 

I. Abänderungsart auf a, bei der 
II. — — e, und bei der 
III. — — i aus. 

Erste Abänderungsart. 

Zu der ersten Abanderungsart gehören alle männlichen und sächlichen 
Hauptwörter, die im Genitiv einfacher Zahl ein u bekommen. 

M ä n n l i ch. 
Einfache Zahl. 

0d4iic%. 

Nom. jelen (der Hirsch). 
Gen. jelen-a 
Dat. jelen-u 
Ak. jelen-a 
Lok. (pri)jelen-u 

Jnstr. (z) jelen-°m 

am 

sel-o (das Dorf). 
sel-a 
sel-u 
sel-o 
(pri) sel-u 

(») C 

Nom. jelen-a 
Gen. jelen-ov 

jelen-*™ Dat. ama 
jelen-a 

Zweifache Zahl. 
j sel-i 
( sei— 

oma 
ama 

Lok. (pri)jelen- 

Jnstr. (z) jelen- 

Nom. jelen-i 
Gen. jelen-ov 

Dat. jelen-om 

am 

oma 
ama 
oma 
ama 

sei - 

sel-i 

(pri) sel- 

(s) sei 

oma 
ama 

oma 
ama 

Vielfache Zahl. 
sel-a 
sei— 

sei - om 
am 

» 
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Ak. jelen-e 
Lok. (pri) jelen-ih 

Jnstr. (z) jelen-i (mi). 

sel-a 
(pri) sel-ih 

»d-i (%) 
Xoia. Das Borwort s (mit) im Instrumental steht vor c, c, f, h, 1«, p s, s, t 

Vor allen übrigen Buchstaben setzt man z. 

Anmerkunge n. 
1. Alle sächlichen Hauptwörter, und von den männlichen jene, welche et- 

was Lebloses bedeuten, machen im Singular den Akkusativ dem Nominativ 
gleich. Z. B. Brat je v. gojzd , sestra pa v niesto sla. Der Bruder ist 
in den Wald, die Schwester aber in die Stadt gegangen. 

2. Bk mánníí#en .ßaupWrkr mit meinem SMgange auf c, c, 6, z, 2 
imb «Ke, bie im ®eni((b «in j bot bem a Baben, bermanbeín in bet Snbßibe 
o in e, me^eg ft« in alsen %ble((ungen blatten. Bagfeíbe giit bon allen 
f#^^^en^aup(mór(etn auf je; jene abet, bie auf e enbigen, nennen 
liebet a an, mit 9Wna§me betet, bie im Oenitib me^ 0iiben ^aben a% (m 
gtominaiib. *B. Ne igrgj z no2em. spiele nid^t mit bem Keffer. Sovraznik 
je ze pred nasim sotorjem. Der ftetnb ist schon vor unsern Zelten. 

3. Bie mannHcfjen #auphbótíet, bie (m ®en(tib beë ®(nguiatë auf ba. 
da, ta sich enden, nehmen im Nominativ Pluralis statt des i gewöhnlich je 
oder ji an. ß. 35. Brat ji me cakajo. Die Brüder warten auf mich. 

4. Die sachlichen Hauptwörter auf je sind größtentheils Sammelnahmen, 
und stnd daher, so wie bla go (das Gut), nur in der einfachen Zahl ge- 
bräuchlich. Z. B. Scvétjem so me okincali. Man hat mich mit Blumen 
geschmückt. 

5. Wenn bei den sächlichen Hauptwörtern im Genitiv Dualis oder Plu- 
ralis zu viele Konsonanten zusammentreffen sollten, so wird vor dem letzten 
ein e eingeschaltet. Z. B. Ktero morje imá od ja der svoje ime? Welches 
Meer hat von den Segeln seinen Nahmen? Dasselbe gilt auch von der zweiten 
und bribe» Abändernngsart. 

6- Cloveb (der Mensch) wird in der vielfachen Zahl so abgeändert: 
Nom. und Ak. Ijudji oder ljudje, Gen. ljudi, Dat. ljudem, Lok. (pri) Ijudih, 
Jnstr. (z) ljndmi. Z. B. Vsim ljudem dopasti je nemogoce. Allen Leuten 
zu gefallen ist unmöglich. 

7.1) o rn (das Vaterhaus) wird regelmäßig abgeändert. Jedoch z u H a u se 
heißt doma und n a ch Hause dornn. Z.B. Brat ni domâ. Der Bruder 
ist nicht zu Hause. 

8. Dan oder den (der Tag) hat im Plural außer der regelmäßigen 
Abänderungsart auch: Nom. Gen. und Ak. dni, Dat. dnern, Lok. (pri) 
dnili. Jnstr. (z) dni. Z. B. Kolko dni je v tédmi? Wie viel Tage sind in 
der Woche? 

ñ. Déte (das Kind) hat in der vielfache» Zahl gewöhnlich: Nom. und 
Ak. déca, (Seit, otrok (statt déc), Dat. décam, Lok. (pri) décah, Jnstr. 
(z) décami. Z. B. Dajte décam km ha. Gebt den Kindern Brod. 
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10. Öko (das Auge) hat im Plural Rom. Gen. und Ak. oci, Dat. 
ocem, Lok. (pri) ocih, Jnstr. (z) ocmiZ.B. Béziizpréd mojih oci. Weiche 
aus meinen Augen. Doch kann es auch regelmäßig abgeändert werden. 

Der Bruder hat dem Oheim einen Briefs geschrieben2. Der Lehrer3 

hat die Schüler 4 in den Garten 5 deines Waters6 geführt7. Der Bruder hat 
den Leuten drei Hüte8 gebracht9. Die Brüder deines Waters sind" meine 
größten Wohlthäter ". Den (2) Fleischern 22 hat der Water ein Paar 23 Och- 
sen 24 verkauft Diese Männer 28 sind die größten Spieler 17. Wo 18 hast 
du den Wagen 29 gekauft29? Gott22 ist%% der Water aller Menschen23. In 
wieviel Tagen 24 kommt 23 der Fürst 28 zurück 27 ? Ist der Oheim nicht nach 
Hause gekommen 28 ? Wohin 29 wirst du mit dem Manne gehen 30 ? Ist der 
Arzt22 schon bei dem Kranken 32 gewesen 33 ? 

1 List-a, 2 je-pisal, 3iicenik-a, 4uceiic-a, 5na (m. d. Ak.), otvojega oce-oceta, 
'so-peljali, 8 Ii'i klolnik-a, 8 je-pernesel, '«so, “ mojí naj veci dobrolnik-a, 
12 inesar-ja, >3 dvoje, 14vol-a, 15 so-prodali, >« >i, i? igravec-vca, 18kje, voz-a, 
20 si-knpil, 2, ßog-a, 22 je, 23 vsih, 24 y (m. d. Lok.) kolko, 23 pridejo, 26 kiiez-a, 
27 nazaj, 1Balj niso-prisli, 29kam, bodes-sel, Slvrac-a, «2

2e pri (m.b.Lok.) bol- 
nik-a, äsje-bil. 

Die Kinder müssen 2 den Ältern 2 gehorsam sein 3. Der Geizige4 ist ein 
Dorn 3 in meinen Augen8. Der Rabe7 hat8 schwarze Federn 9. Das adriati- 
sche Meer " hat von den Segeln 11 seinen Nahmen 22. Am Fuße 23 des Hü- 
gels 24 ist ein Dorf mit Nahmen 23 Eichwald28. Die Kinder haben sich zum 
Geburtsfeste27 ihres Vaters 28 mit Blumen 29 geschmückt28. Was 22 nützen 22 

dir alle 73 Güter dieser Welt 24 ? Die Landleute 25 verkaufen 26 Äpfel 27, 
Trauben 28 und andere Früchte 29 in die nahe gelegene Stadt Was wirst 
du mit diesem Werkzeuge 32 machen32? Habe33 das Kind stets34 vor Au- 
gen 3\ Auf diesen (2) Seen 36 gibt es 37 wenig 38 Schiffe39 

•Morajo, 2 starisi-starisev >>!., 3 pokorne biti, *skopec-pea, 3 tern-a, « v (m. 
d. Lok.) mojih, 7 gavran-a, 8ima, 9cerno perje-a, 10jadransko morje-a, “ od (m. 
d. Gen.) jadro-a, >2svoje ime-imena, 23na (m. b. Lok.) podnozje-a, ithrih-a, 15z 
(m. b. Jnstr.), 'Oüobje-a, "na (m. b. Ak.) rojstni god-a, 1 8 svojega, i9 cvétje-a, 
2o so se-okincale, 2l kaj, 22pomaga, 23 li vse, 24tega svét-a, 25 kmer-a, 2S proda- 
jajo, 27 Jabel ko -a, 28grozdje-a, 2B in drogo sadje-a, 30 v (m. b. Ak.) blizno i»s- 
ïto-a, 3‘ tim orodje-a, 32 bodes-délal, 33 imej, 34 zmirani, 35 pred (m. b. Jnstr.) 
36 na (m. b. Lok.) lema jézero-a, 35 je, 38 maln (m. b. Gen.), s» cola-a. oi> 

Zur zweiten Abanderungsart gehören alle weiblichen Hauptwörter auf a 
die im Genitiv einfacher Zahl, ein e bekommen. 

Übungen. 

1. 

Zweite Abänderungsart. 
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Einfache 
Nom. zen-a (das Weib). 
Gen. zen-e 
Dat. zen-i 
Ak. zen-o 
Lok. (pri) zen-i 
Jnstr. (z) zen-o 

Zweifache 
zen-i 
zen— 
zen-ama 
zen-i 
(pri) zen-ama 
(z) zen-ama 

zen-e 
zen— 
zen-am 
zen-e 
(pri) zen-ah 
(z) zen-ami. 

Übungen. 

3. 
Die Ältern sorgen J für das Wohl * ihrer Kinder3. Die Schule ^ ist für 

«Rmbet besser3 ai« W fAönßeßteib*. S)ie (a) %5ë^^en ^ im ©arten » beiner 
0Ameßer» jinb uerme[f( bem lamerse" in ber ^anb'» ßnb bie 

" auf ben ßeinb ^ eingebrungen fBüteríi^^ meint ^ baë ^inb über 
bem ®rabe ^ feine« %aier«. ¡Diese« SRabAen iß n#f '9 meine 0Ameßer ^ 
%uf %ípen iß bie &uft " reiner ai« " in S#ern Sßer 33 %at biefe fione» 
ni^e ^0#^^ getrieben 3ß bie (gc^meßer auA iu ¿anse? j^in» 
der! spielet nicht 29 mit den Messern ^ und Gabeln 3‘. 

»hkerbijo, ^za (m. d. Ak.) hlagostanje-a, 3svojili, *.sola-e, 5 bolsa, 8kot, naj 
lepsa obléka-e, 7 rozica-e, 8na (ni. d. Lok.) vertîc-a, 9tvoje sestra-e, l°ste vseh- 
nile, n mec-a, 72 roka-e, l3vojsak-a, l9na (m. d. Ak.) sovraznik-a, l5so-vderli, 
ls,imlo se place, l7nad (in. d. Jnstr.) grob-a, 781 a déklica-e, l9ni, J°moja, 27 na 
(in. d.Lok.) planina-e, 22zrak-a, 23cistejsi kot, 29dolina-e, 23kdo, 28to slovénsko 
s)ovnica-e, 27 je-spisal, 28 tiidi, 29 ne igrajte, 3»nvz-a, 37 vilce-vilic pl. 

Dritte Abänderungsart. 

3ur brüten %bânberung@arí gehren aKe meibii^en Aauptmörter auf ei» 
neu Mitlaut, bie im Genitiv einfacher Zahl ein i bekommen. 

Einfache 
Nom. nit (der Faden). 
Gen. nit-i 
Dat. nit-i 
Ak. nit— 
Lok. (pri) nit-i 
Jnstr. (z) nit-jo 

Zweifache 
nit-i 
nit— (i) 
nit-ima 
nit-i 
(pri) nit-ima 
(z) nit-ima 

Übungen. 

4. 

Vielfache Zahl. 
nit-i 
nit— (i) 
nit-im 
nit-i 
(pri) nit-i h 
(z) nit-imi (mi, i). 

SBarmM#ü 3 gegen bie 3#re* iß eine ^bne %ugenb3. ¡Die SüsAe* 
unb 0eßei3 im Zimmer« meiner %an(e 2 ßnb » WÄußW üerferfiqet %aA 
bem æobe'o nxrb @oü sehen SKen^en " naeÿ feinen AerEen^#,," 
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Der Oheim hat "viel" Wein" in seinen (2) Kellern". In vielen Dör- 
fern "sind die Häuser" mit Strohs gedeckt". Der Vernünftige22 lebt2S 

mit allen Leuten " in Frieden 25 und Eintracht 23. grduimi 27 % 23 iß mh 
ihrem Bruder 29 vor zwei Wochen 30 zu ihrer Tante 51 nach Wien 32 ab- 
gereist 33. 

1 Miloserenost-i, 2 do (m."d. ©en.) zival-i, 3lépa oednost-i, * miza-e, s stol-a, 
6 stanica-e, ’moje ieta-e, “so, 9iz (m. d. Gen.) orehovega lés-a, lOpo (m. d. Lok.) 
smeir-!, 'i vsakega, ‘2 po (m. d. Lok.) njegovih délo-a, 13 bode-sodil, a ¡majo, 
>*mnogo (nt. d. Gen.), invino-a, 27 svojih klet-i, i*mnogo, 29 Iiisa-e, %oslama-e, 

22 so-pokrite, 22 pametnl, 23 zivi, 2» vsimi, 23 mir-a, 2«zastopnost-i,27 gospodiCna-e, 
28 I , 29 svojim, 38 pred (nt. d. Jnstr.) dvema léden-dna, s‘ k (m. d. Dat.) svoji, 
32 V (m. d. Ak.) Bec-a, 33so-odsli, 

Mati (die Mutter) und hei (die Tochter) werden so abgeändert: 

Einfache 
Nom. mati, hei 
Gen. matere, heere 
Dat. materi, heeri 
Ak. mater, heer 
Lok. (pri) materi, heeri 
Jnstr. (z)materjo, heerje 

- / 

Zweifache 
materi, heeri 
mater, heeri 
materama, heerama 
materi. heeri 

(pri)materama, heerama 
^(z) materama, heerama 

Übungen. 

5. 

Vielfache Zahl, 
matere, heere 
mater, heeri 
mater am, heeram 
matere, heere 
(pri) materah, heer ah 
(z) materami, heerami. 

Dieses Kind 1 hat schon zwei2 Mütter gehabt3. Die Mutter meines 
Freundes 4 ist mit der Tochter ins Theater 5 gegangen 6. Die Tochter hat der 
Mutter einen Hut * aus der Stadt3 geschickt9. Der Gärtner" bat den (2) 
Töchtern des Herrn " Grafen " einen vollen Korb " Weintrauben gegeben 
Deine Mutter " hat mein Bruder " auf dem Platze " Eier " kaufen " gese- 
hen 20. Das Wohl21 der Völker 22 hängt größtentheils 23 von den Regenten 24 

ab 25. Ehre26 Vater und Mutter, daß du der ewigen Glückseligkeit27 theilhaf- 
tig sein werdest Die Töchter helfen den Müttern bei der Arbeit29. Gottes- 
furcht 30 ist die Quelle3 ' aller Tugenden 

1 To, 2 ze dve, 3je-imelo, *mojega prijatel-a, 3igralise-a, «so-sli, ’klobiik-a, 
8iz (nt d. Gen.), 9 je-poslala, io verl,nar-ja, ngospod-a, 22 gros, i» poln jerbas-a 
(m. d. Gen.), iije-dal, ‘«tvojo, >8moj, 17 terg-a, 28 jajee-a, is kitpovaU,’2»je-vi- 
dil, 22 blagostanje-a, 22 narod-a, 23 vecidél, 21 od (nt. d. Gen.) vladar-ja. 23 zavisi, 
2fi spostnj, 27 da hos vécnega zveliéanje-a, 23 deleiten, 29 délai! pomagajo, 30 boga- 
bojecnost-i, s‘izvir, 32 vsiit krépost-i. 

§ & 

Von den Beiwörtern. 
Die Beiwörter werden ebenso, wie die Hauptwörter, durch alle Ge- 

schlechter, Zahlen und Endungen abgeändert, und stimmen mit dem Worte, zu 
dem sie gehören, in Geschlecht, Zahl und Endung überein. 
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Männlich. 
Nom. lép (schön). 
Gen. lép - ega 
Dat. lép - emu 
Ak. lép - ega 
Lok. (pri) lép - im 
Jnstr. (z) lép - im 

Nom. lép-a 
Gen. lép-ih 
Dal. lép-ima 
Ak. lop-a 
Lok. (pri) lép - ima 
Jnstr. (z) lép-ima 

Einfache Zahl. 
BB 

lép - a 
lép - e 
lép -i (ej) ¿ 
lép-o 
(pri) lép-i (ej) 
(z) lép-o (oj) 

Zweifach e Zahl. 
lép - i (e) 
lép - ili 
lép-ima 
lép-i (e) 
(pri) lép-ima 

1 (z) lép-ima 

Sächlich. 
; lép - O 

lép-ega 
lép-emú 
lép-o 
(pri) lép-im 
(z) lép-im 

lép-i (e) 
lép -ili 
lép - ima 
lép-i (e) 
(pri) lép-ima 
(z) lép-ima 

Nom. lép-i 

Gen. 
SDaf. 
8f. 
Lok. (pri) 
Jnstr. (z) 

Vielfache Zahl 
lép - e 

lép - ill 
lép - im 
lép-e 
lép -ili 
lép-imi. 

Anmerkung? n. 

1. Beiwörter auf j. nj, c, á, z, endigen sich für das sächliche Geschlecht 
einfacher Zahl nicht auf o sondern auf e. Z. B. Bozje oko vse vidi. Gottes 
Auge übersieht Alles. 

2. Ist das männliche Hauptwort, worauf sich das Beiwort bezieht, etwas 
Lebloses, so hat auch das Beiwort den Akkusativ dem Nominativ gleich; nur 
dann ausgenommen, wenn es sich auf etwas Vorausgegangenes bezieht. Z. B. 
Zakaj si si nov klobuk kupil? Kam si starega zapravil? Warum hast du 
dir einen neuen Hut gekauft? Wohin hast du den alten gebracht? 

3. Will man von einer bestimmten Person oder Sache sprechen, so hange 
man im Nominativ für das männliche Geschlecht ein i an. Z. B. uov klobuk 
ein neuer Hut ; no vi klobuk der neue Hut. 

4. Der Ei'genschaftsgenitiv wird fast immer durch ein Beiwort gegeben. 
Z. B. Kmelova zena je v sosedovim verticu. Das Weib des Land- 
manns ist im Garten des Nachbars. 

(Doch soll davon noch später umständlicher gehandelt werden.) 

5. Steht das Beiwort im Nominativ oder Akkusativ Neutrius Singularis, 

so fordert es de» Genitiv des folgenden Wortes. Z. B. Mnogo ljudi je 
blo zbranih. Biele Leute waren versammelt. 
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Übungen. 

6. 

Ein treuer Freund 1 ist mehr werth 2, als3 alle Reichthümer4 dieser Erde^. 
Wiele6 Knechte7 und Mägde8 arbeiten 9 am Acker 10 des Nachbars 1 *. Hinter 
dem Garten 22 wachsen 13 viele Blumen Die Tochter der Tante " hat dem 
Sohne " des Oheims 17 ein schönes Buch 18 geschickt Hörst du2" den ange- 
nehmen Gesang 21 lustiger Vögelchen 22 aus dem nahen Walde28 ? Die fröhli- 
chen Mädchen '24 spielen25 auf dem grünen Rasen 26 des herrschaftlichen Gar- 
tens 27. In den unermeßlichen Wüsten 28 leben29 ütete30 giftige Schlangen 3' 
und brüllende Löwen 32. In Pohlen und Rußland33 MUmÊÊ34 große Scha- 
ren 35 blutdürstiger Wölfe36 auf. Ausgeartete KMer37 sind eine lebendige Gei- 
ßel 33ihrer Ältern39. d 

> Zvést-a-o, 2 veê vréden-dna-dno, 3kakor, “»vse blago-a, 5 te zeinla-e, 
«ninogo, i lilapec-i)ca, «dékla-e, 9 déla, »o na (m. b. Lok.) iijiva-e y '1 sosedov- 
a-o, 12za (nt. d. Jnstr.), »3 raste, 19mnogo cvéüica-e, istetin-a-o, itsin-a, 
iz stricev-a-o, »»kniga-e, *9 je-poslala, 20alj slisis, 21 sladek-dka-dko petje-a, 
a2vesel-a-o pticica-e, 23 \z (m. b. Gen.) blizen-zna-zno gaj-a, ** vesel-a-o, 
2ä ¡grajo, 2«na (m. d. Lok.) zeieii-a-o travica-e, 21 gosposki-ska-sko, 2« neizmern- 
a-o pusava-e , 39 zivi, 30 innogo, st strnpen-a-o kaca-e, szrujovec-a-e oroslan-a, 
33 na (m. d. Lok.) Polski-ska-sko, Ruski-ska-sko, 3lzivijo, veHk-a-o truma-e, 
36kervozejn-a-o volk-a, 3¡ Imdoben-bna-bno otrok-a, 38kervav-a-o siba-e, 
39 svoj-a-e. 

Steigerung der Beiwörter. 
Die Beiwörter werden auch gesteigert; und zwar dadurch, daß man den 

Ausgang des Genitivs in — ega fût: den Komparativ tn si-sa-se oder si- 
sa-je verwandelt; und wenn man dem Komparativ naj vorsetzt, so ist auch der 
Superlativ schon gebildet. Oder man lasse das Beiwort ungesteigert, und setze 
für den Komparativ dois, und für den Superlativ aber naj dois voraus. 

Anmerkunge n. 

1. Die gesteigerten Beiwörter werden am besten ebenso abgeändert, wie 
die ungesteigerten. Z. B. Moja obléka je lépsa kot tvoja. Mein Kleid ist 
schöner als das deine. 

2. Wenn bei der Steigerung durch übermäßige Häufung der Konsonanten 
der Wohlklang leiden würde, so wird vor dem si-sa-se ein i oder es einge- 
schaltet. Z. B. Nabolj visokili gorah je zrak cistejsi in zd ravi si. 
Auf höher» Bergen ist die Luft reiner und gesunder. 

3. Der Ausgang der Beiwörter auf g wird bei der Steigerung größten- 
theils in 8, und auf d in j verwandelt. Z. B. Leios je vino dr ajse kot lani. 
Heuer ist der Wein theurer als voriges Jahr. 

4. Bon der regelmäßigen Steigerung weichen ab: dober (guf)-bolsi 
oder dolsi, maii oder majhen (Kein) - manj'si oder manji, velik 
(groß) -veöi oder veksi, d erdek (stattlich)-gorsi oder gor s i. 
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Übungen. 

7. 

Der Pfau 1 hat2 schönere Federn 3 als die Elster In wärmeren Gegen- 
den 5 wachsen6 stärkere Weine7. Das Licht8 ist schneller9 als der Schall 10. 
Mein ältester Bruder " ist jünger" als deine kleinste Schwester 1 s. Welcher 
Apfel " ist am größten? Welche Birn " ist am süßesten113 ? Ich bin 17 der jüngste 
und der größte meiner Brüder. Die Mädchen sind lustiger (mehr lustig) als 
die Knaben Die jüngere Schwester wird " von Tag zu Tag20 schwächer 21 

Heute22 ist es wärmer 23 als gestern 2*. Dieser Wein 25 ist besser und gesunder26 

als jener27. 
,'Pay-a, 2ima, 3perje-a, »sraka-e, 5 iopel-pla-plo dezela-e , 6 rastejo, 

’mocen-cna-cno, 8sirél-a, 9Mter.-tra-tro, >•> grom-a, »* moj-a-e star-a-o, 12 mlad- 
a-o , i3tvoj-a-e, *9kter-a-o jabelko-a, ishruska-e, >® sladek-dka-dko (slajsi) 
iíjest sim, i*fant-a, l9postaja, -»od dne do dne_, 2>sIab-a-o, 32 dans, 23 topei- 
pla-plOj 2* veeraj, -^i-ia-io, 2®zdrav-a-o, «oni-a-o. 

§. 6. 

Von -en Fürwörtern. 
Man. unterscheidet folgende Arten von Fürwörtern: 
I. Persönliche, als: jesttdj; ti du; on, ona, ono er, sie, es; 

und das zurückführende Fürwort sebe für alle drei Personen. 

Erste Person. 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
%f. 
Bof. 
Jnstr. 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
9K. 
Bot 
3nßr. 

Nom. 
Gen. 
Dat. 
m 
Bor. 

jest (jar, jes) (ich), 
mene, me 
meni, mi 
mene, me 
(pri) meni 
(z) menoj (manoj) 

Einfache Zahl, 
ti (du). 

Zweite Person. 

midva, 
naju , 
nama 
naju 
(pri) nama 
(z) nama 

tebe, te 
tebi, ti 
tebe, te 
(pri) tebi 
(s) teboj (taboj) 

Zweifache Zahl. 
weibl. u. sächl. niedre vidva, weibl. u. sächl. vedve 

na.p 

naji 

vaju 
rama 
vaju 
(pri) vama 
(z) vama 

— — vaji 

— vaji 

mi, weibl. u. sächl. me 
nas 
nam 
nas 
(pri) nas 
(z) narai 

vi, weibl. u. 
vas 
vam 
vas 
(pri) vas 
(z) vami 

sächl. ve 

I 
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Männlich. 

on (er), 
njega (nja), 
njemu, mu 
njega (nja), 
(pri) njemu 

Rom. 
Gen. 
Dal. 
%f. 
Lok. 
Jnstr. (z) njim 

ga 

ga 

Dritte Person. 
Weiblich. 

Einfache Zahl. 
ona (sie). 
"je, je 
"ji, (njej), ji 
"jo, jo 
(pri) iiji (njej) 
(z) njo (njoj) 

Zweifache Zahl. 
oni 

"juj ("j"), j" 
njima, jima 
"j", ju 
njima 
njima 

Vielfache Zahl. 
one 

Sächlich. 

ono (es), 
njega (aja), ga 
njemu, mu 
njega (nja), ga 
(pri) njemu 
(z) njim 

one 

one 

Rom. ona 

Gen. 
Bat. 
9H. 
Lok. (pri) 
WM*) 

Rom. oni 

Gen. 
Dat. 
%E. 
Lok. (pri) 
3nßr.(&) 

Das zurückführende Fürwort sebe bleibt für alle drei Personen, Zah- 
len und Geschlechter immer dasselbe, und wird so abgeändert: 
Rom. (fehlt). Ak. sebe, se 
Gen. sebe, se (feiner rc.) Lok. (pri) sebi 
Dat. sebi, si Jnstr. (s) seboj (saboj). 

njih, jih 
njim, jim 
"je, je (jih) 
njih 
njimi. 

Anmerkungen. 
1. Das persönliche Fürwort hat in einigen Endungen eine doppelte Form: 

die längere und die kürzere. 
Die längere Form findet Statt: 
a. Wenn ein Nachdruck auf dem Fürworte liegt. Z. V. Meui je pisal, 

tebi ne. Mir hat er geschrieben, nicht aber dir. 
b. Rach Vorwörtern, nur imAkkusativ nicht. Z. B. Zvunmene so vsi 

pri lebi bli. Außer mir waren Alle bei dir. 

o. Wenn man mit dem Fürworte antwortet, oder etwas verweigert. Z. B. 
Lernn je brat pisal? Me ni, tebi, njej. Wem hat der Bruder geschrieben? 
Mir, dir, ihr. 

2, Wenn oni, o na, ono jener heißt, so wird es ein anzeigendes Für- 
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wort, und wie ein Beiwort abgeändert. Z. B. Kje si onega clovéka 
vidil ? Wo hast du jenen Mann gesehen? 

II. Zueignende, weiche aus den Genitivis der persönlichen Fürwörter 
gebildet, und wie die Beiwörter abgeändert werden. Diese sind: 
Moj, moja, moje mein 
tvoj , tvoja, tvoje dein, 
svoj, svoj'a, svojemein, dein rc. 
njegov, njegova, njegovo, sein, 
njen, njena, njeno ihr (des Weibes). 

najin, najna, najno unser (beider), 
vajin, vajna, vajno euer (beider), 
njun, njuna, njuno ihr (beider), 
ñas, nasa, nass unser, 
vas, vasa, vase euer. 

njihov , njihova, njibovo ihr (mehrer). 

Anmerkungen. 

1. So wie das zurückführende Fürwort sebe, gilt auch das davon abge- 
leitete zueignende Fürwort svoj, svoja, svoje für alle drei Personen, Ge- 
schlechter und Zahlen (mein, dein, sein, unser, euer, ihr)., wenn es sich auf 
das Subjekt desselben Satzes bezieht. Z. B. Sv ojo mater sim zgiibil. Meine 
Mutter habe ich verloren. Kje sie svoje klobuke pustili? Wo habt ihr 
eure Hüte gelassen? 

Wenn sich aber das deutsche Fürwort sein auf das Subjekt eines andern 
Satzes bezieht, so wird es durch die jenem Subjekte entsprechenden Genitiva des 
persönlichen Fürwortes on, ona, ono ausgedrückt. Z. B. Sosed je svoj klo- 
buk zgubil, pa tudi n j a sin je svojega zgubil. Der Nachbar hat seinen Hut 
verloren; aber auch sein Sohn hat den seinen verloren. 

2. Die Fürwörter najin, vajin, njun, njihov können durch die 
Genitiva naju, vaju, nju, njih vertreten werden. Z. B. Naju brat 
pride. Unser (beider) Bruder kommt. 

III. Anzeigende, welche ebenfalls wie Beiwörter abgeändert werden, 
als: ti, ta, to (toti, tota, toto oder tile, tale, tole oder leti, leta, 
leto) dieser; tis ti, lista, listo derselbe; on i, ona, ono jener ; tak, 
taka, tako solcher. Z. B. I) aj temo clovéku kruha. Gib diesem Men- 
schen Brod. 

IV Beziehende, als: kateri, katera, kateIO welcher. Doch 
steht dafür größtentheils ki für alle drei Geschlechter, Zahlen und Endungen, 
das durch alle Endungen, mit Aufnahme des Nominativs, durch ein persönli- 
ches Fürwort in der kürzeren Form näher bestimmt wird. Z. B. Zena, ka- 
tero sim vidil, oder besser, zena, ki sim jo vidil. Das Weib, das ich gese- 
hen habe. 

V. Fragende, von denen kdo? wer? und kaj? was? eine eigene 
Abänderungsart haben, als: 

Nom. kdo?(wer?) 
Gen. koga 
Dat. körnn 
Ak. koga 
Lok. (pri) körnn 
Jnstr. (s) kom. 

kaj? (was?) 
ëiga, cesa 
cimu, cemu 
kaj 
(pri) cim, cem 
(s) ëim, cem. 
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Ebenso werden auch die davon abgeleiteten beziehenden Fürwörter kdor 

(wer) und kar (was) abgeändert, nur daß man am Ende ein r hinzufügt. 

Übungen. 

8. 

In eurem Garten haben unsre Kinder gespielt Du und dein kleiner Bru- 
der seid 2 mir und uns Allen 3 am liebsten Siehst du5 jenen kranken Knaben « 
am Todlenbette ^ seiner Mutter weinen3? Auch sein Bruder wird nicht lange 
mehr leben Wer sich selbst 10 nicht achtet ", wie sollten " ihn Andere" ach- 
ten Was hast du in der Stadt gehört Wem hast du jene zwei Federn " 
belauft ", bit mein SBtubet "? 3B(t ^t euc5 (3) 
^9% ' ßnb biete" ßsumen. 

IL'-, 

MEMWZZZM 
kl Je vec> 26vréden-dna-dno, "zlato-a, ^koi.j-a, *»mismo-zgubili. 

g. 7. 

Von den Zeitwörtern. 
Die Slovene,, haben nur ein Hülfszeitwort, das aus drei Theilen besteht, 

als: sim, biti und Lodern. Es wird folgender Maßen konjugirt: 

Anzeigende Art. 
®eg(Mü)dtHgeaeH. aünftige,8eif. 

Einfache Zahl. 
Lodern (born) (ich werde sein). 1. sim (ich bin). 

2. SÍ 

3. je 

1. sva 
2. sta 
3. sta 

1. sve 
2. ste 
3. ste 

Lodes (Los) 
Lode (Lo) 

8mcíf#e 3#. 
M ä nnlich. 

Lodeva (Lova) 
Lodeta (Lota) 
Lodeta (Lota) 

Weiblich und Sächlich. 

Lodeve (Love) 
Lodete (Lote) 
Lodete (Lote) 
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1. smo bodemo (bomo) 
2. ste bodete (bote) 
3. so I bodo (bojo) 

Vergangene Zeit. Längstvergangene Zeit. 
Einfache Zahl. 

I. sim)® (ich bin gewesen). 

3. je ss 

1. sva 
2. stairs 
3. star 

SI 

Si je M 
Zweifache Zahl. 

Männ lich. 

(sva/ 
£ sta [ë 

-> isimi o (ich war gewesen). 
7 ! si 7 

: <sia r; 
3 istar 

1. svel 
2. stefrs 
3. ster5 

Weiblich und Sächlich. 
' (svej 

>UJ ® rs 'ste/.'S 
^/steh 

Vielfache Zahl. 
1. smo Y 
2. sk .1 
3. so 

7 smo] 7 
ste 

¿a so 

Die wünschendeArt (Optativ) wird sehr leicht gebildet, indem man 
vor bi 1, bila, bilo baê bi setzt. Und so bekommt man zwei Arten dersel- 
ben , nämlich: die 

kün ftig e bi bil-a-o (ich wäre, würde, möchte rc. sein), und die 
vergangene bil-a-o bi bil-a-o (ich wäre gewesen, würde, möchte rc. 

gewesen sein). Z. B. Sestra bi vesela bila. Die Schwester würde frohen Mu- 
thes sein. Ako bi ne bli laëni bili. Wenn wir nicht waren hungrig gewesen. 

Wenn manden hier genannten Zeiten naj vorsetzt, so bekommt man die 
umschriebene gebiethende Art, als: für die 

gegenw. Zeit: naj sim, naj si etc. ich mag, soll sein rc. 
künft. Zeit: naj bodem, naj bodes etc. ich werde sein mögen rc. 
verg. Zeit: naj sim bil-a-o etc. ich mag gewesen (ein rc. 

Gebiethende Art. 

einsame 
1. (fehlt). bodiva fôetbl. bodive 
2. bodi (sei du). bodita u. bodite 
3. bodi bodita sächl. bodite 

U»bestimmte Art: biti (sein). 
Mittelwort. 

bodiino 
bodite 
bodite 

Mfti 
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gegenw. Zeit: bodoc-a-e (gegenwärtig). 
halbverg. Zeit: bivsi-a-e (der war). 
verg. Zeit: bil-a-o (gewesen). 

Hauptwort: bitje (das Sein, die Existenz). 

Anmerkungen. 

1. So wie sim «ich bin) wird auch ni8im (ich bin nicht) konjugirt, 
Wie: 1. nisim 2. nisi 3. ni etc. Z. B. Brat nikdar ni bit bogat. Der 
Bruder ist niemals reich gewesen. 

2. Nisim, so wie alle Zeitwörter, die eine Negation enthalten, verlan- 
gen den Genitiv statt des Akkusativs, oder auch zuweilen statt des Nominativs. 
Z. B. Sestee ni doma. Die Schwester ist nicht zu Hause. Kloboka nisim 
pro dal. Den Hut habe ich nicht verkauft. 

Übungen. 

9. 

Ich würde heute' den ganzen Tag- bei dir sein, wenn du wärest' ge- 
stern'' bei mir gewesen. Sei getreu 5 in deinen Versprechungen 1 Kinder! seid 
unterthänig 7 euren Ältern. Ich und mein Bruder würden zufriedener * sein, 
wenn 9 ihr (2) glücklicher10 wäret ". Den ganzen Tag ist gestern meine Schwe- 
ster bei deiner kranken Mutter gewesen. Sei deinem Freunde ein treuer Gefährte" 
im Unglücke". Deine (2) Brüder sind muthwilliger " als die meinigen (2) 
Schwestern. Die Schwester mag sein, wo sie will Wo 16 sind die (2) Mäd- 

ámese,, Y iDaë (0em beß #6^6» " iß fuq 
'Däns, 2cel-a-o, skobibü, ‘►vceraj, 5 zvést-a-o, «ob fjuba-e, 1 pokoren-rna- 

ino, aauovoln-a-o, 9ko, l0sreòen-ciia-cno, ubi vidva-bila, 12pomocnik-a, 
reve~iev pi., 14 luidoben-bna-bjio , 15 kjer hoce, l6kje, i: clovéski-ska-sko , 

8 kraoek-tka-tko. 

EiNtheilUNg der Zeitwörter. 
Am wichtigsten in der slovenischen Sprache ist die Eintheilung der Zeit- 

wörter in Vollendende und D au e r n d e (verba perfectiva et imperfectiva), 
voeíc(>e durch gewisse Borsätze oder Anhängungssilben das Verhältniß der Zeit 
und der Dauer einer Handlung ganz bestimmt ausdrücken. Man unterschei- 
det also: 

I. V 0 fie n d e n de (Perfektiv«), welche durch die ganze Konjugation den 
Begriff des Einmahlthuns, der Vollendung oder des Ausganges der Handlung 
ausdrücken, ohne Rücksicht auf die Länge der Dauer, als: storiti thun (das Thun 
vollenden), vzdigniti heben (erheben, das Heben vollenden) rc. 

II- Dauernde (Imperfektiv«), die durch die ganze Konjugation eine 
chrtwahrende Handlung anzeigen, und somit den Begriff des Werdens und der 
Damr einer Handlung enthalten, ohne den Nebenbegriff der Vollendung oder 

es Einmahlthuns, als: Délati thun (mit dem Thun beschäftiget sein), vzdigvati 
fyeben (öfter heben, mit dem Heben beschäftiget sein) rc. 

O 
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«„s cr z‘ 

vollendende Zeitwort sionti gegeben werden, weil cs ,o viel beifit, als was 
gibst du nur, wenn i ch diese Arbeit vollende?^ also a j in! das ’a k o 
io sion in f « ’ 

Slisc diese Zeitwörter zerfallen wieder in sechs Klassen, als: 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

auf — em — ti, als: nes-em, nes-ti tragen. 
» — nein, —ni ti (nnti), als: vseh-nem, vseli-niti bettenm. 
-- — im, — éti, als: goi-im, gor-éti brennen. 
» — im, — iti, als: ljub-im, ljub-iti lieben. 
» — am, — ati, als: pit-am, pit-ati fragen, 

n j em 
6. » —- 

ovam — ovati, als: dar-ujem, dar-ovati opfern. 

Bildung der Zeiten. 

Bei der Bildung der Zeiten hat man sich vorzüglich zwei Grundformen zu 
merken, nämlich: l. dre gegenwärtige Zeit anzeigender Art, und 
H. bte unbestimmte Art. 

I. Gegenwärtige Zeit. 
Won der g e g e n w ä r t r g e n Zeit werden gebildet.- 
1. Die gebiethende Art, wenn man — am in — aj, — ém in — 

ej, — em und —im in — i verwandelt, als: pit-am ich frage, pit-ai fraae 
bit: jém ich esse, jej esse du; mol-im ich bethe, mol-i bethe du. 

Die Zeitwörter auf—gern und— jim werfen em und im weg, und hän- 
ßen mcbíê an, trenn ror j ein glosai ße^, aíê: sto-jim icb ße^e, s'toj ße^bu. 

.. Das Mittelwort gegenwärtiger Zeit, wenn man an die dritte 
person Wf#er ö an^ngi, aië: délajo ße (bun, délajo-6 ^nerb. 

II. Unbestimmte A r t. 
Von der unbestimmten Art werden gebildet: 
1. Das Supinum, wenn man i wegwirft; und steht meistens nach Zeit- 

wörtern, die eine Bewegung ausdrücken, als: spati schlafen, spat um zu schlafen. 
2. Das G e r u n d i u m bei den Zeitwörtern, die in der unbestimmten Art — 

ati, und in der gegenwärtigen Zeit nicht — im haben, durch Verwandlung des— 
a tim — aje; die Verba auf —im aber, und einige auf—em, verwandeln 
eben dieses im oder em in — ó, als: igr-ati spielen, igr-aie im Spielen; 
evet-eti blühen, evét-é im Blühen. 

3. &aä SRitíeítrorí rergongener ^eif tätiger gorm, trenn 
nuitt ti ui J-la-lo verwandelt, als: govor-iti sprechen, govor-il, ila, ilo qe- 

#04 babnr^^ jtrei ober bret SRidaute msammen (omnten, so 
irirb snr baë man,d#e ®es^^[et^í ber Iei#rn %uësÿr«4e tregen eine ror bem 
1 eingeschaltet, als: tres-ti schütteln. tres-el, la, lo (s«r tres-lj geschüttelt. 
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Zeitwörter auf—dem und — tem verwandeln in der unbestimmten Art 
d und Uns; doch nehmen sie selbe im Mittelworte vergangener Zeit wieder zu 
sich, als: pred-em ich spinne, pres-ti (statt pied-ti) spinnen, pred-el, la, 
lo gesponnen. 

Bei den Verbis endlich, die sich in der gegenwärtigen Zeit auf — cem 
und in der unbestimmten Art auf—ci endigen, wird c ink verwandelt, als: 
vlécem ich ziehe, vléci ziehen, vlékel-vlékla-vléklo gezogen. 

Aus diesem Mittelworte in Verbindung mit dem Hülfszeitwort sim gehen 
wieder hervor: 

a. die vergangene, indem man sim, si etc. 
b. die läng st vergangene, indem man sim, si bil-a-o etc., und 
c. die künftige Zeit, indem man bodem, bodes etc. vorsetzt. Dann 
d. der Optativ künftiger Zeit, indem man bi, und 
e. der Optativ vergangener Zeit, indem man bi bil-a-o vorsetzt. 

^Dann s bad Mittelwort halbvergangener Zeit, indem man I 
in vsi verwandelt, als: uc-il gelehrt, uc-ivsi, der lehrte. 

4. Das Mittelwort vergangener Zeit leidender Form, 
indem man bei den Zeitwörtern in—ati und—ovati das ati in an verwandelt, 
als: prod-ati verkaufen, prod-an, ana, ano verkauft. 

Verba auf éti und iti nehmen, wenn sich die Stammsilbe aufd, t, n, 
r oder I endiget, — jen, j en a, jeno als: vid-iti sehen, vid-jen, jena, 
Jeno gesehen. Endiget sich aber die Stammsilbe mit v, b, p, m, so haben sie — 

¡¿en, Ijena, ljeno, als: kup-iti kaufen, kup-ljen, ljena, ljeno gekauft, 
wallten sie aber vor der Endung iti einen andern Mitlaut enthalten, so bekom- 
men sie nur— en, ena, eno als: toc-iti gießen, toc-en, ena, eno gegoßen. 

Zeitwörter anf — niti (nnti) hängen an die Stammsilbe njen, njena, 
nag-«iti neigen, nag-njen, njena, njeno geneigt. 

- f Diejenigen Zeitwörter, die in der unbestimmten Art d, t, z in s verwan- 
f Traben im Mittelwort«: wieder diese Mitlaute vor dem en, ena, eno als : 

pres-ti spinnen, pred-en, ena, eno gesponnen (weil es von pred-em her- 
kommt). — Vor en, ena, eno wird auch g in z und s in s verwandelt, als: 

nos-iti tragen, nos-en, ena, eno getragen. 
Endlich jene Verba auf —ti, deren Stammsilbe auf einen Selbstlaut aus- 

geht, so wie einige auf — éti haben t, als: pi-ti trinken, pit-a-o getrunken. 

Daraus gehen hervor: 

. a: Das Hauptwort, wenn man — je hinzufügt, als: ucen gelehrt, 
ucen-je das Lehren; pit getrunken, pitje das Trinken. 

b. Alle Zeiten der leidenden Form, wenn man die schicklichen 
Hülfszeitwörter vorsetzt, als: 

1. Gegenwärtige Zeit: 
2. Vergangene 

3 Längstverganq. 
4 Künftige 

*• Optativ künft. 
6. Optativ vergang. 

sim . . nagnjen-a-o 
sim . . bil . . nagnjen-a-o 
bil . . sim . . bil.. nagnjen-a-o 
bodem . . nagnjen-a-o 
bi bil . . nagnien-a-o 
bil . . bi bil . nagnjen-a-o 

»> -* 
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Umschriebene gebiethende Arten: 

1. 
2. 
3. 
4. 

naj 
naj 
naj 
naj 

5. naj 
6. naj 

8 im . . 
sim . . bil . . 
sim . . bil . . 
bodem. . 
bi bil . . 
bi bil . . 

Gebiethende Arb 
bodi . . nagnjen-a-o 

nagnjen-a-o 
nagnjen-a-o 
nagnjen-a-o bil . . 
nagnjen-a-o 
nagnjen-a-o 
nagnjen-a-o bil . . 

IInbefttmmte Art. 
nagnjen biti 

Man drückt jedoch die leidende Form gern mittelst des znrücksührende» Für- 
wortes aus; oder, wenn dieß nicht Stattfinden kann, durch die thätige Form. 
Z. B. Kako se to pravi ? Wie wird dieß genannt? 

Endlich unterscheidet man durch die ganze thätige Form umschriebene 
gebiethende Arten, die durch das vorgesetzte Wörtchen naj gebildet wer- 
den. Z. B. Naj délam alj ne. Ich mag arbeiten oder nicht. 

Konjugationsmuster. 

Gegenwärtige Zeit anzeigender Art. 

1. dél-am 
2. dél-as 
3. dél-a 

1. dél-ava 
. dél-ata 
. dél-ata 

1. dél-ave 
2. dél-ate 
3. dél-ate 

1. dél-amo 
2. dél-ate 
3. dél-ajo 

Einfache Zahl. 

(ich arbeite, neige, lehre). 

! nagn-ein 
! nagn-es 
I nagn-e 

Zweifache Zahl. 
Männlich. 

nagn-eva 
nagn-eta 
nagn-eta 

Weiblich und Sächlich. 

I nagn-eve 
nagn-ete 
nagn-ete 

Vielfache Zahl. 

nagn-emo 
nagn-ete 
nagn-ejo (ó) 

uc-im 
uc-is 
uc-i 

uc-iva 
uc-ita 
uc-ita 

uc-ive 
uc-ite 
uc-ite 

uc-imo 
uc-ite 
uc-ijo fé) 
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Gebiethende Art. 

Einfache Zahl, 
(arbeite, neige, lehre du). 

1. (fehlt). 
• dél-aj 
• dél-aj 

1. dél-aj va 
2. dél-aj ta 
3. dél-aj ta 

1. dél-ajve 
2. dél-ajte 
3. dél-ajte 

1. dél-ajmo 
2. dél-ajte 
3. del-ajte 

nagii-i 
nagn-i 

Zweifache Zahl. 
Männlich. 

naga-iva 
nagn-ita 
nagu-ita 

Weiblich und Sächlich. 

: nagn-ive 
! nagn-ite 
I nagn-ite 

Vielfache Zahl. 

nagn-imo 
nagn-ite 
nagn-ite 

(fehlt). 
uc-i 
uc-i 

uc-iva 
uc-ita 
uc-ita 

ue-ive 
uc-ite 
uc-ite 

uc-imo 
uc-ite 
uc-ite 

Mittelwort gegenwärtiger Zeit. 
(arbeitend, neigend, lehrend.) 

dél-aj oc, a, e | (fehlt). ¡ uc-ijoc, a, e (ec,a, e) 

Unbestimmte Art. 
(arbeiten, neigen, lehren). 

dél-ati I nagn-iti | uc-iti 

Supinu m. 
(um zu arbeiten, neigen, lehren), 

dél-at I nagn-it uc-it | 

Gerundium. 
(im Arbeiten, Steigen, Lehren; oder indem, während man arbeitet rc. 

d(l-aje I (fehlt). | uc-é 

Mittelwort, ver g. Zeit t h ä t. F o r m. 
(gearbeitet, geneigt, gelehrt in Berbindung mit haben), 

dél-al, a, o ¡ nagn-il, a, o | uc-il, a, o 
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I. sim 
3. si i 
3. je 

dél-al, a, o 

1. svai 
2. sta[dél-ala 
3. sta) 

Vergangene Zeit. 
Einfache Zahl. 

(ich habe gearbeitet, geneigt, gelehrt). 

nag,i-il, a, o uc-il, a, o 

! 

Männlich. 

nagn-ila ; uc-ila 

1. svei 
2» steáiél-ale 
3. ste 

1. smoj 
2- ste dél-ali, e, e 
3. so ' 

Weiblich und Sachlich, 

nagn-ile ! uc-ile 

Vielfache Zahl. 

nagn-ili, e, c uc-ili, e. 

Läng st vergangene Zeit. 
Einfache Zahl. 

(ich hatte gearbeitet, geneigt, gelehrt). 
l.simbil, a, oj 
.simbil, a, o dél-al,a,o | nagn-il, a, o 
.je bil, a, o' j 

uc-il. a, 

e 

o 

sva bilai 
sta biladél-ala 
sta bil a 

sve bilei 
. ste bile dél-ale 
. ste bile' 

Zweifache Zahl. 
Männlich 

nagn-ila 

Weiblich und Sächlich, 

nagn-ile 

uc-ila 

uc-ile 

smo bili,e,ej 
ste bili,e,eidél-ali, e,e: nagn-ili, e, e 
smobili,e,e 

uc-ili, e, e 



<u ce 

Künftige Zeit. 

Einfache Zahl. 

(id) werde arbeiten, neigen, lehren). 
1 bodem, 
2. bodes Idél-al, a, o ! nagn-il, a, o uc-il, a, o 
3. bode i 

3meífad^e 341. 
Männlich. 

nagn-ila j uc-ila 

Weiblich und Sächlich, 

nagn-ile | uc-ile 

Vielfache Zahl. 

nagn-ili, e, e uc-ili, e, e 

1. bodeva| 
2. bodeta(dél~ala 
3. bodeta 

1. bodeve» 
2. bodete (dél-ale 
3. bodete ' 

1. bodemoJ 
- bodete Í dél-ali, e. e 
. bodo > 

Optativ künftiger Zeit. 

Einfache Zahl. 
(ich möchte, würde arbeiten, neigen, lehren). 

1. 2. 3. bi dél-a], a, o | nagn-il, a. o | uc-il, a, o 

Zweifache Zahl. 
2.3. bidél-ala. e. e | nagn-ila, e. e | uc-ila, e, e 

i- 2. 3. bi dél-ali, e. e ¡ nagn-ili, e, e | uc-ili, e, e 

Optativ vergangener Zeit. 

Einfache Zahl. 
(ich hätte gearbeitet re. ich würde gearbeitet, geneigt, gelehrt haben). 

1.2.3. bi bil.a o dél-al,a,o | nagn-il, a, o | uc-il, a. o 

Zweifache Zahl. 
1.2.3. bibila,e,e débala,e,e| nagn-ila, e, e | uc-ila, e, e 

Mb 
1.2.3. bi bili; e,edél-ali,e,e| nagn-ili, e, e | uc-ili, e, e 
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Mittelwort.h albvergan g. Zeit. 
(der arbeitete, neigte, lehrte). 

I nagn-ivsi, a, e | uc-ivsi, a, e 

Mittelwort verg. Zeit leid. Form, 

(gearbeitet, geneigt, gelehrt). 

I nagii-jea, a, o | uc-en, a, o 

Verbalhauptwort. 

(das Arbeiten, Neigen, Lehren). 

I nagn-jenje | uc-enje 

Umschriebene gebiethende Arten. 

(ich soll, mag arbeiten, neigen, lehren), 
gegenw. Zeit: iiaj dcl-am etc. nagn-em etc. iic-iui etc. 

(id) soll, mag gearbeitet, geneigt, gelehrt haben), 

vergang. Zeit: naj sim dél-al etc. nagn-il etc. uc-il etc. 

(id) sollte, mochte.gearbeitet, geneigt, gelehrt haben), 

längstver. Zeit: naj sim bit dél-al etc. nagn-il etc. uc-il etc. 

(ich werde arbeiten, neigen, lehren mögen, sollen), 
ktinft. Zeit: naj bodem dél-al etc. nagn-il etc. uc-il etc. 

(ich wurde arbeiten, neigen, lehren mögen, sollen). 
Optat.künft.Zeit: naj hi dél-al etc. nagn-il etc. uc-il etc. 

(id) würde gearbeitet, geneigt, gelehrt haben mögen, sollen). 

Optât. Verg.Zeit: naj bi bil dél-al etc. nagn-il etc. uc-il etc. 

Übungen. 

dél-avsi, a, e 

dél-an, a, o 

dél-anje 

10. 

Die Schüler lernen 'in der Schule lesen-, schreiben3 und rechnen ^ >^e- 

der Mensch ° soll arbeiten ° ; wer nicht2 arbeitet, soll nicht essen 8. Maq^ich 
arGtken ober M«"9, inte2" i# null"; bo#22 merbei#niemaGië23\ei# 

Mn. %i#t j#enb ^ ober " |l$enb 2\ sonbern 22 fmeenb 28 Gaben nu# beine 
(2J Brüder gebethen 19. Ihr (2) würdet gern 20 meine neuen Bücher 21 sehen22. 

Ñch würde der Schwester schreiben, wenn 23 ich würde wissen 24, daß 25 sie ist 

)u Hause. Bringe^ mir meinen Hut aus dem Zimmer22. Der Bruder würde 
dir zwei Briese 28 geschickt haben 29, wenn wäre deine Schwester gekommen 30. 
go bu='S aBoGínSz geenas ^ arbeiten? 3# »nb mein 
trüber geßen m bcn ®ar(en fielen 3\ 

' Setic-im-, Ui, .2 derem , hrati, 3 pis-ai< aü, » racun-Un, iii, s vsak-a-o, «dél- 
ain, au, ’ne, 8jem, jesti, 9skerb-im, éti, ‘«kakor, “liocem, holet!, ■ 2 vunder, i3„ik_ 
dar, Hstojim, slati, läalj, “Ssed-im, eü, Hampak, klecim, klecati, mpros-iin, iti, 
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20 rad-a-o, iiov-a-o kniga-e, 22vidim, viditi, 2*ako, 24 vém, vedeii, 25 da, S0pernes- 
etn, ti, «iz (m. d. @.), 20dva list-a, 29posljem, poslati, 30pridem, priti, (priscl-sla- 
slo)> 31 stau-ujcm, ovati, 32 kam, 33grem, Ui, 34 igr-áni, áti. 

§. 8. 

Von den Zahlwörtern. 
Man unterscheidet mehre Arten von Zahlwörtern, doch soll hier nur von 

den Grund- und Ordnungszahlen gesprochen werden. 

I. Grundzahlen. 

1. jeden, jeclna, jedno. 
2. dva, dve, dve. 
% tri je, tri, tri. 
4 stirji, stiri, stiri. 
5 pet 
6 sest. 
4 sedem. 
8 osem. 
0 devot. 
10 deset. 
11 jednajst. 
12 dvanajst. 
13 trinajst. 
14 stirnajst. 
15 petnajst. 
16 sestnajst. 
11 sedeinnajst. 
18 osemnajst. 
10 devetnajst. 
20 dvajset (dvadeset). 
21 jeden , jedna, jedno ino dvajset. 

22 dva, dve, dve in dvajset. 
23 tri in dvajset. 
24 stir in dvajset. etc. 
30 trideset. 
40 stirdeset. 
50 petdeset. 
60 sestdeset. 
70 sedemdeset. 
80 osemdeset. 
90 devetdeset. 
100 sto. 
101 sto in jeden, jedna , jedno. 
102 sto in dva, dve, dve etc. 
200 dvesto. 
300 tristo. 
400 stirsto etc. 
1000 jezero, tisuc (tavzeutj. 
2000 dve jezeri, tisuci (tavzeutj. 
3000 tri jezera, tisuci (tavzent). etc 
1000000 miljon. 
2000000 dva miljona etc. 

Anmerkungen. 

1. Jeden, jedna, jedno wird geradeso, wie ein Beiwort abgeän- 
^wt. Z. B. Jednemu vojsaku so oko izbili. Einem Krieger hat man das 
âge ausgeschlagen. 

2. Dva, dve, dve (jitet)> ob a, obé, o b é oder o b a d v a, o b e d v e, 
obedve (beide) werden so abgeändert: 

Bom. dva, obá, obadva, weibl. u. sãchl. dve, obé, obedvé 
©fn. dveh, obeli, obadveb, weibl. u. sâchl. obedvéb 
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Dat. dvema,, obéma, obadvéma, weibl. und sächl. obedvéma 
9lf. dva, obá obadva, Weibs, und sächl. dve, obé, obedvé. 
Ses. (pri) dvema, obéma, obadvema, weibl. tutb sächl. obedvéma 
Änstr. (z) dvema, obéma, obadvema, weibl. und sächl. obedvéma. 

•3. 3 rije, tri, tri (drei), und stirje, stiri, stiri (vier.) 
9lom. tri je, stirje, weibl. und sächl. tri, stiri 
Gen. für alle Geschlechter treb, stireh 
Dat. — — trem, stirem 
Ak. — — tri, stiri. 
Sek. (pri) — — treb, stireb 
Jnstr. (s) — — tremi, stirmi. 

5. Pet (fünf) und alle folgenden Grundzahlen mit Ausnahme von sto, 
jezero, tisuc werden so deklinir- - 

Nom. pet Ak. pet 
Gen. petib Sok. (pri) petib 

, Dat. petim Jnstr. (s) petimi. 
5. Alle Grundzahlen von pet angefangen fordern im Nominativ und Akkn- 

füto ben Oenitio beö ba6ei|te^enben Borteß ; in ben übrigen Gnbungen jeboA 
stimmen sie mit dem Hauptworte in Zahl und Endung überein. Z. B. Jest 
imam sest bratov. Ich habe sechs Brüder. Z desetimi krajearji sim pol gol- 
dinarja dobil. Mit zehn Kreuzern habe ich einen halben Gulden bekommen. 

6. Bei zusammengesetzten Grundzahlen wird nur die letzte deklinirt. 
Z. B. 8 trideset in petimi konji oder s pet in tri desetimi konji. Mit 35 
Pferden. 

1Í. 
1. pervi, per va, pervo. 
2. drngi, a, o. 
3. tretji, a e. 
4. sterti, a, o (ceterti). 
5. peti, a, o. 
6. sesti, a. o. 
T.sedmi, a, o. 
Ñ. osmi, a. o. 
9. deveti, a, o. 

10. deseti, a, o. 
11. jeduajsti a, o. 
12. dvanajsti, a, o. 

Ordnungszahlen. 
13. trinajsti, a, o. 
14. stirnajsti, a, o. 
15. petnajsti, a, o. 
16. sestnajsti, a, o. 
17. sedemnajsti, a, o. etc. 
20. dvadeseti, a, o. (dvajsti). 
21. jeden in dvadeseti, a, oder 

dvadeset in pervi, a, o. 
22. dva in dvadeseti, a, o oder dva- 

deset in drngi, a, o etc. 
100. stotni, a, o. 
101. sto in pervi, a, o. etc. 

1000. tisueni, a, o (jezerni, tavzentni.) 

Ü b u n g e n. 

11. 

' ßnb 25 3n ber ßnb 3« (Bc^úter. %n ber ersten unb 
p$en 12 9%^^ Sin 34r W" 12 Bonqfe* ober 52 Bo. 



chkN 5. 5 und 14 ist 19. 5635 Krieger6 sind in der Schlacht7 gefallen 8. Kai- 
9 Leopold 40 der Erste starb 44 im Jahre 1705 im 65. Jahre seines 

Lebens 42. 
lTukaj, 2 klop-i, 3¡mam, iiiiétí, !*mésec-sca, 5 téden-dna, 6 vojsak-a, 7 voj- 

ska-e, » pade,», pasti, »cesar-jk, ‘«Lavoslav-a, nvmerjem, vmréii (vmerl-a-o), 
zivleuje a. 

& 9 

Von der Wortfolge. 
Die Wortfolge, d. i. die Aufeinanderfolge der Redetheile, hangt mei- ' 

ííenã von der Absicht des Sprechenden ab, welche Stellung er ihnen geben will. 
Doch merke man sich folgende Regeln: 

1. Das Subjekt oder jene Wörter , auf welche ein besonderer Nachdruck 
gelegt wird, nehmen gewöhnlich den ersten Platz ein. Z. B. Dans sestra v 
Mésto pójele, cber sestra dans vrnésto pojde, oder v mésto dans sestra pojde. 
■®'e Schwester wird heute in die Stadt gehen. 

2. Das Nebenwort steht größtenteils vor dem Zeitworte. Z. B. Rozica 
Prav prijetno disi. Das Röschen riecht sehr angenehm. 

3. Die negative Partikel n e behauptet ihren Platz immer unmittelbar vor 
erm bestimmten Zeitworte. Z. B. Brat ne cita. Der Bruder liest nicht. Jaz 
ne bom racnnil. Ich werde nicht rechnen. 

. 3m Optativ steht die Negation ne in der Regel nach bi. jedoch vor 
^^?,^ittelworte. Z. B. Ko bi mi ti ne bil pisal, bi ne bil prisel. 
v st . m{r uicht geschrieben, würde ich nicht gekommen sein. 

/'Ac?»*"” Nachdruck auf dem Verbum liegt, so stehen die kürzern 
bollen 1 "a ourWorter me, te, jo etc. meistens v or den Hülfszeitwörtern 

’ o» ' ^ode, bollera, bóllela, bóllete, bodemo, bollo und je: den 
nial'^êàôrteru bi, sim, si, sva, sta, ste, smo und so aber werden sie gcmei- 

8 ich nachgejetzt. Z. B. Mn bollern pisal. Ich werde ihm schreiben, 
le sta g a vidila? Wo habt (2) ihr ihn gesehen ? 

6. Das zurückführende Fürwort se, si steht vor den kürzern Fürwörtern 

^a’ ™u etc. ; sowie bei den persönlichen Fürwörtern der Dativ dem Akkusativ 
und Genitiv vorgesetzt werden muß. Z. SB. Ne boj se ga. Fürchte dich nicht vor 

»1. Poealiaj. da ti ga priporocim. Warte, bis ich ihn dir anempfehle. 

Beispiele. 

. , si kraljevo palico v rokali, alj pa berasko, tezka je, in ni stana 

zliiv ^ böa ko troja teza, lépsa bo troja placa, ako je r nepoterpe- 
<m>.ne ^pravis. 

ober ben Beitelßab in beinec Aanb M^en, 

Wo *B»rbe f"" ß^ßer aber beine SBúrbe, 
KL ! r betn Ä0^n/ wenn dir solcher durch Ungeduld nicht verloren geht, 

se i- 111 famozljivosti, tudi ni casti. Nekdajni Slavjani so si v roko gli, ker so kaj obljubili, se niso rotili, ampak moz beséda so bili. 
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Wo keine Scham ist, da ist auch keine Ehre. Die alten Deutschen bedien- 
ten sich bei Versicherungen keiner Eidschwüre; bei ihnen hieß cs: Ein Wort, 
ein Mann. 

Ne splasi se, ako se zbodes na potu zivlenja, alj ti nesreca za petama 
gre. Le sereno hodi svoj pot! Kratko nase zivlenje, in preinónljivo je vse ; 
nasa pomoc je gospod. 

Laß den Muth nicht sinken, wenn du auf deinem Lebenswege auf Dornen 
trittst, oder dich das Unglück verfolgt. Nur muthig voran auf deiner Bahn! 
Kurz ist unser Leben und Alles der Veränderung unterworfen; unser Hort ist 
der Herr. 

Kakor pila zelezo pili, ravno take dober navk clovéka. Rodove, ki ni- 
majo prave vére ne navka, bos tezko zivine locil. 

Gleichwie die Feile das Eisen — bildet der gute Unterricht den Menschen. 
Menschenstamme, die weder einen wahren Glauben noch einen Unterricht haben, 
wirst du schwer vom Thiere unterscheiden.. 

Hudobec na svétu dinge srece ne pozná, kakor gostije. Alj le prebi- 
tro se izpeljà, izdéla in izpije. Pusta postane njegova glava, njemu zivlenje 
strasnâ pusavo.. 

Der Bösewicht kennt auf dieser Welt kein anderes Glück, als den sinnli- 
chen Genuß. Doch nur zu bald irre geführt, wird er ein abgelebter Wüstling. 
Sein Kopf wird wüste; eine schaudervolle Wüste für ihn das Leben. 

Ne zali clovéka, tudi otroka ne, Saj se tudi cervic bruni, ako ga step- 
tas. Pogosto jeden sovraznik vec skodje, kakor deset prijatlov pomagati 
zamore. 

Beleidige auch den geringsten Menschen, auch ein Kind nicht. Auch der 
Wurm krümmt sich, wenn er getreten wird. Ein Feind schadet oft mehr, als 
zehn Freunde nützen können. 

Ako clovék na slami lezis, lahko mirno in varno spis ; ako te sreca na 
roze polozi, lahko te pikalo ternje po kozi. 

Mensch, wenn du auf dürrem Stroh liegst, so schläfst du in Sicherheit; 
wenn dich aber das Glück auf Rosen Bettet, so hüthe dich vor den Dornen. 

Jsces prijatela, pojisi ga v nadlogi in ne zaupaj mu beiz. Vsreci 
plíjatela nikolj ne bodes spoznal, in v nesreci sc sovraznik. nikolj ne bode 
skril. 

Suchest du einen Freund, suche ihn im Elende auf, und vertraue ihm 
nicht zu schnell. Im Glücke wirst du den Freund nie kennen lernen, und im 
Unglücke wird sich der Feind nie verhehlen. 

Drobt. 



ftiveite Abtheilung. 

Praktischer E h e i 

1 
Oce-oceta , Water. moj, 
mati-matere, Mutter. tvoj 
brat-a, SSruber. pri, 
sestra-e, Schwester. z, s 

in, ino, noj, ter, und. 

. Oöv ino mati. Brat in sestra. Moj oce noj tvoj 
nioje raatere. Mojemii bratn in tvoji materi. Sesli 
i0Jega oceta. Tvojega oceta in mojo mater. Bratj 

z materjo , z bratom in s sestro. Bratov in sester 

■ n noj pri bratih, pri materi in pri sestrah 
ere' n m°jema sestrama. S tvojema bratoma. 

a, e mein. 
. a, e dein. 
bei (nt. d. Lok.), 
mit (in. d. Jnstr.). 

a mati. Tvojega oceta in 
ra moje matere in brat 

in sestre ! Z ocetom in 
Bratoma mojega oceta. 
Pri bratoma moje ma- 

6 i H uï'n 5 in ein, in, nach d. i. nach einem Orte, Lande rc., 
wann? : J* den Akkusativ auf die Fragen worein? wohin? 
^îeit?) "" ^okal ans die fragen wo? worin? binnen welcher 

Stric-a, Oheim. teta-e, Tante, 
sin-a, Sohn. jest, jaz, jes, ich. 
vert-a, Garten. sim, biti (bil), sein. 
hci-hcere, Tochter. nisirn,— , (nisirn bil), nicht sein. 

,,, »mje tvoj strie, in moja bei je tvoj a teta. Tvoj a bei je v vertu 
! ei'ticu) mojih bratov. Jaz sim pri tvojim ocetn bila. Medve sve z bra- 
°m pri teti bile. Mati niso ') pri nas. Sestra ni pri ñama bila. Mi ni- 

sino pn tvoji heeri bili. Tvojemu sinn so moja mati teta. Sini in beere rno- 

mlbb'TI S0 V mojih vertièih- Tvojiteti niste ?» mojim sinn bile. Heere 

mati mfniJo tet"ama ^ tT0^im vertu blIe* 06e s sini niso v vertu. Tvoja 

eäS-SSSr« “Ä* » 
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3. 

Ucenik-a, Lehrer. lép, a. o schön. 
obléka-e, Kleidung. im-am, éti haben, 

nim-am, ne iméti, nicht haben. 

Ucenik mojega brata so tvoj strie. Moj oce so tvoj ucenik. Tvoja teta 
i majo lepo obléko. Tvoji teti ste v mojim verticu. Mi smo pri strien ino 
pri "hcerah tvojega ucenika blí ( statt bili). Moja bei nima lepe obléke. 
Oce nimajo lépega ver tica. Tvoja teta imajo lépsi vert. Moja obléka ni le- 
pa, tvoja je lépsa. Ucenik niso pri meni bli. So oce pri uceniku? Tvoja se- 
stra ima lepo beer. Mati so naj lépso obléko imeli ; lépega verta niso ime- 
li. Moja bei bode naj lépso obléko imela. Midva nisva lépe obléke imela. 
Medve nisve ucenika imele. 

4. 

Kmet-a, Landmann. tudi, auch, ebenfalls. 
ti, du. vid-im, iti, sehen, 

alj (lat. an) steht bei Fragen, oder. 

Sta vidila uéenika v mojim vertu ? Ste vidili lépo obléko moje se- 
stee? Lépse obléke nismo vidili. Ste tudi vi obléko vidili? Alj si kmete 
(kmetovavee) vidil? Moj oce so tebe in tvoj o sestro pri kmetovavcu vidili. 
Tudi jest sim vaju vidil. Alj si mater z ucenikom vidila? Jaz in moja bra- 
ta nismo ucenika imeli, Kmetovavci nimajo lépe obléke. Vi nimate lép ib 
verticev. Tvoj oce imajo naj lépsi vertic. Kmetje so v verticil). Bratji in 
sestee so pri uceniku. Alj vedve niste strica vidile ? Teta so v lépim vertu. 
Tudi strie bodo v verticu. Vedve niste naj i vidile. So kmetji pri ocetu? 

5. 

Otrok-a, Kind, 
noz-a, Messer, 
nas, a, e unser, 
vas, a, e euer. 

on, ona, ono er, sie, es. 
bolán, Ina, Ino krank, 
pa, aber, 
ne, nicht. 

igr-am, ati spielen. 

Moj strie so bolni, tudi teta so bolni. Otroki vasega ucenika so bolni, 
tudi hei moje tete je boina. Otroki (déca) ! ne igrajte z nozem. Sinai 
igrajta v lépim verticu moje tete. Sta vidva noze imela? Midva jih nisva 
imela. Mojega strica lép a bei je vas déca v verticu igrati vidila. Alj je ve 
niste vidile? Alj ste vidile mojo bohío teto? Hceri! ne igrajte z nozi. Je 
déte bohío ? Alj' mojih nozev niste vidili? Z otrokom sva v verticu igrala. 
So tvoj oce bolni? Jest ne bodem igrala. Imajo déca lépo obléko? 
Igraj z onim détetom. Sestri! ste vidile mojo beer? Nisve je vidile. 
Otrok je pri onih kmetovaveih igral. Matere nisva vidila, pa tudi 
oceta ne. 



31 

6. 
Vilce-vilic pl. Gabel. Ui, tukaj, hier. 

L o' ' à, tamkaj, dort. 
•Ie ■ cej? Wo? (lober, bra, bro gut. 

dél—am, ati arbeiten, thun, machen. 

bolear,déla.li? Kdo je kil tukaj? Pri komu si bila? Kdo je naj 
. délai. Kje ste 1,11 z ocetom in z materjo? Kje so ble sestee in heeri 

asega ucenika? Kje so tvoja dobra mati? Tvoj sin je naj bolsi otrok. 8 

iJ", S'vc
verlicu dél ala? Kdo je tarn pri sestrama? Cej je déte z vilcami 

V a ?,j ,.estl'a débala, je pa boina. Kdo tamkaj igra? Pri komu so tvoj 
T Í e a 1 •' Al si tu di ti tarn (leíala ? Kje so déca ? Alj jih nisi igrati vidil? 

mp.,!“?“ naJ ^ols° mater. Kdo je pri meni tvoje vilce vidil? Tnkaj so otroki 
smii 'T Pil k?etje délali* Alj nimas bolsega noza in bolsih v'ilic? Vidili 

niso dobH ' JeSt J,h mS,m V,dl ; pa tudi 00e j>l> niso vidili. Teta mi 

Gospod-a, Herr. kaj? was? 
bOspa-e, Frau. kup-im, iti kaufen. 

_ cigav, a, o? wem gehörig? wessen Eigenthum? 

onim vertSir" in z vilca,.I,¡ ? Kdo tebi obléko déla? Kdo je v 
brat? S koin ste'hlT.0,ll ver1;■ Gigave so vilce? Kaj déla tvoj bolán 

IwSlu" -isra,? Kl'°je “ai' 

Gospodar-ja, Hausvater. ti, ta, to dieser rc. 

Ml 
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to lépo obléko kupili? Otroci ! cej imate strica? Sin tega kmeta je bolán. 
Tukaj sva vasega gospoda strica, tam pa vaso teto vidila. Jest imam tri 
brate in sedem ses ter. Kjeje gospodar? Gospodinja je pri décali. Je brat 
pri nas alj sestra? Si igrala alj ne? 

9. 

Zena-e, Weib. svoj, a, e sein, mein, dein rc. 
ldapec-pca, Knecht. kakor, wie, alswie. 
dékla-e, Magd. grem, iti (sel-sla-slo), gehen, 
zivina-e, Vieh. pridem, priti (priselj, kommen. 

Nase d ékle grejo del at. Naj tudi hlapci, grejo délai. Jedna boina Lena 
je prisla, Kmet je sel s svojimi hlapci délai. Zivina mojega strica je lépa 
in zdrava. Kaj sie prisli 2), lépa gospodicna? Kaj delate? Kdo je vam to 
lépo obléko kupii? Kje im ate svojo zivino? Strie so tebi bolsi kakor me- 
ni. Tu je obléka nasih dékel, tam pa vasih hlapcev. Cej imajo tvoj do- 
bri oce svojo lépo zivino? Oce! kje ste bli z beatona? Kje ste pa Vi bli, 
gospa? Kaj ste mi dobrega kiipili. mati? Moja obléka je lépsa kakor 
(kot) tvoja. Kdo bode z gospo prise! ? Oce in mati ne bodeta prisla. 
Strie in ucenik bodeta v lép vertió prisla. Imas ti svojega hlapca% Yi imate 
lépso zivino, kot je nasa. Kje je moja Lena? 

Nota. 2. Man unterscheidet nur zwei Anredewörter, nämlich: ti (Du) 
und Yi (Ihr, Sie). 

Ti hört man nur in der Sprache der Vertraulichkeit im Tone der Herr- 
schaft, oder auch der Verachtung. — In allen übrigen Fallen wird Yi ge- 
braucht. 

10. 

Mit wem spielen die Kinder? Wo sind Sie mit dem Sohne gewesen? 
98er bat jenem ^inbe blefe schöne ^seibung gesaust W bu jeneß S8eib 
gesehen? 98er bat mli unfern ßinbern gefpieii? 98aren 0te bet meiner %ut, 
ter, %r<Mein?'#ii mem iß bie Brau gePommen? 98er bat fdbönere ^te(bung, 
# ober ibr (2)? 98effen ©igenibumiß biefeß Sßieb? 98tr (2) haben unfern 
Unecht unb unsere 9Ragb. @n meßen (mem gehörigen) ®^ten b«bt ibr (2) ge, 
fpieit? #it mem metben 0ie in ben ©arten geben? 9Baß bab(" bie J^necbte 
hier gethan? 9Baß merben 0ie bier machend 9Berben 0ie nicht i» unfern ®ar, 
ten kommen? Wer ist mit dem Herrn Oheim dort? Wo hast du deine Klei- 
bung? ^aß bu Peine schönere Meibung alß btefe? %au(el haben Sie Peine 
9Reffern uub ©abein? 98er mar bei 3b"(" franP? 3jt baß graulein 
gesund? Wem gehört diese schöne Gabel? 

Ucenec-nca, Schüler, 
ucilnica-e, Schule. 

11. 

nov, a, o neu. 
dam, dati geben. 
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dobro jotro ! guten Morgen ! da, daß, damit, 
rtober vecer ! guten Abend! dob-im, iti erhalten, bekommen, 

od, von, (von etwas her), (m. d. Gen.) 

I , ..I)o’’ro Jotro, gospodje! Moja bei je od svoje tete lepo novo obléko 
ODila. Je tvoja obléka tu di nova? Koran bos vilce dala? l)aj mi pet no- 

'vilic in slirinoze. Kdo je détetu noz dal? Kje so ucenci? Dober vecer 
o°e! Cej stebli, da vas nisira vidil? Ucenci so novega uéenika dobili. 

odo gospod V nclínico (solo) prisli? Od koga si to novo obléko dobila ? 

T7aJ s) °d tete in strica dobila ? So ucenci v soli? Kje so gospod ucenik. da 
,U ira tukaj ? Dobro jutro, gospodinja! Dober vecer. sestre! vas brat je 
Pnsel. Tukaj vara nov no/, dam, vilce bodete pa od strica dobili. Od koga 
S1 te lep noz dobil? Od koga je sestra svoje vilce dobila? Kaj ste vedve 
novega dobile? Délati je bolse kot igrati, Pridite z ucenci v solo. 

12. 

(Na, auf, an, ju, ln, na# sorbed: I. ben Wffufatíü aufbfe 
Wen Wo^tn« worauf« Woju? wie« auf wei#e %rt« 3. ben 8c 
ai "»s die fragen wo? an welchem Orte?) 

Vol-a, Ochs. zito-a, Getreide, 
njiva-c, Acker. zgub-im, iti, verlieren, 

jera, jésti (jédel-dla-dlo), essen. 

^ Unbill, gospodiena? Svoje vilce sim zgubila, ter jib dobitini. 
sosvolÍf0 C ° J1^a Jódli? Svojega naj bolsega sina sim zgubil. Tu di strie 

Kie sta >fv°rP0 ln f',e 7'8"bi!i. Kaj délajo vase dékle na nasi njivi? 
lorama dir^ Stena vertier, bli? Dajteraizita=). Déklaje vo- 
vertic K;|si sta U(m‘ 111 vdee zgubila? Brata gresta (statt greta) na 
njive -3 m ' ;Sefrl Sol°- KaJ Jésta (statt jeta) ? Imas ti lépse in bolse 
nam *fdo Je na nasira verticu svoj noz zgubil? Kaj bodete 
ImU'l • ,a ' tvojim verticu imam naj bolso njivo. Ni (es gibt nicht) 
Ni '‘Ps'b volov, kakor so ti. Ni bolse matero, kakor so moja, i bolsega strica, kakor so tvoj. Kaj si vidila gospoda ucenika jésti? 

co je bolni zeni zita dal? Kaj je, da ne jés ? Tvoj a teta niso bolsi ka- 
Kor moja. 

Nota 3. Wenn von einer Sache nur ein Theil, nicht aber das Gante ae- 
..»unenwwd, so wird sie allezeit durch den Genitiv ausgedrückt, der durch das 
ausgelassene nekaj (etwas) zu erklären ist. 

13. mmsÊsm 
3 
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Aà? Ist der Herr Oheim gesund oder krank? Ist das Fräulein im Garten 

aemcM SM»Wn! mag werben 0ie %eufe m#en? ®et <00^ beg ß^eimg *) 

N^r'4. Um baö SBetSaKmß beg W#, beg @ígent^mng ober ber 9Í6, 
sanft zu bezeichnen, werden jene Hauptwörter, die zu dieser Bestimmung die- 
nen , fast nie in ben @enitiü gefeit, sonbern bafür i%re ¡neígnenben SBemórter 
genommen, deren man zwei Arten wohl aufzufassen hat: 

a) Will man anzeigen, daß einer einzelnen bestimmten Person oder Sache 
etwas zugehöre, oder von derselben abstamme ec-, und steht daher das Substan- 
iio, baë'uw SBeßimmung bieseg æe^dUiiilTeg bient, im ^eut^en im ®en{((o 
beg Singulars, so verwandelt man den Ausgang des Genitivs a in ov, ova, 
o y 0 (bei denen mit weichem Ausgange in 6 v, eva, evo); den Ausgang der 
weiblichen Hauptwörter aber in in, ina, in0. 

b) Will man jedoch anzeigen, daß Etwas mehreren Personen oder Sa- 
chen zukomme, oder von denselben abstamme:c., oder wird von einer Person 

oder Sache im Allgemeinen gesprochen, in welchem Falle dann das Bestim- 
mungswort im Deutschen im Genitiv Pluralis steht, so hangt man den männ- 

lichen und sächlichen Hauptwörtern die Silben sk i, ska, sko oder ski, 
ska, sko, und den weiblichen j i, ja, je an. 

Substantiva aber, die keine zueignenden Beiwörter zulassen, wie die mei- 

sten Sammelnahmeu, werden natürlich in den Genitiv gesetzt; jo auch jene, die 
eine Apposition oder ein anderes Bestimmungswort bei sich haben, oder wenn 
durch die Verwandlung derselben in ein zueignendes Beiwort eine Zweideutig- 
keit entstehen würde. 

14. 
ocetovski, a, o. 
kmetiski, a, o. 
gosposki, a, o. 
materinski, a, 0. 
hcerinski, a, o. 

Oce-ocin, a, o. 
kmet-kmetov, a, o. 
gospod-gospodov, a, o. 
mati-raatern, a, 0. 
hci-hcern, a, 0. 

Kie je ocin no/.? Je ta sesterna obléka? Kje so tetine viles? Bra- 
tov vert je lépSi kot ucenikov. Tvojega brata sun v stricevim vertu vi- 
dila. Cigava je obléka? Ta je bratova, ona pa sesterna Je stricevsm 
v soli? Je tvoja sestra v kmetiskim vertu? Gosposka obléka je lepsa 
kot kmetiska. Je venina dékla zdrava? Kje so tetme déca? Daj nu hlap- 
ceve vilce. Kdo je oni zeni od mojega zxta dal? Gospodarjeva hci je 
od svoje tete lépso obléko dobila, kakor vedve od svojega strica. Go- 
spina obléka je lépsa kot gospodicina. Tetina hei v gospod sinceran 
verticu igra. Ucencev brat na tetini njivi dela. Kje je otroska (de- 
tinska) obléka? Koga si v gospod ucenikovim vertu v gosposki obleki 
vidil ? Oéteti ! ne igrajte na tetini njivi. Cigave so ona déca tarn na ver- 
ticu? Gospodarjeve. , 
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15. 
ber 0#eßer iß #óner a(g bie ber #ut(er. 3Bo iß bag 

b«a ßnfesgg Sßo spielen bie (2) Einher beg ße^rerg? Sßer^ai 
y r 7 nÜer beö ^-uders und bie Gabel der Schwester verloren? Wem gehört 

Messer? dem Onkel. Wessen Eigenthum ist diese Gabel? des Waters. 
Fräulein hat von der Schwester der Tante ein schönes, neues Kleid be- 

mmen. Die Knechte der Landleute arbeiten auf dem Acker des Herrn Waters. 

S ,°f*e "ui dem Bruder des Landmannes gewesen? Wer hat dem Kinde 
" Bruders das Messer gegeben? Wo spielen die (2) Töchter der Tante? Bei 
wem haben Sie gegessen? 

16. 
Kruh-a, Brod. velik, a, o groß, 
yoda-e, Wasser. majhen, a, o klein, 
zlica-e, Lössel. veliko, viel, 
pios-im, iti bitten. majheno, wenig. 

J0|J- '"ehr (steht meistens vor Beiwörtern auf die Frage wie sehr?) 
j .^>rJ)s* oceta, da mi svojo zlico dajo. Dajte mi tu di kruha in vode. Ve- 
vpra^L (

me 0^, cka ne délajo, pa tudi jésti nimajo. Vasa njiva je veliko 
kit Kos gospodova. Je tvoja manja sestra zdrava? Jest sim bolj bolán, 01 y ír íV0Jil s®s*'la* Oospodar ima majheno hlapcev in dékel. Kaj je 
tvs>;t^a - ?° tebi gospodicna dali ? Ima gospodinja veliko otrok? Kje sta 
nib * Tv^ i hl!ata ' 0ée b' ’ Pa z.líce nimajo. Kaj ste mi lépega ku- 
mater Drosil’!* Vf1,H » moJa mestra bode veca. Kje ¡mas vodo? Kaj sta 
majheno otrok ° V°Ja matl veliki? Kruha Íaz majheno jém. Vi imate 

17. 
Vino-a, Wein. mléko-a, Milch, 
meso-a, Fleisch. vec, mehr. 
tant-a, Knabe. manj, weniger, 
déklica-e, Mädchen. pi-jem, ti trinken, 

prod-ám, áti, verkaufen. 
. ^í*10 olrokorn ni zdravo. Jaz imam vec nozev kot vilic. Vidva sta 

, (|V rka liobiIa kot midva. Gospodinja je ñama doblega kruha in vina 

«WM» 
L'° - ^ M Et 
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18. 
lahko noc! gute Nacht! 
kam? wohin? 
kada? wann? 

dobro jutro ti (vam) Bog daj ! Ich wünsche Dir (Ihnen ) einen guten 
Morgen! ' 

Tvojbratje dober fant, troja sestra pa tudi. Lahko noc, oce! Do- 
bro jutro vam Bog daj, gospodicna ! Kaj delate na kmetovim ver tien ? 
Alj nejéste mesene jube? Kada jegospodar prisel? Kam bodo dékle dé- 
lai sie? Dobro jutro vam Bog daj, mati ! Kam greste z mojem a bratoma? 
Kje je tvoj manji brat? S kom je déklica igrala? Kada je oni clovék na 
vertic prisel ? Labko noc, gospod ucenik ! jes gr em. Alj faut ne bode jube 
jédel? Kam so ljudji prisli. da jih ni vec tukaj ? Kada bodo teta prisli? 
Pridite mléka jést in vode pit. Déklica je me bla prosila, da bi ji mesene 
juhe (zupe) dal. Julia je bolsa in zdravisa kot inléko. Julie ne b ödem 
jédla, Naj ti mati mesa dajo. Vode ne pijem ; naj mi strie vina kupijo. 

Clovék-a, Mensch, 
juha-e, Suppe, 
mesena juba, Fleischsuppe. 

19. 
Die Suppe ist für den kranken Menschen gesund. Was macht jener große 

Mensch dort bei den Kindern? Wer ist er? Ein Landmann ist er, und hier ist 
seine Tochter. Unsre Kinder trinken mehr Wasser als Wein. Gute Nacht, Herr 
Lehrer! Ich wünsche Ihnen einen guten Morgen, Tante! Werden Sie nicht in 
unsern Garten kommen? Die Milch war viel besser als der Wein. Wohin ist 
die Frau gegangen? Hast du sie nicht gehen gesehen? Wo und wann sind die 
Knaben in den Garten gekommen? Bei wem hast du mit meinen (2) Brüdern 
Wein getrunken? Trinkt dein Sohn keinen Wein? Essen Sie keine Fleischsup- 
pe? Die Schüler des Oheims sind in dem Garten deines Waters. Wem hast 
du deine Messern und Gabeln verkauft? Was haben Sie im Garten Schönes 
gesehen? Für den Kranken ist dieser Wein nicht gesund. Wohin ist die Schwe- 
ster des Lehrers gegangen? Bei uns haben wir mehr Vieh als bei euch. Ich 
habe mehr Neues gesehen als ihr (2). 

20. 
kniga-e. Buch, 
cével-vla, Schuh, 
sebe, sich rc. 
herein, brati lesen. 

Bog-a, Gott, 
pipa-e, Pfeife, 
sosed-a, Nachbar, 
hlace-blac pl. Hosen. 

, Kada bode sosedprisel ? Moje ses Ire so v gospod stricevim vertu ¡gra- 
te. Cej si „si to novo pipo kupil ? Jaz imam cévle nove brat pa hlace. Kje 
je Bog ? Clovéku se Bog ne da viditi. Ni ga clovéka, da bi bil Boga vidil 
bil. Dajte mito lepo knigo, da jo bode tudi moja veca sestra braba. Moj brat 
nima velíko knig, tvoj jih ima vec. So to knigo tudi teta brali? Komu je 
tetina bei svojo obléko prodala ? Kje so sosedovi o trocí z mojim manjsim 
bratom igrali? Medve imave manj obléke kakor vedve. Ucenci tvojega 
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stricä bolse berejo k°t o ce to vi, Déklica! beri mi to lépo knigç. Kje ste to 

J®bo dobíli? Kaj ste héeri lépega braie ? Cigave so te lilace in oui 
cevh. Iljace so bratove, cévli pa sesterni. Sosedov faut je na gospod Tir- 
íO'nn vertu svoj noz zgubil Medve s sestro boye na gospodovo njivo dé- 

'Vi e’ vaJi jcdna zena prosita, da bi ji kruha dale? Moja brata 
i i. o ve^ vina kot yode pijeta. Nasi voli bodo vec mesa imeli kot gospo- 

( 0V1- V kmetiski obléki sin: vidil clovéka na vertiti. 

21. 
Guten Morgen, Herr Oheim! Haben Sie das Buch meiner Mutter be- 

onnnen? Was haben Sie hier verloren, Herr Lehrer? Der Bruder hat sich 
neue Schuhe gekauft. Won wem hat der Nachbar diese schöne Pfeift gekauft? 
Das habt ihr (2) im Garten gesehen? Wann wirst du deine Ochsen verkau- 
g? æSo #(n bic BanbWe i^ ^ie^? ^6(1: 0te Me gWs##«? 
-üsas hat der Knabe auf dem Acker verloren? Habt nicht ihr (2) von dem gu- 

sa? & M ne,ue Höft» und Schuhe bekommen? Wer wird dieses Buch lesen? 
..0 ? Üf" bte ^^üler ihre neuen Bücher? Was werden die kranken Mädchen 

k H ‘ Cutter soll ihnen Fleisch und Suppe geben. Der Bruder soll in en Garten kommen. Wer hat den (2) Knaben Wein zu trinken gegeben? Wer 
t mit dem Bruder des Nachbars auf dem Acker gewesen? Wer hat uns (2) 
^, n aesehen? Gute Nacht, Mutter! wir gehen. Ich wünsche Ihnen einen 

tv ??0
r"”rstc»/ Herr Nachbar! Wo sind Sie gewesen? Wohin sind die neuen Gabeln und Messer gekommen? Wer ist dort bei den Leuten? Esse die- 

,es Fleisch nicht. 

Tobak-a, $a6aL 
papir-ja. Papier, 
tinta-e, Tinte, 
pero-peresa. Feder. 

miad- a, o jung, 
star, a, o alt. 
pis-am, ati schreiben, 
kad-irii, iti rauche». 

Crgavo je to pero? Cigav je oni tobak? Ucenikov alj sosedov? Ci- 
gave so one peresa? Dajte mi tobaka. da bodem tudi jestkadil. S'taro 

.lri° Je bolse in tudi zdravise kot novo. Gospod ucenik ne kadijo tobaka; 
nc : moj oce ga ne kadijo. Tobak kaditi otrokom ni zdravo ; bolse je jim 
uili jesti. Yidva nimata vec dobrilr peres. Déklice so lépse pisale kot 
antje. Kdo je van: peresa dal? Lépo vas prosim gospa, dajte mi kruha in 
nesene jube Kje sta svoje pipe zgubila? So tvoja mati /.e stari ? Moj oce 

i, • st,an i0<; îvoja mati. Moja sestra ni veliko mlajsa kot tvoja. Si ma- 
mlíiíls? a od tega? Kaj bodes teti novega písala? Kmetovi hceri ste 
boWe b medve- Si s tim Peresom pisal ? Uëenci ! lépse pisajte in 
des sina e' . ima !eliko divine pa majheno blapcev. Kada bo- 
peresom i« Gospodar so starisi kot gospodinja. Z vaáim 
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33. 

Dein Vater ist jünger als der meinige. Wem gehört dieses Getreide? Hier 
ist deine verlorne Feder. Gebet dem Viche Wasser, daß es werde trinken. Was 
wirst du dir Neues kaufen? Meine Schuhe sind kleiner als die deinigen. Wo 
habt ihr (2) eure schönen Hosen gekauft? Wo hat dein älterer Bruder Tinte, 
Papier und Federn gekauft? Die Mädchen haben besser gelesen als die Knaben. 
Meine jüngste Tochter ist älter als deine (2) Söhne. Wo ist die Feder, daß ich 
sie nicht bekomme? 

24. 

(Za, bei, während, um, für (pro), zu, hinter, wegen, 
nach d. i. hinter regiert: L den Genitiv auf die Frage wann? 2. den 
Akusativ auf die Fragen wohin? nach welcher Richtung hin? und 
3. den Instrumental auf die Frage wo?). 

Mésto-a, Stadt, Platz. gros-a, Groschen, 
goldinar-ja, Gulden. Celovec-vca, Klagenfurt. 
krajcar-ja, Kreuzer. se, noch, nicht einmahl. 

Teta so z mojo mlajso sestro v mésto sli. Celovec je lepo mésto. Kaj 
bota v Celovcu dólala? Kje si si te ldace kupil? Lépsih se nisim vidil. 
.laz se krajcarja nimam ti dati. Za koga si v mésto sla. Daj brat« dva alj 
tri goldinarje. Starisa sestra je za Celovcem pri svoji teti bila. Oce so mi 
stiri goldinarje, mati pa osemnajst grosev dali. Kje ne jésta od nasega 
kruha? Kmetiski otroki so zdravisi kot gosposki. Kje je ti brat pisal? 
Kdo bode v Celovec sel? Alj se nisi bila v Celovcu ? Ona boina déklica 
je pri nas za kruli prosita. Alj noze niste v méstu kupili? Kje s ta moja 
goldinarja? Kdo je te gros zgubil? Dajta stari zeni zlico vina. Jaz sim 
vec pilkakor vi. Tvojega oceta se nisim viclila. Daj mi krajcarje zagoldinar. 

25. 

Ljublana-e, Laibach. ze, schon. 
roka-e, Hand. po cem? wie theuer? 
noga-e, Fuß. lezím, lezàti liegen. 

Po cem ste vole pro dali? Jest imam dva brata in jedno sestro. Tú so 
obléke onih dveh otrok. Kje si bil ? Na verticu sim z dvema fantoma igral. 
Medve se nisve Ljublane vidile. Ste ze v Celovcu bile? Kje oce lezijo? 
Kaj imas na rokama ? Kje so teta bolni Iezali ? Teta bodo v Ljublano sli, 
da si bodo tam mesa kupili. Kje so vilce lezale? Po cení si si cévle kupi- 
la? Clovékima dve roki in dve nogi. Vi imate majheno vina; moj strie 
imajo ga vec in tudi bolsega kot je vase. Daj mi roko. Kje sta z ocetom 
bla. So mati ze lezat sli? Kada si ze v Ljublani bila? Ljublana je vece 
mésto kot Celovec. 
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26. 

Od (nt. d. Gen.) als, wie. pend, a, o der (die das) Erste. 

Goldinas ima dvadeset grosev, alj pa sestdeset krajcarjev. Moj brat 
Je se manjsi od tvojega. Daj sinu stiri grose, da mi papirja in tinte kn pi. 
Sestra je mlajsa od brata. S sestimi krajcarji sim jih dvajset debil. Pri 
»as im amo deset hlapcev in trinajst dékel. Tvoj brat je v peni, moj pa v 
sedmi soli. Tvoje sestre se ni v ucilnici. Je tvoj sin ze v osrni soli? Celo- 
vec je lepsi kot Ljublana. Stirji bratji in dve sestri sino bli. 

27. 

Der Water hat mir 20 Gulden gegeben. In Laibach gibt es mehr Men- 
schen als in Klagenfurt. Wann hat deine kleinere Schwester dieses schöne Buch 
gelesen? Wie theuer haben Sie dieses Messer gekauft? Ein Groschen hat drei 
Kreuzer. Sechs Gulden habe ich schon bekommen: sieben derselben habe ich aber 
"och zu bekommen. Wann bist du in der siebenten Schule gewesen? Der Herr 
Dheim ist alter als die Tante. Was hast du bei der Tante Gutes gegessen und 
9(inwfen? gúnf (Bulben gebe i# S^ten für bie pfeife, m# ober nt# Ber 

dir diese zwei Gulden gegeben? Wer war der Erste in der Schule? Geben 
iDie mir um 30 Kreuzer Papier, Tinte und Medern. Mein Tabak ist viel bester 

«18 ber Sbnge. 

28. 
Oko-ocesa, Auge. rokavica-e, Handschuh, 
uho-usesa, Ohr. nogavica-e, Strumpf, 
bez, brez, ohne (nt. d. Gen.). slisim, slisati hören. 

Kje so in oje rokavice in sestrine nogaviee? Z oemi vidimo , z usesmi 
pashsimo. Cigave so te nogaviee? Moje mlajse sestre ; one so pa starisega 

t ata, veliko ljudi je brez krulia, kaj da bi vi brez tobaka ne bli (warum 

tollfen Sie nicht ohne Tabak sein)? Kje so si mati te nogaviee kupiii ? Kaj 
M od bratov slisala? Kaj si v Ljublani novega slisala? Na jednim usesu 
ne slisim. Moja bei je zevméstu slisala, daimajo striepriti. Kdo ima pet- 
najst grosev pri sebi? Te kniet je brez blapcev. Goldinar ima dvajset 
grosev. Déca naj na vertió grejo igrat. Naj oce tu di od syojega sina kaj 
sbsijo. Ne igrajta santa ; délajta za svojo staro mater. Kada je tvoj a nilajsa 
sestra nove cévle dobila? Jaz bi kadil, pa tobaka nimam. Kdo je vama 
nove rokavice kupil? Od osemnajstega goldinarja imam se d va grosa in 

tri krajearje. Kaj ste v niéstu slisali? Jest giern v Celovec. 

29. 

Meine (2) Söhne haben auch gehört, daß wird deine Schwester nach Laibach 
vmmen. Won dem Herrn haben wir (2) 12 Groschen, von der Frau aber 18 

reuzer erhalten. Die Knechte sollen auf den Acker arbeiten gehen. Verkaufen 

WOG1' ^t)re Ich esse viel, aber trinke wenig. Hinter dem Garten 
fyrer/ "sogen die Kinder spielen; nicht aber hier auf dem Acker. Wie 

nuer verkaufst du mir deinen Garten? Ich wünsche Ihnen (2) einen guten Mor- 
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qm Wen 86enb, @td»(etn! maë essen ®ie ^(et ®nteë? Bin <4 n(#( 0«' 
(ominen* #aß bn nocs) (eine 0upp(? ^aben mir (ein Brob m^r? ®e^e in 
die Stadt, und kaufe für mich (etwas) Getreide. 

30. 

Tergovec-vca, Kaufmann. dvoje (par-a), ein Paar. 
kupec-pca, Käufer. rad, a, o gern. 
dober kúp. mobíseií. ves, vsa, vse %Keë, gnu;. 

Tergovcev je Mo veliko, kupcev pa majheno. Vole s ta dober kúp 
kupila. Pri onim tergovcu tam bodem vaina nove rokavice kupila. Midva 
bi rada pila, pa vode ni. Alj rad gres v Ljublano ? So ze vsi ucenci v soli? 
Mati radiknige borejo ; tudimoja sestra jib rada here. Mléko ne jera rada. 
Alj nimate vode pri rokah? Je veliko kupcev bilo na vole? Jest sim rajsi 
v Celovcu kot v Ljublani. Te blace pa iriso dober kúp. Vodo rajse pijeva 
od naj bolsega vina. Déklica bi rada materi intetipísala, pa papirja nima. 
Teta tebe rajse imajo kot inene. Kupite mi dvoje rokavio. Oce so ñama 
tri pare nogavic kupili. Alj ne bodeta vec jodia ? ïvoj brat je tergovec v 
Ljublani. Kada bodes v mésto sla? Alj nimate bolsega vina? Alj se niste 
bli v nasi soli? Ved ve bodete od oceta tri in trideset goldinarjev dobile. 

31. 

Bec-a, Wien. kolko? wie viel? 
klobnk-a, Hut. tolko, so viel, 
dan-dneva, Tag vselej, immer, 
placeur, plakati weinen. posiern, posláti schicken. 

V kolko dnib bodes prisla ? Kolko goldinarjev imas pri sebi. Tolko 
jib jest nimam. Kolko goldinarjev si dobila? Komu bodes te klobuk po- 
slala? Kolko imas pip? Tvojo mater vselej plakati vidim. Dobro jutro, 
gospodicna ! kaj delate tukajvBecu? Otro ci (statt otroki) radi placejo. 
Poslite mi dvoje nogavic. Kje si si te lép klobuk kupil ? Tebe in tvojega 
brata sim se vselej rada únela. Kaj bodes bratn póstala ? Kaj bodes vselej 
plakala? Alj niste mojega klobuka vidili? Kolko dui je od vas v Bec? Vi 
nimate tolko lép ib oblék kot ucenikova gospodicna. Kospa so ze pet in 
dvajset dni bolni. Bec je vece in lépse mésto od Ljublane in Celovca. 
V treb dnib bodem ze pri s trien v Been. Dobra mati! ne placite, vse bode 
bolse. Poslano knigo so tu di moja star a teta brali, Komu bodes till deset 
goldinarjev poslala. Dva dneva je nasa dékla pri vas delata. Vsi kmetji 
nimajo tolko zivine tukaj kot ñas gospod. Pet dni sim ze pri vas; pa se 
tvojo teto nisiin vidila. 

32. 

Schicke der Schwester Milch und Brod, dem Bruder aber Wein und Fleisch. 
Dein Oheim ist der erste Kaufmann in Wien. Meine gute Mutter ist krank, und 
weint immer. In Wien gibt eS mehr Menschen als in Laibach. Bittet Gott, 
daß er euch ein guter Vater sein wird. Was ist das, daß Sie immer weinen? 
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Haben nicht Sie mir 13 Gulden geschickt? Wo hast du meinen schönen Hut gese- 
$dnbe ßnb Meiner atß ble meinlgen. iß 3#nen in baö %uge 

gekommen? Wie viel Brüder hast du noch? Wohin ist der Water liegen ge- 
gangen? Mein Hut ist schöner und wohlfeiler als der deinige. Mit wem ist die 
Tochter des Nachbars in die Stadt gegangen? Schicken Sie mir ein Paar 
Strümpfe unb sparn: ^anb|^d)u^e/ W bu feine Käufer gehabt? 14 
dulden habe ich verloren. 'Wie viel Tage hast du von hier nach Klagcnfurt? 

33. 

Dorn-a, Vaterhaus, Heimath, dam, heute, 
plajs-a, SJistnicI. veeraj, gestern, 
bogat, á, o reich. zakaj? warum? 

pust-im, tli lassen. 
Zakaj mc otroci ne pustijo lezat ili ? Kada sta veeraj z bratom domú 

prisla? Po cem ste dans vole p rodal i? Kje si plajs piistila? Kaj b o dete 
dans del ali ? Zakaj uista vèeraj v solo prisla? So oce doma? Alj inatere ni 
' omá ? Kada si te nov plajs dobil? Zakaj ne pustis déte igrati? So vsi 
dapei ze doma? Kje je coin plajs? Kdo je v ociniin verticil? Zakaj mi ne 

pustis na dva alj tridneve to lépo knigo? So jo gospa ze brali ? Cej je veeraj 
( eklicanogavice pustila? Pustitefantese lezati. Kadapridejo gospoducenik 
domú? Tete se ni doma. Zakaj si niste lépse klobuke kupili? Kdo je veeraj 
Pu vas bil? Poslite mi bolsili peres in boise tinte. So tvoj strie bogati? 

34. 
Ulei'be ich mir zwei neue Hüte kaufen; für mich Einen, und für den 

¡r. ! •) ®slrum bist du gestern nicht zu Hause gewesen? Wann werdet 
^ "ach Hause kommen? Warum schicken Sie dem Sohne nicht vier 

® , en • Der Nachbar ist reicher als ich. Wie viel hat ein Gulden Kreuzer? 
aun werde ich heute deinen Water zu Hause bekommen? Wo hat der Knabe 

"suen Mantel gelassen? Sechs Tage schon habe ich Sie nicht gesehen. 
E-as wirst du dem Kinde kaufen? Wie viel Groschen hast du verloren? 

35. 

Prijatel-a, Freund. list-a, Brief. 
tobaeniea-e, Tabaksdose. iz, aus, von (m. d. Gen.) ( de). 

Bog te (vas) spriini. Grüß dich Gott. 
Bog te spriini, moj prijatel ! Tvoj oce so mojnaj bolsi prijatel. Go- 

spo lena so od svojega brata jeden list iz Beca dobili. Veeraj sim si od 

pe!8-8 .terSovca nvv klobnk knpil. Dans sim iz Celovca dva lista dobil. 
If nt t'J® o'! 

sestre> drugi pa od sosedovega sina. Pipo sim bolsi kúp dobil 
mi ,!« ?IC0',V treh alj stireh dnih bodo gospod iz Ljublane pri li. Dajte 
.] / „ i? Zrosev tobaka v tobacnico, pa bolsega kot veeraj. Ste vi vselej 
Titel V a.m Je. °cin list pris el ? Te clovék nima veliko prijatelov. Moj pri- 
J Je mi SV0J PN* poslal. Ni bogatisega clovéka v méstu, kakor so tvoj 
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strie. Alj ti od doma prides? Bog vaju sprimi, moja tirata! Kospa so iz 
Beca nov plajs dobili. Kaj je prijatel pri gospi délai? Dans jeodmlajsega 
brata list prise!, da bi mu kruba poslali. Kje je vaji moj prijatel dobil? 
Komu ste tobacnico prodáli? Vceraj je veliko Ijudi iz mésta tukaj bilo. 
Bog vas sprimi, gospodicna! 

3(5. 

Die Kinder spielen gern. Ich würde dem Herrn schreiben, habe aber kein 
Papier. Dieser Landmann hat gestern in der Stadt 20 Gulden verloren. In 
eurem Garten habe ich gestern meinen Mantel gelassen. Sind eure Kinder zu 
Hause oder nicht? Der Oheim hat mir gestern 43 Gulden und 38 Kreuzer aus 
Laibach geschickt. Verkaufen Sie Ihre Tabaksdose? Wo habt ihr (2) eure 
Bücher gelassen? Warum hat mir dein Sohn keinen Brief geschrieben? Bittet 
Gott, und er wird euch Alles geben. In sieben Tagen wird meine Tante nach 
Wien gehen. In 14 Tagen werde ich 18 Gulden vom Baterhause bekommen. 
In wie viel Tagen bist du nach Laibach gekommen? 

37. 

Moz-a, Mann. govor-im, iti sprechen, reden. 
gostivnica-e, Gasthaus. ostanem, ostáti bleiben. 
kteri, a, o welcher rc. pojd-em, es etc. ich werde gehen. 

Te tergovec je iz Ljublana. Te moz tukaj ne govori veliko, oni pa se 
inanj. Zakaj nista vceraj z materjo pri ñas estala ? V ti gostivnici sim bolle 
vino pil kot V oni. Nase vino je belli kúp od sosedovega. Brat in sestra poj- 
deta dans v mésto. Kam oce in mati pojdeta? Kam strie in teta gresta? 
Kam bodeta gospod in gospa sla. 8 kterim lantern si vceraj za gospinim 
verticem igral ? Kteri zeni si naj vec mesa dal? Moz, ki si ga v gostivnici 
vidil, je pri tvoji materi. Zena, ki si ji vceraj list pisal, pojde dans v Lju- 
blano. Sosedov hlapec rad tobak kadi. V kteri gostivnici je prijatel estai 
da je tarn svoj plajs pustil? Alj ga se ni dobil? Kaj ste vceraj z ocetonT 
govorili? V ktero gostivnico pojdeta? Brat, ki si ga vceraj vidil, je ze v 
sedmi soli. Kaj so sestre od mene govorile ? Ktera tvojih sester je v Becu ? 
Je tvoj moz se vselej bolán? 

38. 

Wo ist dein Mann? Im Gasthause trinkt er Wein und spielt mit dem 
Nachbar. Der Brief des Bruders ist schöner geschrieben als der der Schwester. 
Das Mädchen spricht besser als der Knabe. Heute habe ich im Gasthause reden 
gehört, daß sollte (hätte) dein Onkel aus der Stadt kommen (zu kommen). 
Hast du mit der Frau des Lehrers schon gesprochen? Warum nicht? Sie hat 
alle Menschen gern. Welchen Kaufmann hast du im Gasthause des Vovk gesehen? 
Meine Mutter wird heute nach Klagenfurt gehen. Warum ist das Fräulein nicht 

bei uns geblieben? Wo hast du deine (2) Brüder gelassen? Was haben Sie 
im Gasthause Gutes getrunken? Den Mantel, den du hast verloren, hat die 
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£ocj)iet des Nachbars bekommen. Der Herr Lehrer hat mir zwei neue Bücher 
^schickt. Hast bu feinen Tabak in deiner Tabaksdose? Wer hat den Man» gese- 

der gestern hat bei uns gearbeitet? 

39. 
Léto-a, Jahr. bako ? wie? 
mor-am, ati müssen. tako so, so sehr, 

zlo, sehr. 
Kolko je dni vlétu? Kolko lét so teta ze start? Bog ima vse ljudi 

kakor svoje otrokerad. Moj oce so ze zlo start. Kako je sestra písala? Kteri 
'astil sinov je vam vceraj pis al? Teta so zlo bolni. V kterim létu si svojo 
wpo obleko dobila ? Kako je z vami, gospodicna ? Bodete sli z nami v mésto? 
moj oce niso se tako start, kakor je sosedova sestra. Ymoji tobacnici ni vec 
°baka. Vi únate tako dobro vino, da se v gostivnici nisim bolsega pil. Pet 

Wozev je bio vceraj tù. Kmetova zenaima pet otrok, tri fante in dve déklici. 
ero leto je naj boise bilo ? V kterim méstu si z mojim manjsim bratom govo- 

Va • Kdo je tako lepo pisal? K je sta brata ostala? Kakor vceraj je tudi 
íaus Kpo. Clovék mora vse ljudi rad imeti, Fantji in déklice mor ajo v solo 
¡ l- Naj mi oce te klobuk kupijo ; bolsi kùp ga ne bodo dobili. Mlajsa sestra 
■!° v dya in dvajstim létu. Ucenik in njih gospa sta pri nas bila. Strie 
111 njih bei v Bec pojdeta. Sosed in nja zena sta boina. 

40. 
®cr Herr und seine Tochter werden in den Garten gehen. Der Kausmaun 

cuiS Wien und seine Frau haben mir 25 Gulden geschickt. Der Onkel und die 
-■ ante werden mit meiner Mutter nach Klagenfurt kommen. Der Laudmann 
und seme Tochter sind bei mir gewesen. Der Lehrer wird heute keinen Wein 

r« r ®ann ^îrst du mit dem Water (werdet ihr (2) mit dem Vater) ins Gasthaus gehen? Wohin gehst du mit der Mutter? Wein habe ich immer gern 
prunken. Welcher Schüler war schon 10 Tage nicht in der Schule? Was haben 
¡rle, wit dem Landmanne von meiner Töchter gesprochen? Heute habe ich drei 
Briese nach Wien geschickt. Was schreibt dir der Bruder Neues? Der Bruder 
und die Schwester sind schon acht Tage krank. Wohin wird deine kleinste Schwe- 
rer spielen gehen? Fünf Briefe habe ich dir schon nach Wien geschickt; von dir 
babe ich aber nicht einmahl Einen erhalten. Bitte für uns (2) bei deinem Water. 
Gin so gutes Wasser habeich noch nicht getrunken. Die Schüler schreiben sehr gut. 

41. 
Nom. nie, (nichts). 
Gen. nicesar 
Hat. nicemur 
Cern, a, o schwarz 

a, o weiß 
Moja tinta je cernejsa od tvoje. 

Ak. nicesar 
Lok. (pri) nicemur 
Jnstr. (z) nicemur. 
inerte v, tva, tvo todt. 
mól-im, iti bethen. 

Iz nicesar tudi nie ne bode. Alj nie 
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nisi sHsala od mlade gospodicno , kam so sli? Na te vole ne bodes veliko 
knpcev imel. Oceta so mertvega dobili. Kada so teta te bel klobuk kupili? 
Kada so dékle mater mertvo na njivi dobile? Dajteucencem bélega papirja, 
cerne tinte in dobrib peres. Kje si to dvoje rokavic kupila ? Moz, ki si g a 
se vceraj zdravega v méstu vidil, dans ze inertev le/.i. Mid va imava bêle 
klobnke raj si kot cerne. Pri nas nicesar nimamo doma. Kteri papir je 
bélejsi, moj alj tvoj ? Mólite za svoje mertvo brate. Kteri ncenci ni majo 
plajsev? Zakaj ne mólita za svojo bohío mater? Kaj ti je déklica, da vselej 
places. Jest tukaj nicesar ni si in vidila. Rokavice so ze cerne. Kam ima 
brat pri ti? Kaj bi dékle ne délaie? Zakaj si si bel klobuk kupil ? 

Vsak, a, o jederrc. ljub-im. iti lieben, 
sam, a, o selbst , allein. ki, da. 

k, zu (nt. d. Dai.). Vor k wird jedoch b gesetzt. 

Oce in bei sta b kmetu sla. Vsak otrok mora svojega oceta in svojo 
mater Ijubiti. Celovski tergovei imajo vec lépsili plajsev kot Ljublanski. 
Kako bi ne plakala, ki sim svojo mater zgubiia! Ki si ti v soli bil, so strie 
pri nas bli. Jaz tebe bolj ljubim kot samega sebe. Tebi sim nov klobuk 
kupila, sebi pa ne. So mati sami domà? Gospod ucenik morajo dans k 
moji bolni mate ri priti. Oce in njih sosed sta k zivini sla. lvoja pipa je 
zlo lépa, in veliko lépsa in tudi bolsi kvip od bratove. Je si brat cern alj 
bel klobuk kupil? Zakaj si bélega ni kupil. Zakaj mi nisi iz Celovca pisala, 
kako ti tarn gre? Brat vsako léto novo obléko dobi. Môlimo za vse mertve 
prijatele! Vsi so pri nas doma, samo sestra je v Ljublano sla. 

43. 

Der Hut des Knaben ist weiß. Der Mantel des Freundes ist schöner als 
der des Bruders. Wessen Bücher hat das Mädchen in der Schule gelassen? Wo 
ist das Fräulein geblieben? Wo sind die Hosen des Knaben und die Schuhe der 
Mutter? Der Onkel ist zu den Landleutcn gegangen. Gestern bin ich bei der 
Tochter des Herrn gewesen, heute werde ich aber zu dem Sohne des Lehrers ge- 
hen, daß wir werden hinter dem Garten des Landmanns spielen. Warum arbei- 
test du nicht mehr? Hat dir der Herr Onkel nichts gegeben? Welcher Tag ist 
heute? Jeder Schüler muß Papier, Tinte und Federn bei sich haben. Das 
Weib, das 18 Jahre krank war, haben sie heute todt gefunden. Auch Klagen- 
furter- und Laibachcr Kaufleute werden nach Wien kommen. Haben Sie uns 
(2) nicht bethen gesehen? 

44. 

Nom. niheer, nikdo (Niemand). 
Gen. nikogar 
Dat. nikomur 
Hisa-e, Haus. 
srajea-e, Hemd. 

Ak. nikogar 
Lok. (pri) nikomur 
Jnstr. (z) nikomur. 
ura-e. Stunde, Uhr. 
z Bogom, lebe, lebt rc. wohl. 
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Kje je dékliska oblëka ostala? Kdo je otrosko srajco vidil? Alj dans 
"ikdo ni bil tukaj? Boga moramo bolj ljubiti kakor sami sebe. Kteri dan 
so ucenik k boluemu bratn prisli? Alj nikogar nisi vidil v biso iti? Oce ti 

lía nedaj° VCI”- Ktera maje bolsa, tvoja alj bratova? Kol ko ur im a dan? 
Kdo ti je tako lepo uro kupil? Kolko ur je brat ze prodal? Ki siin vaju 

. . i sta se otroka bila. Kolko sinov imajo gospod? Dans sc z nikomur 
nisnn govorila. Kada sta vceraj z bratoin iz gostivnice dornn prisla? Alj 
nikogar iijzj v bis! vidila? Cigava je ta srajcaV Medve sve vceraj pet srajc, 
d'oje cévlov in jeden klobuk zgubile. Z Bogom sosedji ! jaz moram ¡ti. V 
s>ireh duib bode sestra dornn prisla, ki je ze sest letnisim vidil Bratovsko 
M1ao se s tvojim bratom ljubili. ZBogom, gospod ucenik. Ktero srajco si 
od svoje tete dobila? Kolko je ze na uri? Alj je ze pet na uri ? 

45. 

(Ob, o, um, an, fordert: 1. den Akus ativ auf die Frage um 
l'ag- und L. den Lokal auf die Frage wann?). 
nit.(Do, bis, bis zu, bis in, an, gegen ferga) fordert den Ge- 

Scét-i. Bürste. cak-am, ati warten, 
pernesem, pernesti bringen. 

Do Ljublana imas se pet ur. Vceraj ob sedmili sim svpj nov klobuk 
n mésta debil, Dans ob treh alj stireli bodeva k vam prisla. Dans bi rada 
me se no julio jédla. Kada mora brat pri svojim stricu v Been biti ? Na 
°ga cakas tukaj? Pernesi mi vina in vode. Ktera déklica je ti tolko mesa 

per lies] a? Ob jedni vceraj je mi tergovec plajs poslal. Kje si scét pustil? 
o Celovca bodes se sest majhenih ur ¡niela, Do sedmili siin na tvojega 

pnjatela cakal. Do osmih te ne bova vec cakala. Kmetiski tant je so do 
c evetili délali. Ob treli bodeva z ocetom v Sirkovo gostivnico prisla. Tvoj 
s >ic bocio ob vse prisli. Pri ñas ob dvanajstih jomo. Cakajte fantje, v 

1 en alj stireh dnevili bodo gospod ucenik ze zdravi. Ostanite z Bogom 
0(;etje in niatere ! svojih sinov ne bodete vec vidil i. Po cení bodete biso 
Psodali. Stara gospina sestra bodo ob svoje oci prisli. Kdo je mi cévle 
Pernesei? Z Bogom, prijateli! se dans morava midva v Ljublani biti. Kje 
S1 na me cakala? Kam je moja nova scét prisla ? 

46. 

Wie viel Kreuzer haben drei Gulden? Wie viel Federn muß jeder Schü- 

d !,"ît sich in die Schule bringen? Warum liebst du nicht deinen altern Brn- 
mL r r""" %on 

^ 9"^ Wommen? 3ßem mirft bu biefe met 
on »ir™' die bu hast heute geschrieben? Wann werdet ihr mit den 
¿9ben Reifen ge^en? ^e a(t (¡t betn« jüngste @cbme; 
s^ímb: « - Wen Geutebië neunUbr matten müssen. SBaë werbet i&t 
aÄmftg nt bringen? ^atum # bu bir no^ feine U§t. 9 ,f • Um zwei Uhr müssen alle Schuler in der Schule sein. 
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47. 

Klop-i, Bank. dolg, a, o(dalse), lang, 
miza-e, Tisch. denem, djati legen, erwiedern, thun. 

Kap so mati na te klobuk djali? Kam si pipo in tobacnico djala? Na 
mizi nisim pipe in tobacnice vidila. Bog vas sprimi! Kje sta bla. da vaju 
tako dolgo ni blo k nam? Tvoj noz bodem na klop za mizo djala. Ta miza 
je dalsa kot ona. Kje si tako lépo mizo kupila? Dajte mi dvanajst alj 
trinajst goldinarjev, da si bodem novo obléko knpil. 8 kom ste vceraj v 
gostivnici igrali ? Otro ci! pernesite mi novih knig za branje od gospoda 
ucenika. Kam stevecega santa poslali ? Kolko zita dam vam za vase manjse 
vole ? Kam bodete zivino djali ? Klobuk sim za mizo, hlace pa na mizo 
djal. Kaj so stari oce na moj list djali ? Moja roka ni vec za pisanje. Za 
srajco sim inórala tri goldinarje dati. Tvoj a tinta je manj cerna kot moja. 
Ljublanski tergovec je vec kupcev irnel kot Celovski. 

48. 

Voz-a, Wagen. vesel, a, o fröhlich, lustig, 
marela-e, Regenschirm. odkod? von woher? 

So strie dolgo bolni lezali? Zakaj (kaj da) tako dolgo nisi k nam pri- 
se!? Kam sta marelo, scét in rokavice djala? Bêle rokavice in nogavice 
so lépse od cernih. Kaj da s sestro na vertic ne prideta? Si ze vidil clo- 
véka lirez rok? Alj to léto se niste bli v Ljublani? Tvoja sestra je vselej 
vesela. Od kod si tako lepo pisan list dobil? Na kteri klopi si tobacnico 
pustil? So gospodiena se mladi? Te tergovec je se bolj bogat kot tvoj 
strie. Kje ste to marelo kupili? Vole bi rad prodal, pakupeane dobim na 
nje. Cigavi so o troei, ki sim jili dve uri s teboj na verticu igrati vidil ? 
cigav je voz, ki sim ga za biso vidil? Od kod je moz prisel, ki si z njim 
v gostivnici igral ? Lépo in veselo so déklice na verticu z détetom igrale, 
Od koga so oce voz kupili? Kdo je bolj vesel kot jest, da pridete? Komu 
so oce svoj voz prodali ? Kolko si za novo marelo dal ? 

49. 

Wie lange wird der Oheim mit seinen zwei Kindern in der Stadt bleiben? 
Wo haben Sie Ihren Hut und Ihren Regenschirm gelassen? Der Hut wird 
sein auf der Bank oder auf dem Tische. Wie theuer hat der Hausherr (Hausva- 
ter) seinen Garten verkauft? Warum bist du nicht mit deinem Oheim nach Lai- 
bach gekommen? Meinen neuen Regenschirm habe ich um neun Gulden gekauft. 
Bon woher hat der Dater so viel Briefe bekommen? Wie viel Uhr ist es schon? 
acht oder neun? Um fünf Uhr wird die Hausfrau (Hausmutter) zu uns kom- 
men. ^rum bringt bu mir fei» SBrob? ^^(1: ^gen g^órí bit? 
Regenschirm gehört dem Oheim? Warum hast du mir keine Briefe aus Wien 
geschickt? In der Stadt hat man (se) gehört 5), daß wird der Herr Oheim 
kommen. 
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Nota 5. Das deutsche Wörtchen man kann im Slovenischen auf eine 
M«<S,%rtouëg,btùcf( Lb,n: 

^urch die erste Person vielfacher Zahl, wenn man den Satz durch w i r 
uustojen kann. 

Ñ cy ' ®'Jrc§ die dritte Person einfacher oder vielfacher Zahl; wo man im er- 
versteht^ê ^ ^0 v® ^, im zweiten aber 1 j u dj i hineinseht, oder nur darunter 

Durch das zurückführende Fürwort se, wenn man jedoch den Akusativ 
zum Subjekte macht. 

50. 

.A.v_im, óti leben. povsod, überall. 
¡scem, iskáti suchen. ampak, sondern. 

, vmerjem, vmréti(vmerl,a,oj, sterben, le, nur. 
ó^ovék ne zivi, da bi jédel ; ampak le jé, da bi zivel. Kaj se v méstu 

& v°n . Komu se bode kmetova bisa prodala? Od tvojega brata ljudji nié 

snH r,efa -le ^ovoiijo. Dobre otroke povsod radi imajo. Sestro sino ze pov- 
il ‘skäli. Moj klobiik ni cení ampak le bél. V gostivnici je se govorilo, a s° gospodinja vmerli. Kako ste v Celovcu ziveli ? Kada so tvoj dobri 

il 'kr si mojo sestro iskala? Povsod so te ze iskali. Kje si tako 0 go bilí Je sestra sama doma?^ Ni sama, ampak oce so tudi pri nji. 
e dobro vino je za pitje zdravo. Clovék povsod dobro zivi. Dans ob treb 

v°R
el a vmerli. Pri vama ni dobro ziveti. V Bogn zivile, 1er bodete tudi 
°gu vmerli. Povsod sim brata ze iskala, le doma se ne. Pri vas je vse 

°lj veselo kakor pri ñas. 

51. 

Kojn-a, Pferd. létos, Heuer, dieses Jahr. 
peljem, peljáti führen. ako, ko wenn, wofern, 

se peljem, peljáti fahren. 
Kako dolgo f.e niste bli v tej gostivnici? Kam ste se vceraj z mladim 

, onjem pel jal i? Kteri voz ste od mojega strica kupili? Slisalo je se, da 

í * moJ strie vmerli. Niso vmerli, ampak so le bolni. Kam se bodeta z 
.oetom peljala? Kolko je ze tvojih otrok vmerlo? Vsak clovék mora vmréti. 
terne konje imam rajsi kakor lióle. Kada se bodes v Bee pel jal? Pelji teto 

gospodov vertió. Déklica je svojega majbuega brata pri roki peljala. 
°iko letsö gospod ncenik se ziveli? Létos imam zlo veliko dobrega vina, 

vmli °7e, fa.nta v. Äol° Peljala ? Veliko ljudi brez Boga zivi, in tudi brez Boga 
veeraf: í, aJ se niste z menoj pel jale ? Kolko si dal za konja ? Tri ure sim te 
tudi iaz AI' 

Marel° sim za mizo na klopi pustil. Ako bodes ti vesela,bodem 
mora) 0 v treh dnevih ne pridete, nie vec ne dobite. Od dveh do osmih sim 
mi bodps !OSp“diéno üukati. Kolko ur si na me cakala? Ako me rad ¡mas, 

lna Kupjl. Létos pa ne bodemvaju vidila, akok nam ne prideta. 
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52. 

Heuer werden die Landleute mehr Getreide cils Wein bekommen. Besser 
wäre es gewesen, wenn man zu Hause geblieben wäre. Überall ist man schon auf 
den Füssen, nur bei uns noch nicht. Das Mädchen hat deine Tante in die Gär- 
ten der Landleute geführt. Heute werde ich mit dem Herrn Onkel in die Stadt 
fahren. Der Vater würde in fünf Tagen zu dir gekommen sein, wenn er nicht 
wäre immer krank. Wem hat man (se) den Garten verkauft? Nicht in meinem, 
sondern in deinem Hause haben wir (2) die Hüte verloren. Von wem hast du eine 
so schöne Uhr bekommen? Der Regenschirm, der ist gestern bei uns geblieben, 
gehört der Frau; und der Mantel, den dir hat der Bruder gegeben, ist ein Ei- 
genthum der Schwester. Wenn du würdest mich lieben, hättest du mich überall 
gesucht, daß wir wären in die Stadt gegangen. Man (se) spricht, daß man (se) 
wird alle Pferde des Herrn verkaufen. Um wie viel Uhr ist der Onkel in die 
Stadt gefahren? Bist du dieses Jahr nicht in Klagenfurt gewesen? 

53. 

Sivila-e, Nähterin. pozn-am, ati kennen. 
nared-im, iti machen, verfertigen. spozn-am, àti erkenn^ 

morem, moci (mogel, gla, glo) ""»neu. 

Jest ne morem tako lépo govoriti kakor soseciov brat, ki je 
Ljublanskih solab bil. Kada si mojega prijatela spoznal? Ktero 
ti moja sestra naredila? Dans bodo v kmetovi hisi sivile imeli. Tn«-. 
bodo morale priti, da bodo mlajsemu bratu tri nove srajce naredil‘\ Kdo 
je ti te ce vie naredil? Kaj bodes tukaj naredila? Tvojo mlajso sestro sim 
Vselej naj rajse imel. Alj mojo osemdeset let staro teto ne poznata? 
Boga, so djali mati svoji hceri, bolj kakor mene in tvojega oceta. 
des dolgo zivela in ti vselej dobro bode. Go spa so mi ze veliko c 
dali, zakaj bi jib ne ljubil? Tukaj se vidr, da so sivile imeli. Dans 
mogla k tebi priti, ki sim se z materjo v Ljublano peljati inórala, 
me povsod iskal, zakaj nisi v gostivnico prisel? Sivile, naredite nn dve 

srajci, da jib bodem bratu poslati mogel. Tvojo teto ne poznam ; t.udi 
strica se nisim spoznati mogel. 

54. 

Dobodi etc., bekomme du. idi etc., gehe du. 
imej etc. ; habe du. vmri etc., sterbe du. 

Gehe in die Stadt und kaufe dir um zwei Gulden Fleisch. Sterbet, wenn 
ihr sterben müsset. Lege das Hemd auf die Bank. Bekomme von der Tante vier 
Gulden, daß du dir einen neuen Hut kaufen kannst, da du hast den alten im Gast- 
^ause Worm. e^Mr! ge# in ble 04"%. Bc^err mortes ^on 
Eine Stunde auf euch. Schicke mir die (2) Federn, die du hast von dem Lehrer- 
erhalten. Wo hast du die (2) Hüte gelassen, die du hast in der Stadt gekauft. 
Ich habe drei Brüder; einer ist schon 22 Jahr alt. Gehe um fünf Uhr zu der 
Mutter, und bitte sie, daß sie dich zu mir kommen läßt. Bekomme für die kranke 
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Mutter einen bessern Wein. Führe die kleinere Schwester in die Schule. Verfer- 
tlgen Sie mir vier neue Hemden. 

55. 
(Pr e d, vor regiert: 1. den Akkusativ auf die Fragen wohin? vor 
hin? und 2. den Instrumental auf die Fragen wo? wann?). 

Nedéla-e, Sonntag. kdor, wer. 
poiidélk-a, Montag. kjer, wo. 
torek-rka, Dienstag. blizen, zna, zno nahe. 

blizni der Nächste. 
, Pelji sivile k vasi gospi. Naj mi sivile vec srajc naredó. Kolko ljudi je 
,Ze E«8 vmerlo, in kolko jih bode se vmréti moralo ! V pondélk alj torek 

°do teta iz Ljublane domúprisli. Jazbi rajsi vidil, ako sam prides. Naj mi 
mati dva para novib cévlov kupijo. V nedélo je vse bolj veselo bilo kakorv 
Pondélk in torek. Ljubi svojega bliznega boíj kakor samega sebe. Bodes 
m°gla do nedéle k nam priti ? Kjer sim bil, sim bolse imel kakor pri vas. Pred 
Pondélkom ne morem se priti. Kolko je blo v torek na uri, ki je sestra iz 
Presta prisla? Daj mi tvoje pero, da bodem v Ljublano pisati mogla. Kaj 
Je brat pred ocetom govoril? Kolko srajc so sivile zenaredile? Pred santom 
1Uc oisim od tebe govorila. Kdor ne déla, tudi jédel ne bode. 

56. 
Sréda-e, Mittwoch. sabota-e, Samstag, 
cetertek-tka, Donnerstag. nikdar, nie, niemahls, 
petek-tka, Freitag. zopet, spet wieder. 

sovraz-im, iti hassen. 

ii ®obodita mi do petka dva nova klobnka. Vsaboto bodo strie iz Lju- ane dornn prisli, kjer so petnajst let s svojo gospo ziveli. Se do cetertka 
ödem na te cakal. Tolko ziviue se nikdar nisirn vidil. Kdor svojega bliz- 

oega, ki ga vselej pred oerni ima, ne ljubi; tudi Boga, ki ga nikdar viditi 
ne ™°re, ljubilne bode. Nikdar ne sovrazi svojega bliznega ; ampak vselej 
ga ljubi. Kdo bi imel dans priti 6)? V bliznim mes tu sim sliSal, da bi 
inieli v srédo oce domú priti. V srédo sim svojo dve léti zgubljeno pipo 
*opet dobil. V cetertek bodeva z bratom zopet k vam prisla. Veeraj osem 
dm so nasa dobra gospa vmerli. Kaj je to, da pri vas tudi v saboto od 
mesa nejéste? Kaj bi rad jédel? Dans bodem v gostivnico sei, kjer si 

lL\Ceraj,S materj° bil. Veeraj je sréda bila, dans je pa cetertek. ako rada bi zopet teto vidila, ki so veeraj v blizuo mésto prisli! Tudi 

vebk 1 Se imeli vmésto peljati. Kdo ti je tolko kruha pernesel? Kdor 
vedvp IT’ rad raa.Íheno jé. Ti imas svojega bliznega Ijubiti. Zakaj me 
moffpl a ° sovrazite? Vsib mojih prijatelov nikdar ne bodem vec viditi 

habe^im ^.ennbstä Zeitwort -sollen-- soviel heißt als: .die Absicht 

4 
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57. 
Sreca-e, Glück. nesreca-e, Unglück. 

ker> weil. 

Unser Nachbar hat viel Pferde, aber (alj) wenig Freunde. Mein Freund 
hat sich gestern in der nahen Stadt um vier Gulden einen neuen weißen Hut gekauft. 
Der Herr Lehrer sollte nach Laibach kommen. Bei diesem Hause ist kein Glück. 
Wer Gott nicht liebt, wird kein Glück haben. Montags um sieben Uhr ist der 
Herr Onkel gekommen, heute aber wird er wieder nach Klagenfurt fahren» wo 
man schon sechs Tage auf ihn wartet. Dieser Mensch wird nie Glück haben, 
weil er seinen Nächsten nicht liebt. Bei diesem Hause ist das Unglück zu Hause. 
Wo hast du meine Mutter erkannt? Kennst du nicht die fröhlichen Mädchen 
des Landmanns, die in dem Garten der Tante spielen. Ich konnte nicht kom- 
men, weil ich habe gearbeitet. 

58. 
Vrac-a (zdravnik) Arzt. boleh-am, ati kränkeln. 
stanica-e , Zimmer. ozdrav-im, iti gesund machen. 
zacnem, zacéti anfangen. se ozdrav-im5 iti gesund werden. 

V petek bodo moja boina mati v mosto sli, da bi se tarn nam otrokom 
vsim k sreci zopet ozdravili. Bog nam ni möge! bolse matero d ati, kakor 
so ta. Bog daj, da bi jih vrac zopet ozdravil. Tudi oce so od nedele bole- 
hati zaceli. Kaj bode déklica v kmetiski stand ci iskala? Samo pet dm je 
brat bolebal, dans je pa ze vmréti moral. Kaj bode z majbnimi décami 
zaceti, ako svojega oceta in svojo mater zgube? Veliko ljudi je se zopet 
ozdravilo, veliko je jih pa tudi ze vmréti moralo. Sestro so k vracu pos- 
lali, ker ze osem dni boleba. Kdo bi bil veselisi od mene, ako se teta zopet 
ozdravijo ! Sam se moras k vracu peljati ; jest ti rad svojega konja in svoj 
voz dam. Kadaje brat bol eh ati zacel? Pred desetih dnili. Zakaj se ni k vracu 
peljal? Y kteri stanici si svoj klobuk pustil? Prosim vaju, pernesita mi 
dvoje novili cévlov, alj pa mi jih poslita. 

59. 
Glava-e, Kopf. sed-im , éti, sitzen, 
jutre, morgen. vstanem, vstati, aufstehen. 

Des et let je zena ze bolehala, ki je vceraj ob jednajstih vmerla. Tako 
dobre glave nimam, kakor jo ima tvoja deset lét stara sestra. K meni na 
klop sedi déklica, da bodeva od tvoje matero govorila. Zdrav clovék mora ze o 
petih vstati. V bliznim méstu Iétos zlo veliko ljudi boleba. V vsaki hisi, kjer 
sim tebe iskala, sim bolnega clovéka vidila. Ne gre mi v glavo, da so miada 
gospodicna vmerli. Za déte dolgo sedeti ni dobro. Tvoj brat ni brez glave. 
Tvojega brata se nikdar nisim mogla spoznati. Vstanite hlapci ! alj ne vidite, 
da je ze den ? Z Bogom, bratji in sestre! Dolgo alj pa nikdar se ne bo- 
demo vec vidili. Ako vmerjem, prosite in mólite za me. Vsaboto bodem 
od gospod ucenika jedno lepo knigo k branju dobila. Takoveselih dni nik— 
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dar ne Lodern vec imela. Jutre Lodern oL sestiL vstala, da oL sedmiLvCe- 

vee pojdem. Od kod si tako lepe nie doLil? Ni mésta na vasim verticu, 
Jer tvoje cévle ne Lila iskala Lila. 

60. 
Die Mutter saß hinter dem Tische, und die Kinder haben bei ihr im Zim- 

9elPteit. Dein Onkel ist der beste Arzt in der Stadt. Heute war Freitag, 
i ^enaber wird sein Samstag. Warum hast du nicht zum Arzte geschickt, da 
r ' boß die Tochter schon so lange kränkelt? Der Arzt wird den Nach- 
^ ^ "îcht mehr gesund machen können. Schon zwei Stunden bin ich allein in 
i. schule gesessen. Der Water ist heute schon um vier Uhr aufgestanden. Weil 
so. (2) heute spielen gesehen, werdet ihr morgen arbeiten müssen. Die 
fmi Än?. bie f^0rt 24 Tage kränkelten, sind heute gestorben. Jeden Tag sM8e um ®ott an, ber {{1 unser 91%» bester %a(er. geben @ie mo#, mtt«! 
<x5)«n «Lohn werden Sie nie wieder sehen. Grüß dich Gott, Schwester! 

61. 
8tol-a, Stuhl. kratek, tka, tko kurz, 
zivlenje-a, Leben. potréL-ujem, ovati brauchen, be- 
groL-a, Grab. dürfen (m. d. Gen.), 

kai- was, so lange als, so viel als, seit. 

> Kratko je elovesko zivlenje; kar dans se veselo zivi, ze jutre v groLu 

Ifnîi t i ,le- *0’ à Pr' vas ve^ trulia in vina potréLujete kakor pri nas? 
ie tr°u ° °c 111 ,¥°Pi potréLujete v Lisi? Kjeje groL tvoje matere? Ta klop 
stolnv a‘ ,.Pnj

T
ateh SP° vselej veselo ziveli. Idi k ocetu, da Li mi pet iiovili 

teLe notrSm1' "T b°lj P^réLujem pri Lisi kot oci v glavi. Dans jaz 
na „/i i lTi ’ .Jutre Pa ti mene potréL ovati mores. Sedite na stol alj 
n i Ò ¿°P’ "toLuk pa na mizo denite. Kada sta se z mojim Lratom spoz- 
OnV. ^ako doI§0 ^ LoleLate, teta? Zakaj niste v Bec k vracu poslali? 
: R v , vaf ozdraviti mogel. V kratkim v dveh alj treh dnili Lodo strie 

ecu domú prisli. Kam se Lodetajutre zmaterjo peljala ? Vse kar zacnete, 
í^?Iate.z, ®°80m zaceti. Kar so teta od nas, sim vselej Lolan. Kar sim iz 
""o prisla, sim vselej doma Lila. 

Starisi-starisev pl. Ältern. smert-i, Tod- 
Lolezen-zni, Krankheit. gotov, a, o fertig, gewiß, 

zapstonj, umsonst, vergebens. 

auf Um
r 

(
t

b‘ eine Bewegung thun, um etwas zu erhalten), zu, n ad 
üic biet«", # biegragen Die lange? m 
auf Mbtegragen %o? u,oran( 

sestîatoVratkIVr1’ -ak° b°de tudi ™erb ,VòeraÍ ob devetih je sosedov 
brataaüpapo^r=l%S 

4 * 



52 

sega tobaka dati? V vsim tvojim zivlenje moras smert pred ocmi imeti. 
Mojí starisi ne potrébnjejo tako velikega vertica. K meni pridi po cévle; 
jest jib imam ze pet parov gotovih. Zdrav clovék veliko manj potrébuje 
kot V bolézni. Ove mi sim pri vas sedela in cakala, pa vse moje cakanje 
je blo zapstonj. Tam ni srece v hisi, kjer ljudji kotzivinabrez Boga zivijo. 
Zapstonj je blo vse moje pisanje, se lista nisim dobil od svojili starisev. 
So tvoji starisi ze mertvi ? Ktero bolézen imajo vasa gospa ? Po kterega 
moza ste poslali? Kolk o lét ga ze nisim vidil! Ste slisali oceta govoriti? 
Vsak clovék bode zopet iz groba vstal. Otroci morajo svoje starise ljubiti, 
ter vsak dan za nje pri Bogn prositi, da bi jim on sreco dal, veselo ziveti in 
dobro vmréti. Od kod so gospodicna te bêle rokavice dobili ? Zapstonj ne 
bodem vec pri vas délai. 

63. 

Kurz sind die Tage unseres Lebens. Dieses Mädchen hat keine Ältern mehr. 
Bor einem Jahre ist ihr Bater, vor zwei aber ihre Mutter gestorben. Heute 
waren sehr wenig Schüler in der Schule. Der Lehrer hat auch btefe nach Hause 
geschickt. In Kurzem werden wir Alle in den Gräbern liegen. Vergebens wirst 
du auf mich warten, wenn du nicht ins Haus um mich kommst. Wenn wird 
deine Mutter einen Arzt brauchen, komme um meinen Oheim. Wie viel hat die 
Tante in ihrer Krankheit gebraucht? Wann sind Sie gesund geworden? Wo- 
hin wirst du mit den Pferden des Herrn fahren? Weil ich dich liebe, werde ich 
dir Alles geben, was du wirst mich bitten. Seit ich bin in der Stadt, bin ich 
immer krank. Wo hast du so viel Stühle gekauft? So lange als ich bin bei euch 
gewesen, war ich immer fröhlich. Hast du mir nicht für einen Gulden Groschen 
oder Kreuzer zu geben? 

64. 

Koben, a, o kein, kein Einziger. nocem, ne hoteti nicht wollen. 
zalosten. stna. slno traurig. smém, sméti dürfen. 
hocem, hoteti, wollen. stor-im, iti thun. 

pomag-am, ati helfen, unterstützen (m. d. Dat.). 

Sestra je v sestnajstim létu vmerla. Ktero bolézen je brat imel ? To 
ti nie ne bode pomagalo, ako domá ne ostanes. Koben pri jatei, kar jih 
imam, mi ni hotel pomagati. Kam smém dans iti, kerje nedéla? Kar je v 
méstu ljudi, me noben clovék tako ne sovrazi kakor tetin sin. Kaj sim ti 
storil, da me sovrazis? Fantji in déklice! zakaj ne pomagate svojim stari- 
sem, ki so vam ze tolko dobrega storili ? Koben tant nima tako dobre 
glave, kakor jo sivilina hei ima, ki si ju vceraj na stricevim vertu vidil. 
Pred sedmimi nikdar ne vstanem. Kje smémo igrati? Zakaj mi to se létos 
niste poslali, kar ste mi ze pred dvema létoma poslati botli?vAko bi bó- 
gala hila. bi tu di teh osemnajst goldinarjev ne potrébovala. Zalostni nik- 
dar ne sméte biti pri nas. Povsod je dobro domá pa se bolse. Gospa ve- 
liko stolov potrébnjejo za svojo stanico. V Ljublani jaz nocem ostati. Zakaj 
ste vi vselej zalostni? Alj ne smés jotre k meni priti ? Kaj si bodes s tim 
pomagala? Zakaj nisi botta zbratom v Ljublano iti? 
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65. 

Svét-a, Welt. ljul». a, o lieb. 
dél-a. Theil. vbozen, zna, zno arm. 
lani. voriges Jahr. skorej, fast, beinahe, bald, 

posod-im, iti leihen. 

V , f Skorej vsi ucead so bolni. Komu si petnajst goldinarjev posodila ? 
kteri bolézni so strie vmerli ? Ti si mi veliko ljubsi kot gospodiena. 

skorej dve uri sim v gostivnici na te cakala. Zakaj si vselej tako zalostna? 
Zak-aj mi noces dva goldinarja posodili? Ljuba bei ! pomagaj vselej rada 
^'°ji stari, vbozni materi. liai sim veeraj dobil. sim dans zope! zgubil. 

kterega tergovea je sivilina sestra svoj fern klobuk kupila? Koga bodo 
v te nov grob djali? Kje ste kmetiskega vraca spoznali. Ona zena je tako 
'bozna . da si se kruba kupiti ne more. Bodo oce skorej prisli? Mi po- 
?stamo le pet délov svéta. Evropa je skorej naj manjsidél svéta. Bog^ daj 
VSlrn lindem na svétu sreco. Lani sim veliko zdravisa bila kot létos. Cigav 

■|e te dél ? Kar si me prosil, fi no morem da ti, ber sim sam vbozen. Jeden 
nie ne bode s toril, ako dva ne prideta. Kolko mi mores posoditi? 

*^d° je ti ljubsi, sestra alj brat? Kar je otrók . me vsi radi imajo. 

66. 

Perorezec-zca, Federmesser. biter, tía, tro schnell. 
plajstro-a , Lineal. lahek , bka, bko leicht. 

loze leichter. 
S®aã ich habe hier gesprochen, habe ich Alles von der Schwester des Leh- 

rers gehört. Leihe mir 14 Groschen, daß ich mir Tinte, Papier und Federn 
raufen rann, da ich muß noch heute meinen Ältern und Freunden vier Briefe 
schreiben. Wo hast du das Federmesser und die Lineal verloren? Zn Hause sind 
wir fast Alle krank. Warum haben Sie nicht schnell um den Arzt geschickt? Er 
wurde leicht schon Alle gesund gemacht haben. Dieser Knabe ist so arm, daß er 
nch nicht einmahl ein Federmesser kaufen kann. Wer hat die Lineal hier liegen 
gelassen? Wir sind schneller in die Stadt gekommen als ihr. Nichts bedarf ich 
s?/ehr, als ein Paar neue Schuhe. Das Pferd ist viel schneller als der Ochs. 
dieses Federmesser ist besser als das des Nachbars. Wem gehört jenes Feder- 
messer dort auf dem Tische? Wohin ist meine neue Lineal gekommen? Ich ar- 
eife dichter als die kranke Mutter, weil ich bin gesund. Bei welchem Kaus- 
anne hast du diese (2) schönen Hüte gekauft? Voriges Jahr bin ich 25 Tage 

m der Stadt gewesen. 

» 1 . 

Gradec-dca, Gratz. vém. védeti wissen, 

verija - povém, povédati sagen, ersten. 
Vs -w ükwGen. se pod-am, áti ß# begeben, ergeben 

uri) bfs iïî- ne -sméá verieti ' kar govorijo. Kolko je ze blo (nt h - domu prisel? Kam je dckbna sestra mojo scét djala? Zakaj m 
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nisi hotel vina in kruha s seboj pernesti? Zakaj nista po mater poslala 
ki sta vidila, da je déte plakalo ? Kaj ti je déte povédalo ? Déklica! alj mi 
nevés povédati, kam so se gospod ocenik podali? Strie so bratu v Graden 
trideset goldinarjev poslab. Kje ste détetu klobuk kupili? Teta se ne mo- 
re] o k vampriti. Kaj da ste zdaj vselej zalostni? Dobro jotro, gospodinja! 
kam se hocete zdaj z détetom podati? Alj niste vedle, da so gospod uce- 
nikova sestra po kratki bolézni vmerli? Déte ni nobenih vilic vroke dobilo. 
Te konj na jednim oceso nie ne vidi. Povej mi, ljobi prijatel! Kaj je to. 
da te vsaki dan plakati vidim. Ona zena ti vse verjame, karji povés. Dobro 
vém, da me sovra/ite. Gospina sestra se hocejo se dans v Gradee podati. 
Kolko je ze zdaj? V kratkim bode sedem. Ne postite déea z nozi in z vil- 
cami igrati. Alj mi ne vésta (statt véta) povédati, kje bi kaj zita dobiti 
mogel. 

68. 

Mesar-ja. Fleischer, 
pek-a, Bäcker, 
mésec-sca, Monath, 
zna biti, es kann sein. 

sladek, dka, dko (slajse) süß. 
srecen, cna, eno glücklich, 
zadovoln, a, o zufrieden, 
stéjem, stéti zählen. 

Idi k mesarjo in povej mo, da mi hitro mesa posle. Zna biti, da pri 
peko kroha ne dobis. Zadovoln clovék je vselej srecen. Létos so vina veliko 
slajsa kot lani. Kdo je srecnisi na svéto kakor clovék, ki je s svojim zado- 
voln. Drogi alj tretji dan tega mésca se hoce mesar v Gradee podati. Ljodji 
bi veliko srecnise ziveli, ako bi vselej zadovolni bli. Kolko méscev stejemo 
vléto? Pek ni doma; zna biti, da je se v Celovec peljal. Kolko lét ze 
stejes ? Kje si te dve knigi kopil, kijih vplajsu imas ? Kteri den imamo 
dans v mésen? Kdo more zadovolnisi biti, kakor je tetina hci? Sedmi dan 
tega mésca bode zopet mesarjev brat prise!. Tvojo sestro se zdaj skorej 
nisim mogel spoznati. Alj mi ne véste povédati, po cem so si teta roka- 
vice kopili? Kaj bodeta to kaj stéla? Brez kruha skorej noben clovék ne 
more ziveti. Zna biti, da je se veliko vec Ijodi na svéto, kakor mi vémo. 
Alj mi nimate slajsega vina dati, kakor je to ? 

69. 

Zemla-e, Erde. dozdaj, bisher, 
vonder, vendar doch. 

Die Erde ist ein kleiner Theil der Welt. Bisher kennen wir nur fünf 
Welttheile (Theile der Welt). Wenn würden die Menschen zufriedener sein, 
könnten sie auch viel glücklicher leben. Der Knabe mag thun, was er will, daß 
nur du arbeitest. Warum hast du mir bisher nicht einmahl Einen Brief geschrie- 
ben? Gern hätte ich dir geliehen, was du hast mich gebeten; doch es kann sein, 
daß ich werde noch selbst mehr brauchen, was ich jetzt habe. Die Tochter des 
Bäckers zahlt 22 Jahre. Der Wein des Onkels ist so süß, daß man (se) einen 
sichern nicht einmahl im Gasthause bekommen kann. Wer hat dir so viel Neues 
erzählt? Jetzt bin ich zufriedener und glücklicher als alle Menschen auf der Welt. 
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SBWW We i* bié nicht gefmwt, boc# W6« # W# ^«ute etfmmí. 3B(e niel 
Guíben Pönnteß bn mit teilen « 9W »)'( (^) s* afw(«(4 Asesen «W 
9.fto„. 

Noë-i, 9ta4t. tezek, ¿ka. &ko 0«íje) f^met. 
vuta-e, Schnupftuch. dvanajstero, etn ®u|enb. 
vojáak-a. @oíbaí, stieget. ^tero, em ^íb $)u$enb. 

obkorid? wie viel auf der Uhr? um wie viel Uhr? 
Obkorid je ona boina déklica pri vama bila? Tudi nje mati so bolm. 

P rija tel je mi pred dvema dnevoma pisal, da so n.|a oce vmerli. Petnajsti 
deniega mésca bodo vojsaki winder prisli. Mesarjevemu sinu sopekova teta 
dvanajstero novib rut. sestero nozev in vilic, in dva klobuka kupili: Noben 
clovék ne more tako zadovoln biti, kakor sva midva z bratom. iSoc in dan 
sim za te molila; winder je bio vse moje mólenje zapstonj. Stiri ure skorej 
sim na vaju cakala; pa se bi bila cakala, ko bi védla bila, dabodeta skorej 
in gotovo prisla. Obkorid je vrac pri tvoji bolni mated bil? Sestero rut bi 
siradkupil, pane vém, kje bi bolj dober knp tergovca dobil. Cigava je 
mareia, ki tarn na gospodovim vozu lezi? Létos so vina bolsi kúp , kakor 
so lani bile. Mlajsi sosedov sin bode moral vojsak biti. Tudi pri vojsakih 
mu zna dobro biti. Ne samo doma, ampak povsod more clovék srecno ziveti, 
da je le s tim zadovoln, kar je in kar ima. Zaceti je vselej in pov- 
sod tezko. Nihcir ne more zdaj veselisi biti, kakor sim jest. Nikogar se 
nisim tako srecnega vidil kakor tvojega oceta. Nasi voli so tezji kot vasi. 

71. 

Cesar-ja, Kaiser. milostliv, a, o gütig, gnädig, 
kralj-a, König. podlozen, zna, zno Unterthan, 
imen-ujem, ovati nennen. seimen-ujem, ovati heißen. 

Kaj da mi nisi povédala, da se hoces v Gradee podati ? Cigave so one 
dve déteti? Kolke goldinarjev si bratu posodil? Brez tebe ne morem ziveti. 
Obkorid bodes k nam prisla? Ñas cesar so naj milostlivisi oce svojili pod- 
io znib. Milostliva gospa! kaj hocete dans jésti? Nas milostlivi cesar so v 
Been. Alj niste vidile kralja se tu kaj peljati. Tebi jaz nikdar nocem pod- 
lozen biti. Kdo more milostlivisi na svétu biti, kakor so vasa gospodiena? 
Clovék ne smé hitro vse verjeti, kar mu ljudje povejo. Kteri konj je bil 
hitrejsi? Kako se toimenuje? Imenuj mi tega clovéka. Stiri ure sim igral, 
in stirdeset in sest goldinarjev je blo zgubljenih. Od kod bodo v petek 
v°jsaki prisli. V kterih hlacah imas mojo tobacnico ? Zakaj mi nikdar pred 
°ci ne prides? Kmet gospoda, gospod pa kmeta srecnega imenuje. Kako 
se imenuje to mésto? Kako se bode zdaj pri ti hisi imenovalo? Kaj da mi 
ne imenujete mozje, ki so vceraj tukaj bli ? 

72. 
mimo, vorbei, vorüber (m. d.Gen.), 
spim, spati schlafen, 
se bojim, bati fürchten. 

Podne, bei Lage, 
p ono ci, bei Nacht, 
pervos-im, iti vergönnen. 



Bei der Nacht gehe ich nicht nach Laibach. Warum haben Sie mich bei 
Tage nicht geschickt? Um wie viel Uhr werden Sie morgen aufstehen? Sagen 
0(e mir, mann iß 3bc SBater gesnnb geworben? Büßen 0te mir »(*1 m sa« 
gen, man» ber ^err Onset and brr 0íabl fommi? Bßle Wen @üe beute ge« 
Wasen? B^er-ilíbier oornber gegangen? SBobin mögen 0teß^^iek( begeben? 
®or dem Tode fürchte dich nicht?). Warum fürchtest du dich vor meinem Onkel? 
%or bei» j(8nige barfß bu b^ nicht fúrebíen. gúrcb(e ®oit. BSann geben 
schlafen? Wann stehen Sie wieder auf? Dieser Mensch vergönnt Niemanden 
etwas (kaj) Gutes. Was zählst du hier, Mädchen? Nicht einmahl Brod willst 
bniníroergónnen? BBann babe» ßcb unsre 0o(bafen ergeben? #arnm Der, 
gönnß bn niebtä beiner franse» %»ffer? B)o marß bn geßern bei ber %acb( % 
%ncb bei Sage iß bei» SBrnber »i^^t ;» ^ause. ^ ' 

Nota 7. Alle Zeitwörter, daher auch alle Reflexiva, welche die Person 
im Akkusativ haben, verlangen den Genitiv der Sache. 

Polje-a, Feld. najen, jna, jno unser sbeiber). 
knv, a, 0 schuld, krumm. saj, denn, ja. 
raven, yna, vno ebe», gerabe. pojdi, somme, gebe, 
vajen, jna, jno euer (beider). pojva, pojta etc. 

Zalostnim nikdar nisim bil prijatel. Nase njive so vse v ravnim polju. 
Kavno to je krivo, da vas vse sovrazi. Vcerajob dveh pono ci sim mimo 
vase bise sel. Pojva v ravno polje ; tam bodeva s kmetovimi otroci igrala 
Pojmo v gostivmco, saj „so tudi oce tam. Pojve v tetino biso, sai te teta 
ze dve le ti niso vidili. Clovéku ni dobro samemu (statt sam) biti Vase 

pidj.-tro je krivo. Najna teta so pred tremi mésci v Been dve novi in lépi 
hisi kupili. Cigayo je polje. kjer je bratova zivina? Kaj bodo nama sivile 
naredile? Ne boj se tega clovéka. 

I “ » 

Merzlica-e, Fieber. tresem, tresti schütteln, 
se tresem, tresti zittern, beben. 

bieß «nein me,; ,(b, ¡,aß ib» bot ^mei Bionatbe bog ßicber gescbutleit. Bie 
fange bat dich das Fieber geschüttelt? Was ist dessen Schuld, daß du au Häu- 

^ iDfmjiberß b»? 3m61f3:qg(^d^ mtcb sebo» bag s^ber. Die Unterthanen unsers gütigen Kaisers sind glücklicher als die eures 
Königs. Schwestern (•■>) ! wo habt ihr eure (2) Hüte? Ich und mein Bruder 
haben beute mit dem Lehrer gesprochen. Ich und meine Schwestern werden uns 

morgen nach Gratz oder Klagenfurt begeben. Was hast du den Knechten und Mäg- 
den gethan, daß sie nicht mehr arbeiten wollen? Wo hat die Tante soviel Neues 
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75. 
Svincnica-e, Bleistift. vesel-ím íti freuen, 
mnog, a. o viel. pozab-im, iti vergesst», 

spremén-im, iti verändern. 
Kar so mi moja ljuba mati vmerli, me nie ne veseli vec na svétu. 

Kar sim vidil, da me sovrazis , sim pri tvoji hisi vselej mimo sel. Tvoje 
sestre nikdar ne bodem pozal»iti mogol. Kar je gospodicen tukaj bilo, si ti 
vunder naj lépsa bita. Kar si me ti pozabila, me nicesar noce vec veseliti. 
Kje si svincnico pozabil? Kolko svincnic si za stirnajst grosev dobil? Kar 
v ni¿stu zivim, je se doma ze mnogo spreménilo. Kar vaju poznam, sta 
vselej bogata bila. Stiri léta so ze, kar te nisim vidila, in te vunder ni- 
S1.® pozabila. Kar si me prosila, ti ne morem dati. Kar te poznam, se se njc nisi spreménila. Mnogo je vboznih ( vbogih) starisev, da so jil» njih 
0 loci pozabili, Ako s svojim zadovoln zivis, se bodes sam naj srecnisega 
?a svétu imenoval. Mnogo ljudi je na zemli, da se kruba nimajo. Kar je 
^vojo sestro merzlicatresti zacela, sim vselej zalosten bil. Milostíiva gospa ! 

aJ da se nocete z nami veseliti. Povejte mi, kaj je vam tako tezko. Naj- 
tla stanica je majhena, pa vunder veca kakor vajna. Kada je gospodicno 
Dierzhca tres ti zacela ? 

76. 
Ime-imena, Nahme, Milka-e, Amalie. 
Dragotin-a, Karl. Mina-e, Marie, 
pol, halb. Neza-e, Agnes, 

menijeime, ich heiße. 

MWWiWLWZL 
- s^e f' ° Icpi déklici. Kako je fantu ime, ki tarn v vajnim vertiéu igia. franc m Ferdinand sta za verticem igrala. Onadva sta zlo dobra 
anta. Dragotin, Mina in Neza so zdaj doma; Franca in Antona so pa v 

mesto v solo dali. Vceraj je Milka o pol petih domó prisla. O pol sestih 
moras konje na polje peljati. V sestim létu sim ze vse molila, brala nisala 

déiaup na Síe a". t0 storili’ Je mi zl° ]i".1)0- HlaPci so 0 pol í tiret» 
vati^i P° ledm moram ze doma biti. Alj mi ne vés ono mésto imeno- 

mmwMmm 
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jener kranke Mann? Heute muß ich schon um halb sieben Uhr in die Schule ge- 
hen. Bon gestern hat sich die Krankheit geändert. Wenn ich hatte einen bes- 
sern Kopf gehabt, würde mich der Vater in die Schule gegeben haben. Ama- 
lien habe ich viel lieber als Marien. Wie heißt Mariens Bruder und Karls 
Freund? Weißt du nicht die Nahmen aller Schüler? Welches Mädchen heißt 
Agnes? Vor halb zwölf Uhr kann ich nicht zu dir kommen. 

78. 
Mladenc-a , Jüngling. prevec, zu viel. 
dnar-ja, Geld. ples-am. áti tanzen, 
drag, a, o (draj.se), theuer. se pocut-im, iti sich befinden, 
marsikteri, a, o, so mancher re. sprém-im, iti begleiten, 

poslus-am, ati horchen, zuhorchen. 
Kako se pocutite, ljuba raati, kar je Celovski vrac pri vas bil ? Vce- 

raj o pol osmih sim se naj bolse pocutila. Sprémi me do bliznega mésta. 
Marsiktera déklica je ze vmréti inórala, ker pri plesanju svojih starisev ni 
poslusala. Kaj je ti plesanje pomagalo? Za me je ta obléka prevec draga. 
Tolko dnarjanimam pri sebi, da bi jo kupiti mogel. Poslusaj svoje starise, 
ki ti vselej le dobro hocejo. Te fant prevec dnarja v roke dobi. Kdor rad 
poslusa, bode veliko védel. Kako se tvoji sestri pocutite? Kolko mi mo- 
rete de sabote dnarja posoditi? Neza nikdar nesmé vec plesati. Ljublanski 
tergovec je prevec drag. Tvoj mlajsi brat je me do Ljublane sprémil. 
Mlajsi morajo starise vselej radi poslusati. Te mladenc je v sestnajstim alj 
sedemnajstim létu. Marsiktera tih déklic, kar jih tu vidis, se nikdar ni 
plesala, Zakaj me nista poslusala? 

79. 
Cas-a, Zeit. obiscem, obiskati besuchen, 
slab, a, o schwach, schlecht. disirn, disait, schmecken, riechen, 
hvalezen, zna, zno dankbar. jeden-dva-tri etc. mnogokrat, ein, 
prav, a, o recht, wahr. zwei, drei rc. oftmahl. 

prav (ado), recht. 
Alj nimas prav clovéka pri hisi. Obkorid so se mati naj slabsi po- 

cutili? Saj je tvoj brat bogat; naj mi pomaga in moji materi. Saj mu bo- 
dem hvalezna za to. Dozdaj se nisim casa imel, vas obiskati. Prav me ve- 
seli, da ste me jedenkrat obiskali. Tudi jaz bodem vas obiskala, ako je 
vam prav. To nisi prav storil. Kako vam juba disi? Jest se dans zlo slab a 
pocutim. Ne verjamem, da me bode vrac se ozdraviti mogel. Tvoj a teta 
imajo prav veliko greco od Boga. Pravih prijatelov je le majheno (malo). 
Tvoja mala sestra je mi vceraj vina iz gostivnice pernesla. Ta zena je v 
veliki nesreci. Ucenci imajo vsaki dan o pravim casu v solo priti, in 
tinto, papir, peresa, plajstro, perorezec in svincuice s seboj pernesti. 
Vino je mi bolj disalo kot meso. Ako bodes hvalezna, te bodo vsi ra- 
di imeli 
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80. 
Sovraznik-a, Feind. drug, a, o der (die, das) Andere, 
jed-i, Speise, Essen. nékteri, a, o mancher rc 
do]g-a, Schuld. ljubézniv, a, o liebenswürdig, 
pvideu, dna, dno brav, fleißig. pobozen, zua, zno fromm, 
odpust-im, iti verzeihen. se nauc-ím, iti erlernen. 
Kaj si se dans v soli naucila? Nobena deklica ne more ljubéznivisa 

hiti, kakor je tvoja osemnajst lét star a sestra, Nékteri ucenci so pridnisi 
kakor nekteri. Kako ti je dans jéd disala? Je ze cas jést iti? Noben clo- 
yék ne more preveo pobozen biti. Vase dékle prav pridno délajo. Tvoja 
teta so se prav ljubézniva gospa. Odpustimo zvojim sovraznikom. To ni 
prav storjeno. Tako pridna in pobozna deklica ne more nobenega sovraz- 
öika imeti, Vstricevi soli se ucenci naj vec naucijo. Oce ti bodo gotovo 

odpustili, ako jih za odpuscenje prosis. Imas ti veliko dolga pri hisi ? 
Y drugih mestib je vec dnarja kot v nasim. Jéd je ze gotova. Pridite jést 
ln pernesite tu di vina s seboj. Tako Ijubéznive déklice se nisim vidil. Pri- 
den in pobozen clovék svojim vovraznikom rad odpusti. Ako bi pridnise 
délai, bi te vsi ljudji rajsi imeli. Drugega dolga nimam kakor sam te. 

da me noces do bliznega mésta sprémiti ? Jedenkrat ti hocem se od- 
pustiti. Ta jéd je prav dobra. Kaj da sim te V solo dal, ako se nie ne mo- 
res nauciti? 

81. 
Was hast du Neues gehört, da du hast immer gehorcht? Wie befinden 

sSu sich, liebenswürdiges Fräulein? Warum wollen Sie heute nicht tanzen? 
Wie hat chnen der Wein geschmeckt, den ich habe Ihnen gestern geschickt? 
^.ars ich Sie heute besuchen? Wie ist es mit der gnädigen Frau? Ist sie 
Ichon gesund geworden? Welchen Arzt hat sie gebabt? Ist sie noch immer so 
i## míe geßern? kommen 0(e, bie 0peife iß Won auf bem BBie 
lange ist die Fleischsuppe schon auf dem Tische? Heute ist mir Alles leichter. 
Ich weiß nicht, von woher dieß kommt. Was werden wir morgen essen? War- 
um willst du mir nicht verzeihen? Du hast ja auch deinen Feinden Alles ver- 
ziehen. Der fromme Mensch ist mit Allem zufrieden, was ihm hat Gott gege- 
ben. Dieses Essen will mir nicht recht schmecken. 

Délo-a. Arbeit, 
skoda-e, Schade. 

prepov-ém, édati verbiethen, 
konc-ám, áti enden, zu Grunde 

richten. 

Prennvp^ "Î* P^povédali plesati. Moje délo je veliko tezje kakor tvoje- 
dnaria zenbTk0f?. mo,im vertiöu ákodo delatl- Skoda, da ste tolko 
vnÍí iffrS c y' 

U nisim ¿e
 mnogokrat prepovédal do pol noci v gosti- 

korSa g T niJadar SV0->G te¿ko délü konèala? u clovék se bode se sam ncdl. Lozejsega delà ne vém, kakor jeto. Alj se ne bojis sovraznikov? 
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Kaj se jili bodem zdaj bal, ki so se ze nasim vojsakom podati mora- 
li? Ravno vceraj sim zopet slisal govoriti, da se se niso podali. Skoda, 
da tako malo vojsakov doma ostane. Tvoje Ijubéznive tete ni blo dans pri 
jédi. Obléko si pa létos hitro koncala. Skorej petnajst goldinarjev sim 
skode imel. 

83. 
Cévlar-ja, Schuster tesar-ja, Zimmermann, 
sivar-ja, Schneider. pisar-ja, Schreiber. 

Der Onkel hat mir verbothen, von deiner Schwester zusprechen. Wer 
soll ein so liebenswürdiges Mädchen nick)t lieben? Die Kinder sind fast alle 
krank, und auch ihre Ältern sind nicht recht gesund. Wenn ich habe recht ge- 
hört, wird der Vater schon morgen nach Hause kommen. Weißt du mir nicht 
zu sagen, wo ich habe meine Tabaksdose gelassen? Wo ist der Bleistift des 
Bruders? Ich habe jetzt wenig Kleidung. Du hast deinen Mantel schnell zu 
Grunde gerichtet. Gehe zum Schuster, daß er mir ein Paar neue Schuhe mache. 
Gestern sind drei Schneider bei uns gewesen. Die Zimmerleute haben eine 
schwerere Arbeit als die Schneider und Schuster. Zwanzig Gulden wird dein 
Vater gewiß Schaden haben. Andere Freunde kenne ich nicht als dich. Hier 
werde ich doch keinen Schaden haben. Dieß kann ich dir nie verzeihen. So 
mancher Jüngling hat auf Gott vergessen, und auch schlecht geendet. Wenn ich 
würde nicht immer so kränkeln, würde ich Sie schon besucht haben. Noch ein- 
mahl würde ich gerne meine Mutter sehen und mit ihr sprechen. Der Bruder 
hat nichts erlernt. Wo ist das Haus des Schreibers? 

84. 
Zeja-e, Durst, 
juzina-e, Mittagsmahl, 
vecerja-e, Abendmahl, 
kosilce-a, Frühstück, 
nesrecen, cna, cno unglücklich. 

zdravo! (servo) Grüß Gott! 
juzin-am, ati mittagmahlen, 
vecerj-am, ati abendmahlen, 
kosilc-am, ati frühstücken, 
dopadem, Jopasti gefallen. 

Pojte juzinat ; juzina je ze na mizi. Alj ti moja obléka ne dopade? 
Zdravo, prijateli! od kod pridete? Kaj bodemo dans vecerjali? Vecerja 
mi vselej bolj disi kot kosilce in juzina. Moj oce nikdar nocejo kosilcati. 
Alj ti vselej le mléko kosilcas? Nehvaleznega mladenca vse sovra'zi. Pridite 
vecerjat. Dans medve ne bodeve vecerjale. Tesarjev brat je nesrecno 
vrnerl; se nesrecnise pa pisarjev Franc. Je ljubézniva Milka ze kosilcala? 
Körnn bi ta ljubézniva déklica ne dopadla ? Mnogo sim ze dans vina in 
vode pil, pa vunder imam se vselej zejo. Zeja me hoce dans kon- 
cati. Ucenik so mi prepovédali juzinati. Kada si se stéti naucila ? Zdravo 
bratje! kann se bodete podali? Plajs mi bolj dopade, kakor vsa vdruga 
obléka. Kaj da noces z menoj kosilcati? Ti si nehvalezen sin. Skoda, 
da je tako priden mladenc ze vmréti moral. Ako bodes vselej po- 
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bozno ziveti hotel, nikdar nesrecen ne bodes. Kak o je Yam juzina 
disala ? 

85. 
Svak-a. Schwager. svakinja-e, Schwägerin, 
tast-a, Schwiegervater. tasta-e, Schwiegermutter, 
tréba, ich brauche, nöthig. obá. é, é beide, 
lacen, cna, cno hungrig zejen, jna, jno durstig. 

Le tudi za me jejte ; jest nisim lacen. Dnarja mi zdaj ni tréba. Sva- 
bu je Dragotin , svakinji pa Milka ime. Tasta so prav pobozna zena. Ka- 
da bodo tast prisli? So tasta ze juzinali? Z jédjo ni tréba na me cakati, 
saj nisim lacen. 8ta obá tvoja brata ze vmerla? Vceraj sim bolj lacna in 
£ejna bila, kakor sim zdaj. Kada bodemo vecerjali? Yajnih plajsev nisim 
dobil; Bog vé, kje stejib postile. Tasta tako pridno ne polju délajo, da 
Walo dékel tako. Pri ñas nimamo zdaj nobenega déla. Z Bogom v ljuba 
chati! dans po kosilcu se bodem moral hitro k vojsakom podati. Cévlar- 
Jevi o tro ci so zlo nesrecni, ker so zdaj oceta in mater zgubili. Obá klobu- 
ka sim to lóto ze koncal. Za bélega konja sim sto in petdeset goldinar- 
Jev dal. Daj lacnemu jésti, zejnemu pa piti; saj to vselej lahko storis. 
Uans sim manj zejna kakor sim vceraj bila. Olió sivarjevi déteti ste k 
meni vbogaime (um ein Almosen) prosit prisle. Vsakemu clovéku ni tréba 
vbogaime dati ako ga ne poznas. Obéh zen otroci pri svakinji ¡grajo. 

86. 
Sit, a, o satt, gesättiget. dokod? bis wohin? 

JM»«* mir schnell ein Schnupftuch. Wer hat so viel Schulden? Wel- 
^êê.-^^dchen hat dir am besten gefallen? Wann habet ihr (2) eure Schuhe 
zu Grunde gerichtet? Wie lauge hat den Schreiber das Fieber geschüttelt? Dem 
Gesättigten schmeckt die Speise nicht. Warte, daß du wirst sein hungrig. Was- 
ser ist für den Durst besser als der Wein. Deiner bin ich jetzt schon satt. Bis 
wohin wirst du noch heute fahren? Wie hat sich aus der Welt Alles verändert! 
Bis wohin hat dich der Schwager begleitet? Bekomme mir in der Stadt ein 
ober jW sßaar #0,1^11^. BW W bu bir hier geFmiff ? Um wie o# Uhr 
haben Wie gestern zu tanzen angefangen? Heute bei der Nacht habe ich we- 

%% Strafen. SBorigcg ^ahr 'habe!# mir (in Bu#b krumpfe gtEauft. 
äst du mir nie mehr verzeihen? Vieles habe ich schon vergessen, was ich 
habe in der Schule erlernt. 

87. 
Praznik-a, Feiertag. stan-ujem, ovati wohnen, 
délavnik-a, Werktag. pokli-cem, cati herrufen, 
vzemem, vzeti nehmen. dovolj, genug, hinlänglich, 

znam, znati können (so viel als wissen). 
Poklici mi tvojega brata, da mi bode mesa pernesei. Kje stanujete 
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zdaj ? Zakaj pa v méstu nocete stanovati ? O praznikih ne smé neben 
clovék délati; saj je ob délavnikih dovolj casa za délo. Dans mi délo ne 
gre prav od rok. Kdojemoj klobuk na klopi vzel? Alj ne znas se pisati? 
Ti znas lépse govoriti kot tvoj brat. Kje in kada si se steti nan cila ? Kaj 
da nisi hlapce jést poklical? Si dékle ze poklicala k vecerji? Alj se nisi 
dovolj kruha dobil? Ob délavnikih ne morem k vam priti, ker imam 
preveo déla -Si ze vzela kruha? Kada je bil brat k gospodu poklican. 
Kteri ucenec zna naj lépse pisati? Alj nimate davolj zivine? Kje bodo 
zdaj tasta stanovali? Si ti tako hitro sit? Dokod je te sivilin brât 
sprémil ? 

88. 

Jezik-a, Zunge, Sprache. zm'eren, rna, rno mäßig, 
pijaca-e, Getränk. kuh-am, ati kochen, 
némski, ska sko deutsch. pokus-irn, iti kosten soon Speisen rc.) 
slovénski, ska, sko siovenisch. pocasi, langsam, nach und nach, 

kaksen, sna, sno? wie beschaffen? was für ein? 
taksen, sna, sno so beschaffen, solcher, von der Art 

Gospodinja! kaj bodete dans dobrega kuhali? Bodi zméren v jédi 
in pijaci. Pocasi se bode vse sprémenilo. Alj znas slovénsko govoriti? Dé- 
klici ! znate némsko pisati? Kje si se slovénskega jezika nau eil? Kaksna 
je vasa pijaca? Taksnih nezmérnih ljudi se nikdar nisim vidil. Si jubo ze 
pokusila? Kje oni nezmerni moz stanuje, ki je vceraj vso noc v Sirkovi 
gostivnici pil in igral? Tako dobre glave neben clovék nima. Slovénski 
jezik mi bolj dopade kot némski. V jédi in pijaci zméren clovék dolgo zivi ; 
nezméren mora pa hitro in mnogokrat nesrecno vmréti Kje si se tako 
dobro kuhati naucila % Kaksna je vasa nova obléka ? Kaksno nase zivlén- 
je, taksna tudi smert. 

89. 

Dedej-a, Großvater. terg-a, Marktflecken, Marktplatz, 
babica-e, Großmutter. kej, etwas. 

urnen, mna, mno verständig. 

Bist du schon gewesen am Marktplatze bei der Großmutter? Wo hast du 
slovenisch erlernt? Recht verständig hat der kleine Knabe gesprochen. Nimm 
diese vier Gulden, daß du dem Großvater etwas Fleisch kaufen kannst. Deine 
jüngere Schwester ist ein recht verständiges Mädchen. Rufe den Großvater her, 
daß ich ihm sagen kann, was hat der Bruder geschrieben. Ist die Großmutter 

dá bet ®toßbder? 9B(e %eißibtesei:#m#e(fen? 

90. 
Wer kann schon so gut slovenisch sprechen? Hast du vergessen, meine 

Pfeife mit (sich) zu nehmen? Ich vergesse nichts. Wer hat dieses Federmesser ver- 
loren? Was für ein Pferd hast du dir gekauft? Ich will recht langsam fah- 

ren, weil ich bin krank. Dein Bruder vergießt Alles, was Du ihm sagst. 
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àf dem Marktplatze habe ich den Großvater nicht gesehen. Leihe mir dieses 
deutsche Buch zum Lesen. Diese fromme Frau lebt recht mäßig mit ihren drei 
Kindern. Koste den Wein. Welche Sprache sprechen Sic? Ist hier kein besse- 
res Getränk zu bekommen? Das Getränk hat mir besser geschmeckt als das 
ganze (asses) Essen. 

91. 
Postelj-i, Bett. siv-am, ati nähen, 
zjutrej, früh morgens. hudoben, bna, bno böse, muthwillig. 
kop-am, ati baden. glej! sieh! 

premag-am, ati, besiegen, überwinden, morebiti, vielleicht, es kann sein. 

Zdaj mi nobenega dnarja ni tréba. Kako ste dans v novi postelji spa- 
b? Kako ti podne tako labko spis? Kako ponoci spati mores? Kje ste to 
postelj kupili? Glej! kako malo ljudi je na tergu. Glejte! kako so ne- 
zmérni ljudje nesrecni. Te fant ima hudoben jezik. Taksnib budobnib 
otrok se nikdar nisim vidil. Kje si se sivati in kubati nan cila? Morebiti, 
da nas sovrazniki premagajo. Sosed je si sam zivlenje vzel. Sovrazniki bo- 
do skorej premagani. Jutre zjutrej se bodem kopat sei. Tvoje srajce so 

Bpse si vane kakor svakove. Tasta mor ajo ze stiri léta vselej v postelji 
.i. Obkorid je nam cas vstati? Pri nas ob sestib vstanemo. Jaz zjutrej 

uaj rajsi do osmib lezim. Premagaj se, in jutre o petih vstani, da se mo- 

reva kopat iti. Morebiti, da milostliva tasta se dans pridejo. Prav vese- 
‘ilo bi nas slisati, da so se mati zopet ozdravili. 

Vertnar-ja, Gärtner. cvétlica-e, Blume, 
vénec-nca, Kranz, roza-e, Rose. 

Achter des Herrn hat von dem Gärtner viele schöne Blumen bekom- 
.^^e Kinder des Gärtners sind schlimme Kinder. Gehe zum Gärtner und 

oro nv*' er dir einige Blumen gibt. Die Rose ist eine recht schöne Blume. Alle Rosen sind Blumen. Nimm diesen schönen Kranz für deine Schwester 
Marie. Wo hast du einen so schönen Kranz bekommen? Unser Gärtner spricht 

slovenisch besser als deutsch. Welche Sprache gefällt Ihnen am besten? Viel- 
leicht gehe ich morgen frühe baden. Hast du den Löffel genommen, den ich habe 
auf den Tisch gelegt? Weißt du mir nicht zu sagen, wo der Herr Schwieqer- 
Wer bu búse* ©etnrnf scßon gefojW? 

dvajsetica-e, Zwanziger, 
desetica-e, Zehner, 
zahval-im, iti danken, bedan- 

ken. 
,»uv,verein. se sprebaj-arn, ati spazieren. 

Sadje-a, Obst, 
vcasi, bisweilen, manchmal, 

arobiz-a, 0c5cíb,múnae, riet« 
neë 

zmen-im, iti auswechseln. 
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sta se take dolgo sprehajala? Imate létos kej sadja pri vas? Bog bodi za- 
hvaljen dovolj. Vcasi ga pa nie nismo imeli. Alj se ne greste jutre zjutrej 
sprehajat? Za pijaco mi ni tolko kot za dobro jéd. Posodi mi kej drobiza, 
da ga onemu bolnemu mozu dam. Kolko dnarja mi mores zméniti? Sadja 
hi rad kupil ; pa saj ga se tukaj ni. Si se pri dedeju in pri dabici ze za- 
hvalilaza obléko? Zabvalise tudi v mojim ¡menu. Kako je tvojemu dedeju 
ime? Kje si takolépvénec dobila? To déte nie drugegane zna kot plakati. 
Zdravo gospodje! pojte , da gremo kosilcat. Kam ste se bli tako dolgo 
sprehajat? Kolko dvajsetic imata pri sebi? Vcasi imamo vecsadja, vcasi 
pa manj. Lepo se zahvalim za postan dnar. Zakaj pri peku nisi dvajsetico 
zménila ? 

94. 
Kraj-a, Ort, Platz. se vid-im, iti j ^iine„ vorkommen, 
vecer-a, Abend. se zdem, zdeti ^ 1 ' 

cérkev-kvi, Kirche. nazaj, zurück. 
proti, gegen, entgegen (m. d. Dat.). 

Meni se zdé, da sim tebe ze y cérkvi vidil. Oce se mi zdaj veliko zdra- 
visi zdéjo kot lani. Alj se ti létos mlajsi zdóm? Meni se zdé, da meso se ni 
prav kuhano. Proti veceru so veeraj tasta iz terga nazaj prisli. Zdaj me 
dolgo vec ne bode nazáj. Dans sebodevez gospodicno Milko proti bliznemu 
tergu sprehajat sie. V nobenim kraju ni tolko hudobnih ljudi kakor y tim 
tergu. Vase njive se bolse vidijo od nasih. Vcasi je mi se zdélo, da bi v 
tim zalostnim kraju ne mogel ostati. Tvoj dedej se ze zlo atari vidijo. Mina ! 
kada bodes zopet nazaj prista? Dober vecer, milostliva tasta! Ta zena je 
nezmérna v jédi in pijaci. Ti kraji mi nikdar ne bodo prav dopadli. Imas 
za dve dvajsetici drobiza pri sebi? Glej! kako ta mala déklica ze lépo sivati 
zna. Jaz ze osemnajst dni ni sim mogel v cérkev priti, ker sim ves cas bote- 
bal. Postelj in pipa tobaka je mi ljubsa kot naj bolse vino. Daus je malo 
ljudi v cérkvi hilo. Na jutre cakaj, da dans zapstonj ne gres: 

95. 

Terst-a, Triest. nicoj, heute Abends. 
Gorica-e, Gorz. Séle, erst. ' 
Maribor-a, Marburg. zbud-im, iti wecken, 

se ztud-im, iti erwachen. 
Der Kaiser hat fast alle Soldaten gegen den Feind geschickt. Ist deine 

Schwägerin in Triest oder Görz gewesen? Hente Abends wird mein Bruder nach 
Marburg zurückkommen. Morgen früh werde ich erst um acht oder halb neun 
Uhr Aufstehen. Marie ist ein recht liebenswürdiges und verständiges Mädchen. 
Was schreiben Sie Fräuleiii? Bis !wohin hast du die. Schwägerin begleitet? 
Dieser Ort gefällt mir recht gut. Heute bin ich erst um neun Uhr erwacht. Das 
Vieh des Nachbars kommt mir schöner vor als das des Schwagers. Wann wirst 
du nach Marburg fahren ? Warum haben Sie den Bruder nicht geweckt? Wir 
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(2) wären gerne baden gegangen. Wer hat das Kind geweckt? Nachbarn habe 
ich genug, aber wenig wahre Freunde. Wahre Freunde gibt es wenig. 

96. 

Pot-a, Weg. truden, dna, duo müde, 
truplo-a, Körper. nékoliko, etwas , ein wenig, 
cél, a, o ganz. spocít, a, o ausgerastet, 

se pocíjem, pocíti ausruhen, ausrasten. 
, Alj se niste trudni? Alj sim vam tukaj na potu? Pocijmo se nékoliko; 

saj bodemo dans se dovolj délali. Je tukaj naj blizji pot v Gorico? Dans 
sim ze na célim truplu truden. Zdaj se moram vunder nékoliko pocíti. V 
célim méstu ni tako budobnega clovéka, kakor si ti. Zahvali se pri teti, 
da te ne bodo za nehvaleznega santa imeli. Morebiti, da je si brat samemu 
naj yeco skodo naredil. Sivarji bodo dans ze doma vecerjali. Kolko je ti 
svak dolga odpustil ? Marsikteri nesrecen mladenc ni svojih starisev po- 
s usati hotel. Nékoliko ucencev je se kopat slo. Vstani; sajsi se zé ponoci 
. °'oI-Í pocíti mogla. Ti si od tega naj veci dél dobila. Nékteri lantje se v 
s°h ne naucijo. Rada bi te do bliznega terga sprémila, se pa prav 
zdrava ne pocutim. Ta jéd bi mi disala, mije jo pa vrac prepovédal. Kak- 
sno bolézen je svakinjaimela? Sta obá beata se boina? Alj ne vés za kraci 
(kratkejsi) pot v bliz.no mésto? Jaz nisim tako spocit kakor vedve. Kmet 
ima prav spocitega konja. Ti si me sele dvakrat obiskala. Fantji naj se 
grejo kopat, déklice pa igrat. 

97. 

Pretecem, preteci verschwinden, entfliehen, entfließen. 

« str ^ feett 90n¿en Tag auf dem Wege. Noch heute bin ich ein mg nwde. Kommen Sie ins Gasthaus, daß Sie dort beim Weine etwas auö« 
ruçen. Der menschliche Körper wird nicht immer im Grabe bleiben. Die Jahre 
entfliehen wie die Tage. Die Jahre unsers Lebens entfließen, daß wir selbst 
Mcht wissen wie und wohin. Wecke die Schwester, und rufe die Knechte zum 
.een. Wann habt ihr (2) eure (2) Arbeit geendiget? Euer (2) Onkel ist 
R|t bei uns. Um halb sieben Uhr habe ich zwei Briefe fast auf einmahl bekom- 
men. Haben Sie auf uns (2) schon vergessen? Wir haben euch (•>) mit dem 
partner un Garten spazieren gesehen. Wie lange werden Sie heute Abends noch 

~ ?e3rCn
c 
?i6enb schüttelt mich fast immer das Fieber. Die Weine scheinen 'eses .^ahr süßer (zn sein). Im verstoßenen Jahre habe ich fast immer gekränkelt. 

98. 

nriiaTp61''1 ' auf dem Lande. blizo(blièe),nahe, nahebei prijazen, zna, zno freundlich, liebreich, njegov, a, o sein. 
zal beséda-e; schlimmes, leides Wort, 
sprejmem, sprejéti aufnehmen, empfangen, 
céz, créz, über, bis über, von (de). 

(m.d.Gen.). 
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Blizo terga je svakinja tri céle ure na te cakala, Blizo triste goldi- 
narjev je Ljublanski tergovec zgubil. Créz te in tvojo sestro se se beséde 
ni govorilo. Na klopi ni veo kraja. Prav prijazno so me troja mati pred 
dvema létoma sprejeli. Strie naj rajsi na kmetih zivijo. Pet lét je sosedo va 
Neza boina lezala, pa vender nikdar ni blo zal beséde od nje slisati. Prav 
zal je mi za tvojo heer. Prav prijazna in ljubézniva déklica je bila, pa jo 
je tudi vse rado imelo. Na kmetih se babica bolse pocutijo kot v méstu. 
Sosed je ze dva mésca bolán; tudi njegov brat v Mariboru ni prav zdrav. 
Vertnar je prav prijazen moi Vnjegovim vertu sim dva vénca lépih cvétlic 
dobila. Ytim létu si blizo sedem deset in dva goldinarja od mene dobil. 
Sprejmi tudi tih deset goldinarjev. Kaj da blize mésta ue stanujete? 

99. 

(Pod unter fordert 1. den Akkusativ auf die Frage wohin? und 
S. den Instrumental auf die Frage wo?). 

Vas-i, Dorf. nevarn, a, o gefährlich, 
zbol-im, éti erkranken. vstar-im, iti erschaffen, 
recem, reci sagen. kakor hitro, sobald, 
padem, pasti fallen. davno, längst, seit langer Zeit. 

Kakor bodem hitro mögest bodem vas gotovo obiskal. Kada ste tako 
nevarno zboleli? Kada so teta tako nevarno bolézen dobili. Déte! pod 
nogeglej, danepades. Povej mi, kar ti je brat rekel. Reci tvojemu bratu, 
da mi dva para cévlov iz mésta periiese. Nozi so décam nevarni. Recite 
blapcem, da vecerjat pridejo. Midva nicoj ne bodeva vecerjala; saj sva se 
obáodjuzine sita. Tudi pod liami ljudje zivijo. Blizo vase vasi sim marelo 
zgubil. Iz nicesar je Bog svét vstvaril. Zemla in vse, kar vidimo, je od 
Boga vstarjeno. Kakor sim liitro zbolela, sim po vraca poslala. Kakor so 
hitro oce domú prisli, sim se v blizno vas (selo) pódala. Kakor se hitro 
nekoliko poeijem, se bodeva zopet nazaj pódala. Alj mi ne povés, kaj so 
ti gospodiena rekli? Jaz ti ne morem povédati, kaksno veselo zivlenje je 
na kmetih. Si ze slisala zal beséde od mene? Tvoja besé da in tvoja roka 
je mi dovolj. Kako davno je ze, kar nisi pri nas bila. Ze davno v tim sein 
stanujete? So teta ze davno tako nevarno zboleli? Kakor liitro dan pretece, 
v blizno vás k vracu pojdem. Créz osem lét so babica bolehali. 

100. 

Zet-a, Schwiegersohn. snaha-e, Schwiegertochter, 
strienik-a, Neffe. 

Kommen Sie zu uns; ich weiß gewiß, daß Ihnen Water und Mutter 
liebreich aufnehmen. In welchem Theile der Stadt wohnt setzt der Schwieger- 
sohn? Hast du die Schwiegertochter gesehen, seit sie ist krank ? Schicken Sie 
dem Neffen drei oder vier Gulden für einen Hut. Wann ist die Schwiegertoch- 
ter erkrankt? Wo hast du die (2) Schwiegersöhne gesehen? Franz ist mein 
Neffe. Die Schwiegertochter hat fünf Kinder, drei Mädchen und zwei Knaben. 
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Sfficmtm schicken Sie nicht um den Schwiegersohn? Er ist ja der verständigste 
und beste Arzt in der ganzen Stadt. Alle meine Reffen sind schon todt. Ich habe 

dich schon langst in diesem Dorfe gesucht, aber ich wußte nicht, in welchem 
-Sause daß du wohnst. 

101. 

Naj ti (vam) tékne! Guten Appetit! 
tebi (vam) tudi, ebenfalls, gleichfalls, 

vam tékne, gospod ucenik ! Vam tudi, ljubi kmetovavec! Pojte 
Miami jést; saj imamo vsega dovolj. Zahvalim; jaz sim zejédla. Kakoste 

®îc°j spali? Zahvalim, prav dobro. Kdo je moj eern klobuk pod postelj 
«Naj vam tékne , gospodicna! Kako vam juzina di bi ? Dans bodem 
hitrejse v mésto prise), ker imam bolj spocitega konja. Dans me do vecera 
]je bode nazaj. Tesarji so svoje délo ze davno koncaii. Za to bodem vam 
do smerti hvalezna ostala. Karte vidil nisim, si se ves spreménil. Zdaj bi 

bil cas, da bi stricnik nazaj prise). Naj ti tékne, Ijuba sestra ! Tebi 
bidi, dragi brat! pojdi z menoj juzinat. 

Alj, ob, wenn. 

102. 

razzal-im, iti beleidigen, 
svet, a, o heilig. 

0,. àr gewiß kann ich Ihnen nicht sagen, ob ist der Herr Lehrer in der 
c9u e, Öb du kommst oder nicht, ist mir schon Alles eins. Verzeihen Sie mir, 

t?!'1 , ®e. ñéleidiget. Dieses gute Kind hat noch niemals seine Mutter 
îf' vf!ei'! ^af mír ñ^ágt, ob du kommst oder nicht. Sage mir, 

tbeure ^à?'^utter gesagt. Guten Appetit, gnädige Frau! Ebenfalls, Nach und nach wird in unserm Dorfe Alles sterben. Alt und 

^ nur bu «Hein m# SBte $eißt b(et(á ^4««? 

irm c eê 'c^0tt Öe9cn acht Uhr. Die Schwiegertochter ist im 35sten Jahre »0."der gestorben. Diese Kinder beleidigen nie ihre Ältern. Heute ist das 
vest des heiligen Anton. Am liebsten lebe ich auf dem Lande. Sobald ich ge« 

» s-?v<rde, werde ich den Schwiegersohn und den Schwager besuchen. Vori» 

„Jahr bin ich beim Baden erkrankt. Guten Appetit, liebe Freunde! DaS 
Vraulem hat recht freundlich mit mir gesprochen. Bisweilen haben wir wenig 
^vst rn unserm Dorfe. Sobald ich kann, werde ich gewiß kommen. Vielleicht 
rommt bte @Wgmn 

103. 

Kava-e, Kaffee. pristava-e, Meierhof. 
sokolada-e, Schokolade. tintnik-a, Tintenfaß. 
Pecenka-e, Braten. posipalnica-e, Streusandbüchse, 
«ivanka-e, Radel. sklédica-e, Schale, 

nared, gemacht, zubereitet. 
Pernesite mi sklédico kave alj pa sokolade. Alj ne disi vam pecenka? Saj 

5 * 
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je dobro nared. Thitnik in posipalnico dans ni tréba v solo vzeti. Dve ii- 
vanki mi kupi, da bodem tvojo srajco narediti mogla. Posipalnico sim na 
pristavi, tintnik pa na njivi zgubil. Sklédica kave mi bolj disi, kakor Bog 
vé kaj. Obé sivanki sim zopet zgubila. Pecenka ni draga bila. Tukaj je 
cérkev svetega Jozefa, tarn pa svete Mar i je. Si ze jédla, da noces z nami 
jésti? Daj mi tintnik in posipalnico. 8 to sivanko ne morem sivati; ti mi 
moras drugo kupiti, alj hoces, da ti srajco naredim. Je pecenka ze nared? 
Kada bodo moje nogavice nared? Kam je sivanka padla? Idi na pristavo 
in hlapce juzinat poklici. Ta pecenka mi noce disati. Kolko ste za sklédico 
dali? Imas sokolado v sklédici? Kako ste zeta tako razzalili? Alj strie 
grejo, je mi prav; alj pa ne, pa sam pojdem. Saj dobro vém za pot v 
Gorico in Terst. Kolko sivank ste za dvajsetico dobili? 

104. 
Podrav-im, iti grüssen. dalec, weit, 

nám, náti lassen. 
Es gibt viele Leute, welche wenig wissen, aber doch viel sprechen wollen. 

Ich weiß, daß es gibt wenig wahre Freunde. Bis zur nahen Stadt hast du 
nicht mehr weit. Mag ich arbeiten oder spielen; Alles hilft mir nichts. Wie 
weit hast du deine Schwester begleitet? Ist noch weit bis zum Marktflecken? 
Der Vater läßt mich nicht zu dir kommen. Fast alles Geld habe ich dem Sohne 
des Fleischers geliehen. Seiet mir Alle gegrüßt, da ihr mich habet besucht. Ich 
und mein Bruder lassen deinen Vater schönstens grüßen. Der Braten ist noch 
nicht zubereitet. Warum willst du mir dieses Geld nicht auswechseln? Lasse Las 
Spielen und komme mit mir. Auch in meinem Nahmen grüße deine Schwieger- 
tochter. 

105. I 
befehlen. Vel-im, éti 

vkazem, vkazati , 
Suknja-e, Rock. plac-am, ati zahlen, 
masa-e, Messe. zamud-im, iti versäumen, 

potrében, hna, bno nothwendig, bedürftig. 
Te moz ni tako potrében vbogaimena kakor ona boina zena. Létos si 

bodem novo suknjo dal narediti 8). Teta so si vode pernesti vkazali. Go- 
spodje so si vina pernesti veleli. Zakaj si nisi mesa kupiti dal, ki je zdaj 
tako deber kúp? Pusti to délo; saj je se jutre jeden den. Náj brata v 
mésto iti; saj nie nima dorna zamuditi. Prijatel je zalosten, ker so mu 
njegovi starisi vmerli. Alj nimas tolko dnarja, da bi si potrébnih knig ku- 
piti mogel? Hlace so ti zdaj bolj potrébne kot suknja. Potrébnise bi za te 
blo, da bi doma estai in pridnise délai. Gospodinja so mi zivino na polje 
peljati vkazali. Ravno zdaj je me tvoj brat sele plaçai. Vkazi snahi, da 
jutre zopet pride, ker dans nimam casa z njo govoriti. Si dans ze pri sveti 
masi bila ? Vkazi dékli, da v cérkev gre ; alj pa bode maso zamudila. 



69 

Dans sim se sedé kopala. Kako drago si dans zito plaçai? Ne boj se me, 
déte ! saj ti nie zalega ne storim. Gospod so gospodarju zito placati 
vkazali. 

Nota 8. Das deutsche Zeitwort lassen »lassen« wird im Slovenischen 
verschieden ausgedrückt; und zwar in der Bedeutung »heißen, anordnen, 
beseiten rc.« durch dati, vkazati, veléti, re ci, zapovédati. In 
^er Bedeutung »hindern oder nicht hindern« wird es aber durch nati 
àr pustiti übersetzt. 

106. 
Kader, kedar, wann, wenn. tisti, a, o jener, derselbe rc. 

Die Nähterin wird sich zwei oder drei Nadeln bringen lassen. Lasse mir 
emen Braten bringen. Den Knaben lasse ich nicht in die Schule gehen, weil er 
nichts erlernen kann. Wo ist dieser Rock gemacht ? Wo ist jener Knabe zu Hause? 
Wann ich zurückkomme, mußt du mich zahlen. Wer kann undankbarer sein als 
ze^ä^Kind, das seiner lieben Ältern vergießt. Eben jetzt war derselbe Knabe 
bei mir, mit dem du hast gestern bei der Kirche gesprochen. Wann der Water 
zurückkommt, werde ich dir schnell schreiben. Ich lasse dich nicht mehr spielen. 
Wieviel war es schon auf der Uhr, daß ihr habt die halbe Messe versäumt? 

107. 
Itiba-e, Fisch. téden-dna, Woche, 

lov-im, iti sangen. 
Mene ni tréba k vecerji poklicati. Gospodar je sei hlapcev in dékel 

prosit 9). Zena je kruha prosit sla. Tebe ne , ampak le tvojo sestro sim 
po verticu iskala. Kaj lovis? Jedno célo uro sim ze lovil, pa se jedne ribe 
nisim dobil. Boga se bolj boj kot vsih ljudi na svétu. Pojmo ocinih beséd 
poslusat. Pridi vode pit. Kolko tednov je ze preteklo, kar strienik ni bil 
pri nas? V ti vodi ni nob ene ribe. Kolko tédnov je v mésen ? Kam boceta 
mesa prosit iti? Kada bodes ves dolg plaçai, ki si ga lani naredil? Tisti 
clovék ]e ze vmerl, ki si ga pred dvema tédnoma tu kaj vidil. Kader zopet 
nazaj pridem, ti bodem vse povédal. Dans sim skorej celo maso zamudila. 
Zakaj si tako pocasi sla? V Gorici ze davno.,nisim bil. 

Nota. 9. Die meisten Zeitwörter haben im Supinum gern den Genitiv 
nach sich. 

108. 

Necek-cka, Andreas. 
Balant-a, Walentin. 
Juri-rja, Georg. 
Janz-a, Johann. 
Di-Pja, Ägidius. 

peca-e, das weiße Kopftuch 
sluziin, sluziti dienen. 

Madlena-e, Magdalena. 
Dina-e, Leopoldine. 
Barba-e, Barbara. 
Meta-e, Margareta. 
Cila-e, Cäcilie. 

(bei den Krainerinnen.) 



70 

Vovtova Madlena je sivarjevi Meti dve novi peëi poslala. Juri! po- 
klicimi tvojega brata Jan/,a. alj pa lija. Povej Necku, da cévlarjeva Cila 
ne bode vec pri ñas sin rila. Kako dolgo je Valant pri vojsakih sin til ? Glej 
ljubéznivo Dino ; lépse deklice nisim v nobenim kraju vidil. Tukaj je cérkev 
svetega lija. Baritina peca ni tako lepa kot, gospodove Dine. Kaj jektemu 
Neta rekla? Zakaj sam ne gres h kralju? Ci gava je ona pristava tarn na 
polju? Kar sim boina bila. sim mnogo v soli zamudila. Kam ste Cilo slu- 
zit poslali? Kada so gospodicna Dina merzlieo dobili ? Vid va sta obáprav 
hudobna santa. Nobenega clovéka ni hotel k sebi pustiti. Kam si posipal- 
nico djala ? Kako dolgo ítodem se moral na to sklédico kave cakati? Soko- 
lado veliko rajse pijem kot kavo. 

109. 

Vprico, vor, in Gegenwart (nt. b. Gen.) 
izzenem, izgnati Hinaustreiben. 

Knez-a, Fürst. komej , kaum. 
grof-a, Graf. skerb-im, éti sorgen, 
urar-ja, Uhrmacher. hval-im , iti toben. 

Kaufe mir von diesem Uhrmacher eine neue Uhr. Kaum ist der gütige Fürst 
gestorben, hat man mich aus dem Hause hinausgetriebeu. Treibe das Vieh aus 
dem Felde hinaus. Deinen Bruder lobt man überall. Von jetzt an wird der 
Graf für den Sohn des Uhrmachers sorgen. Fürchte dich nicht; es ist ja noch 
nicht Nacht. Der Lehrer hat deine Schwester Magdalena in Gegenwart aller 
Mädchen gelobt. Wenn du dich selbst lobst, so werden dich Andere nicht loben. 
Kaum vier Jahre sind verstoßen, als der Fürst in unserm Dorfe wobnte. In 
Gegenwart des Grafen hat der Lehrer die brave Margarete gelobt. Die Solda- 
ten haben den Feind aus der Stadt Hinausgetrieben. Gehe zum Uhrmacher, daß 
er mir bis Sonntag die Uhr gewiß verfertige. Die weißen Kopftücher gefallen 
mir besser als die Hüte. 

110. 

Me greva. (Es reut mich). Ich bereue es. 
prostorn, a. o geräumig. 

Slovan-a, Slave. Krajnc-a, Kramer. 
Slovénec-nca, Slovene. Körosec-sca, Kärntner. 
Némec-mca, Deutscher. Stajerc-a, Steirer. 
Lah-a, Italiener. Ilir-a, Sitrter. 
Hrovat-a, Kroate. Ceh-a, Böhme. 

Me greva, da se slovénskega jezika ze davno nisim naucil, ker ga 
zdaj povsod potrébujem. Je tvoja stanica dovolj prosterna za dva clovéka ? 
Krajnci, Korosci in Stajerci se Slovénci imenujejo. Kolko je Slovanov na 
célimsvétu? Kolko pa Némcev? Slovanov je céz osemdesetmiljonov, Néra- 
ce v pa sest intrideset. Alj vidva ze znata némsko govoriti? Si ti na Ném- 
skim (in Deutschland) alj na Slovénskim (in Slovenien) domà? Nas vert- 
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«ar je Geh. OcesoHrovat. Si ti Némec alj Slovan? Je pisar Lah? Komej 
cakam, da bi urar prisel. Po célim truplu sim ze trudna ; pusti me, da 
se tii nékoliko pocijem. ïukaj noben clovék mimo ne gre. Sestra ima 
Prav prosterno stanico, Alj te ne gréva, da si or,eta razzalil. Alj vaju 
greva , da se nista sprebajat sla. 

ne 

111. 

topei, pia, pio warm, 
in er z el, zla, zlo kalt, 
misl-im, i ti denken, 
sijem, sjati scheinen, 
vmijem, vmiti waschen. 

Sonce-a, Sonne, 
bvala-e, Dank, Lob. 
dobrota-e, .Wohlthat, 
gerd, a, o abscheulich, 
vécen, ma, cno ewig, 

immerwährend. 
Vécno hvalo ti bodem védel za dobrote, ki sim jib iz tvojib rok spre- 

jel. Vceraj je toplejseblo, kakor je dans. Ta voda ni merzla. Jest hocem 
merzlejso vodo piti Je se déklica sama vmila? Gerdo je od tebe. da si 
svojih starixev pozabil. Sonce dans ne sije tako toplo kot vceraj. Kaj mi- 
slite zdaj zaceti? Kader sonce sije, se ne grem na polje, ampak le na vertic 
sprebajat. Kolko dobrot si ze od milostlive gospe sprejel. in ti si tako 
nehvalezen tant. Na a bisa je prostornisa od vase. Zjutrej je skorej vselej 
merzlo. Alj ne gréva brata, da je svoj plajs tako dober kúp prodal? Vmij 
roke in noge. Komej vstanem, me ze k délu poklicate. Dans cél dan ne 
bode moglo sonce sjati. Ta déklica nikdar ni vmita. To je velika dobrota 
za clovéka. da mu podne sonce sije. Alj nimate merzlise vode? Kaj mislite, 
tasta! alj bi sel v Maribor alj ne? Gerdo je od tebe, alj si sprejetih do- 
brot ze pozabil. J ■ 

112. 
-Warum hast du heute deine Hände nicht gewaschen? Ich denke niemahls 

an dich, weil du nicht hast an mich gedacht. Freitags war es recht warm. Ob 
wird sein morgen kalt oder warm, kann ich dir nicht sagen. Empfange ewigen 
Dank für alle empfangenen Wohlthaten. Sind auch in Wien Slovene« ? Warum 
hast du mir nicht Fräulein Leopoldine gegrüßt? Einige Leute halten (haben) 
em) für einen Böhmen ; andere wieder für einen Kroaten. Wer hat Ihnen den 
^sock machen lassen? Die Schwester wird nach hause kommen; sie braucht ja 
Ulcht zu dienen. Lieber werde ich noch ein wenig warten; vielleicht kommt er 
doch nach Hause. Heute scheint die Sonne nicht warm. Hast du auch ein so ge- 
raumigegsimmer, trie iß bog mehlige? 

113, 

Steklenica-e, Flasche. néki, a, o ein gewisser rc. 
rec-i, Sache, Ding. poln, a, o voll 

E?'SnÍ’ Sieb- zasp-im, áti einschlafen. mii,a,o theuer, herzlich, rührend, zaspan, a, o schläfrig, 

skoz, durch, hindurch (m. b. Ak.). 
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Slajse réci na svétu ni, kakor je pesen lépa. Mili bratji ! zakaj me 
sovrazite? Kada bi bil vaju razzalil ? Alj ne spis ponoci, da si podne 
vselej zaspan? Néki moz iz Gorice je moje vole kupil. Glej, déte je ze 
zaspano. Sklédica je polna dobre sokolade. Je steklenica polna? Mila dé- 
klica! kam take hitro? Le bolj por a si. da ne pades; saj te nihcir ne lovi. 
Taksno pesen se ni sim slisala. Slovani in Némci ¡majo mnogo lépih pésen. 
Y nékirn méstu , ime sim ze pozabil, sim skorej svojega prijatela zgubil. 
Na vécue case ne bodem dobrot pozabil a, ki sim jib od mile grofove gospe 
sprejela. Na toplim rad lezim. Tako gerdib réci ti ni tréba poslusati. Kar 
sim te V Terstu vidil, noc in dan na te mislim. Skoz to vás níkdar ne grem 
sama. Alj ni vec vina v steklenici? Pred desetimi nikdar ne morem zaspati. 

1 14. 

Serce-a, Herz. sezem, seci eingreifen, 
pojem, peti singen. v roko seci, die Hand reichen. 

Dein Onkel hat uns Allen die Hand gereicht (segel, gla, glo). Der 
arme Knabe hat so rührend gesungen, daß ich weinen mußte. Noch einmahl 
singe dieses schöne Lied. Dieses Mädchen hat einen guten Kopf und ein gu- 
tes Herz. Reiche mir die Hand. Dein Gesang (dein Singen) hat mir in 
das Herz eingegriffen. Fräulein Marie hat mir schon die Hand gereicht. 
Warum willst du mir nicht die Hand reichen? Ist das Mädchen schon schläf- 
rig? In welcher Flasche ist Wein? Warum willst du nicht durch die Stadt 
gehen? Das Kind ist mir auf den Händen eingeschlafen. 

110. 

Ljnbézen-zni, Liebe, 
kristjan-a, Christ, 
dar-a, Gabe, Geschenk, 
popotnik-a, Reisender, 
sercen, cno, cno herzlich, muthig. 

posten, a. o rechtschaffen, 
vréden, dna, dno würdig, werth, 
ceden, dna, dno sauber, hübsch, 
doklér, so lange, 
cvét-ím, óti blühen. 

v dar, zum Geschenke. 

Rad ostani, kjer pojó; saj hndobni pésni nimajo. Ni jih na svétu 
ljudi. da bi raj si peli kot Labi in Slovani. Lépsega dara jim ne mores dati 
kakor lépo pésen. Glej cvétece vertice milostlivega kneza. Doklér si se mlajsi 
bil, si bil dober in posten mladenc ; zdaj si starisi na létih in tudi hudob- 
nisi. Vsi smo popotniki na tim svétu. Kaj ti hocem v dar dati, da bi ti 
naj ljubse bilo? Glejte, kako roze lépo cvété. Mizajeprav ce dno vmita; 
le samo klop in nékteri stoli mi se ne dopadejo. Kolkn je ta pristava vré- 
dna? Doklér si v Been bil, te nisim poznal. Z et je mi deset goldinarjev v 
dar poslal. Dajte mi vaso ljubézen v dar. Vsak posten clovék te mora 
ljubiti. Je te plajs vréden osemnajst goldinarjev? Tako gerde réci niso za 
pravega kristjana. Ti nisi vréden, da bi od tebe govoril. Nasi vojsaki so 
serenisi odsovraznikovih. Kam bodes popotnikapeljal? Sta vidva kristjana, 
in tako gerde reci govorita? Kada bode to zito evételo ? Pernesi trudnemu 
popotniku merzle vode. 
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116. 

Junak-a. Held. globok, a, o (globse), tief. 
tak, a, o ein solcher rc. pre —, ZU. 

Globoko je mi v serce segla snabina pesen. Taka obléka je prelépa za 
te. Kje je naj globsi grob? Kako globoko si padla? Takib junakov ni, 
kakor so Némci in Slovani, Daj popotnikoma vina in kruha. la zlica je 

prevelika. Doklér si pri knezo sluzil. sino te vsi radi imeli. Néki mladenc, 
Necek po imenn, je v vodo padel, Ta vodaje pregloboka za kopanje. Tvoj 
sosed je prav sercen junak. Tvoje rozi se niste cvétele. Ste morebiti pre- 
malo vode imele? Vasa ljiibézen je mi créz vse. Doklér si v soli, moras 
le na ucenika poslusati. Kjer sim dozdaj bit, so me povsod vadi imeli, le 
pri vas me sovrazite. Gospodicna T. so mi dva grosa vbogaime dali. 

117. 

Ol-a, Bier. drévo-drevesa, Baum, 
nebo-a, Firmament. drévje-a, Baume, 

nebesa-nebes pl. Himmel. 

So lange du bist zu Hause gewesen, warst du ein guter Knabe. Auf 
diesem Baume ist kein gutes Obst. Die Bäume blühen nicht so schön wie die 
Blumen. Dein Schwiegervater ist des Dankes und der Liebe würdig. Wenn 
würden Alle rechtschaffen und fromm leben, würden wir schon auf der Erde den 
Himmel haben. Was hast du auf dem Firmamente gesehen? Ich trinke Bier 
ueber als Wein. Gott wird allen Frommen den Himmel geben. Ein frommer 
Ehrist wird Gott und den Nächsten nie beleidigen. Gestern bin ich vier Stun- 
den unter diesem Baume geschlafen. Diese Flaschen sind voll des besten Weines 
und Bieres. Ich habe nicht gedacht, daß ihr (2) werdet so schnell zurückkom- 
men. Kaum ist der Schwiegersohn gesund geworden, ist wieder der Neffe er- 
rVankt. Hast du das Kopftuch schon gezahlt? Ihr beide seid mir zu muthwillig. 
Zu gut sind wir nie; wir könnten noch immer besser sein. 

118. 

Obrést-i, Zins. kos -a, Stück, 
spomlad-i., Frühling. terp-im, éti leiden, dauern, 
ptica-e, Bogel. noter, hinein, 
vjamem, vjeti einsangen. dalej, weiter, fernerhin, 

nikar (eine verstärkende Negation). 
Kdo igra tarn pod drévesam? Spomladi se vse veseli. Kader ljuba 

Dol d pride’ 1)0,10 veseIe Ptice z0Pet peti zaöele- KJe si to ptico vjela? 
viptfl? SVa Iovi.la- Pa 'under nobene ptice nisva vjela? Glej, kolko imamo 
si mi se'raznikov. Dajte mi kos kruba, Kolko lét je te plajs terpel? Ti 
stani™ t .°ben fant ’ daleJ te ne morem prihisi terpeti. Idi noter V 
/ones nrtvM rral.a zbud’- Verjami mojim besédam. Na spomlad se bodem 
k P podal. Nikar se me ne boj. Prodajte mi kos mesa. Ni- 

8 , kader starejsi, kot si ti, govorijo. O spomladi ne sméte 
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ptice Joviti. Kolko si ze rib vjel? Noben clovek ne terpi tolko kot ona 
boina zena. Kaj ti je zopet tréba ? Kolko dobis obrésti od bise ? Skorej 
ves dnar, sim na obrésti dala Nikar ne verjamite, kar bode vam blapec 
povcdal. O spomladi vse drévje cvéti. Kaj so inati dalej govorili? Glcj, 
da noter v vodo ne pades. Prav posten moz se mi zdé tvoj sosed. 

119. 

. (Med unter, zwischen fordert 1. den Akkusativ auf die Fragen 
zwischen was hinein? wohin? nnd 2. den Instrumental auf die 
Fragen w o? w ann?) 

Premozenje-a, Vermögen. zapust-im, tti zurücklassen, verlassen, 
slép, a, o blind. razdél-ím, tti vertheilen, 
notri. darin. dohit-im, éti cinhohlen. 
mén-im, iti meinen. se vsedem, vsesti sich setzen. 

Morebiti da brata se dobitis , alj po tim potu gres. Za mizo se vse- 
dite in z nami vecerjajte. Ménite, da sim pozabila dobrot, ki sim jih iz 
tastinih rok sprejéla ? Bog tega ne daj ; tako nehvalezna nikdar nisim bi- 

vee 
prisel 

Med dveh alj treh so vceraj oce vmerli. Od bise sto in petnajst goldinar- 
jev obrésti dobim. Kaj bocera s slépim konjem zaceti? Kaj ménis zdaj 
storiti, kiso ti starisi vmerli? Zakaj si zeno zapustil? Kolko so mati pre- 
mozenja zapustili? Kar sim premozenja imel, sim vse mecl vboge ljudi 
razdéliti dal. Od lani se je ze mnogo spreménilo. Dalej ne bodem vec 
tolko terpela, ker so mi mati osemsto goldinarjev premozenja zapustili. 
Kar sam ne znas, se moras od dru gib nauciti. Bodes vse premozenje 
med svoje prijatele razdélil? Anton mi bolj dopade kakor nja sestra 
Meta. 

120. 
Wie weit ist noch bis zum nächsten Dorfe? Wo hast du die Schwester 

eingehohlt? Warum setzen Sie sich nicht ans den Wagen? Im Frühlinge (des 
Frühlings) werde ich mich nach Marburg begeben. Franz hat nicht so viel 
Glück als seine Schwester Marie. Cäcilie hat einen größeren Theil bekommen 
als ihr Bruder. Wie viel Stücke Brod sind noch auf morgen geblieben. Ich 
bereue cg, daß ich vor zwei Wochen nicht darin in der Stadt war. Ich meine, 
daß du niemahls hast an mich gedacht. Ich bin kaum 18 Jahre alt; und ihr 
wollet mich zum Militär (zu den Soldaten) nehmen? Welches Mädchen ist 
blind? Wo ist mein Neffe hineingegangen? 

121. 
Pes-psa, Hund. na zdravje, zur Gesundheit, 
macka-e, Katze. zvést, a, o treu, getreu, 
polie-a, Halbe. predenj, bevor. 
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velj-ám, ati gelten, kosten, 
napijem, napiti zutrinken, zubringen, 
se napijem, napiti (schnell) trinken, hrnabtrinken. 

Napijmo se vsim prijatelom na zdravje. V sim gospam in gospOdic- 
nam na zdravje ! Napijmo se, bratji ! saj imamo dovolj pijace. Alj se no- 
ceta ola napiti? Pernesite mi polie ola. Kolko je vino veljalo? Ta réc nie 
i>e velja. Psov imam dovolj ; prijatelov pa nobenega. Napijte se sejeden- 

krat. predenj gveste. Tndi svojmu bratu napijte. Jeden drugemu napij- 
isto. Se jedenkrat se napijmo na zdravje vsih postenih Némcev in Slova- 
uov. Malo je zvéstih prijatelov. Pes je skorej naj zvéstejsi clovéski prija- 
tel. Predenj tebe zapustim, rajse vse premozenje zgubim. Psom in mac- 
kam nikdar nisim bil prijatel. Kolko imate macek pri hisi? Kolko je béli 
klobuk veljal? Do smerti sim gospodu zvésto sluzila. Zakaj mi ne napi- 
jes ? Te gros nie ne velja. 

122. 
Wie viel kosten diese schwarzen Handschuhe? Wie theuer kommt die Halbe 

Wein? Trinken wir alten treuen Freunden zur Gesundheit. Verkaufen Sie 
diese große Katze? Bevor ich Klagenfurt verlasse, will ich Sie noch einmal be- 
suchen. Ihr seid unter sich wie Hunde und Katzen. Wie heißt der Hund? 
Mein ganzes Vermögen will ich unter meine zwei jüngsten Brüder vertheilen. 
Durch dich habe ich 19 Gulden Schaden. Hast du auf das Kopftuch vergessen? 
Du hast mir heute noch nie zugebracht. Bringe auch deiner Mutter zu. Noch 
heute bin ich ein wenig schläfrig. Wie viel Kinder hat der Schneider ver- 
lassen? Der Zimmermann hat viel Kinder aber wenig Vermögen zurückge- 

Novine-novin pl. Zeitung, 
skléda-e, Schüssel, 
kroznik-a, Teller, 
kuharca-e, Köchin, 
mlinar-ja, Müller. 

sladkor-a, Zucker, 
stont-a, Zentner, 
funt-a, Pfund, 
kamor, wohin, 
kamorkoli, wohin immer. 

vpras-am, ati fragen. 

, noyine novega pernesó? Kam je knharca kroznik djala? Si i 
jekla kuharci, da kuhat gre. Kdo je sklédo pernesei? Kdo je po mlinai 

SaPî T ?êo stontov sladkora ste ze prodali? Kaj so babica brata vpn 
stontzv na ver.t’ kamor so tndi tvoji prijafeli sli? Kolko funtov in 
R K°lko velja sunt sladkora ? Vprasaj kuharco, kam so starisi si 

dobilA TfOVv0d vi(?i’ kamorkoli gres. Kolko stontov kave ste iz Ameril 
uharca je ménim mlinarjeva hei. Kdo po novinah vprasa? K 

.„m},
nov"le povejo? Kamor si klobuk djala, tu di plajs deni. Naj 

Lte™ «¿T°rk,0li hoce; bode ze vidil, kako mu bode slo. Mati so dai tero skied m dvanajstero kroznikov kupili. 
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124. 
Kavarna-e, Kaffeehaus. kercmar-ja; Wirth, 
kercma-e, Wirthshaus. tocar-ja, Kellner, 

sicher Fürst hat unter seine Unterthanen so viel Geld vertheilen lassen? 
Die Schwester des Müllers ist eben jetzt hier. Wohin du dich immer 
begeben willst, werde ich dich überall begleiten. Ich bin schon so schwach, daß 
ich nicht mehr vom (iz) Bette aufstehen kann. Gehst du in das Kaffeehaus? 
Wo hast du so viel schöne Lieder erlernt? Kellner! bringe eine Halbe Bier und 
rufe den Wirth, daß ich ihm meine Schuld zahlen kann. Die Flasche ist noch jetzt 
voll. Gehen wir (2) ins Kaffeehaus oder ins Wirthshaus? Kellner! sage dem 

baß i# werbe morgen ;a%íen. Folien 0te parser? begaff» 
n#( genug süß? maß ^at bt# bie ^in gefragt? %rage ben mir#, ob er 
einen recht guten Wein hat. Gehe, wohin du willst. 

125. 
Dijak-a, Student, 
velika noe-i, Ostern, 
bozic-a, Weihnachten, 
godec-dia, Musiker, 
vzecen, cna, cno intreffant. 
spod-im, iti verjagen, 
zapojem, zapeti anstimmen. 

slovanski, ska, sko slavisch, 
krajnski, ska, sko krainerisch. 
koroski, ska, sko kärntnerisch, 
ilirski, ska, sko ilirisch. 
laski, ska, sko italienisch, 
hrovaski, ska. sko kroatisch, 
stajerski, ska, sko steirisch. 

Celli so skorej vsi godci. Na Ilirskim in Ceskim se nikdar nisim bil 
Ñas tocar je na Krajnskim dorna. Zapoj mi se jedenkrat to cedno pósen, 
da jo bodem tridi jaz znala. Predenj na Lasko grem, hocem se Krajnsko 
vtditi. O veliki no ei vsi dijaki dornn pojdejo. Kdo te je iz bise spodil? 
Dijaki! zapojte tu di némskih alj slovatiskib pósen. Je tvoj brat tu di 
godec? O bozicu alj veliki noci bodem gotovo dornn prisla. Cél den sim 
ze pel ; zdaj pa zopet hoces, da bi zapel. Kupi nii pol s tonta sladkora, 
kave in sokolade. Vzemite dnar, kjer ga dobite. 0 bozicu bodem v Lju- 
blano sluzit prisel. V kavarni se je samo slovansko govorilo. Kada je go- 
spodar nezvéstega hlapca spodil? Spodi ptice od zita. Predenj gres, mo- 
ras se jedenkrat zapeti. Alj nie ni vzecnega v novinab ? Ljublanske novine 
so vselej prav vzecne. 

126. 
Verjage das Vieh des Nachbars aus deinem Acker. Dieses Lied kann ich 

nicht mehr anstimmen. Wer ist jetzt bei uns vorbeigegangen? In Kärnten gibt 
es viel weniger Menschen als in Böhmen. Dein Lied hat mir so gut gefallen, 
daß du es noch einmahl anstimmen mußt. In Krain war ich schon 11 oder 12 
mahl. Warum trinkst du den Wein nicht hinab? Warum bringen Sie mir kei- 
nen Wein zu? Was ist dir von dem großen Vermögen geblieben? Wann ist 
der Bruder des Wirthes erkrankt? Bis Ostern haben wir noch fünf Wochen 
und vier Tage. Guten Appetit! Esset nur, ich werde heute Abends im Wirths. 
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Wien? Ist der Kellner in Steiermark oder Kroatien zu Hause? Stimmen Sie 
mir auch ein italienisches Lied an. Trinken wir zur Gesundheit aller rechtschaf- 
fenen Menschen. Warum bist du zu Weihnachten nicht nach Hause gekommen? 

127. 

Lakota-o, Hunger. posebno, vorzüglich, besonders, 
dragota-e, Theurung. osol-im, iti salzen, 
vojska-e, Kriegsheer, Schlacht, pecem, peci backen, 
vecidél, größtentheils. spocnern, spocéti treiben, anfangen. 

Kaj hocem zdaj spoceti, ki (ko) sim svojo ljubo mater zgubila ? Pokusi 
Julio, alj je dovolj osoljena. Jaz posebno pecene ribe rad jém. Kada bode 

gospodinja kruh pekla ? Kader se pece, je pretoplo v stanici. Nasi voj- 
I ^ so Lahe ze premagali. Ponoci ne morem vec sivati, tako imam ze 

slabe oci. Zahvali se za cvétlice, ki ti je jih vceraj vertnar poslal. Kolko 
un placas obrésti od sto? Ob casu vojske sim veliko skode terpeti moral, 

e vojska na Laskim ze koncana? Alj znas hrovasko go vori ti? Glej, kaj 
e ^ spocne, se iz postelji bode padlo. Kam so dijaki sli. Si meso ze 

osohla? Ne spocni tako-, saj se svojo besédo ne slisim. Zdaj je taka dra- 
g°ta , da bode vse od lakote vmréti moralo. Strie vécidél na kmetih sta- 
nujejo. Alj gospodinja kruh pece? Mnogo ljudi je ze od lakote vmer- 

j' Mn°g° sim ze moral lakote terpeti, posebno ob casu vojske in 

128. 
Jajce-a, Ei. 
sem, her, hieher. 

popot-ujem, ovati reisen, 
posvar-im, iti einen Verweis ge- 

^ ben (m. d. Ak.). 
. k» Geskim se nikdar nisim popotoval. Tri alj stirikrat sim ti ze po- 

vedal, kaj se nauciti imas. Ljube déklice! sein pojte igrat. V jedni uri 
sim ga petkrat posvariti moral. Teta ne jejo radi, kar je iz jaje nared. 
ro cem so jajea? Kjer se se kruh pece, ni tréba lakote terpeti. Posvari 
liekhco ; saj vidis, kaj sporne. Na Koroskim in Stajerskim sim naj rajse 
popotoval, Bog bodi zahvaljen, da ni vec taka dragota na svétu. Kuhar ca 

n ^bseno jubo preveo osòlila. Kmetje so zc vecidél na polje délat sli. 
rata sem poklici. Mina in Neza se mi prav umui déklici zdéte. Prav pri- 

zaòelo?SO me 8°Spa sPre'ieli- Ka'i L détetom spoenes, da je plakati 

129. 

Odpusanje-a, Vergebung, 
sprosim, sprositi erbitten, 
zamér-im, iti verargen, übel aufnehmen. 

_ se zamér-im, iti sich verfeinden. 

' m 3st”äe Kunden habe ich den Vater gebeten, aber er läßt sich nicht 
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erbitten. Ich bitte um Vergebung, wenn ich habe Sie beleidiget. Nehmen 
Sie es mir nicht übel auf, daß ich erst jetzt komme. Bitte nicht; du kannst ja 
nichts erbitten. Gib dem armen Mädchen ein Stück Brod zum Geschenke. Was 
treibst Du? Du kannst dich bei der Frau recht verfeinden. Warum gibst du 
dem Knaben keinen Verweis? Siehst du nicht, was er mit dem Kinde treibt? 
Hast du dir vom Vater schon die Vergebung erbeten? Nehme es mir nicht übel 
auf, daß ich den Regenschirm zu Hause vergaß. Warum gehst du nicht her zu 
mir. Heute sind die Eier wohlfeiler als gestern. 

130. 

Nom. tla (Boden), 
Gen. tal 
Dat. tlam 

Dveri-dver pl. Thüre, 
berz, schnell. 

zaprem, zapréti 

Ak. tla. 
Lok. (pri) tleh 
Jnstr. (s) tlami, 

obléèem, oaléci ankleiden, 
obujem, obuti anziehen, 

zuschließen, einsperren. 
Tudi po Hrovaskim bi jedenkrat rad popotoval. Kaj da ne posvaris 

déklico, ki vidis da skodo déla. Doklér me za odpusanje ne prosis, od 
mene nie ne bodes sprosila. Kaj je krivo, da si se pri teti tako zaméri- 
la? Le berz se obléci. Alj cévle ne bodes obula? Je se déte ze oblé- 
klo? Si dveri ze zaperla? Zakaj suknjo ne obléces, da bi ti toplejse 
blo? Berz idi k cévlarju, da mi cévle posle. Si ti ze obut? Imaá noga- 
vice ze obute? Kako bodes cévle obula, ki nogavic se nimas obutih? 
Dveri zapri. Kako dolgo je bil te moz zapert ? Imas Mace ze oblécene? 
Glej , da ti skléda na tla ne pade. Alj nisi sivanke vidila Morebiti je na 
tleh. Na tleh je se nisim iskala. Zakaj nisi novo srajeo oblékla? Kolko je 
ée do novega léta ? 

Nota 10. Männliche Hauptwörter können leicht in weibliche übergehen, 
wenn man nur die Endsilben verändert, und zwar: 

a. — ec, — ic, — an in ka. 
kmetovavec. 
ucenec. 
Celovèan. 
Becan. 
Gorican. 
Terstjan. 
Gradean. 
terzan. 
vascan. 
Slovan. 
Slovenec. 
Némec. 
Stajerc 
Ilir. 

kmetovavka. 
ucenka. 
Celovcanka. 
Becanka. 
Goricanka. 
Terstjanka. 
Gradcanka. 
terzanka. 
vascanka. 
Slovanka. 
Slovenka. 
Nemka. 
Stajerka. 
Ilirka. 



— ijr j — nik, el etc, ut — ica. 

ucenik. 
prijatel. 
mesar. 
cesar. 
kralj. 
cévlar. 
sivar. 
tesar. 
pisar. 
vertnar. 
urar. 
Krajnc. 
Korosec. 
popotnik. 
pes. 
tocar. 
mimar. 
kercmar. 
Hrovat. 
soyraznik. 

ucenica, 
prijatlica. 
mesarica. 
cesarica. 
kraljica. 
cévlarica. 
sivarica. 
tesarica. 
pisarica. 
vertnarica. 
urarica. 
Krajnica. 
Korosica. 
popótnica. 
psica. 
tocarica. 
mlinarica. 
kercmarica. 
Hrovatica. 
sovraznica. 

c. (Sttitge enden jrch auf 
kmet. 
kopec. 
tergovec. 
clovék. 
vrac. 
knez. 
Ceh. 
Lab. 
junak. 
vojsak. 
kristjan, 

131. 

- mja, - a ei< 
kmetinja. 
kupcinja. 
tergovcinja. 
clovécinja. 
vracinja. 
knezinja. 
Cehinja. 
Lahinja. 
junakinja, 
vojsakinja. 
kristjana. 

131. 
Müllerin ist eine Böhmin; die Schreiberin aber eine Italienerin 

WWW 



132. 
Dolzen, zna, zno schuldig, 
bozji, a, e göttlich- 
pijan, a, o berauscht, 
trézen, zna, zno nüchtern (von 

Getränken). 

béli dan, lichter Tag. 
plav-am, ati schwimmen, 
poplac-am, ati bezahlen, abzahlen, 
zapijem, zapiti vertrinken, 
posteljem, postlati aufbetten. 

Zdravje je naj drajsi bozji dar. Jepostelj ze postlana? Lahinje znajo 
lepo peti. Postelji mi bitro, da lezat grein. Zdaj ti nie vec nisim dolzen. 
Bozje oko vse vidi. Tezko je proti vodi plavati. Do bélega dneva smo ga 
(vino) pili, pa vunder nisim pijan, Ravno tako sim se trézen, kakor sim 
veeraj bil. Zakaj se plavati nisi naucil? Kolko si veeraj zopet zapil? Te 
dolgo ne bode nazaj? Na tía je déte padlo, in za svojo bolno mater mo- 
ldo? Si ze postlala grofmji postelj? Kar si zapil, mora se nicoj poplaca- 
no biti. Dva goldinarja ti se dolzna ostanem. Béli dan je ze, ti pa se 
lezis. Pijan se nikdar nisim bil Tistega clovéka so iz kavarne spodili, ki 
je veeraj v keremi do bélega dneva igral in pil. To so vecidél pijani Ijud- 
je. Tega moza nikdar tréznega ne vídis. 

133. 
Poterplenje-a, Mitleid, Geduld. prazen, zna, zno leer. 
parnet-i, Verstand. zaigr-ám, áti verspielen. 

Nur einen Monath noch haben Sie Mitleid mit mir; Sie werden sehen, 
daß ich werde Alles, was ich bin schuldig, abzahlen. Die Flasche ist schon 
leer; bringen Sie mir einen andern, doch einen bessern steirischen Wein. Dein 
Bruder hat mehr Glück als Verstand. Bezahle was du bist schuldig; oder ich 
lasse dich einsperren. Wie viel bin ich dir noch schuldig? Ist kein Mitleid in 
deinem Herzen? Dieser Mensch vertrinkt und verspielt Alles, was er in die 
Hände bekommt. Trinke nicht zu viel, daß du den Verstand nicht vertrinkst. 
Bis zum lichten Tage haben wir mit deinem Oheim gespielt. Wir sind immer 
nüchtern, weil wir keinen Wein trinken. Mit einem solchen berauschten Men- 
schen habe ich kein Mitleid. Warum ist Ihr Neffe nicht hieher ge- 
kommen? 

134. 
Postava-e, Gesetz. novica-e, Neuigkeit, 
povést-i, Erzählung. lazem, lagáti lügen, 
sol-i, Salz. mene je strali, ich fürchte mich. 

malopriden, dna, dno schlecht, nichtswürdig, 
zadnji, nja, njo der (die, das) letzte. 

Do zadnjega krajearja sim nicoj vse zaigral. Kdor vse zapije in zai- 
gra je malopriden clovék. Ste vi to novico slisali? V Sirkovi keremi je 
dans vse prazno bilo. Marsikteri clovék méni. da niiua nobenih postav. 
Zadnji dan tega mésca sim bil staro teto obiskal. Ta povést je mi prav 
dopadla. Fred kom je te tukaj strah? Kdor veliko govori, veliko vé alj 
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pa veliko laze. Sam Bog je ze clovéku postave dal, da bi po njih zivel. 

Pij, P» pameti ne zapij. Mene pred nobeno récjo ni strab. Alj je te sa- 
mega strah? Kakor si bodes postlala. bodes tu di lezala. Funt soli bi se 
kupiti iinela, pa dnar.ja nimam vec pri sebi. Ta zena je malopridnih je- 
dna. Bo zadnjega dneva lega mésca mora ves dolg poplacan biti. Za to se 
merzle vode napij. Kar iz serca ne pride, tudi k serón ne gre. Te so ve- 
ssie noviee. Kolko velja pol funta soli? To p o vest sim ze dva alj trikrat 
slisala. Prav strah je me pred tim clovékom, ki nobenega poterplenja ne 
pozna. Kaj da lazes ? To bode zopet la gano. Si pijau alj kaj ? Alj ménite, 
da nobenih poslav nimate? Ne verjamem mu, kdor jedenkrat laze. Kolko 
si za tri stonte (oente) soli dal ? 

- so viel Neuigkeiten? Wer Hut mir heute das Bett aufgebettet? 
Rufe die Magd, daß sie heraus komme. Ihre Mutter ist Heraußen. Hast du 
tchou grau« Haare? Ich habe noch kein einziges graues Haar auf dem Kopfe. 
Warum kommt der Knecht nicht auf das Feld heraus? Ist die Mutter noch 
mcht draußen? Gehet hinaus zum Water. Ist auch die Tochter draußen? Wer 
hat mich^heraus gerufen? Es ist ja Niemand heraußen. Der Lehrer ist hinaus 
auf das Feld gegangen. Zch fürchte mich vor diesem nichtswürdigen Menschen 
draußen auf dem Felde. Hast du schon vergessen, daß ich bin schon heraußen? 
A)u hast, schon graue Haare, und lügst doch immer. Fürchtet ihr (2) euch vor 
dem Reisenden? 

ohran-im, iti erhalten, behüthen. 
Soli inkruha mi manjka. Kdo je tovne pri tebi bil? Zakaj nisi go- 

spodinjo soven na vertió poklicala? Kako je to, da imas ze sivelase? Ka- 
der ti bode kej manjkalo, le k meni pridi. Snaznost je pol zdravja. Ako 

. ss zadnji vojski ne bil kej prihranil. bi tudi zdaj nie ne imel. Tolko 
S1 uis,m prihraniti mogla kot sosedova Mina. Glejte vojsaki, da mosto 
pred sovrazniki ohranite. Pisarja, tega malopridnega clovéka, so zapréti 
«ali Bodile snazni v obléki, jédi in pijaci. Mora brat toveu k vam prit! ? 

ertnanca je ze sovne na verticu. Ako bodes snaznost ljubila, te bode 
ï>e lacl° obiskalo, Kaj vama manjka? 

135 

Las-a, Haar. 
soveu, heraus, 
toven, hinaus. 

siv, a, o grau. 
sovne, heraußen. 
tovne, draußen. 

Snaznost-i Reinlichkeit, 
snazen, zna, zno reinlich. 

136. 

manjk-am, ati mangeln (m. b. G ) 
prihran-im, iti ersparen. 

137. 

blago-a, Gut, Reichthum. 
dera-e, Auszehrung. 
bud, a, o (hujse), schlimm, böse. 

6 



82 

Sieh, daß du dir immer einen guten Nahmen bewahrest. Du bist ein sehr 
böses Mädchen. Warst du schon in Prag? Mein Onkel ist in Cilli an der 
Auszehrung gestorben. Ein guter Nahme ist mehr werth, als alle Güter dieser 
Erde. Heute habe ich einen so schlimme» Husten, daß ich fast nicht sprechen 
kann. Sieh zu, daß du nicht die Auszehrung bekommst. In Triest und Prag 
bin ich noch nie gewesen. Dieses Grab ist tiefer als jenes. Heute ist kalt; sieh 
zu, daß du keinen Husten bekommst. Was wirst du draußen in Cilli thun? 
Dieses ist das schlimmste Mädchen im ganzen Dorfe. Ein reinliches Kind ist 
allen Menschen lieb. Was hat dir in Prag gemangelt, daß du bist so schnell zu- 
rück gekommen? Haben Sie noch jetzt die Auszehrung? Diese Erzählung ist 
nicht zu (za) glauben. 

138. 
Zob-a, Zahn. perstan-a, Ring. 
igralise-a. Theater. zlat. a, o golden, 
liot-a, Winkel. srebern, a, o silbern, 
perst-a, Finger. preiscem, preiskati durchsuchen, 

bol-im, cti schmerzen, wehe thun. 

Dobodi mi kej za moje zobe. Ne vém kej zaceti; take me zobje bo- 
le. Vse kote sim v stanici ze preiskala, persiana vender nisim dobila. Mo- 
rebiti si ga ze na polju zgubil. V igralisu ze ob sestih ni bio vec kraja. 
Kolko velja te srebern perstan? So si teta zlat alj srebern perstan kupili? 
Je tvoja ura sreberna alj zlata? Se te kot morata s sestro preiskati. Déte! 
ne bodi mi prehudo. Kteri perst te tako lindo bob? Pojdete dans v igra- 
lise ? Alj ne ves, kaj se bode dans notre v igralisu igralo ? Kje imas svojo 
sreberno uro? Kam seje déte vsedlo? Kada si svoj zlat perstan zgubila? 
Si tu di te kot ze preiskala? Idi noter v stanico, in vse kote se jedenkrat 
preisci-, morebiti dobis zopet zgubljeni perstan. Nicoj sim v igralisu hud 
kasel dobil. Alj te se dans zobje bolijo? Kdo ti je sreberno tobacnico ku- 
pil? Mati so ze skorej vse zobe zgubili. Délaj, doklér si miad, da si za 
svoje stare dni kej prihranis. 

139. 
Volja-e, Wille. prihodnjic, künftighin, 
res, richtig, wahr. pohval-im, iti beloben. 

Tvoja sestra je vprico vsíb ucenk pobvaljena hila. Alj je tvoja do- 
bra volja, se z bratom kopat pojdeva. Ménim, da bi se premerzlo biti 
botlo. Méstjanke so vecidél lépse oblécene kot terzanke. Zdaj blize terga 
stanujem. Se jedenkrat mi odpustite; prihodnjic vas nikdar ne b o dem 
vec razzalil. Zakaj se blize mene ne vsedete ? Alj ti je po volji, kar-sim 
storil ? So veeraj res knez v solo prisli ? Staro vino je res zdravise od 
novega. Kje bodete prihodnjic stanovali ? Ktere licence so ucenik pohva- 
lili? Alj je to res hvale vrédno? So grofinja res bolnega kmeta obiskali ? 
Kako bi tega malopridnega clovéka pohvaliti hotel? To ni res. 
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140. 

lütrb j^e ~~ dcho, ko, das unmittelbar nach dem ersten Komparativ gesetzt 

Tat-a, Dieb. naprej, fort, vorwärts, 
kuhinja-e, Küche. prej. eher, früher, 

uaj prej, zuerst. 
Äst die Köchin richtig in der Küche? Wann wird sie fortgehen? Wann 

??s man den Dieb eingesperrt? Wenn du wärest eher gekommen, hätten wir 
lch bis zur nächsten Stadt begleitet. Warum gehst du nicht vorwärts? Je eher 

FMT dbsto besser ist es. Je schöner die Bäume blühen, desto besser ge- 
, e.11 ^ snlr. Je bej>er du schreibst, desto lieber werde ich dich beloben. Je 

®et!1 àlukst, desto besser ist es. Je weniger du bedarfst, desto mehr 
<> *1"®$ bleiben. Durch die Küche geht die Thüre in das Zimmer der 

*"! bm SB« w 
#3 ^'(6 cmgefangm ? minPei bu mo* ^41 &»##(? 
bitten 8 ' daß du immer weinst? Kanu ich mir noch Bergebung er- 
in den'ñá^rpvei goldene und drei silberne Uhren. Wer war zuerst 
iñ in s», Künftighin werden dich die Zähne nicht mehr wehe thun. Wer 
ist ln der Küche be, der Köchin? 

141. 

*¡■33* z?; 
Ä’ISi, 

„ . pohvali, erwünscht. 

u . . Je.v Prihianila. Ta dolina nizje lezi kot morje. Dans je moi je visje 

svaHnCeraJi' Snalla Íe wi vkazala, hlapce vknp poklicati, Dans bodeva s 
ip t ,^o V^UP v ^lizno mésto sla, Alj ni ze prepozno, v cérkev iti? Je res 

MSM8K 

MHM 



04 

Zimmer ist noch niederer als unseres (2). Warum hast du nicht den Hausherrn 
gefragt? Heute bist du zu spät gekommen. 

143. 
Dezela-e, Land. sirok, a, o (sirje), breit, 
bisna-e, Kammermädchen. réka-e, Fluß, 
ptnj, a, e fremd. tile, tale, tole dieser rc. da. 
znan, a, o bekannt. cisto ganz, ganz und gar. 

Tele clovék je mi cisto neznan. Tale réka je sirja kakor ona. Kako 
se imenuje taie réka ? Donava je sirja od Drave na Koroskim. V kteri 
réki so take ride? Alj nikdar nisi po krajnski dezeli popotoval? Te de- 
zele so mi dozdaj cisto neznane. Povejhisni, dasoven na vertic pride. Ta de- 
zela je mi ze davno znana. Cigava je taie Irisa? Skoda, da sivar ni lrlace 
sirje naredil. Ktera hisna je gospin perstan dobila? Réka je bolj globoka 
kot siroka. Le sein prijateli! V tih krajih sim cisto ptuj. Dans je néki 
sant V to globoko réko padel. To je mi ze davno znano. To ni nobena no- 
viça za me. Dolgo sim ze bil v ptujih dezelah. koroske dezele vunder ni- 
sim pozabil.sReci hisni, da tudi te kot preisce. 

144. 
Kluc-a, Schlüßel. verc-a, Krug. 
zep-a, Tasche. potem, hernach, 

tecem, teci fließen, laufen. 
Frage das Kammermädchen, wohin sie hat den Schlüssel gelegt. Dieser 

Ort da ist mir ganz und gar unbekannt. Ich bin noch durstig; der Krug ist 
aber schon leer. Wie viel Geld hast du in der Tasche? Durch dich sind wir 
jetzt Alle unglücklich. Durch dieses Thal fließt ein großer Fluß. Allein fürchte 
ich mich in der Kirche. Warum sprichst du nicht immer die Wahrheit? Euer 
(2) Haus ist kleiner und niederer als unseres. Hast du kein kleines Geld in 
der Tasche? Woher laufst du, Mädchen? Gehe zum Fleischer zuerst; hernach 
kannst du erst zu der Tante gehen. Wohin fließt die Donau? Wird dieser Schlü- 
ßel nicht zu groß für diese kleine Thür? Laufe zum Nachbar, und frage ihn, 
was er heute zu arbeiten denkt; hernach komme schnell zurück, daß ich fortge- 
hen kann. Die Flasche ist voll des besten steirischen Weines. Dieser Mensch 
kommt mir bekannt vor. Hast du ganz und gar alles Geld verspielt? Rufe den 
Nachbar, und gehe hernach auch zum Schneider um meinen neuen Rock. Bringst 
du mir keinen Wein zu; du kennst mich ja. 

Krivicen, cna, cno ungerecht, 
tékn-em, iti gedeihen, gut an- 

schlagen. 
napoln-im, iti anfüllen, 
vkradem, vkrasti stehlen. 

145. 

odpr-em, éti öffnen, aufmachen, 
njen, a, o ihr (des Weibes), 
njun, a, o ihr (beider), 
njihov, a, o ihr (mehrer). 
v zlahti biti, Verwandt sein. 
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R,je je guaba? Njena stanica je odperta, Déklica je luido boina; tiidi 
stjena mati niso prav zdravi. Alj niste s to gospodicno v zlabti? Vbradeno 
blago nikomur ne tekne. Ta jed vain ne bode téknila. Polie je ze prazeu ; 
vkazi tocarici. da ga zopet z olom napolni. Fauta sta na verticu ; njuna 
fflati pa na njivi délajo. Troja bei je mi dvanajst goldinarjev dolzna ; bo- 
des ti njen dolg plaçai? Kdo bi vani notre vstanici marelo vkrasti mogel? 
P°g vé, kje ste jo pustili. Ta voda mi uikdar noce tékniti. 8ta s to mést- 
-îânko v zlabti ? Zdaj sejkrajcarja nimam v zepu Tukaj kmetje délajo, nji- 
bovi lilapci pa na njivi. Zepa sta ze cisto prazna. Da si vbogo déklico iz 
hise spodil, si krivicno s toril ; saj je na tim cisto nedolzna bila. Ne bo- 
lita nikdar kriviena. Zakaj dveri ne odpres, ki vidis, da knez gredó (statt 
grejo)? Alj ne vidis, da so ze odperte? Kako me hoces v ptujili, tebi 
cisto neznanih dezelah iskati? Si verc ze napolnila. Alj nisim ze prej 
rekla, da vam to ne bode téknilo ? Alj sva midva res v zlabti ? Mati so 
tovne v kuhinji, in pecenke pecó. Je beata se zdaj strab? 

146. 
Skornja-e, Stiefel. palica-e, Slock, 
sukno-o, Tuch. glavnik-a, Kamm, 

hlacnik-a, Hosenträger. 
Wo sind meine Hosenträger? Wohin hast du den Stock und den Kamm 

gethan? Ist dieses Tuch schwarz? Wie viel Paar Stiefel sind schon fertig? 
Ostern werde ich mit vollen Taschen zurückkommen. Zwei Knaben und ihre 

Schwestern lind gestern bei mir gewesen. Wann hast du deinen Stock und deinen 
&amm reriocen? üW bají bu sur baë gegeben? Ungereebteg (But 
wirb Niemanden gedeihen. Wer hat die Thüre aufgemacht? Warum sind alle 
Thüren geöffnet? Wer hat mir den Kamm aus der Tasche gestohlen? Dein 
Stock gefällt mir am besten? Welcher Kaufmann hat so schönes Tuch? Ohne 
Stock kann die Großmutter nicht mehr gehen. Der Bruder bereuet es erst jetzt, 
daß er nicht hat dieses Tuch gekauft. Wenn du bist nüchtern (nicht berauscht), 
gefällst du allen Leuten im Dorfe. Wo hast du meinen Hosenträger gesehen? 
Sind meine neuen Stiefel schon fertig? Magdalena und ihre Schwester Agnes 
suchen deinen Stock, den du hast hinter dem Garten verloren. Dieser Wein 
wird dir nicht gut anschlagen. 

147. 
Okno-a, Fenster. zastop-im, iti verstehen, 
travnik-a. Wiese. gled-am, ati schauen, 
ogledalo-a, Spiegel. pogled-am, ati blicken, 

primären, rna, rno, angemessen. 
p°glej skoz okno, kaj fantje na travniku spoenejo. Si me zastopila, 

Kar sun ti lekel? Kaj gledas tú? Dolgo sim te gledala, spoznati te pa 
vunder msim mogki. Poglej po kotih, kje bi mojí klacniki Mali. Dékle 
me niso prav zastopile. Tak konj je premajben za to biso. Poglej v ogle- 
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dalo in vmij se. Sie zastopili ucenika? Taka obléka ni primérna za vascan- 
ke. Jest se bojim, da bi déte palien ne zgubilo. Zdaj sele je zacela oceta 
merzlica tresti. Alj ima tvoj brat res dero ? Glej, da ogledalo na tía ne 
pade. Bodes ti iz tega sukna novo snknjo imel ? Po klopib poglej, da 
moj glavnik in bratove hlacnike dobir. Kaj se vaina za me primérnise zdé, 
klobuk alj kaj ? S tvojim bratom sva na Koroskim, Stajerskim in Krajn- 
skim cél mésec vkup popotovala. Zadnji den téga mésca se bodem pro ti 
Hrovaskenni podal. Kaj da na travniku ne igrata? Kdo je okno odperl, 
ki sim ga ravno zdaj sele zaperl? To ogledalo je stirdeset goldinarjev 
veljalo. 

148. 
Stojim, stati stehen. zares, fürwahr. 

Warum flehst du den ganzen Lag beim Fenster? Du wirst deine Stiefel 
bald zu Grunde richten. Mußt du immer vor dem Spiegel stehen? Haben Sie 
schon lange einen so schlimmen Husten? Seit die Welt'steht, ist kein schlim- 
merer Knabe gewesen, als bist du. Wer arbeitet dort auf den Wiesen? Blicke 
auf die Uhr. Heute ist fürwahr schon spät. Ihr habet fürwahr schöne Stiefel. 
Nehme den Krng und bringe schnell Wasser. Wann ist der Spiegel auf den 
Boden gefallen? Wird es bald halb sieben Uhr? Ist dein Neffe an der Aus- 
zehrung oder am Fieber gestorben? Wer hat meinen Kamm genommen? Wann 
du mich nicht verstehst, frage mich noch einmahl. So lange war das Fenster 
verschlossen, habe ich nichts verloren. Welcher Dieb hat mir die Bürste aus 
der Tasche gestohlen? 

149. 
Slovnica-e, Grammatik. slovo-slovesa, Abschied, 
slovar-ja , Wörterbuch. se presel-im , iti übersiedeln, 
loncar-ja, Hafner. pokop-lem, ati begraben. 

Pod vasjo zares siroka réka tece. Alj mi nimas Murkove slovénske 
slovnice posoditi? Kolkn si za slovar dal? Dokod si loncarja sp rémil ? 
Sta tvoja stricnika obá loncarja? Kam so mojega oceta pokopali? Kam 
se mislite o spomladi preseliti? Je loncarjev persten srebern alj zlat? Kje 
je Babukiceva slovnica? Kolkn Murkov slovar velja? Koga bodo v te nov 
grob pokopali ? Oce so vsim hlapcem slovo dali. Kam se bodete o svetim 
Jurju preselili ? Napijmo se ga (vina) se k slovesu. Sí od strica ze slovo 
vzela? Kdo bode za mojo staro mater skerbel, alj me k vojsakom vzeme- 
jo. Ta slovnica je zares umno pisana. Kada so sosedovega Jama pokopa- 
li? Kdo je ti to novico povédal? Skoda, da ni res. Dékla je brez slovesa 
naprej sla. Mojega malopridnega lilapca sim vceraj zapréti dal. 

150. 
Sluga-a, Diener. prihodeu, dna, dno künftig, 
posipalo-a, Streusand. vbog-am , ati Folge leisten , qehor- 
tesc, nüchtern. ch en fm. d. Ak.) 
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pokoren, rua, rno unterthanig, sterg-am-, ati zerreißen, 
folgsam. solski praznik-a, Ferientag. 

Alj ni vec posipala v posipalnici ? So zdaj ze solski prazniki? Kacla 
bodemo dans jédli? V kratkim bode jednajst, jaz sim pa se tese. Pridi 
prihodnega mésca, Prihodni mésec si bodem nov plajs narediti dal. Suk- 
n.ia je ze stergana. Kada si cévle stergala? Kolko si knezu ze dolzen? Pri 
flélu jetezko tese biti. Prihodno saboto se bodem iz mésta v blizno vas pre- 

til. Ze davno bi ti slovo dal bil, ako bi te tako ne ljubil. Zakaj ne vbo- 
gata svojib stariíev. Vbogaj svojo mater, in v Ljublani ostani. Déca ! bo- 

nite vselej pokorne svojim ljubim starisem. To déte ne vboga svoje ma- 
lere. Z Bogom ! Singa je mi dva lista peínese). Soseda gréva, da si ni 
béle konje kupil. Ti ne vbogas vec svojib ucenikov, se materi si zdaj ne- 
pokoren. Reei singo, da merzle vode peínese. Na tese rad vodo pijem. 
Dans je cisto maloljudi v cérkvi hilo. Bodes o solskih praznikih domó pri— 
sel? Dans sim res malo zapil, tolko vec pa zaigral. Je res, da si ti ze 
skornje stergal? Loncarjev sin je liúdo nepokoren tant. On ne vboga 
ucenikov inné poslusa svojib starisev. Prihodno léto ne bodemo lakoteter- 
peli. ker je vsega zita dovolj (dostij. Ti hlacnik iso mi prav polivali. Kdo je 

posipalo iz posipalnice djal ? 

151. 

Ulica-e, Gasse. kadaj, jemals, 
rudnar-ja, Bergknappe. malokdaj, sellen, 
prebivavec-vca, Bewohner. nókdaj, ehemahls, einst. 

Fgst alle Bewohner dieses Marktsteckens sind Bergknappen. Die Bewoh- 
ner dieses Dorfes waren ehemahls arme Leute; jetzt sind sie aber auf einmahl 
reich. Fünf Jahre habe ich bei den Bergknappen gearbeitet. Ich bitte um Ber- 
gebung ; wenn ich habe Sie jemahls beleidiget. Warum kommen Sie nur selten 

aus der Stadt? Es gibt wenig schönere Gassen in der Stadt, wie ist diese. 
Ehemahls hat dieser Marktflecken mehr Bewohner gehabt als jetzt. Verargen 
Sie es mir nicht, wenn ich habe jemahls Ihnen nicht Folge geleistet. Klagen- 
furt hat breitere Gassen als Laibach. Welche Stadt hat am meisten Bewoh- 
ner? Deine Schwiegertochter besnchtmich selten. Ehemahls haben die Menschen 
wehr rechtschaffen und fromm gelebt als in unsern Tagen. Ehemahls haben hier 

Bergknappen gearbeitet. Wärmn seid ihr (2) zu den Ferien nicht nach Hause 
gekommen? 

Sliva-e, Pflaume, 
cespel-na, Zwetschke, 
hruska-e, Birn. 
jabelko-a, Apfel. 

crésnja-e, Kirsche, 
premozen, zna, zno wohlhabend, 
bran-im, iti, wehren, hüthen. 
sicer, scer, zwar, sonst, 
na prodaj, zum Verkaufe. 

5 ♦‘fpb 
viezem, vrézati schneiden. na prodaj, zum Verkauf 

zaverzem, zavreci (zavergel, gla, glo) verwerfen. 
Imate slive alj cespelne na prodaj? Tih nimam ampak le brus 



jabelka. V bozjim imenu te prosim. nikar me ne zaverzi. Ne vein, kam sim 
p alien zavergla. Strie so nepokornega si na zavergli. Njegova mati so sicer 

daj pernesli? Zet se bode vLjublansko ulieo preselil. Kaj mi bodes branil 
V solo iti? Kos kruba mi vrezi. V povéstih je malokdaj kej resnice, Pri- 

V kavarno. Hruske, crésnje in slive so slajse od jabelk. Se dans res 

Rokodélec-lca, Handwerker. sir-a, Käse, 
gréh-a, Sünde. spovéd-i, Beichte, 
gosposka-e, Obrigkeit. kazn-im, iti bestrafen, 

navad-im, iti angewöhnen (m. d. Gen.) 
Wohindu hast den Käse gethan, thue auch das Messer und die Gabel. 

Wenn du dies thust, wird dich die Obrigkeit dem Gesetze gemäß (nach dem Ge- 
setze) bestrafen lassen. Fürchtest du dich nicht vor der Sünde? Bestrafe bald 
diesen muthwilligen Knaben. Ein Handwerker bekommt sonst einen Zwanziger 
auf den Tag. Wo hast du dich an den Tabak angewöhnt? Wann hast du dich 
an den Wein angewöhnt? Sonst bin ich nicht gerne nüchtern, heute kann ich 
aber nichts essen. Wann werden die Landleute Birnen und Äpfel zum Verkaufe 
bringen? Die Obrigkeit hat gestern zwei Diebe einsperren lassen. Wenn du 
nicht zur Beichte gehst, ist eine große Sünde. Haben Sie Käse hier zum Ber- 
kaufe? Dein Bater ist ein wohlhabender Mann. 

154. 

Vsmiljenje-a, Erbarmen. sekira-e, Hacke, 
sterd-i, Honig. vréme-vrémena, Wetter. 

inogoc, a, e möglich. 
Cigavo je to orozje? Pocasi se bodes tu di sterdi in meda navadil. Ne 

jej, juba je se vroca. Dans je zares vroce vréme. Alj bode mogoce, bodem » 
se dans k spovédi sei. Pri tako gerdim vrémenu se ne grem kopat. Sterdi 
in meda se nikdar ne bodem branil. Zakaj si sekiro in drugo orozje s se- 
bo) pernesei? Kaj ti bode krivieno blago pomagalo? Tega cloveka je go- 
sposka nedolzno kaznila. Zdaj je le malo vsmiljenja in bratovske ljubézni 
pri ljudih. H kterim dveram je kluc, ki ga je sluga pernesei ? Kjeje se- 
kira ? Clovék je popotnik na tim svétu , ki v bolso in lépso dezelo popo- 
tuje. Alj ni mogoce, da bi mi vsakitéden iz Laskega pisal? To je nemo- 
goce. Tolko moci nimam vec v sebi. Dans sonce vroce sije. Alj ni vsmil- 

med-a, Meth. 
orozje-a, Waffe. 

moc-i, Kraft, 
vroc, a, o heiß. 
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jenja pri tebi ? Dans je prav prijazno vréme. Dans ti voda gotovo ne Lode 
premerzla. Kje so Becanske novine? Kaj so Graske novine novega pové- 
dale ? Je to gréli ? Tù je vec rokodelcev kot kmetov. Vedve sie ine lótos 
malokdaj oLiskale. Kaj da sir ne jésta? Za kaj Lode vam to orozje? 

155. 

Wie viel kostet eine Halbe Meth und ein Pfund Honig? Wie viel hast 
du für einen Zentner Zucker gezahlt? Heute ist ein zu MW ~Wfet\ din 
fönst kein großer Freund der Hunde und Katzen. Laufe um Waffen. Wenn (alj) 
es ist jemahls möglich, werde ich euch beide gewiß besuchen. Was wirlt du mit 
der Hacke thun? War das Mädchen schon jemahls bei der Beichte? Haben Sie 
keine Pflaumen oder Zwetschken zu verkaufen (zum Verkaufe)? Ist es möglich, 
daß du bist noch jetzt nüchtern? Dieser Landmann ist wohlhabender als dem 
Oheim. Welcher ist der reichste Kaufmann in der Stadt? 

156. 

Navada-e, Gewohnheit, 
zausnica-e, Ohrfeige. 
godLa-e, Mufik. 
doLrotnik-a, Wohlthäter, 
tih, a , o stille. 

ce-ravno, obgleich, obschon, 
shran-im, iti aufbewahren, 
sedajn, a, o jetzig, 
najdem, najti (nasel, sla, slo), 

finden. 

To ni moja navada. Kdo je moje orozje shranil? Brat je petsto gol- 
din arjev nasel. Vsak clovek ima drugo navado. Ce si me ravnoiz Lise spo- 
dil, sim runder zopet tu kaj. Ce ste mi ravno zausnico dali, sim vam run- 
der zopet odpustil. Kam Locemo pri lim toplim vrómenu meso shraniti? 
Kar sim zguLila, sim zopet nasla. Kaj ti Lode v tih tihih casih orozje? 
Moj doLrotnik so vceraj po kratki Lolezni vmerli. Le tiho, da oceta ne 
zLudite. Od vojske je zdaj vse tiho, ce je ravno mnogo vojsakor na Lasko 
¿lo. Sedajna gosposka samo némsko zna go vor iti. Od slovénskega jezika se 
Leséde ne zastopi. GodLo sim vselej rad poslusal. Kje si te perstan nasla? 
Kam hocem tetin kloLuk sLraniti? Pusti te gerde navade. Ta réka Lolj 
tiho tece kot ona. Mogoce je vse na svétu. 

157. 

Werden die Mädchen nicht zur Musik gehen? Hast du nicht die goldene 
Uhr meines Nachbars gefunden? Der Hafner ist mein größter Wohlthäter. In 
den jetzigen Tagen ist eine größere Theuerung wie ehemahls. Wohin hast du den 
nsuen Ring aufbewahrt? Obgleich du bist i» der Stadt gewesen, doch zu mir 
bsst du nicht gekommen. Dieses Wasser fließt sehr still. Wer hat dem Bruder 
eme Ohrfeige gegeben ? Diese ist eine abscheuliche Gewohnheit. Ist es dir nicht 
heiß auf dem Wege? Deine Schwester ist vom Tische herab auf den Boden ge- 
fallen. Obgleich ich habe einen Wohlthäter gefunden, bin ich doch noch immer 
traurig. Hast du keine Kraft mehr in deinen Händen? Es gibt keinen größer« 
Freund der Mujik als meinen jüngsten Bruder in Eisti. 
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î 58. 
Terden, dna, dno fest. ue-im, iti lehren 
up-am, ati hoffen, getrauen. se uc-im, iti lernen 
*aup-am, ati vertrauen. poljub-im, iti küssen 
ne - ne, meber — no#. tako rekoü, sozusagen. 

Ali brasa uci? Singa je mi moj nov plajs tako rekoc vkradel. .1 mi ne zaupas tvojih dnarjev? Ne kruha ne vina ni v gostivnici dobiti. 
az bi se miela se mnogo uciti, predenj zas pim. Kdo je s nabo poljubil ? 

^fîa ne sestre msim mogla na tergn viditi. Dobrotniku moras za vse 
sprejete dobiote roko poljubiti. Jazsenpam, skorej odpusanjemojih gré- 
hov sprositi. Na tega moza térdno zanpam. Te clovék je mi tako rekofvse 
premozenje vkradel, ce sim mu ravno prej tolko dobrega storil. Na t.voie- 

159. 

Vdova-e, Witwe. rudec, a, e roth. 
sirota-e, Waise. obup-am, ati verzweifeln, 

ponizen, ma, zno herablassend, demüthig. 
bubí*, biese ame Baise ;u Waffen? ¡Deine 0Aire«er (R ein 

rec%bemu%oeë#ab4en. Die grau beg gúrRen iß gegen ade &ente\erabsas, 
®esunb^e{í atg biese arme Waffene Bitme. Diefeg 

Beib steht Ich on so zu sagen mit einem Fuße im Grabe. Helfen Sie der armen 
Witwe aus dem großen Unglücke. Geben Sie mir einen rothen Wein. Warum 
hnnPen 0ie feinen rc^eu Being Diese %fef ßnb meßr ro# alg jene kirnen. 
@men 06:111^^6: 3nngsing ^oí Mit unb Sung gern. Mme Baise! üermeiRe 
^chk. Vertraue aus Gott, unb du wirst in deinem Unglücke nicht verzweifeln. 
Wem hast du jetzt die Hand geküßt? Weder einen Hund noch eine Katze habe 
ich jetzt beim Haufe. Meine Schwester wird von der Gräfin ein Dutzend Hem- 
den, drei Paar Strümpfe und zwei Paar Schuhe erhalten. Der Großvater und 
die Großmutter werden fein gewiß müde. 

160. 

Polnoc-i, Mitternacht, 
svéca-e, Kerze, 
svécnik-a, Leuchter, 
ocalnice-ocalnic pl. Brille, 
nékdo, Jemand. 

glasen , sna , sno laut. 
suh, a, o trocken, 
moker, kra, kro naß. 
gor-im, étí brennen, 
priporoc-im, iti empfehlen. 

Svéco in syécnik sim nékomur dal, pa ne vém prav körnn. Nékoliko 
glasnejse govori, da te bodo vsi zastopiti mogli. Je pot ze suh? Ne vi dita, 
da je miza se mokra? So stoli ze subi ? Njiva je se premokra. Daj tudi 
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meni tih riidecih jabelk. Pied poliiocjo oce nikdar ne pridejo dornn. Alj 
ni vec svéce v svécniku , da nie ne gori. Nékdo, imena sim ze pozabila, je 
mi tega malega santa priporocil. Je na polju se mokro ? Kdo more glasnejse 
govoriti ? Do polnoci im amo vselej dosti ljudi v kavarni. Ce je ravno 
veeraj sonce ze prav toplo sjalo. je vender se vse mokro na polju, Kaj da 
svóc nisi kupila? Svécnik je noter za postelj padel. Je svéca mokra , da 
goreti noce? Skoz te ocalnice bolse vidim kakor skoz one. Brez ocalnic ne 
worein vei brati. Zakaj si ves cas tako nezadovoln. Ponizno vas prosim, 
milostliva gospa, ne pozabite mene vboge sirote. Kjegori? Priporoci sina 
Milostlivemu knezu ; oni bodo bolj za nja skerbeli kot vj samt. Kje si oßal- 
woe kupil? Govori se, da je mlinarica obupala. 

161. 
Spalnica-e, Schlafzimmer. vinograd-a, Weingarten, 
omar-ja, Speisekasten. mizar-ja, Tischler. 

postav-im, iti setzen, stellen, 
poldne, Mittag. o poldne, Mittags, 
proti poldnu, gegen Mittag. pred poldnem, Vormittags. 

Wem gehören diese neuen Brillen? Führe den fremden Herrn in das 
Schlafzimmer. Wo ist der Weingarten des Schwagers? Wer hat mir diesen 
Jüngling besonders empfohlen? Wer war gestern Vormittags bei uns? Wo 
und die Kinder des Tischlers? Deine Schwester bat lauter gesungen als mein 
Jceffe, Stimme jenes Lied noch einmahl an, bevor wir uns nach Hause begeben. 
Warum kommst du Mittags nicht? Warum stellst dudas Fleisch nicht in den 
Spelsekasten? Ist heute schon Mittag? Wohin werden wir den Speisekasten 
stellen? Es ist ja kein Platz mehr im Zimmer. Sage dem Tischler , daß er mir 
den Wpeisekasten schnell verfertige. Von Mittag bis Mitternacht sind 12 Stun- 
den. Vormittags habe ich richtig keine Zeit. Wer ist in den Weingarten ge- 
gangen'. Ist dieses Schlafzimmer nicht naß? Jemand ist gegen Mittag bei 
reiner Mutter gewesen. Es kommt mir vor, daß es ist der Lehrer gewesen. 

Veselje-a, Freude, 
dolznost-i, Pflicht, 

predméstje-a, Vorstadt, 
priloznost-i, Gelegenheit 

lös 

perica-e, Wäscherin, 
bladen, dna, dno kühl. 
koliki, a, o der (die, das) wie vie 
— spomn-im, iti sich erinnern 

zrasem, zrasti wachsen, erwachsen. 
Se nékogar bodem prej obiskal. predenj k perici giern. Z vesi 

masJ'?inn’nl tvoje ljubéznive sestre Mene posebno veseli, da vama 
-, a 1 """'um. Kada si tako velik zrasel?vKdo je po perico sei? Pril 

p6-, ,° jemo v predméstje preselili. Zal mi je, da to storiti ni v 
‘ „e^en stisim priloznosti irnel, vaji obiskati. Kolika nedélaje 

, , _ •' „ans Je nekoliko bladnejse kot veeraj. Voda je se prehl 
kopanje. Brez priloznosti ni tata. Vsak clovék ima svoj'e dolznosti 

se spomnite vcasi zapuscene vdove ? Naj prej k perici idi, ki v p 
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méstju stanuje; potem imas pa k babici iti. Kako hocem s teboj govoriti. 
ki te se viditi priloznosti nimatn? Kako je drévje ber/, z.raslo. Moje déca 
srecne viditi, je moje naj vece veselje. Alj ti ta obtéka ni prebladna ? 
Koliki den je dansvv mésen ? Kam si verc postavila? Kada bodes snahino 
postelj postlala? Zedolgo vpredméstjn stannjete? Spomni se svojih vbogih 
podloznih. 

163. 

Zlat-a, Dukaten. koristen, stna, stno nützlich, 
potolaz-im, iti trösten. nesem, nesti fragen. 

3)ie SBibne Idßt nic^t trépen. 3Baë frägst bu barin (m ^ruge? 
Warum geben Sie mir keine Gelegenheit, etwas Nützliches zu erlernen. Wer 
hat die Wäscherin her gerufen? Wie willst du deine Mutter trösten? Wie viel 
Bufasen Wß bu üou ber gürßin enasten? Ben irte Weißen %ag #en mir 
#on ím #onaf^e ? Bieg ^«nt nü6#er Qu Mu). %rage b(ese Wer %Mcr 
beíner armen SRuífer. BBíe bies ®u(bén ^af ein Bufasen? Ao^n tragß bu baë 
Tintenfaß unb die Streujandbüchse? Ist dieses Buch nicht das nützlichste, was 
ich ihrer kenne? 

164. 

Luc-i, Licht. saj, wenigstens, 
snoci^ gestern Abends. izpoln-im, iti erfüllen, 
neprenehama, in etnemforf. obljub-im, iti versprechen. 
/.Iahten, tna, tno gnädig, edel per/,gern, per/.gati anzünden. 

mene je sram, ich schäme mich (m. d. Gen) 
Kar ob Ij ubis, moras zvésto izpolniti. Saj dvajsetgoldinarjev mi moras 

poslati. Alj te ni sram tega malopridnega clovéka? Alj vaju ni sram tako 
gerdih navad? Alj yaji ni strah? Kdo je ti lue per/.gati vkazal? Kdo je te 
créz me postavil? Zlahtna gospa! ne /amerite mi , da tako po/no pridem. 
Y kterim mästn je gorelo? V kteri hisi je goreti zacelo? Zakaj obljubite, 
kar izpolniti ne morete? Sram bi me bilo , ako bi tebi podlo/.en in poke- 
ren biti moral. Alj brata ni sram, tako lagati ? Saj dvoje skornj mi poslite, 
ker so stare ze vse stergane. Vceraj sim cél dan neprenehama délai. Te 
lant je neprenehama govoril. Alj zlahtni gospod knez se v predméstju sta- 
nujejo? Kaj da snoci nisi prisel? Alj ne vésta, kaj sta mi snoci vpricosvo- 
jega strica obljubila ? Zakaj svéco ne perzges ? Alj je res ni notre v svéc- 
niku? Alj nimas koristnisega déla? Do zadnjega due tega mésca je saj se 
sedem dni. 

165. 

Zupan-a, Amtmann, Verwalter, 
henjam, henjati aufhören, 
dezujem, dezovati regnen. 

bu bi^, ein Gbriß ^ sein? 3^^» ber rechte ^g na^ 
genfurt? Heute wird nicht aufhören zu regnen. Gnädiger Herr! die Tochter des 
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Amtmanns will mit Ihnen sprechen. Darf sie hieher kommen? Du hast mir 30 
Zentner Salz versprochen, aber nicht einmahl ein Pfund geschickt. Schüler! 
erfüllet getreu eure Pflichten. Gestern Abends bin ich schwer eingeschlafen, weil 
es hat in einemfort geregnet. Gott sprach: Es werde Licht, und es war Licht. 
Heute regnet es in einemfort. Warum hat das Kammermädchen das Licht nicht 
angezündet? Der berauschte Müller hat gestern Abends dem Amtmann eine 
Ohrfeige gegeben. Gestern Abends hat es schon zu regnen aufgehört. 

166. 

Zalost-i, Trauer. se bah-am, ati prahlen, 
britva-e, Rasirmesser. osir-am, ati verleumden, 
ojster, tra, tro scharf. priprav-im, iti bereiten. 

Vi me bodete na nie pripravili (bringen). Ta je gerda navada, druge 
ljudi osirati. Vsak naj naj prej na se pogleda, potem sele na bliznega. 
Slisala sim, da si me pred materjo budo osirala. Kdo je ti vkazal, ves 
dnar shraniti ? Kdor svoje dolznosti zvésto ne izpolni, je malopriden clo- 
vek. Pripravi mi do jotra dvoje novib nogavic. Alj te ni sram, se tako ba- 
hati ? 8 cem se hoces hab ati ? Kolko zalosti si materi ze pripravil. Zalosti 
sta mi zares mnogo, veselja vunder malo dozdaj pripravila. Kaksno veselje 
bi teta irneli. svojo ljubo beer se jedenkrat viditi. Ni veselja na zemli brez 
zalosti. Je déte ze pripravljeno ? Kje si britvo in ocaluice uasla? Pokusi 
tudi naso pijaco. Noz je preojster za déte. Britva je skorej manj ojstrakot 
te noz. Nebahaj se, ce si ravno bogat; morebiti si ze jotre naj vboznisi 
Clovék pod soncem. Vojsaki so vojsko ze koncali, Sovraznik je se zapstonj 
bahal, da bode nase vojsake premagal. Srajco mi pripravite in dvoje ro- 
bavic. Mladenc ! nikar se ne bahaj , ce si ravno morebiti zlahtnisi in 
bogatisi od drogib. Nékdo je se pri nas bahal, da ima vsega dovolj. Kako 
me mores osirati? Ta zena rada ljudi osira. Je jéd ze pripravljena. 

167. 

Molitna kniga-e, Gebetbuch. odgovor-im, iti antworten, 
térj-am, ati begehren, verlangen. preberem, prebrati durchlesen 

bukve-bukev pl., das 33uch    A ' 1  - / 
Wissen Sie mir nicht zu sagen, was die Landleute verlangen. Hast du m< 

i f^on burean? SW (ß immógíif 
Keß". SB&nm g^ôrí birßg ®e6(íbu4 

(pripraviti), was ich habe geha 
u versprochen? Was verlangst du w 

9(aniirork(? @ob«ib bu be» 
c m^t ton mir, mg ich bk n#t ( 
im JUcibe. SW B(ib ^aí faß berget 

sw.vtnmen. der Wage» schon bereitet? am 
^arum willst du dieses Buch nicht durchlesen' 
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Postava-e, Statur, 
pismo-a, Schrift, 
veter-tra. Wind. 
macen, cna, cno stark. 

168. 

naroc-im, iti auftragen, bestellen, 
vos-im, iti wünschen, 
pogas-im, iti auslöschen, 
zapopadem, zapopasti enthalten, begreifen. 

Si pismoze prebrala ? Kaj zapopade novega in vzecnega ? Si ze izpol- 
ml kdi sim ti snoc, narocd% Rada bodeä Geiste novine naroöil? Vositi 

nP 7 Sl *a.r novine zapopadejo? Celovske novine nie novega ne zapopadejo. Ti nisi tato moene m terdne postave tot brat. Kada bo- 

smmm 
169. 

Soucenc-a, Mitschüler. stran-i, Seite, 
svétilnica-e, Lampe, Laterne. molc-im, ati schweigen, 

dvom-im, iti zweifeln. 

N wenigstens 235 Seiten. Bringe nur die Laterne. Wie viel ^eitunaen 
haben Sre fur das künftige Jahr bestellt? Schmerzt es dich in der Seite? 9 

170. 

Lék-a, Arznei, 
lékarna-e, Apotheke. 
rana-e, B>»nde. ———m» unenoucy. 
ogenj-ognja, Feuer. poduciven, vna, vno belehrend, 
mladost-i, Jugend. poduc-im, iti belehren. 

Za to rano ni léka v nobeni lékarni. Tù je Perkova lékarna Take no 

mi daj, da sveco perzgem. Pipe in tobacnice nikjer ne dobim. Ta kniga ji 

tedaj, dann. 
nikjer, nirgends. 
neizméren, rna, rno unendlich. 
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boUpoducivnakot inarsiktera mollina. Neizmérno dobrot sprejrae clovék 

nf BoSa- Tëdaj ti ni tréba govoriti, kader jest govorim. Popotnika nikjer sva dohiteti mogla. Zakaj nisi poln veré na mizo postavila? Poduci déte, 

, er Je miado. V miadosti bodes clovéka vselej lahko poducil. V ktero 
• ''I'1 si dve rani dobil? Ta kniga ima dvesto strain. Se zdaj dvornis ali 
Je lo res ? Vositi bi bilo, da bi se veo poducivnih povést na prodaj dobilo. 

o aVno %daj je zet mimo lékarne sel. Idi v lékarno po léka, Alj mi nimate 
^o'ija dati? Spornn! se vselej neizmérnih dobrot, ki si jih iz knezevih rok 

a* l’edaj pridi, ko bodem vec casa ¡niela. Kje si tolko ran dobil? akaj tanta bolj ne poducita, predenj da zrase. 

171. 

Iskra-e, Funke. derz-im, ati halten, 
skodljiv, a, o schädlich. navstanem, navstati entstehen, 

tenen ^t birgem^rí, berne 0#ben ;n be#te»? fínb ble gesénit' 
fíeinfíS'î-ern; SSaritm läßt du das Kind mit dem Feuer spielen? Aus dem 
SXesea«"(Wen. SBSog ^itß bu in ber ßmtb? 
SSeff (Si «vi' d>e Jugend schädlich. Bereite für den Reisenden ein warmes izœ, 
bat! î -> Ätnber a[s starke Weine. Wo ist das Feuer entstanden? Sieh zu, 
bas 5 Slpotbefe iß bieß %„ei? $)ie 0Ameßer 
Leert ^"4 auf ber ®a|fe ^be ic# e# (3) gefugt. 

172. 

àld. dólaven, vna, vno arbeitsam. 

. varen, rna,rnoß#. 
fpi-ri l'e’ H^auenzimmer. nesramen, mna, mno schamlos, 
l)t ,a’ 0 hart. schändlich. 

jÄ M!-"itä9t,n- 
ni dnomiti da, ohne Zweifel. 

teilet ^T.fGjezite? Skoz to goro ni varno popotovati. Kaj da santa 
zenskà Al"10 IU St01? ? Kruh Je terd kakor kost Va'"a dékIa 'Íe »esramna 
vori tlt A J Vam ne tekne ol - Ucenke so bolj ukazelne kot ucenci. Ne so- 

sinedol&%% dans v cerkvi svetega Petra. Ohrani 
skodljiva réc MVP0JC1 Z men0J na g°r°; ^°^k kaditi, je za mladost zlo 
podne ne gre'ni t’ 86 snoòi z bridom tako J®zlb’. d;» so dans zboleli. Se 

»SHãSSSíS 



glial. Shorn si se zopes tepel. da si ves stergan? Ni d vomi ti. da Lodo oce 
se nic-oj prisli, Castivrédni inozje ! ne zamérite mi. da nisim prej prisél. 

Die menschliche Seele ist unsterblich. Wie viel schlägt die Uhr? Warum 
hast du das Mädchen geprügelt? Die Seele des Unschuldigen ist jedes Makels 
rein. Die Großmutter ist neuerdings erkrankt. Wo. hast du diesen Flecken in das 
neue Kleid bekommen? Gott ist ewig, und deshalb auch unsterblich. Dem An- 
gesichte nach (»ach dem Angesichte) kenne ich deine (2) Schwestern nicht. Ohne 
Zweifel hat der Sohn neuerdings geschrieben. Dieser muthwillige Knabe laßt 

# md)t llnsdjuíbíge inë %,iQ(Mt. bie 
Seele aller Makel rein. Deine Tochter ist ein recht wißbegieriges und arbeitsa- 
mes Mädchen. Wie viel hat es schon geschlagen. Sage mir, wann die Uhr schlägt. 
Eben deswegen hat der Lehrer den ungehorsamen Knaben strafen lassen. Zürne 
nicht den Water durch ein schändliches Leben. Ist die Schwägerin neuerdings er- 
krankt? Eure Nachbarn sind ehrenwerthe Männer. Ohne Zweifel hast du mich 
auf dem Marktplatze gesehen. 

Je ura res ze dvanajst bila? Kada je devet bilo? To berilo je dolgo- 
casno. So to velikonocne jajca? Te moz je terdovraten grésnik. O bozicnih 
praznikih Jetos ne pridem domó. Mina je prav kratkocasna déklica. Zakaj 
si tako terdovratna (starrköpfig) ? Hisna je bolj kratkocasna, kakor bi clo- 
vék mislil. Kader ga prosis, te bode dobrovolno poplacal. To berilo je za 
rnlade ljudi skodljivo. Si ze bila pri velikonocni spovédi? Ni clovéka brez 
vsega madeza. Zobje so me na novo boleti zaceli. Saj pri vas ni tako dol- 
gocasno, kakor si rekla. Na Boga se spornni, kader malopridnim in hu- 
dobnim v roko pades. To zito ni prav cisto: alj nimate cistejsega? Zakaj 
nisi to dobrovolno storil? Alj ti to berilo ne dopade? Tvoja mati so bolni; 
zatorej pridi inobisci jih. Kajhocemstim lerdovratnim grésnikom zaceti? 
Kaj me topete ; saj vas vse rad vbogam, kar mi recete ? 

Grésnik-a, Sünder, 
berilo-a, Lektüre, 
bozicen, cna, cno weihnachtlich, 
velikonocen, cna, cno österlich. 

dolgocasen, sna, sno langweilig, 
kratkocasen, sna, sno kurzweilig, 
dobrovoln, a, o gutwillig. 
terdovraten, tna, tno hartnäckig. 



175. 
Nevarnost-i, Gefahr. taj-im, iti läugnen. 
skusnjava-e, Versuchung. muc-im, iti martern, 
rival-i, 'Thier. se den-ím, iti tagen, 
odkritossrcen, caá, cao aufrichtig, se mrac-ím, iti dunkel werden. 

Kaj bodes tajila? Saj sim te sam vidil, da si knezu dva persiana vkrad- 
a; Vstanimo, saj se ze deai. Mraciti seje rácelo. Odkritosercno vam po- 

vém, da ocalnice njr.im jest vzel. Kaj ti je tréba, nedolzne zivali muciti? 
' ^ tajj dalej, da si mi zlato tobacoico skoz okoo vkradel. Nicoj se berz 
*acoe mraciti. Kader se deoiti zacne, se moramo berz v goro poda ti. Od- 
kritosercno povej, alj te je to berilo veselilo. Alj tih nesramnih navad ne 
pustis, te ne terpimvec dalej pri sebi v hisi. Tasta so zares v veliki nevar- 
nosti. Ne mu ci dalej vbogo zival, ki si p omaga ti ne more. V skusnjavah 
nikar ne pozabi na Boga. Posteno in pobozno zivi, in bodes vse skusnjave 
lahko premagal. Hoces oceta na novo muciti ? Ne taj i mojil, skornj, ampak 
dobrovolno jih nazaj daj. Alj nimas vsmiljenja s timi nedolznimi zivalimi ? 

akaj mi to odkritosercno nisi povédal? Alj ti je dolgocasno pri ñas? Kdo 
Je psa iz vertica spodil? Ménim, da se ze mraci. Ne isci nevarnosti. 

176. 
Skerb-i, Sorge. srec-am, ati begegnen (m. b. Ak.). 
naloga-e, Aufgabe. oprav-im, iti ausrichten, 

dodél-am, ati ausarbeiten, vollenden. 

. ^e*ne Aufgaben sind schwerer als die deinigen. Je bessern Kopf du hast, 
oesto schwerere Aufgaben wirst du bekommen. Wo bist du dem Schreiber und Lisch- 
ter begegnet? Bei dieser Arbeit wirst du allein nichts ausrichten können. Guten 

llppetrt, gnädiges Fräulein ! Gleichfalls Herr Nachbar. Bereite mir zwei neue 
federn, daß ich meine Aufgaben ausarbeiten kann. Je wohlhabender du bist, 
desto mehr Sorgen werden dich martern. Ist die Aufgabe fertig? Wo bist du 
dem Amtmann begegnet? Wann wird es zu regnen aufhören? Wann es dunkel 

zu werden anfängt, gehe ich nicht mehr durch diesen Wald. Die Schwester ist 
>chon dreimahl in Gefahr gewesen. Der Dieb läugnet Alles, was du ihn fragst. 
Jäte kann ich so viel Versuchungen überwinden? Wenn du allein nichts ausrich- 

vf ' die Knechte. Ich meine, daß ich habe noch genug Kraft in den Hän- 
°kn. Wg hast du diese langweilige Lektüre bekommen? 

177. 

Kamen-mna, Stein, 
stav-im, iti wetten, setzen. 

vzdign-em, iti aufheben, 
se prepir-am, ati zanken. 

ki se bodes z bratom prepiral. Dodélaj svoje naloge. Déca, 
vom;i-,e -V SI°ji miados« nedolzne zivali muciti navadijo, nikdar ne bodo mujenja do svojib bliznih imele. Kada si to délo dodélal? Ne babai se 
- am, kar imas. Vec ko ti je Bog dal, vec bode tudi od tebe térjal. Kaj 

7 
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stayiva, da z jedno roko kamna nevzdignes? Oblicje se ogledalo duse ime- 
nuje. Tvoje serce je terdo kot kamen, Nova détinska obléka je ze polna 
madezev. Ne ves vec, kaj si mi snoci obljubil? Kdo ti je tako zalost pri- 
pravil ? Alj mores kamen vzdigniti? 8 tim terdovratnim rnozem nie ni 
opraviti. Ni dvomifi, daje ona zenska gospisrebernperstanvkradla. Kolko 
si na te klobuk stavil? Skoda, da ni bolj kratkocasno bilo. Tvojega pisma 
se moeno veselim. Kolko si na to ogledalo stavil? Skoz goro se nicoj ne 
upam priti, ker tako hudo dezuje. Saj sim ze prej skoz in skoz moker. Ménis, da 
sim pes, ker mi same kostidas? Ne prepirajta se zbratom. Kam je kamen 
padel? Kada bodo tesarji dodélali? Mnoge in velike skerbi me mueijo. 

178. 
Stvar-i, Geschöpf. se zgod-im, iti geschehen. 
sevéda, freilich. béz-im, ati fliehen, 

zaporédama, nach einander. 
bie 3^»« ßnb ®#6pfe ®ottcg. trißß bu ß#en ? biefe 

SSiumc nicht schon. Freilich ist sie schön; doch ich weiß noch für eine schönere 
tm Oatkn b,8 %tf#rg. 3)re( ^ben ßcb «nauber (e(n) gefangen. 
Heute bin ich schon viermahl nach einander im Gasthause gewesen. Was ist hier 
geschehen, daß Alles zusammen lauft? Wer kann diesen Stein aufheben? Fliehe, 
daß dich meine Augen nicht mehr sehen. Was ist in Wien wieder geschehen? 
Deinen Willen zu erfüllen, ist mir jetzt unmöglich. Wohin ist der Amtmann 
geflohen? Glaubst du mir nicht? Freilich glaube ich dir nichts mehr. Bei Tage 
biß bu nirgenbë ^ ßben, bei ber SRa^ ober uberaß. 0e&en 0(e ntdbf auf b(e« 
ses schwarze Tuch? Ich zanke mit Niemanden. Alle Geschöpfe hat Gott erschaf- 
fen. Dieses geht dir freilich nicht in den Kopf. So zahle wenigstens acht Gul- 

Obgleich du bist reich, bin ich doch glücklicher, weil ich immer zufrieden 
lebe. Warum ist das Fräulein immer unzufrieden? 

179. 
Brisavka-e, Handtuch. pripovéd-ujem, ovati erzählen, 
pertic-a, Tischtuch. korist-im, iti nützen. ' 
enden, dna, dno wunderbar. skodjem, skodvati schaden, 

vtegnem, vtegniti Zeit haben. 
Jeden sovraznik more nam vec skodvati, kakor deset prijatelov kori- 

stiti. Ti pripovédujes cudne réci. Kje se je to zgodilo ? Kam si brisavko 
in pertic djal? Alj mi ne vtegnes pomagati? Zakaj tedaj ne prides, kader 
vtegnem? Tako cudne povesti se nikdar nisim slisala. 8 körn si se célo noc 
prepiral? Gosposkaje zdaj zaporédama tri täte vjela. Kam bodes lue nesla? 
Kdo je brisavko na klopi vzel? Kaj me bodes krivicno osirala? Kaj ti bode 
to koristilo? Alj mi se niste dovolj skodvali? Kaj so babica vzeenega pri- 
povédovali ? Deni pertic na mizo. To nedélolie bodem vtegnila priti. Tudi 
naj manja stvar more clovéku veasi koristiti. Kaj pripovédujes novega ? 
Jest ne vtegnem cél dan pri tebi stati. Kolko pertic velja? Kdo je déte od 
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tal vzdignil ? Brat ni vtegnil vstati, so ga ze v blizni terg po vraca poslali. 
Dans pray cudno govoris. Si tudi ti na to suknjo stavil? 

180. 

Sluzba-e, Dienst. graj-am, ati tadeln, 
bogastyo-a, Reichthum. povab-im, iti einladen, 
mis-i, Mans. ' dojdem, dojti (dosel, sla, slo) 
jerbas-a, Korb. ankommen. 

zavolj, wegen (m. d. Gen). 
Zakaj v sluzbi ne ostanes? Jest te hvalim, ti me pa grajas. Vertna- 

rica je gospodicni poln jerbas zlahtnega sadja poslala. Pri gospod Kovku 
sim naj prej v sluzbi bila. Mnogo sim prijátelovkjuzini poyabil, pa skorej 
noben ni dosel. Kada so strie iz Teísta dosli? Kakor bitro v Gradee doj- 
dem, bo dem vaju obiskal. Kaj se bodeta zavolj te réci tako dolgo prepi- 
rala? Samo bogastvo te se ne stori srecnega. Mat! so me grajali, da ni sim 
lépse in cednise oblécena. Kader brat dojde, me bitro poklici. Glej, da 
misi k siru ne pridejo. Doklér terdno na Boga zaupas, ne bodes obupala. 
Potolazi svojo bolno mater. Pernesi mi jerbas cvétlic iz vertica. Dans ste 
se zopet dve mi si vjele. V jednim kraju me bvalis, v drugim pa zopet 
osiras. Si zavolj gospodinje sluzbo zapustil? Kam ste naju povabili? Kdo 
Je dosel? Kader si me kam povabil, sim vselej z veseljem prisla. 8 tim si 
mivec skodvala kakor koristila. Hitro brisavko pernesi. Pri körnn stanujete? 
Kada bodeta naloge dodélala? 

181. 
Podobsina-e , Porträt. na^pol, zur Hälfte, 
télovnik-a, Weste. nieder, dra, dro weise, 

podoben, bna, bna ähnlich. 
Warum hat man dich aus dem Dienste gejagt? Rede nicht so schamlos in 

Gegenwart der Kinder. Wann bist du in (Ak.) Klagenfurt angekommen? Was ist 
Jur Hälfte gethan, ist nicht ganz gethan. Wo hast du das Porträt deiner Mutter? 
Wenn du weiser wärest, würdest du mit dem kleinen Knaben »icht immer zanken. Wer 
hat dir die Weste verfertiget? Die Kinder sind sich ähnlich wie zwei Kreuzer. Dein 
Porträt liegt dort unter der Weste. Die Tochter ist dem Water mehr ähnlich als 
der Mutter. Was du mir hast aufgetragen, habe ich schon zur Hälfte gethan. 

JW iß ß$on Der. Babe ben Sßeßen gwn ein. SBontm tabein 
í?te den armen Knaben in einemfort? Wer hat das Tischtuch zerrissen? Habt 
1 y (2) nicht mein Rafirmesser gesehen? Hast du mich der gnädigen Frau em- 
psohlen? Hast du heuer viel Houig ? Du kommst mir heute wunderbar vor. Ein 

s%¿b^^en ^aí %Ke8 gern. ^aë ^aß bu weife ge^an. 

Ud-a, Glied. 
ociten, tna, tno öffentlich. 
P° samim, einzeln. 
Pogosto, oft. 
kaj ne? nicht wahr? 

182. 
rédek, dka, dko selten, schütter, 
desen,sna, snober (die,das)Rechte, 
lév, a, o ber (bie, baë) BinFe. 
terg-am, ati reißen, 
vsréd, mitten, in ber Mitte (m. d. Gen.). 

7 * 



Po samim nicvne bodete opravili. Pa vsih udih me terga. Leva roka 
me pogosto bob. Zito je létos rédko. Kaj ne, da jutre tast dojdejo? Kaj 
je to, da me tako rédko obiscete? Kje je ocina podobsina ? Vsréd gore 
sva se s sosedovim Janzem srecala. Naj leva ne vé, kaj desna da. Ti si 
ocitna grésnica. Kaj imas na desnim ocesu? Po zobih in po vsih udih je 
meponoci zacelo tergati. Vsréd mésta sim b il. ko je zacelo dezovati. Kaj ne, 
da so hlapca zavolj vkradenega dnarjaiz bise spodili ? Bolj pogosto môli. So- 
vraznika bodete po samim naj loze premagali. Alj nimate orozja pri sebi? 
Kar tu kaj pripovédujes, sim ze davno slisal. Na pol potu je me loncarjev 
blapec srecal. Leva noga me ze stiri dni bob. Sliva vsréd verti ca stoji. 
Kaj ne, da moremo dans se v Ljublano dojti? Glej, da nove hiace ne ster- 
gas. Kaj mi bode ta kost pomagala, ako mi mesa ne das? Milka je prav 
ponizna gospodicna; ona zvsakim clovékom rada govori. Kdo je mimo ver- 
tiôa 6el? 

Wie soll ich diese heiße Suppe essen ? Erbarmen dir die Thiere nicht? Sind 
die Kirschen schon reif? Nicht wahr, daß ich zu (do) diesem Walde Recht 
habe? Warum schreibst du so selten? Erbarme dich der verlassenen Waise. Was 
ist dir in das linke Auge gekommen? Sind die Äpfel noch nicht zeitig? Du hast 
kein Recht, so viel zu fordern. Welche Glieder schmerzen dich? Wie befindet 
sich heute die Gräfin? Hast d^l schon Jemanden in die Apotheke geschickt? In 
welchen Gliedern reißt es dich besonders? Wann werden die Pflaumen und 
Zwetschken reif? Wann der Vater nach Klagenfurt kommt, soll er auf mich 
nicht vergessen, und über die Nacht bei mir bleiben. Ist das Bett schon berei- 
tet? Sind Sie schon schläfrig? Bist du müde? Erbarmt dir das Leben dieser 
unschuldigen Thiere nicht? 

d. Gen.). 

Kar zacnes, moras tudi dodélati. Predenj smo v mésto dosli, smo vsi 
narazen sli. Scasoma se bode vse spreménilo. Vstrit moje bise sosedova 
stoji. Snoci sva se s tvojim bratom v kercmi skrégala. Kaj je to, da ste 
dans tako zgodaj vstali? Kolk o imas skornj gotovih? Kolko je ze? Tri ceter- 
tinke na stiri. Do pol jedne sim vceraj na zupanovo Cilo cakal. Steklenica je 
na pol prazna.Kje ste narazen Mi? Kje imajo ze zrele brüske na prodaj ? 8 kom 
so se gospa skrégali ? Tako dolgo se bodes prepiral, da ses celo vásjo skrégas. 
Nalas zavolj tvoje bolne matero sim vraca sein poklical. Namésto Perkovega 

Pravica-e, Recht. zrel, a, o reif, zeitig. 
sevsmil-im, íti erbarmen. 

184. 
Cetertinka-e, Viertel, 
scasoma, mit der Zeit. 
zgodaj, bei Zeiten, 
malas, eigens. 

narazen, auseinander, 
namésto, statt, anstatt (m. d. Gen.), 
se skrég-am, ati sich entzweien, 
vstrit, gegenüber (vis a vis), (m. 
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Jurjabi zdaj ne hotel biti.V kratkimbodo.tri cetertinke na gest. Cetertinkona 
pet je ze davno hilo. Kdo ti je vkazal, moje déte tepsti. Gospodicna so dans 
zgodaj vstali. Kdo vstrit naji stanuje? Nalas za vaju sim pecenko pripra- 
viti dal. Vdova se mi v serve vsmili. Kospa so bol si kot sama dusa. Kje je 
zivina narazen sla? Aljbi ne blo modrejse, da prihodnjic doma ostanes 
in materi délati pomagas? 

185. 

Klobasa-e, Wurst. kervav, a, o blutig. 
zganje-a, Branntwein. prezgodaj, zu früh. . 
caj-a, Thee. poskrop-nn,- iti b^ ? primen, begießeki. 
Bei Zeiten hast du dich des Branntweins angewöhnt. Bespritze die Blu- 

me» im Garten des Amtmanns. Bringen Sie mir eine Schale Thee. Was ist 
geschehen, daß du bist ganz blutig? Haben Sie.keine Würste fertig? Blutwürste 
(kervava klobasa) haben wir noch sechs, Bratwürste (mesena klobasa) ha- 
ben wir aber keine mehr. Um vier Uhr ist zu früh aufzustehen. Dein Gesicht 
ist blutig. Anstatt Branntwein trinke ich lieber eine Halbe Bier. Bringe mir 
Thee auf diesem Teller. Warum hast du die Rosen nicht früher begossen? Früher 
daß wir auseinander gehen, werden wir noch ein Lied anstimmen. Der Tischler 
wohnt uns gegenüber. 

186. 
Stacuna-e, Kaufladen. nikamur, nirgendshin, 
voznik-a, Fuhrmann. nekam, irgend wohin, 
pregréha-e, Verbrechen. stop-im, iti treten, 

vojnisko poslopje-a, Kaserne. 
Kdo je vozniku na nogo stopil ? Glej, da détetu na roko ne stopis. 

Oce so snoci nékam sli, pa ne vom kam. V kteri stacuni si sladkor in so- 
kolado kupil? Lotos se nikamur nisim prisla. Cigava'je tale stacuna? Sim 
morebiti prezgodaj prisla? Kada se bode voznik naprej peljal? Zjutrej ne 
pijein caja, pro ti vecero mi g a pripravi. Si tu di moje roze poskropila ? 
Dans nikamur ne vém iti, ker je tako.gerdo vréme. Sestre ni doma, ona 
je ze dans zgodaj nékam sla. Alj dans nie ne bodes zap ela ? Ta déklica zna 
lépo peti. Te moz je v pregréhah zivel invmerl. Vstrit striceve bise voj- 
nisko poslopje stoji. Si ze kadaj bil v vojniskim poslopju Voznik je mi 
dva lista iz Laskega pernesel. Jest nisim kriv te piegiéhe. Kader se dem ti 
zacne, se moram berz na pot podati. Zganje sim vselej sovrazil? Pernesi 
°«no palico sem, da jo pogledam. Kdo je mi na suknjo stopil? Kdo je 
notri v stacuni? Alj te clovék ni screen junak? Je voznik ze pri vas bil? 
Kdo je na dverih? (Wer klopft an die Thür ?). Odpn, oce so na dverih. 
Kada je vbogo siroto merzlica zapustila? 

187. 
Oreh-a, Nuß. orehov lés-a, Nuß holz. 
sezenj-znja, Klafter. Pr,eC> weg, hinweg, 
derva-derv pl. Holz. zvérn, zvédeti erfahren, 
na desno, rechts, rechter Hand. na levo, links, linker Hand. 
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Pet in dvadeset lét je ze preteklo , kar je se ta nesreca zgodila. Kje 
si to veselo novico slisal ? Kader v hi so prides, se na levo derzi ; tako bo- 
des gotovo v gospino stanico prisla. Kolko derv potrébujete v létu ? Létos 
bodeiiiajheno orehov ; tuditrugegasadjaiie bode veliko. Jemizaizoreliovega 
lcsanared? Idi precod mene. Kada sibratovo smert zvédla? Kolko je orebov 
za gros? Kar se v tergii zgodi, hitro zvém. Vsako loto naj manj sest in 
trideset seznjev derv potrébnjem. Kolko si bodes derv knpil? Prav v serce 
me veseli, da se niste na me pozabili. Naj dékla v mésto gre, da bode 
resnico zvédla. Po pravici je céla gora moja. Reci vozniku, da noter v 
vojiiisko poslopje k bratn pride. Je njegov brat pii vojsakih? Kader v 
predméstje pridete, se na desno derzite. Idi, in macko od mléka prec 
spodi. Zakaj kroznike v omar ne postavis? Kolko seznjev ima ta njiva? 
Zakaj se na lévo nisi derzala? Alj fi ta stanica (izba) se ni dovolj prosterna ? 

188. 
Césta-e, Strasse. hléb-a, Laib. 
nevésta-e, Braut. granica-e, Gränze, 
odeja-e, Decke, Bedeckung. cesarstvo-a, Kaiserthum. 

Sind Sie auf der Strasse gegangen? Leihen Sie uns einen Laib Brod. 
Wer hat meine Decke genommen? Ist der Stuhl aus Nußholz? Wohin führt 
diese Strasse? Ist hier die rechte (prava) Strasse nach Prag? Wie viel Kai- 
serthümer zahlen wir in Europa? Was hat dir die Braut des Hafners erzählt? 
In welcher Seite schmerzt es den Water? Komme hernach zu uns. Habe ich euch 
(2) nicht deßhalb eingeladen? Die Feinde sind schon auf den Gränzen unsers 
Kaiserthums. Hast du schon erfahren, wer hat die Stiefel hier weggenommen? 
Ist dieses Mädchen deine Braut? Ist diese Decke nicht zu warm? Sind diese Ho- 
sen nicht zu kalt? Gestern habe ich 35 Klafter Holz gekauft. Wie theuer ist ein 
Korb Eier? Wie viel kostet der Laib Brod? Bist du richtig noch nüchtern? 
Sage der Köchin, daß sie dir einen guten Kaffee bereite. 

189. 
Zajc-a, Hase. se bliz-am, ati sich nähern, 
bolecina-e, Schmerz. vstrel-im, iti erschießen, 
grozoviten, tna, tvo fürchterlich. svétjem, svétvatí anrathen. 

In welchem Kaufladen hast du dieses wohlfeile Tuch gekauft? Wie viel 
Hasen hast du selbst erschossen? Die Ostern nähern sich schon. Wer hat diese 
zwei Hasen erschossen? Unter (v) fürchterlichen Schmerzen ist die Mutter ge- 
storben. Was hat dir der Arzt angerathen? Jetzt nähern wir uns schon der 
Stadt. Jetzt brauchst du dich nicht zu fürchten. Rathe mir an, wie ich mir 
könnte aus dem Unglücke helfen. Mein Leben war schon oft (vielmahl) in Ge- 
fahr. -Fürchterlich reißt es mich in der linken Seite. Ist das Ihre Arznei? Ha- 
ben die fürchterlichen Schmerzen schon aufgehört? Ich bereue es, daß ich nie 
bin in der Schule gewesen. 
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190. 

Straza-e, Wache. 
ujec-jca, Onkel (der Mutter Bruder), 
strina-e, Tante (des strie Frau), 
prosnja-e, Bitte, 
tovars-a, Kamerad. 
Jasen, sna, sno heiter, hell. 

skrijem, skriti, verbergen, verstecken, 
se vern-em, iti umkehren, 
vslis-im, ati erhören, 
pocast-im, iti beehren, 
zal-ujem, ovati trauern, 
se pravi, heißt. 

•5 Mia. MIU UvUvV / Vvw* A i l x o ir* mmmmm 
ker sta se s tovarsem skrégala. Zares je dans lepo m Jasno vr . > 
davno ni hilo takega. Pravi se, da so cesar vroce prosnje syop 1 P . „ 
milostlivo vslisali. Kdo zdaj na granicah strazo derzi? kada pojdes na 
strazo? Kako se pri ti kavarni pravi? Si ze slisal, kako grozovi no sovra 
zniki z nasimi vojsaki délajo? Strina morajo v svoji bolézni velike bolecine 
terpeti. Tako dolgo so ujec po svojitn sinn zalovah, da so prav zboleli. 
Zupan je ze davno pot pravice zapustil. Glej, kako ima riba jasno o o. 
Kolko zajeev so ujec vstrelili? 8 cem teje snaha pocastila. Ujca so vßecu 
zgodbo in petjem pocastili. Se mónis zopet na svoj dom vermti. Ferdi- 
nand je bil pet lét moj naj ljubsi tovars in prijatel. Zakaj se vselej skryes, 
kader pridem? 

191. 
Versta-e, Reihe, Zeile. pogor-ím, éti abbrennen, 
tolazba-e, Trost. se pogovor-ím, iti sich verabreden, 
zvecer, Abends. bléd sim, ich sehe blaß aus. 

nikakor, durchaus nicht, 
bu so Blaß auö? ^arum (ommß bu 

SLWW 
»"dmw? aßirb » b(4 6ei bem Dnfei ßnben? g" 

bem SBabe»? 3ßnen baß «Baben gut ange^íagen? SKSirb eg baib biet 
Wagen? Du darfst durchaus nicht hieher kommen. 

192- 

Dez-ja, Regen, 
uk-a, Lernen, 
odrasen, a, o erwachsen, 
pohleven, vna, vno sanft, milde. 

perpnst-im, ítí erlauben, 
oléps-am, ati verschönern, 
v najem dati, verpachten, 
meni je mraz, mir ist kalt. 
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Skorej cél mésec ze ni dezvalo. Bog nam daj zopet pohlevnega dezja. 
Take povésti so za mladost in za odrasene ljudi koristne in poducivne. Alj 
je ti inraz? Faut ima za uk prav dobro glavo. Perpustite mi, da se na stol 
vsedem. S éem hoces stanico olépsati? Si ze pozabila, kar so ti s trina na- 
rocili ? Zakaj se nista prav pogovorila, kje da bodeta vkup prista. Kaj si 
tù uasel ? Kaj bodem to odrasenim pripovédoval ; saj imajo ze sami zrelo 
p am et. Komu si pristavo v najem dal? Komu si vinograd v najem dal? 
Fant ni tako poldeven kot déklica. Nikar ne misli, da kar je lépo tudi ko- 
ristno biti mora. Hisa je zdaj vsa olépsana. So tvoji sinovi ze tako odra- 
seni? Kje hocem zdaj zapusena sirota tolazbe iskati? Clovéska dusa nika- 
kor ni vmerjoca kakor truplo. Oce mi ne perpusté, se pred gosposko 
skriti. Alj ne znas govoriti, da ves cas moléis? 

193. 

Zid-a, Mauer. minul, a, o vorbei, 
hit-im, éti eilen. 

Wohin eilst du? In Kurzem wird Alles vorbei sein. Du bist blaß wie die 
Mauer. Meinst du, daß du keine Pflichten gegen (do) die Ältern hast? Dieses 
Buch ist nützlicher für Erwachsene als für die Jugend. Eilf Uhr ist schon vor- 
bei. An den Tag des heiligen Josef wird sein ein Jahr vorbei, seit ist der Groß- 
vater gestorben. Die traurigen Tage sind schon vorbei. Der schöne Frühling 
wird sein bald vorbei. Wirst du richtig dein Haus verpachten? Diese Mauer 
ist fester und höher als jene. Ohne Zweifel hat Anton zum (za) Lernen den be- 
sten Kopf. Fürwahr es ist wunderbar, wie man auf Gott vergessen kann. Wer 
steht dort hinter der Mauer. Diese Woche habe ich keine Zeit, dir zu helfen. 
Die Magd ist in die Apotheke geeilt. Ist dir noch unter der Decke kalt? Über 
was habt ihr (2) euch verabredet? 

194. 

Smodka-e, Cigarre. zelezna césta-e, Eisenbahn, 
zvon-a, Glocke. bogabojec, a, e, gottesfürchtig. 
postanem , postati werden, dobre volje biti, sich gut unterhalten, 

razun, zvun, ausgenommen, mit Ausnahme (m. d. Gen.) 
Kolko smodk je za dvajsetico? Zvun tvojega brata so vsi ucenci v 

solo prisli. V sedmi ucilnici je tvoj brat moj soucenc bil. Snoci smo prav 
dobre volje bli. Na zelezno cesto se nocem vsesti. Tvoj zet je zupan po- 
stal. Kje si smodki kupil ? Zvun tvoje matere smo vsi dobre volje bli. 
Kolko stontov ima veci zvon? Tvoja snaha je prav bogabojeca zena. Brat 
ni tako bogabojec kot manja gospina bei. Alj tudi dans niste dobre volje? 
Vceraj je skorej ves terg pogorel. Se bodes po zelezni césti v Prag peljal? 
Kdo je ucenik postal? Daj miognja, da smodko perzgem. Bodite dobre 
volje. So bratje ze nazaj dosli? Je ji vrac leka dal? Zakaj nisi bolj za nje 
skerbela? Kada ste bratovo smert zvédli? Kader kej obljubis, moras berz 
izpolniti. Déklica rada laze. Kolko je zvon veljal? Alj dez gre ? 
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195. 

Posodva-e, Gefäß. izd-ám, áti verrathen, 
ravnina-e, Ebene. ran-im, iti verwunden, 
lasten, stna, stno eigen. prelijem, preliti übergießen, vergießen. 

#(in twencr Sobn W bem gembe Übergieße bag SBiet 
in ein anderes Gefäß. Unsre Äcker sind alle in einer schonen und freundlichen 
Ebene. Mit meiner eigenen Hand habe ich diese Schrift geschrieben. Jener 
Soldat, der dort am Bol en liegt, ist schon zur Hälfte todt. Daß ich nur 
nidjt neuerbbiqg erfranfe. 9Ber W bie (gtabtcerratben? 
der unter den Verwundeten? Der Onkel ist in die linke Seite verwundet. Wo- 
hin hast du den Wein übergössen ? Unterhalte dich heute gut. Dieß ist sur mich 
richtig schwer. Wer hat das Gefäß mit Honig hier weggenommen ? Wann ha- 
den die Pflaumen geblüht? Habe ich es nicht gesagt, daß es wird dir mcht 
schmecken? 

196. 

Zvézda-e, Stern. kosat, a, o schattig, 
solza-e, Thräne. svitel, tla, tlo licht, 
kri-kervi, Blut. se cud-im, iti sich wundern, 
domac, a, e, heimathlich. mésec-sca , Mond. 

Kolkn solz sim ze zavolj tebe prelila! Pod kosatim drévesom hocemo 
nékoliko pociti. Glej nedolzne déca na prijazni ravnini igrati. Glej, kako pri- 
jazno svitle zvézde na visokim nebn igrajo. Domace selo me bolj veseli kot 
vse druge mésta po nasim cesarstvu. Kaj se bodes cudila? Bog je poysod, 
kamor pogledamo, v nebesih in na zemli. Nicoj je bolj svitla noc kot 
snoci. Kdo je vstvaril vroce sonce, prijazni mésec in neizmérno tih svit- 
lih zvézd? O troei pod kosato crésnjo igrajo. Ako bi se bil v soli prid- 
nise ucil, bi ti zdaj gotovo bolse slo. Zakaj ti kri crcz oblicje tece. Kolko 
kervi so ranjeni ze prelili! Dans ni ne mésca ne zvézd viditi. Ktero 
drévo je naj bolj kosato? Kada si tolko ran dobil? Alj ni svece v 
svétilnici ? 

197. 

Boja-e (barva), Farbe. zelen, a, o grün. 
previdnost-i, Vorsehung. °d dne do due, von Lag zu Tag. 
nedolznost-i, Unschuld. viz-am, ati letten, 
berac-a, Bettler. zamorem, zamoci vermögen. 

Ktera boja ti naj bolj dopade? Kaj se cudis créz bozjo previdnost? 
"°*ja previdnost vse zamore, kar hoce. Mati so od dne do dne slabsi. Je 

brat zelen alj cern klobuk kupil ? Daj beracu kej vbogaimena. Zelena 
b°ja (barva) mi bolj dopade kot ru deçà. Bozja previdnost cél svét viza. 
Déte vizaj, da kam ne pade. Alj znas konja vizati? Kaj si beracu dala? 
Kdo je moz v zeleni obléki oblééen? Zakaj se godbe ne ucis? Beraca na- 
zaJ poklici. Na verticu je ze vse drévje lépo zeleno. Te faut je od dne do 



100 

dne hujsi. Kdo tarn pod kosatim drévesom lezi? Kar si me prosil, ti res 
ne zamorem dati. To ni prav razdéljeno. Fantji in déklice! otiranite svojo 
nedolznost. Kdo viz a zvézde na sirokim nebu? Kdo zamore spoznati bozjo 
previdnost ? Kaksna encina stvar je elovék? Ni réci na svétu, da bi ti 
koristiti in tudi skodvati ne mogla. Kdo je te tako ranil, da ti kri iz de- 
snegó ocesa tece ? Alj te ni strah pred smertjo? 

Nota 11. 

Eintheilung der Zeitwörter in Vollendende und Dauernde. 

Die Bildungsformen der slovenischen Zeitwörter zeichnen sich vor denen 
der übrigen Sprachen ganz besonders aus, und bezeichnen (daß ich es mit 
den obigen Worten wiederhohle) durch ihre Vorsätze oder Anhängungssilben das 
Verhältniß der Zeit und der Dauer einer Handlung, welche man in den übri- 
gen Sprachen durch Zeitumwandlungen oder lange Umschreibungen ausdrü- 
cken muß. 

Um diese Eigenheit der Bedeutung nach gut aufzufassen , unterscheidet man 
wie es schon gesagt wurde, zwei Arten von Zeitwörtern, als: 

I. Vollendende (Perfektiv«), welche den Begriff des Einmahlthuns, 
der Vollendung oder des Ausganges einer Handlung ausdrücken. 

Diese Bedeutungsart der Zeitwörter wird gebildet: 
a. Durch die Endsilbe—nem, — niti, wenn das n nicht schon zur 

Wurzelsilbe gehört, als: vzdig-nem ich hebe schnell auf, zac-nem ich 
fange schnell an. 

b. Durch die Vorsetzung der Vorwörter: i z —,n a —, po—, ob—, 
za — und so weiter, wodurch die Zeitwörter den Begriff einer plötzli- 
chen Vollendung erhalten, als: izpijem ich trinke schnell aus, pogledam 
ich blicke. 
II. Dauernde (Imperfektiv«), die eine fortwährende Handlung an- 

zeigen, und somit den Begriff des Werdens und der Dauer einer Handlung 
enthalten. 

Diese Bedeutnngsart der Zeitwörter wird angezeigt, durch: 
a. — am, — ati, als: dél-am, ich arbeite. 
b. — em, — ti, als: pij-em ich trinke. 
c. — im, — éti, als: ziv-irn ich lebe. 
d. — im, — iki, als: nc-im ich lehre. 

Zu den dauernden Zeitwörtern gehören auch die Fregentativa, die 
eine öfter wiederkehrende oder sehr lange dauernde Handlung bezeichnen; sie 
werden durch folgende Bildungssilben angezeigt, als: 

a. — am, — ati, wenn sie vorher als vollendende oder dauernde 
Zeitwörter auf — em oder — im ausgingen, als: vzdig-am ich 
habe oft, immerfort. 

b. — jam, — jati, als: da-jam ich gebe oft, immerfort. 
c. a y am, — avati, als : zdib-avam ich seufze unaufhörlich. 
d. — ujem, ovati oder vati, als: poskak-njem ich hüpfe ohne 

Aufhören. 
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@nb# gebSren no4 W«# bte SSerPteinerung« ober ÄtebPc 
sungswörter, auf: 

a. — lam oder lern, — lati, als: skak-lam ich mache fort und 
fort kleine Sprünge. 

b. — kam, — kati, als: spanc-kam ich schlafe süß, z. B. bei 
Kindern. 

198. 
I. 

stor-im, iti thun, arbeiten, 
'nierjem, vmréti sterben, 
poklicem, poklicati rufen, 
vzdig-nem, niti heben, erheben, 
vstanem, vstati aufstehen, 
skuh-am, ati koche», 
spisem, spisati schreiben. 

II. 

dél-am, ati thun, arbeiten, 
vmir-am , ati sterbrn. 
klic-em, klicati rufen, 
vzdig-am, ati heben, 
vstaj-am, ati aufstehen, 
kuh-am, ati kochen, 
pisem, pisati schreiben. 

Kaj déla faut na njivi? Körnn pises? Alj se nisi list spisal ? Kdo je 
to knigo spisal ? Dolgo so mati vmirali, predenj so vmerli. Dolgo sim kä- 
mest vzdigal, predenj sim ga vzdigniti mogel. Dolgo sim délai, pa vunder 
«le nisim mogel storiti. Sele zdaj vstajas? Moj brat je ze davno vstal. Pet 
ur so strina vmirali, so pa se vunder zdaj tezko vmerli. Kdo je dve uri vmi- 
lstl? Kdo je sestro od tal vzdignil ? Jest imam zares gerdo navado, vselej 
^ele ob osmih vstati. Ti bodes cél dan vstajal, vstal vunder ne bodes. 
Koga klices? Kdo je lilapce jést poklical, Skorej dve uri sim te moral 
Klicati. Kaj kuhas ? Alj se nisi skuhala ? Je meso ze skuhano ? Alj babica 

zdaj vmirajo ? 

199. 

Was kocht die Köchin? Ist das Frühstück schon gekocht? Wer hat in der 
Küche des Landmannes gekocht? Hebe nicht diesen Stein; du kannst ihn ja 
nicht heben (erheben). Die Knaben sind schon aufgestanden, die Mädchen stehen 

je$t m,f. Bßqg machet 4% bier (m ©arten? Bet W gearbeitet? 3ß 
^ *a%r, baß betn ßnfei in ben (e$len 3%«" Hegt (ßirbt)? Barum s4te(bß 
9" nur »(^0^?%» bat b{ejeêSBu4 belaßt (getrieben)? 34 mürbe em 
^"4 f4reiben, aber (4 sann n(4t ^reiben. SBebot bte ßrau aufßebt, fannß 
ß"no4se(4tbre( Briefe treiben, Ber bat m(4 gerufen? Barum baß bu 
Mt bie SDMgbe (ber) gerufen ? ¿aß bu no4 n(4të ges4rieben ? 0febt bie 
vnrßm ((ß auf? ßxeine #utier ßebt f4on um fünf 1% auf. 

•200. 

I. 
Verzem, vreci werfen, 
vkradem, vkrasti stehlen, 
poskrop-im, iti begießen. 
Pogled-am, ati blicken. 

II. 
mecem, metati werfen, 
kradem, krasti stehlen, 
skrop-im, iti begießen, 
gled-am, ati schauen. 
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oclpr-em, éti öffnen. odpir-am, ati öffnen, 
zapr-em, cti zuschließen. zapir-am, ati schließen, 
prizgem, prizgati anzünden. prizig-am, ati anzünden, 
posteljem, postlati aufbetten. postilj-am, ati aufbetten. 

GJej, da kamen v okno ne verzes. Kam si kamen vergla? Kaj déca 
mecejo? Kada bodes na verticu skropila? Tndi moje roze poskropi. Kaj 
gledas skoz okno? Tndi na polje poglej, kako lepo nase zito stoji. Pravi 
se , da jete tant kradel. Kaj bi bil vkradel? Kdo je mi zlato nro iz zepa 
vkradel? To ni res, da je ta dékla kradla. Kdo okno odpira? Berz ga za- 
pri, détetu je mraz. Kako dolgo bodes lue se prizigal. Prinesi mi prizgano 
lue. Berz prizgi svéco. Gres postiljat? Tu ostani, postelji so ze vse po- 
stlane. Kaj bodem svéco prizigal, ki se ne da prizgati? Kdo je dveri od- 
perl? Dveri zapri, in okno odpri. Kako dolgo ze postiljas ? Je moja po- 
stelj ze postlana ? Alj niste vedve na verticu skropile? Ste moje cvétlice 
udx poskropile . Kdo je rekel, da sim kradla? Ne odpiraj okna. Ne zapi- 

raj dver. Ne prizigaj svéce. Ne mecite se. Ne glejte skoz okno. 

201, 
Priporoc-im, iti (an) empfehlen, 
priprav-im, iti (zu) bereiten, 
pogas-nem, iti auslöschen, 
se pogovor-im, iti sich verabreden, 
oblécem, obléci ankleiden, 
obujem, obuti anziehen. 

II. 
priporoc-ujem, ovati empfehlen, 
pripravlj-am, ati bereiten, 
pogas-am, ati löschen, 
se pogovarj-am, ati sich besprechen, 
oblac-im, iti ankleiden, 
obuv-am, ati anziehen. 

S kom si se veeraj tako dolgo pogovarjal ? Tri ure sva se s sosedom 
pogovarjala, pa se vunder se nisva mogla pogovoriti. Dve uri se ze obla- 
eis, pa se_ zdaj nisi oblécen. Se se zdaj obuvas? Kada bodes vunder obut? 
Y dveh alj treh urah bodem ze pripravljen. Kako dolgo se bodeta se pri- 
pravljala? Kaj pogasate? Kdo je lue pogasil? Kako hocete tak velik ogenj 
pogasiti? Kaj si mi dobrega pripravil? Dolgo sim se ze pripravljala, strinó 
obiskati, se pa se zdaj skorej nisim pripraviti mogla. Dolgo smo se céz 
to réc pogovarjali. Ne priporocuj se sam; alj si posten in priden clovék, 
ti ne bode svojega priporocevanja tréba. Ne obuvaj déklici tih majhenib 
cévlov. Kdo déte oblaci, da se zdaj ni obléceno ? Kader bodes materi po- 
stiljala, moras tu di meni postlati. Kdo svéce priziga? Priporoci me pri 
zlahtni gospi. Svéce se same pogasajo. 

202. 

Posta-e, Post. debel, a. o fett, 
pomoc-i, Hülfe. medel, día, dio mager, 
terd-im, iti behaupten. zanes-em, ti hin- ob. vertragen, 

leten, tna, tno einjährig; dve-tri etc. léten, tna, tno zwei- dreijährig. 

ar --à^ànte Bettler sind gefährliche Leute. So lange wirst du mit den, Aufstehen beschäftiget sein (aufstehen), daß du wirst die Post versäumen. Gehe 
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Und trage diesen Brief hin auf die Post. Wie kannst du dieß behaupten, da 
du es nicht hast gesehen? Meine fünfjährige Tochter liegt in den letzten Zügen 
(stirbt.) Das Vieh ist Heuer nicht so fett als voriges Jahr. Sie sehen (sind) 
mager aus. Warum bist du mir nicht zu (na) Hülfe gekommen, da du sahst 
# # Wn «Kein. 

203. 
Lov-a, Jagd. po nedolznim, unschuldiger Weise, 
péc-i. Ofen. pokrivienim, ungerechter Weise, 

obsod-im, iti verurtheilen. 
BBie # cW ben 0p({fcfaßen ójfnei»? W Me A6rig(e{( 

diesen Menschen nicht ungerechter Weise verurtheilt? Ist es warm beim Ofen? 
Diesen Mann hat man unschuldiger Weise eingesperrt. Lösche das Licht nicht 
(nb) ; lasse, daß es brenne. Gehen Sie heute aus die Jagd? Bist du heute auf 
die Jagd gewesen? Wollet ihr mich unschuldiger Weise verurtheilen? Glaube 
u^ir, daß ich ungerechter Weise leide. Wer ist hinter dem Ofen? Wie viel hast 
du auf der Post gezahlt? Trage den Hut hin in das Schlafzimmer der Schwä- 
gerin. Frage die Gärtnerin, ob sie hat die Blumen schon begossen. Warum 
Mhst du dich nicht an? Wie lange werdet ihr (?) euch noch bereiten? Kleide 
dich nicht so schön an. 

204. 
Kaca-e, Schlange. pozimi, im Winter. 

, jama-e, Grube. po létu, im Sommer. 
kupa-e (kozarc), Becher. glejetc., nehme dich in Acht, 
tolovaj-a, Räuber. kameniten, tna, tuo steinigt, 

zajdem. zajiti sich verirren. 
Jaz nisim ne tat ne tolovaj ; in so me vwider k ti grozovitni smerti 

"bsodili. Le samo s tim se se zamorem potolaziti, da po nedolznim terpim. 
Glej, da v jamo ne pades. Je jama globoka? Ktera jama je dvanajst seznjev 
globoka? Daj mi kupo rudeeega vina. Po zimi se vsaki rad za péc vsede. 
Po létu sonce naj toplejse sije. Kje ujec po zimi stanujejo? Kako je mo- 
g?ce, da si v te kamenitne kraje zasel? Skorej vsa dolina je tako karne- 
®ltna- Glejta, da tolovajem v roke ne padeta. Ti kraji so polni grozovitnih 
kap- Alj nisi slisal moje na pomoc klicanje? Tako dolgo se bodes v cérkev 
pripravljala, da bodes pol mase zamudila. Kada se bodes na lov podal? 

Je zlo kameniten. Daj mi kupo laskegavina. Kje je gosposkate tolovaje 
Je a. Kdo je kamen noter v okno vergel. Kakor liitro skoz goro prides, 

•e ."des vec zasla. Glej, da v gori kam ne zajdes. Po létu na kmetih, po 
lnsi Pa v méstu zivim. Létos se mi medlejsa zdis. Kje si kaco vidil? 

205. 
I. ». 

fernem, vzeti nehmen. jemljem, jemati nehmen. 
*aosta-nem, ni zurückbleiben. zaostaj-am, ati (öfter) zurückbleiben, 
din-nem, niti Seufzer ausstossen. zdihav-arn, ati (immer) seufzen. 



pokazem, pokazati zeigen. kazem, kazati zeigen, 
zlezem.zlesti (hinauf od. herab) steigen, lezem, lesti steigen , kriechen, 
vprezem, vpreci einspannen. vpreg-am , ati einspannen, 

se voz-im, íti (herum) fahren. 

Zeige mir deine silberne Uhr. Steige hinauf auf den Baum. Welche Thiere 
kriechen auf (po) dem Boden? Eine Viertelstunde (Viertel der Stunde) bin 
ich schon mit dem Einspannen beschäftiget (spanne ich ein), aber ich kann noch 
jetzt nicht einspannen. Ich fahre gern (herum). Wo bist du (herum) gefahren? 
Mit wem sind Sie zusammen gefahren? Der Knecht spannt schon ein. Nehme 
nicht dieses Geld. Warum willst du das Geld nicht (an) nehmen, das dir hat 
der Oheim auf (po) der Post geschickt? Wo bist du zurückgeblieben? Das Mäd- 
chen bleibt (öfter, gern) zurück. Bist du krank, daß du so gern zurückbleibst? 
Hast du den Freund nicht zu (na) Hälfe rufen gehört? Warum seufzest du (im- 
mer)? Einen tiefen (globoko) Seufzer hat sie noch ausgestossen, und es war 
um sie gethan (djano). Fahre nicht auf diesem steinigten Wege. Was hat dir 
der Student gezeigt? 

206. 

volz-irn, iti zeihen. toz-im, iti klagen, 
podel-im, iti verleihen, spenden. zatoz-im, iti anklagen. 

raz, herab (von oben herab), (m. d. Ak.) 

Ne tozi bozje previdnosti, da ti ni bogastvo podedla. Kdor mojega 
bratatozi, ga gotovo po krivienim tozi. Dolgo so babica zdihavali, predenj 
so zdihnili (den letzten Seufzer ausgestossen). Ne zdihavaj. Mene po nedolz- 
nim po persfanu dolzijo. Alj sta vidva soseda zatozila? Haz d ré vo zlezi. 
Ne lezi po tleh. Komur je previdnost mnogo podólila, od tega bode tudi 
mnogo tárjala. Ne tozi me zavolj tih majhnih réci. Kje sta dijaka zaostala- 
Zakaj mi nisi vec dnarja podólila? Kdo te tozi? Kaj me po klobuku (loi- 
zis. Ne dolzita to zensko po vkradenih cévlili. Kaj tajis moje skornje? 
Saj sim te krasti vidil. 

207. 

se zogn-em, iti ausweichen (m. d. Gen.), 
varjem, varvati hüten. 

Hüte dich vor solchen Menschen, welche sind deiner Unschuld gefährlich- 
Weiche aus deinen Feinden, wo du kannst. Warum weichst du mir immer aus? 
Wer ist herab vom Baume gefallen? Hüte dich vor diesen bösen Kameraden- 
Weiche aus, daß ich vorbei fahren kann. Wen wollen Sie des Ringes (nach 
dem Ringe) zeihen? Du zeihst mich unschuldiger Weise der Uhr. Hast du mich 
gesehen, daß du mich dieses Verbrechens zeihen kannst? Wohin haben die Kin- 
der meinen Stock vertragen? Wer hat die Bürste herab vom Tische genommen? 
Hüte dich besser, daß du nicht erkrankest. 
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208. 
Slama-e, Stroh. kisel, sla, sic» sauer, 
skodla-e, Schindel. kislo so derzati, ein saures Gesicht machen, 

pokrijem, pokriti bedecken. 
Je vasa bisa s slamo alj s skodlami pokrita? Zakaj se tako kislo der- 

mis? Pokri.j se. Kako morejo te jabelka zrele biti, ki so se tako kisle? 
?akaj s skodlami ne pokrijes biso? Alj se ne znas bolj varvati? Tega pi- 
janega clovéka se vselej zognem. Gospodicni ! kaj se tako kislo derzite? 
Je vino kislo? Kje sta se z bratom vozila ? Kmetiske bise so se v mnogih 
ki'ajih s slamo pokrite. Dajte mi kislega mléka. Kislo mléko je dobro za 
%ejo. Ne derzi se tako kislo. Kje je kaca lezla? Zakaj fant raz drévo ne 
%leze ? Zakaj déteta bolj ne varjes? Kaj zdibavate, ljuba mati? Kaj je ti 
déklica na travniku kazala? To vino je mi zares prekislo? Alj nimate slajse 
pijace? Kaj me bodes po suknji dolzila? Kdo je vaju pri gosposki zatozil? 
Ne terdi, kar prav ne ves. Moj dveletni fant je snoci na merzlici vmerl. 
Ne zamérite mi, da nisim lapse in cednise oblécena. 

209. 
Zivez-a, Nahrungsmittel. slamnjak-a, Strohhut. 
jesen-i, Herbst. tj'e, hin, hinüber. 
mlin-a, Mühle. vad-im, iti üben (m. d. Gen.). 

Idi tjè k sestri, in vprasaj jo, zakaj se tako kislo derzi ? Alj se ne 
bodes branja in pisanja bolj vadila, se ga nikdar ne bodes navadila, Ze 
tri dni nam ziveza (ohne Plural) manjka. Proti jeseni se bodem zopet v 
blizno mésto preselil. Cél mlin sim preiskal, mlinarja vunder nikjer nisim 
dobil. Pokrij si s slamnjakom glavo, ker sonce tako mocne pece (brennt), 
ppomlad in jesen nam naj vec veselja po délite. O jeseni se mnogo ptic céz 
slr°ko morje v toplejse dezele poda. Ne lezi po drévju, da ne pades. Kje 
ste se vozili? Kje hocemo zdaj ziveza iskati? Nebodi zalostna; v kratkim 
se bode vsa zalost v veselje spreménila. Dékla je tjè k sosedu po slame 
(po nekaj slame) sla. Kako dolgo bodes se vstajala? Kdo je to molitno 
knigo spisal? Idi tjè v mlin po mlinarja. Idi po kruha. Idi po juhe. Idita 
P° mesa. Pojmo po ola. 

210. 
I. II. 

Prestav-im, iti übersetzen. prestavlj-am, ati übersetzen, 
nared-im, iti machen narej-am, ati machen, 

hod-im, iti (herum) gehen. 
Was übersetzen Sie? Dieses deutsche Buch werde ich in die slovenische 

Merken. SBSag m^cn^e meinen neuen 9W f^on 
bu mir ben 01:0#^ gem#t? @6en je$i ma^e t#. 9Bo 

10 ihr mit dem Knaben herum gegangen? Wo gehst du herum? Wohin geht 
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die Schwester des Müllers. Warum gehen Sie nicht hin zum Großvater? Ha- 
ben Sie Dieses schon übersetzt? Wohin hat man den Amtmann übersetzt? Gehe 
nicht in die Stadt. Mache mir zwei Paar neue Stiefel. Wo ich bin herum ge- 
gangen , hat man mich überall gern gesehen. Roch gebeten hat man mich, wie- 
der zu kommen. Was macht die Nähterin? Mit vielen Wunden bedeckt ist der 
Sohn des Nachbars aus der Schlacht zurückgekommen. 

211. 

I U. 
obern-em , iti umwenden. obrac-am, ati (oft) wenden, 
zacn-em, eti anfangen. zacenj-am, ati (immer) anfangen, 
vrezem, vrezati schneiden. rezem, rezati schneiden, 
si prizadenern, prizadjati sich bemühen, si prizadjiv-am, ati sich bemühen. 

Kaj rezes? Glej, da sev roko ne vrezes? Kaj obracas? Kamen obra- 
cam, pa ga oberniti ne morem. Nati! vrezite mi kos krulia ; jest sim ze 
lacna. Kam so gospoda Vovka prestavili? Kaj si zacela narejati? Clovék 
obraca, Bog oberne (der Mensch denkt, Gott lenkt). K meni povabljeni se 
ne sméjo kislo derzati. Zakoga te skodle narejas ? Bratje! netozite in dol- 
zite se med seboj. Prizadeni si s vso mocjo, da to ucilnico srecno koncas. 
Ne jemlji britve v roke , da se ne vrezes. Tukaj po tim kamenitnim potu 
ne bodem vec bodila. Zakaj si nista boJj prizadjala? Ne prestavljaj v slo- 
vénski jezik tih praznih réci. Kje sta se z mesarjem srecala ? Zakaj se zo- 
pet nazaj vernes? Suknjo bodem oberniti dal. Alj mi ne náte, kruha vre- 
zati? Alj se ti ne vsmilijo te nedolzne déca? Oce so pred dvema tédnoma 
vmerli, in zdaj zopet mati vmirajo. Kako se to selo pravi? Alj te ni sram, 
cél dan igrati in piti ? Ujec ne kadé tob aka. 

212, 
Oroslan-a, Löwe. nékaj casa, eine kurze Zeit, 
prigodba-e, Begebenheit. prihaj-am, ati (nach u.nach) werden, 
persi-pers pl., Brust. poterp-im, eti gedulden, Mitleid ha- 
stirinozen, zna, zno vierfüßig. ben, ausharren. 
Der Löwe ist der König aller vierfüßigen Thiere. Diese traurige Begeben- 

heit hat mir noch mehr Trauer bereitet. Verzweifle nicht, theure Seele, und 
lasse dich trösten in deinem Unglücke. Gedulden Sie nur noch eine kurze Zeit mit 
mir; bis künftigen Herbst will ich Ihnen Alles, was ich bin schuldig, getreu 
abzahlen. Die alte Großmutter wird von Tag zu Tag schwächer. Hast du kein 
Herz in deiner Brust, daß dir diese unschuldigen Geschöpfe nicht erbarmen? Bin 
ich dir fremd? Nur eine kurze Zeit noch haben Sie Mitleid mit dem Schwager, 
daß er etwas Getreide verkaufen kann. Mit meinen eigenen Augen habe ich diese 
traurige Begebenheit gesehen. Für wen macht der Schneider diesen Rock? Hat 
er den meinigen schon gemacht? Eurer ist schon lange fertig. Schneide nicht» 
daß du das Kind nicht (ver) schneidest. 
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213. 

Zacetek-tka, Anfang. zagotov-im, iti versichern, 
podpisem, podpisati unterschreiben, 
se navelic-am, ati überdrüßig werden. 

Zacetek je povsod tezek. Zakaj se nisi podpisal? Tega nikakor ne 
Podpisem, ker se bojim, da bi svoje Skode ne podpisal. Alj me mores 
zagotoviti da svoje skode ne podpisem? lebe se mora vsak clovék nave- 
licati. Jest bi si v ti réci vec prizadjala bila, ako bi bila vedla, da je tako 
koristna in potrebna. Kam se moram podpisati ? Plesanja se nikdar ne na- 
velicam. Ti se dva dneva nisi z menoj poterpel. Meins, da bodem zdaj jest 
s teboj poterplenje imel? Kd or se na to pismo podpise, mora vsako leto 
Pred Bozicem tri goldinarje placati. Ob zacetku me ta réc, da resnico po- 
véni, nikakor ni veselila. Starsi brat od dne do dne slabsi prihaja. Si zt 
vidil oroslana ? Kje je se ta nesrecna prigodba zgodila? Kaj imas na 
persih ? 

214. 

penarnica-e, Kasse. 
Zid-a, Jude, 
konec-nca, Ende, 
prica-e, Zeuge, 
orodje-a, Werkzeug. 

kmalo, bald. 
tode, nur daß. 
javelne, schwerlich. 
se primér-im, iti zustoffen, ereignen. 
opés-am, ati ermatten. 

imeniten, tna, tno angesehen, berühmt, wichtig 
Der Oheim wird heute schwerlich in Klagenfurt ankommen. Es ist kein 

Geisel meßt, baß er iß am BBege ergraust. 3ß (ein (einiget) SBrief für mi^ 
auf ber f))oß gegommen? 3Baë iß bir auf bem ^ege gugeßoßen ? mitb halb 
acht Uhr sein , und du bist noch zu Hause. Wie lange wirst du dich noch auf die 
Saqb bereiten? SBSie üiei (Salben bal%ma(ie fcßoii in bet öSaße? S)et 91eße 

Sr^l»' bk pW# ? ^iefet 
«^(feßene #ett iß ein Sube au8 Böhmen, äß# b» mu: btefeë ,ÿet%ug 6alb 
Mm gönne»? ^em #6tib(efeë Sßetgm^ ^nbe tß tet^ abet 
W baß) unmfrieben. ^aë iß bit im #a(be gugeßoßen? Sßet iß biefet be» 
#mte ^e(b? %e^mebic^in%c^t, baß bum^t (mattest. ^(»((^^1 fc^met, 

nach Triest kommen. 

215 

Posiern, poslati schicken, 
let-im, éti laufen, 
prod-ám, áti verkaufen. 

11. 

posilj-am, ati schicken, 
lét-am, ati (herum) laufen, 
pród-am, ati verkaufen. 

8 
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(Zraven, neben, bei, in der Nähe. (m. b. Gen.); zajtro, morgen früh; 
drévi, heute gegen Abend; unkraj, jenseits (m. d. Gen.).) 

Kje sta z bratom leíala ? Si s tim Zidom v zlahti? Kam je hisna letela? 
Zajtro moram kruh v Maribor na prodaj poslati. Bodete tudi vi kej v Ma- 
ribor posiljali? Drévi ocejavelnese pridejo. Kdo unkraj rékestanuje? Un- 
kraj vasi imam mnogo zvéstih prijatelov. Slamnjake rajsi nosim kot druge 
klobuke. Alj nikdar nisi te plajs nosila? Zakaj nov télovnik nenosis? Kam 
nosis jéd? Kaj pródas? Si ze veliko sukna prodal? Kaj stapródala? Cél 
dan ze pródam, pa se zdaj nie nisim mogel prodati. Kam letis ? Kje si 
létal? Ménis, da bodes cél dragi dan po verticil létal. Kdo zravennas sta- 
nuje. Kdo vstrit naju skoz okno soven gleda? Zajtro javelne se pojdem; 
tode imam mnogo v inéstu opraviti (Geschäfte). Imas se mnogo opraviti? 
Kader unkraj selaprideva, bodeva ze terg vidila. Kje si jerbas nosila? 
graven teg a hudobnega santa bi ne hotel stanovati. 

216. 
Bratranec-nca, Geschwisterkind. 

Puksa-e, Büchse. smodnik-a, Pulver. 
Wo hast du meine Büchse? Hast du kein Pulver? Ist dieser Knabe dein 

Geschwisterkind? Gefällt Ihnen diese Farbe nicht? Jetzt habe ich viele Ge- 
schäfte. Wer hat mehr Geschäfte, ich oder du? Wo bist du mit der Büchse her- 
umgegangen? Wo ist dein Geschwisterkind herumgelaufen? Wie viel kostet ein 
Pfund Pulver? Wem gehört diese Büchse? Vielleicht ereignet es sich (se pri- 
mériti), daß ich etwas erschieße. Was hast du heute erlegt (erschossen)? Warum 
bleibst du nicht beim Lernen? Die Wiesen sind schon alle grün. Die Bäume 
fangen an zu blühen. Die Vögel singen in einemfort die süßesten Lieder. Überall 
sieht und hört man (se), daß ist der Frühling schon bei uns. Der Knabe geht 
Fische fangen. 

217. 
Casopis-a, Zeitschrift, 
prijeten, tna, tno angenehm, 
sil-im, iti nöthigen, 
zvunaj, außer, außerhalb (m. d. Gen.). 

narod-a, Volk, Nation, 
mueven, vna, vno verständlich, 
prisil-im, iti (er) zwingen, 
velikrat, oft. 

Ne silite me s tim. Prisiljena réc nie ne velja. Jest se zares cudiui, da 
ima te mali faut tolko moni. Déte bolj snazno obléci (statt obleci). Alj ni- 
mas smodnika v puksi (v puski). Jaz se védel nisim, da sva midva bra- 
tranca. Kolko si si létos casopisov îiarocil? Ta slovnica je umévnise spisana 
od one. Velikrat se mi je ze primérilo, da sim raz ktero drévo padel. To 
pusko sim od mojega bratranca kupil. Slisis prijetno petje veselih déklic? 
Zvunaj mésta bodem sele na voz sedei. Kolko je narodov na célim svétu ? 
Zvunaj hise dva beraca stojita. Te casopis je za kmeta. Zakaj umévnise 
ne pises? Kdo me more prisiliti, to pismo podpisati? V to réc te nikdar 
ne bodem silil. Ne sili me z jédjo in pijaco ; jaz nisim ne lacen ne zejen. 
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Alj bratranec velikrat v mésto pride? Umévnise govori, da te bode to di 
kmet zastopiti mogel. Kteri narod je naj veci v Evropi ? 

2 t 8. 

Zrasera, zrasti (er-, heran) wachsen. rasem, rasti wachsen. 
0prav-im, iti ausrichten. opraylj-am , ati ausrichten, 
zenem, gnati treiben. gon-im, iti (herum) treiben. 

(Hranilnica-e, Sparkasse; razlicen, coa, cno verschiedenar- 
tig; cestit, a, o verehrt; zapravljiv, a, o verschwenderisch; zlas ti 
vorzüglich.) 

Wo hast du das Pferd Herumgetrieben? Sei nicht verschwenderisch mit 
deinem Vermögen. Dein Neffe ist zwar reich, aber (nur daß) verschwenderisch. 
Wie viel hast du schon in der Sparkasse? Dieser Knabe wird nie groß (heran) 
wachsen. Wachsen die Blumen? Wohin treibst du das Vieh? Wo hast du das- 
selbe Herumgetrieben? Richte andere Leute nicht aus. Wo ist der verehrte Herr 
Onkel? Treibe das Vieh nicht auf die Felder. Wie verschiedenartig sind doch 
die Gewohnheiten der Menschen! Hüte dich vor nichtswürdigen Kameraden. 
Wer hat euch so zur Arbeit getrieben ? Dazu (zu diesem) werden Sie mich schwer- 
lich (er) zwingen. Bist du bis zum Ende geblieben? Dieser Jüngling ist un- 
gehorsam und verschwenderisch. Sei mäßig im Essen; vorzüglich jetzt, da du 
bist krank. 

219. 
Zavpravljivec-vca, Verschwender. zapeijiv, a, o verführerisch. 
zakajda, warum also. zapelj-em, ati verführen. 

Lasse dich von schlechten Kameraden nicht verführen. Diese Bücher sind ver- 
führerisch. Ich bin kein Verschwender; warum also wollen Sie mir alles Geld 

SBatum also (ß bein Sßeße ;um #ittaggmabie n($t gefommen? 
%ie biet 3úng(inqe unb SRáb^en bat ßbon bag Befen üerfúbret(fcber SB#et 
betfúM? Sn bet' ^6« bin icb neben bet 0d&n)íegermut(er gesessen. an« 
betn @nbe beg #ar(tßedeng ßebt bag ^aug beg Símímanng. #o ßebi bíe ^a« 
ferne? Gehört diese Mühle euch? Wartet noch eine kurze Zeit; wir werden 
Wb Steuer fommen. Bein 9#bat iß fonß ein braoet nnb tecbifcbaßenet %ann, 
^ber (nur daß) zuweilen ein Verschwender. Wachse nur, daß du groß 
(Wan) ma#ß. 

220. 

Tehtnica-e, Wage. 
dobicek-cka, Gewinn, 
tecaj-a, Jahrgang, 
izprasevanje-a, Prüfung, 
racun-im, iti rechnen. 

obstojim , obstati eingestehen, 

drugaci, anders, auf eine andere 
9ltt. 

tebt-am, ati wägen, 
prepric-am, ati überzeugen, 
doziv-im, eti erleben, 
bestehen, stehen bleiben. 

8 » 
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Kje imate tehtnico? Pii ti réci bode malo dobicka. Sta v pervim te- 
caju ze izprasevanje imela? Kdo je te racuniti ncil? Mnogo sim zares ze 
veselja, pa tudi mnogo zalosti dozivela, Kaj racunis? Obstoj svoje pre- 
gréhe. lega veselja jest ne bodem vec dozivela. Alj si uro res vkradel, 
zakajda ne obstojis ? Drugaci ti obléko ne vém narediti. Kada bodes na 
bratrancevo pismo odgovorila? Prijatela Jurja bodemo gotovo zgubili. 
Kaksna nesreca in zalost za nja staro mater! Kako hocemo tata zapréti. 
ki svojih pregréh ne obstoji? Kada je izprasevanje bilo? Ura je ze zopet 
obstaía. Kolko telitajo voli? Tehtnico sem prinesi. Kada se drugi tecaj 
zacne? Kaj spocnes, da ne racuniá? Dozdaj me se nisi prep ri cal. Pre- 
pricaj se sam, da je to naj koristnise orodje pri kmetiski hisi. Ta suknja 
je drugaci uared. 

221. 
Sluzabnik-a, Diener, 
stan-a, Stand, 
potréba-e, Noth, 
grajsina-e, Schloß. 

lahkomiseln, 

gric-a, Hügel, 
pozabljiv, a, o vergeßlich, 
obét-am, ati versprechen, 
cut-im, iti fühlen. 

, o leichtfertig. 
Z veseljem se spomnijo stari Ijudje na vesele dneve svoje nedolzne 

mladosti. Jest zdaj nisim v stanu . ti z dnarjem pomagati. H kteremu 
stanu se bode tvoj bratranec obernil? Ne obétaj, kar izpolniti ne mores. 
Z obétanjem mi nie ni pomagano. Vésta. kaj sta miobljubila? (oblju- 
b iti ist ein vollendendes, ob é tat ¡„aber ein dauerndes Zeitwort). 
Ne obétajta tolko ; rajse manj obljubita. Cigava je grajsina, ki tarn na ze- 
lenim gricu stoji ? Ne bodi tako lahkomiselna in pozabljiva. Stari ljudji 
so radi pozabljivi. Ne zapustite me v potrébah. Kader bode potréba, bo- 
dem ze prisla. Pribodnjic ne bode vec gosposka v ti grajsini stanovala. Po 
vsib udih cutim dans grozovitne bolecine. Ne zaméri stari zeni, da je tako 
pozabljiva. Poklici sluzabnika, da mi pismo na posto zanese. Kje je slu- 
zabnica , da mi se ni postlala? 

I. II. 

Sprém-im, iti begleiten. spremlj-am, ati begleiten, 
se ozr-em. éti blicken. se ozir-am, ati (umher) blicken, 
polom-im, iti zerbrechen. lom-im, iti brechen. 

Ozrite se milostlivo na me vbogega sluzabnika. Kaj lomis? Kolko 
kroznikov in skléd si zepolomila? Ne sprémljaj ga. Jaz bi vaji rada sprém- 
ljala, pa casa nimain. Ob nedélah imas dovolj priloznosti. Sonce se ze 
ozira po grieib in dolinab. Dans nobene bolecine nisim entila v zobih. Kdo 
v grajsini stanu je? Kteri stau ti naj bolj dopade? Ta déklica je rada lah- 
komiselna. Alj vaju ni sram. da sta obá tako pozabljiva? Kdo je mi vse 
jajea polomil? Nati! skuhajte mi dva jajea. Kdo je dveri polomil? Kam 
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si mojo sluzabnico poslal? Nékdo tam na gricu stoji, ,'n se po doliui ozira. 
Ne opravljaj me pri din gib ljudih. Kada bi bil jaz sebe osiral ? Kar se 
lahkomiseíno obljubi, se tu di rado pozabi. 

233. 
Dru¿tvo-a. Verein, Gesellschaft. rajnki, a. o selig, verstorben, 
znanec-nca . Bekannter. vnet, a. o begeistert, entstammt, 

zel-im, éti wünschen, 
dosezem, doseci erreichen. 
V nemar pustiti. außer Acht lassen, im Stiche lassen. 

SW ic^ ^6« km# iß 3e$t ic^ 
mir nichts mehr, daß ich habe nur dieses erreicht. Der verstorbene Herr Amt- 
mann ist jede Woche zwei - oder dreimahl zu uns gekommen. Der Bruder ist 
ganz begeistert. Biele meiner Bekannten und Freunde sind schon gestorben. Dein 
Onkel ist in meinen Jahren. So viel Menschen zu leiten ist keine leichte Sache. 
Bist auch du ein Mitglied l ud) des slavonischen Vereines ? Bist du nicht in die- 
ser Gesellschaft gewesen? Vergesset der verflossenen Tage, und freuet euch der 
künftigen. Der verschwenderische Nachbar hat Alles im Stiche gelassen. Der 
selige Lehrer ist mein bester Freund gewesen. Der Kaiser ist ganz entflammt für 
das Glück seiner Unterthanen. Warum hast du dieses außer Ächt gelassen? Hast 
du erreicht, was du hast gewünscht? 

224. 
Rim-a, Rom. nikoli, nie, niemahls, 
snég-a, Schnee. okoli, um, herum (m. d. Gen ), 
porocnik-a, Deputirter. pomisl-im, iti bedenken, 
zasluz-im, iti verdienen. se smejim, smejati lachen, 

zmraz-im, iti verkühlen. 
Kada je tolko snégapadlo? Vëeraj okoli poldne so iz Koroskega po- 

rocniki v Bec dosli. Te popotnik v Rim popotuje; oni pa v Jerozalem. So 
tvoj ujec se v Loudoun ? Zakaj se smejite? Ta zenska se cél dan smeji. 
Kaj da nikoli ne prides? Vós, kaj si zdaj zasluzila? Alj nisi prej po- 
mislila, kaj iz tega biti more? Kdoje tebe za porocnika poslal? Mi okoli 
pol jedne jémo. Glejte, da se ne zmrazite. Zmrazila sim se; po célim tru- 
plu sim se tresti zacela. Fant je nepokoren, zatorej tndi palico zasluzi. Si 
ti ze nékdaj v Rimu bil? Na gorah je ze snégjpadel. Kje se je déte zmra- 
zilo? Zakaj si holno mater v nemar pustil ? Seto bi rada dosegla. To sim 
ze davno zelela. Rajnki pek je bil na Krajnskim doma. Ménis, da bodes cél 
dan okoli létal ? 

sepot-ím, iti schwitzen. 
vgan-im, iti (er) rathen. 
silno, sehr viel, ungeheuer, gewaltig. 

Potrosek-ska, Ausgabe, Kosten, 
bedak-a, der Thor. 
Hiraz-a, Kälte. 
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Gestern hat mich die Kälte geschüttelt. Gehe nicht auf die Kälte. Wer hat 
dieses Ding errathen? Bist du nicht ein Thor, daß du nicht hast das Geld ge- 
nommen, welches dir der Herr hat geben wollen? Schwitzest du? Wie viel ha- 
ben Sie Ausgaben? Ungeheuer viele Leute waren heute in der Stadt. Recht ist 
es, daß du zu schwitzen ansangst. Errathe, wer ist Depntirter geworden? Da- 
zu (zu diesem) werden sein viele Kosten nöthig. So viel Schnee ist gefallen, daß 
man (se) nirgendshin gehen kann. Wer lacht? Ich habe so viel Ausgaben, daß 

»tnmrtfcs ©i-»»!»* »VíMCIjen sann. SBer ist ein solcher Thor? 
e Zimmer, daß du dich nicht verküh- 
wie viel Russe ich in der Hand halte. 

tolazi me; saj me ne mores potolaziti. Alj pes grise? Je te pes vgriznil? 
Kaj bodes to staro réc popravljal ; saj se ne da vec popraviti. Kam se je 
déklica skrila ? Ne skrivaj se po gori. Pocakaj. da brat pride. Ne cakaj na 
me. Déte je se v jezik vgriznilo. Célo uro sim mater tolazila. Alj jih nisi 
mogla potolaziti? Kaj teje v perst vgriznilo? Vgani, kaj imam v zepu. {Koga pricakujete ? Zakaj nista na me pocakala? Dve uri sva gotovo ca- 
kala ; pa saj te nisva mogla pricakati. Kje seje Anton tolko casa skrival? 
Je hisna ze postiljat sla ? Nicoj sim se célo noc potila. Kako je temu be- 
daku ime? Létos imam silno veliko potroskov. 

Wie viel kann man (se) auf dieser Wage wägen? Wann wirst du deine 
Aufgaben verbessern? Warum lauft der Knabe auf der Kälte herum? Ist die 
Decke nicht zu warm? Gib Acht, daß dich der Hund nicht beiße. Wirst du nicht 
(ein wenig) auf mich warten? Wo hast du dir alle Zähne zerbrochen? Warum 
hast du mir nicht ein Pfund Pulver gebracht? Wirst du den grünen Hnt nie- 
mahls tragen? Gehe nicht begießen, du siehst ja, daß schon hat der Regen alle 
Blumen genug begossen. Welches Mädchen kann so angenehm singen? Was hat 
den Bruder wieder gegen London gewendet? Wo leben die Löwen? Die Erde 
ist nur ein kleiner Theil der ganzen Welt. Bist du über das Meer nach Rom 
gefahren? 

Saj te nihcir ne isce; zakajda se skrivas? Fred kom se skrivas? Ne 

tolaz-im, iti trösten, 
grizem, grizti beißen, 
pricak-ujem, ovati erwarten, 
cak-am, ati warten, 
popravlj-am, ati verbessern, 
skriv-am, ati verbergen. 

II. 

Zastavica-e, Räthsel, 
grozdje-a, Trauben. 

a-e, Räthsel. prepisern, prepisati abschreiben, 
a, Trauben. narobe, verkehrt, 
zastavico vganiti, ein Räthsel auflösen. 

; k 



Kdo je zastavico vganil. To zastavico noben clovék ne more vganiti. 
Zdaj je pri nas vse narobe. Alj ne jés grozdja? Po cem je sunt grozdja? 
Prepisi mi to mollino knigo. Kaj tebtata? Kje ste to zastavico slisali? Ka- 
der skropljenje dodélas, berz po vraca idi. Ne hodite po vraca; saj nisim 
boina. Kaj vama dam, alj mi to zastavico vganita? Zakaj si télovnik na- 
robe oblékel? Kupite mi kavein sokoladevméstu. Tudi na sladkor in sunt 
grozdja ne pozabite. Kdo me bode prihodnjic tolazil? Silno veliko sostrina 
V svoji dolgi bolézni terpeli. So tesarji ze dodélali vmlinu ? Kjer se s ker- 
cmarico srecava, se me vselej zogne. Zakaj se nisi bolj varval, dokler si se 
zdrav bil? Na pol potu je fant cisto opésal. Kdo je pet goldmarjev v de- 
narnico djal? Zakaj do konca nisi pri masi óslala? Ti vse narobe délas. 
Prepisano pismo moras gospodu zupanu poslati. 

229. 
Greva me, ich bereue, es reut mich. 
grávalo je me, ich habe bereut, es hat mich gereut. 
grávalo je me bilo, ich hatte bereut, es hatte mich gereut. 
grávalo me bode, ich werde bereuen, es wird mich reuen. 
grávalo bi me, ich würde bereuen, es würde mich reuen. 
grávalo bi me bilo, ich würde bereut haben, es würde mich gereut haben. 
naj me gréva, ich mag (soll) bereuen, es mag (wll) mich reuen rc. 

Soseda bode se grávalo, da ni mojih volov kupil. Gresnika grévajo nja 
grábi. Alj te grévajo tvoji gráhi ? Naj vaju le gréva; saj me piej nista 
hotla poslusati. Da bi vas prav grávalo! Kar sim storil, menikoli grávalo 
ne bode. Bodes vidil, da te bode se grévati zacelo. Alj ta slovnica ni dovolj 
lahkoumévno spisana? Alj ste zacetek zamudili? Skoda, da nisim dans na 
lov sel; jednega alj dva zajca bi bil gotovo vstrelil. Kada pojdes zopet ribe 
lovit? Si jihlétos ze veliko vjel? (vjeti ist ein vollendendes, lo vi ti 
aber ein dauerndes Zeitwort). Ne hodi v to réko ribe lovit; saj jib me 
ne mores vjeti, ker je pregloboka. 

230. 
Placilo-a, Be^sung. ëna, ^04(^4, forni#, 
uradnik-a, Beamter. bojee, a, e furchtsam, 
red-a, Ordnung. , vgoden, dna, dno zertlg. 

gromí, grométi donnern, 
se bliska, bliskati blt|ßn. 

Bie# iß #t fomt#. donnert (g? , b)te eg 3n@e, 
genwart Aller kann ich dir sagen, daß du es wirst noch bereuen. Ist dein Bru- 
b(T Beamier? Äúma^r [<#erl#e BingeewW bu ^%er. Bann ^at eg ;u 

angefangen? ßorft bu ni^í bonnern? Berne %o#r tf! em liebengmúrbigeg, 
aber furchtsames Mädchen. Sind diese Äpfel schon zertig? Wer löst mir dieses 
komische Rätbsel auf? Habe Alles in Ordnung. Ausgaben hat der Water viel, 
die Bezahlung hat er aber schon durch drei Monathe nicht mehr bekommen. 
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Uñé will schon an (Gen.) Lebensmitteln mangeln. Bringe mir einen Becher 
kalten Wassers. Du willst mir noch Dieses nicht vergönnen. Warum ist das 
Kind so furchtsam. Fürchtest du dich, wenn es blitzt und donnert? Was 
könnte der Mutter zugestoßen sein? 

231. 

I- II. 
vdar-im, iti (zu) schlagen. bijem, biti schlagen, 
prelijem, preliti übergießen, ver- preliv-am, ati übergießen, ver- 

gießf". gießen. 
Ljuba sestra! ne prelivaj tolko soir. Kdo je te lia persi vdaril? 

Glej , da me na glavo ne vdaris. Ne jej tega nevgodnega sadja, da ne 
zbolis. Alj ne yés vec takili smésnih povésti? Do]go je ta vboga zena za- 
volj svojega silno bolnega sina seize prelivala. Kdo se tam pod kosatim 
drevjem sprehaja? Kader se bliskati in grometi zacne, se bojeca déklica 
vselej skrije. Kolko dobé rokodélci placila na téden? Pri kteri gosposki je 
mesarjev sin uradnik postal ? Mojega ujca bode stajerska dezela za po- 
rocmka v Bec poslala. Povejta mi, kolko je na uri. Poslusai . ménim da 
ura bye. 

kri 
nete 
K 

Brada-e, Bart, priljuden, dna, dno höflich, freundlich, 
cena-e, Preis. nazadnje, zuletzt, 
postranica-e, Flöte, rod-im, iti gebähren, 
gosli-goselpl.. Geige, zib-nem, niti (ganz) verschwinden, 

postrézem, postréci bedienen (m. d. Dat.) 
Zakaj „¡si bolni maten bolj postrégla?Nazadnje bodes se ti njili smerti 

nva. Vsaki vecer ze greste ob osmili lezat„pa Minder tako pozno vsta- 
ete. Piar priljudna deklica je focarica. Cigave so gosli tam na zidu ? 

_ada je sosedov fant íz mojih oci zibnil? Kjer sim jaz rojen , statt rod- 
jen). vsi Ijudji take brade nosijo. Kdo ti bode v tvoji bolézni postrégel, 
ki si v tih krajih dozdaj se cisto ptuj in neznan? Kdo je postranico raz 
okno vzel? Nazadnje se placila ne dobim. Kupite sukno ; saj cena ni vi- 
soka. Kaj prelivata iz jedne posodve v drogo ? Kje si rojen? Rada so kra- 
.pca rojeni ? So troje gosli v Been nared ? Zakaj si suknjo narobe oblé- 

, ' Cas zibne , da ne vémo kako? Bratovo postranico sim veerai iz Lju- 

^^0 r tjíkk%^ródSrSn6g\¡d^ÍiZtibnil%r's^ 

1; eVTe tercmar je prav priljuden moz. V Perkovi gostivnici so mi naj bolj postregli. Sluzabnik je ze trideset lét star, pa se bra- 

233. 

Na gosli, Wiolin spielen, 
na postranico, Flöte spielen. 
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na klavir, Klavier spielen. 

Welcher unter deinen (2) Brüdern kann Violin spielen? Kannst du 
Klavier spielen? Wo hat der Neffe die Flöte spielen erlernt? Warum lernt 
bag grdukin n(#t ^aHer spielen? Biß bu geßetn 9s6enbg ni#( Bei bec#u« 
sik gewesen? Wann ist dein Bruder geboren? Warum haben Sie den Reisen- 
den nicht besser bedient? Warum wollen Sie nicht den kranken Knaben Bebte« 
nm? grage um (na#) benote# beg (Befreibeg. ^ keine asiere @#me« 
ßet ^íaoiér spickn gelernt? SBie fannß bu bi# mit beinern Bermógen pra^ 
len? Martre nicht unschnldigerweise diesen armen Menschen. Lasse die Sorgen 
für jetzt aus dem Kopfe, und unterhalte dich in unserer Gesellschaft. Zuletzt 
werde ich mein Vermögen, das mir hat meine Großmutter hinterlassen, doch 
verlieren müssen, weil ich nicht habe genug bei Zeiten geklagt. Wohin sind so 
viel Menschen auf einmahl verschwunden? 

¡34. 

Juti'o-a, Morgen, 
sénea-e, Schatten, 
stevilo-a, Zahl, Anzahl, 
zapaz-im, iti bemerken. 

porab-im, iti verwenden, 
prizanesem, prizanesti vergeben, 
vjidem, vjiti entgehen, entlaufen, 
kam drugam, wohin anders, 

godein, gosti spielen (ein Instrument) ; brummen. 
Ne godi mi cél dan na usesih. Zakaj se v sénco kosatih drêves ne 

vsedes ? Glej. da ti konj nibamur ne vjide. Za kaj hoces to nevgodno 
grozdje porabiti? Ce si me ravno po célim méstu okoli osirala, se vunder 
nikoli nimas mene bati. Zdaj mi tat gotovo ne bode vec vsel. Kam dru- 
gam ne vém iti kot v Gorico. Pravi kristjan svojemu sovrazniku milostli- 
vo prizanese. Povej mi stevilo prebivaveev. Tu di na ouim gricu sim jedno 
grajsinc. zapazila. To nikamur ne vém porabiti. Ob jutrih je :>e dovolj 
hladno. Kje si se gosti nuil ? Brat se nékain drugam gosti ncit pojde. Zna 
brat na gosli? Gospodicna so se na klavir ucili. Derzi ribo, da ti ne 
vjide. Zakaj v hladno sénco ne gres ta leí at? Kakor Litro sovraznika 
na granicab zapazite, vse vojsake v blizo lezecib méstih na poiuoc po- 
klicite, da ga ze prej premagate, predenj v naso drago destelo 
stopi. - 

235. 

I. íí- 

Se pocijem, pocíti ausruhen. se pociv-am, ati ruhen, rasten, 
specem. speci backen. pecem, peci backen, 
postanem, posfati werden. prihaj-am, ati werden, 
zberem, zbrati (zusammen) sam- zbir-am, ati sammeln, 

mein, hervorsuchen. 
na znanje dati, anzeigen, zu wissen machen, 
vklub-vam, ati trotzen. 

Welches Tuch hast du dir hervorgesucht? Das Mädchen sammelt Blu- 



men für einen Kranz. Schon drei Jahre ruht der selige Großvater in der küh- 
len Erde des stillen Grabes. Ist das Brod schon gebacken? Wie viel Laib 
Brod haben Sie gebacken? Warum hast du dir nicht lieber einen schwarzen 
Hut hervorgesucht? Warum hast du deine Krankheit nicht schnell dem Arzte 
angezeigt? Wozu (für was) werden Sie so viel Pflaumen und Zwetschken 
verwenden? Wohin anders, als zum (za) Essen? Trotze nicht deiner Mut- 
ter. Vergeben Sie uns (2) wenn wir haben Sie jemahls beleidiget. Wer 
hat hier Blumen gesammelt? Was hat dir der Kaufmann in diesem Briefe 
zu wissen gemacht? Der Vater soll dich nur prügeln, wenn du der Mut- 
ter trotzest. Wann haben sich so viel Leute zusammcnqesammelt? Wo ist dir 
das Vieh entlausen. 

236. 
Hip-a, Augenblick. precej, ziemlich, 
dvor-a, Hof. obes-im, iti aufhangen, 
vternjalec-lca, Lichtputze. vtre-nem, niti putzen (das Licht), 

podar-im, iti verschenken. 
V jednim hipu je bilo ceio selo v ognju. Zakaj svéco nevtrenes? 

Kam si gosli obesil? Nékdo je na dvoru ; ménim, da je sosedov brat. 
Kako bi lue vtrenil, ki vternjalca ni ? Kaj je déte na zelenim travniku 
zbiralo ? Kada bodo tolovaja obesili? Kdo ti je to novico na znanje 
dal ? Körnn bodes stari klobuk podaril? Zakaj ga nisi beracu podaril? 
O jeseni je ze precej hladno. Oce morajo v jednim hipu tukaj biti. 
Glej, kam je véter pero zanesel. Kje je vternjalec. Vbogaj oceta in ne 
yklubvaj jim. Bode kruh kmalo specen? Ste se velikrat pocivali? Kdo 
je vternjalec na dvor zanesel? Dans je se precej ljudi vkup prislo. Kaj 
pece gospodinja ? 

237. 

Laket-kta Elle. pazljiv, a, o aufmerksam, 
podzemlica-e, Erdapfel. prestojim, prestati überkommen, 
reven, vna, vno elend, dürftig, se prikarj-am, ati disputiren. 
prevzeten, tna.tno stolz, hoch- zadcuem, zadéti treffen, 

müthig. 
mar-am, ati kümmern. 

Kolko velja laket sukna? Kolke laktov bodem za plajs potréboval? 
Zakaj se cél dan prikarjata? Iluda nesreca je zopet soseda zadela. Po- 
dan temu révnemu otroku dva alj tri krajearje, Tako dolgo se bodeta 
pnkarjala, da se prav skrégata. Kdo je oni prevzetni mladenc ? Révna 
sirota! kolko si ze inórala prestati? Bodi pazljiva. Alj ne jes podzem- 
lic? Jest se malo maram za govorjenje hudobnih jezikov. Prevzetno 
déklico vse sovrazi. Za to réc se malo maram. Vojsak je v persi vstre- 
Jjen. To zalost stara mati ne bodo mogli presta!i. Ves nesreco ki je 
tvojega brata zadela? Kam si klue obesila? Bodite pazljivi v soli, kar 
gospod ucenik govoré. Ne bodi mi k temu prevzetnemu mladencu Pojmo 
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na âvor igra! Létos bode malo podzemlic. Se nékolíko poéakaj ; brat 
mora v jednim hipu priti. Kaj je vam zdaj naj bolj potréba? Noben 
clovék se ne raara za to révno siroto. Vtreni lue, in potem vternjalec 
na zid obesi. 

238. 
Na kljuko obesiti, Lebewohl sagen, bei Seite lassen (m. d, Ak.). 
se prevzamem. prevzeti, stolz, übermüthig werden, sich übernehmen. 

Werde nicht stolz, wenn du bist vielleicht auch reich und berühmt. Lobe dich 
nicht selbst; wenn du etwas des Lobes Würdiges thuest, werden dich schon 
andere Leute loben. Hast du richtig dem Lernen (Ak.) Lebewohl gesagt. Die- 
ses Alles lasse jetzt bei Seite. Was kümmre ich mich um diese Leute! Wie 
lange habet ihr (2) noch disputirl? Trage dich nicht so stolz. Ein großes Un- 
glück hat mich wieder getroffen? Wohin hast du die Lichtputze aufgehängt? 
Prahle dich nicht, daß du dich nicht übernehmest. Warum hast du diese Arbeit bei 
Seite gelassen? Meinst du, daß sie dir nicht wird Nutzen bringen? Du hast 
noch nicht viel überkommen? Was macht jenes arme Mädchen draußen im 
(na) Hose? Wirst du ihr etwas schenken? Wer hat den Großvater hieher ge- 
rufen? Wie viel Ellen haben Sie gekauft? Was verkauft der Kaufmann aus 
Äaibach (Ljublanski) ? 

339. 
I. 

Prezenem, pregnati vertreiben, 
se vsedem , vsesti, sich setzen. 

II. 
preganj-am, ati verfolgen, 
posid-am, ati (herum) sitzen, 

faulenzen. 
vmiv-am, ati waschen, 
svét-im, iti leuchten, 
prav-im, iti sagen, erzählen, 
lov-irn, iti fangen. 

vmijem, vmiti waschen, 
posvét-im, iti leuchten, 
recem, reci sagen, 
vj einem, vjeti fangen, 

Kje sta ptice lovila? Kada ste vaso bolézen pregnali? Kaj so ti te- 
to pravili ? Se vmivas? Reci dcklici, da mi s vêtit gre. Zakaj materi ne 
P°svétis. Podne sonee sije, ponoci pa mésec in zvézde svétijo. Res tvoja 
tota vmirajo? Kdo tijevkazal, uk na kljuko obesiti? Kaj bodes tukaj 
P° klopib posidala? Idi délat pomagat. Kaj pravijo oce? Jaz nisim slisal, 
i'j oce v Ljublani tolko casa spocnó. Zobe moras vsaki dan (täglich) do- 
)r° vinivati, da te zopet boleti ne zacnó. Glej, da se ne prevzemes. Kaj 

vmivas? Kaj so oce rekli? Kdo ti je to noviço povédal? Kaj ti je popot- 
)]k pravil ? Ne posidaj, ki vidis, da imamo dans se tolko opraviti. Kdo 

toptico vjel? Kaj se bodes pred menoj skrivala? Zakaj to révno zeno 
Preganjate ? Ne preganjaj Zidov. Kako dolgo se bodes se vmivala? Po- 
*yéti mi, da po pipi pogledam. Se te kot morem po moji sivanki do- 

10 preiskati. 
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240. 

Popeljem, es etc. ich werde se popeljem, es etc., ich werde 
führen. fahren. 

pojiscem, pojiskati aufsuchen. 

Wohin wirst du den Knaben führen? Wasche dich doch nicht so lange. 
Was sagt das Mädchen ? Wohin werden Sie fahren? Warum hast du mich 
nicht in Rom aufgesucht? Suche mir meinen Kamm auf. Der Bruder wird 
nach Marburg und Cilli fahren. Warum faulenzest du den ganzen Tag? 
Warum verfolgst du mich und meine alte Mutter? Ist die Schwester schon 
gewaschen? Schwerlich, da sie ist erst jetzt aufgestanden. Wo habt ihr (2) 
mich herumgesucht? Hast du den Stock schon aufgesucht? Werdet ihr das 
Kind zur Mutter führen? Wie lange saugst du schon? Wohin wird die 
Tante fahren? Haben Sie mich im Kaffeehause gesucht? 

241. 

Razlocek-cka, Unterschied. od nekoliko casa, seit einiger Zeit. 
podoba-e, Bild. neobhodno, unumgänglich. 
sila-e, Menge. dovol-im, iti gestatten. 

kolikor, soviel als. 

Dovolite mi, da se nékoliko casa pocijem. Itjati ze od nekoliko 
casa bolehajo. (Jigava je ta podoba? To orodje je rokodélcu neobho- 
dno potrébno. Sita ljudi je se pred grajsino zbrala. Kolikor je v ter- 
gu ljudi, je vse v igralise hítelo. Kolikor zamorem, ti rad pomagara. 
Prizadeni si, da tvoje délo srecno koncas. Brez razlocka stana je vse 
tu hilo. Zakaj mi ne dovolite, da bi se na pot proti Hrovaskemu po- 
dai? Kam se popeljeta? Kam te brat popelje? Kolikor sim viditi mö- 
ge!, so se strie mimo peljali. Odkod je taka sila ljudi in zivine pri- 
sta? Kje si to bozjo podobo kupil? Tukaj nobenega razlocka ne po- 
znam. Suknjá je mi neobhodno potrébna. Somali dovolili? Tazena od 
nékoliko casa ni prav v glavi. Zakaj si godenje na kljuko obesil? Ne- 
délaj nobenega razlocka. Kolikor jaz vém, ni nobenemu clovéku kej 
dolzen. Plesanja se nikdar ne morem navelicati. Körnn bodes to pisma 
prepisai? Kader tant vkljubva, ne prizanesi mu. 

242. 

Potohod-a, Böthe slan, a, o salzig, 
célo, ja sogar. neslan, a, o ungesalzen. 

Das Meer ist salzig. Ist dein Bruder Böthe? Die Suppe ist unge- 
salzen; deshalb gehe um Salz, und salze sie. Ja sogar deinen Bruder, 
der von diesem Allen nichts weiß, hat der Hausherr fortgejagt. Wer wird 
diese ungesalzene Speise essen? Salziges Wasser ist nicht gut zum Trinken. 
Ist es wahr, was die Leute sagen? Der Böthe hat zwei Briefe gebracht. 
Ich habe kein kleines Geld; zahle du für mich. Dieses ist für dich noth- 
wendiger, als die Augen im Kopfe. Wie sollte ich ohne Speise und Trank 



bestehen können? Es mangelt uns schon Brod. Dieses ist ein großer Un- 
terschied. Seit einiger Zeit bin ich nicht recht gesund. Ein neuer Hut ist 
mir jetzt unumgänglich nöthig. Meinst du, daß ich werde salziges Wasser 
trinken? Das Brod ist ungesalzen. Wem ist distes Porträt ähnlich? Eine 
Menge Sachen waren zu verkaufen (zum Verkaufe). 

243. 
I. Il- 

Razloz-im, íti auseinandersetzen. razlag-am. ati erklären. 
vmor-im, iti todten. mor-im, iti todten, peinigen, 

pri ti prior, alsogleich. 
so lot-im, iti anpacken, sich an etwas machen. 

Kdor se me loti, je pri li priai mertev. Razlozi mi to réc. Kdo je 
popotnika vmoril? Sila skerbi me mori. Loti se déla. Kaj bodete nam 
dans razlagali ? Ne mori nedolznih zival. Pri ti prici me placaj, alj pa 
te grem k gosposki tozit. liada s ta se tega déla lotila? Tolovaj se me 
vender ni upal lotiti se. Sila skerbi je oceta vmorila. To je prav do- 
bro razlozeno. lije sta se te tata lotila? London, Pariz in Madrid sim ze 
vidil, Beca pa se ne. Kada je se te merzlica lotila? Déte za roko der- 
?i, da V ktero jamo ne pade. Kam je se déklica vdarila? Célo mati mi ne 
poslejo ziveza vec. Pecenka je neslana. Za to se tolko maram, kakor za 
nie. Ta réc mi bode vec skode kot dobicka pernesla. Ta je véena res- 
nica. Kje imas ti pravico do tega travnika. Némskih pésni nie ne znas? 

244. 
Po ocetovsko, väterlich. po kmetisko, nach ländlicher Art. 
po bratovsko, brüderlich. po gosposko, »ach städtischer Art. 

po prijatelsko, freundschaftlich. 
Po ocetovsko so rajnki gospod zupan za me skerbeli, Ne nosi se po 

gosposko na kmetih. Po kmetisko mi bolj dopado kot po gosposko. Po 
bratovsko sva se s tvojim bratom ljubila. Po prijatelsko sim ti povsod v 
roko segel. Po kristjansko sim te po nevarnih potib vizal. V sonco lezi, ne 
Pa na vroce sonce. Dans smo po gosposko jédli. Po prijatelsko te nisim 
v nesreci in potrcbali zapustil. Po ocetovsko sim te vselej posvarila, ka- 
der si se prevzeti botla. Kdo je mi blace stergal. Po krivienim ste 
me po vasi uri dolzili. Ako me k smerti obsodite, me po nedolznim 
obsodite. 

245. 

Svila-e. Seide. zarud-im, est erröthen. 
lice-a, Wange. izvol-im, iti (aus)wählen. 

v lice, auf die Wange. 
„ Wer hat dich auf die Wange geküßt? Wer ist für den Deputirten ge- 

(ausgewählt) ? Wer hat mich auf die Wange geschlagen ? Erröthe 
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nicht. Warum errathest du? Blicke an meine blassen Wangen. Mädchen bist 
du unglücklich? Frage mich nicht; siehst du nicht meine blassen ehemahls 
blühenden Wangen? Welchen Mann wirst du dir als (za) Zeugen aus- 
wählen. Ist dieses Kleid aus Seide? Alsogleich mußt du mir aus meinem 
Hause. Wer hat dich im Walde angepackt? Wo ist das Salz am wohlfeil- 
sten ? Habe ich nicht väterlich für dich gesorgt? Warum tragen Sie sich 
auch in der Stadt nach ländlicher Art? Die Magd will sich nach städtischer 

Art tragen. 

246. 
Poverii-em, iti vergüten, abkehren, 
odidem , oditi abreisen, fortgehen. 

Kader oce o didejo, bodemo plesati zaceli. Kada sta brata odsla? Kam 
je gospina sluzabnica odsla. Kada bodem vam povernil, kar ste mi skoz 
tolko casa dobrega storili? Ljubi lernet, vse je ze povernjeno. Déklica je 
V soli nepazljiva. Doma bodes ostala in z déklami od jutra do vecera de- 
là. Ti mi ne bodes dolgo vklubvala. Koga klices? Postena déklica hitro 
V lice zarudi, kader kej gerdega slisi. Zakaj zupana niste za porocnika 
izvolili? Ravno dans zjutrej so strina v blizno mésto odili. Morebiti bra- 
ta se dohitis. Kdo konje popelje? Kader bodem kej zainogla, bocem vam 
do zadnjega krajcarja vse ipoverniti. Pomisli, kaj imas se létos opraviti. 
Naj jib pride , kolikor jih k mizi more. Zakaj mojega zeta niste povabili? ' 
Révno vdovo je zopet nova nesreca zadela. Predenj odidem, bodem vas 
gotovo se obiskal. Je to iz svile? 

247. 
Cujem, cuti wachen, hören. vsigdar, immer, 

pregled-am, a ti durchschauen. 

Hast du die Schrift schon durchschaut. Was hast du gehört? Durchschaue 
noch diesen Brief, den ich habe gestern Abends von meinem Sohne aus Wien 
empfangen. Die Hausfrau ist immer zu Hause; kommen Sie, wann Sie wol- 
len. Hast du keine Sparkasse? Haben Sie meine Aufgaben schon durchschaut? 
Wann wirst du mir abkehren, was ich habe dir geliehen? Wann ist Fräulein 
Amalie abgereist? Warum wachest du nicht? Was habt ihr (2) bemerkt? 
Behaupte nicht, was du nicht für gewiß weißt. Das Pferd kommt mir heuer 
viel magerer vor, als voriges Jahr. Heute bist du ziemlich spät gekommen. 
Warum hast du dich hinter den Ofen gesetzt? Warum gehst du nicht wohin ‘ 
anders dienen. Dieser Dienst gefällt mir nicht. Wie bist du so weit in den 
Berg gekommen? Wo hast du dich verirrt? Wer hat den Becher herab vom 
Tische geworfen? 

248. 
Igra-e, Spiel. drugot, anderswo 
zima-e, Winter. zmiram, still. 
polétje-a, Sommer. tisc-im, ati drücken. . 
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nos-a, Nase. draz-im, iti Hetzen, 
zelodec-dca, Magen. primera, prijeti nehmen, angreifen. 

Pocakaj do tonca igre. Polétje je ze pred dvermi. Kaj me drazis? 
I)rugot se nikjer nisim hodila. Kmalo bode zopet merzla zima pri ñas. 
Zmiram bodi, da me ne vdaris. Zakaj nisi zmiram? Kaj te v zelodcu 
tisci ? Naj prej se sam za nos primi. Za roto primi déte, da v ktero ja- 
mo ne pade. Kada je ogledalo na tía padlo ? Nékdo je v gostivnici terdil. 
da so se sovrazniki ponoci nasili vojsakov lotili, O oigo so se tepli ; na 
zadnje so jih vunder nasi serení junaki premagali. Te cével tisci, da tato 
tezko hodis? Kada se bode igra zacela? Do polétja me moras se poeaka- 
ti. Zakaj se zraven mene ne vsedes? Teta imajo silno slab zelodec ; batí 
seje tréba, da prav ne zbolé. Kdo je me za perst prijel? Te dnar ze zo- 
pet tisci? Alj mi ne mores moj dnar v tvojo denarnico shraniti? Ne 
drazi détela , da plakati ne zacne. Alj ne mores zmiram sedeti ? Igra mi 
ni dopadla. Kaj sim ti tukaj na potu? To mi ze v nos gre. 

249. 

Dim-a, Rauch. dih-am, ati athmen, 
pert-a, Bett-Tuch. zen-im, iti ehelichen, 
studenc-a, Brunnen. tobak piti ranchen, 

se v bég spust-im, iti die Flucht ergreifen, 
folk o je dima v izbi, da se clovék dihati ne more. Je to res, da so 

se nasi vojsaki v bég spiistili? Tndi tato malo déte ze tobak pije? Ponoci 
vsigdar dorna ostanem. Alj ne mores skoz nos dihati? Kjeje ogenj na- 
vstal, da se protiKrajnskemu tolko dima vidi ? Kada se bode vas sin ze- 
ml? Imate ze nevésto zanjega? Ne pij tako zgodaj tobaka. Pelji me k 
v ase mu studencu, da mojo zejo p ogas im. Kje je pert na mojo po- 
stelj? Kolko laktov sukna je mi tréba za novo suknjo? Kolko seznjev 
derv potrébujete vsako zimo? Kada si zacel tobak kaditi? Kada je pa 
brat zacel tobak piti? Zakaj me zvnnaj mésta nisi pocakala? 

250. 

I. II. 
Omoz-im, iti verehelichen. se moz-im, iti ehelichen. 

(Dieses Zeitwort wird gesetzt, wenn von weiblichen; das nachfolgende aber, wenn 
männlichen Personen die Rede ist.) 

ozen-im, iti verehelichen. se zen-im, iti ehelichen. 
Wann wird sich deine jüngere Schwester verehelichen? Warum lassen Sie 

Ihrer Tochter nicht sich verehelichen- Wann hat sich der Nachbar verehelicht? 
Dieser Mann wird sich verehelichen, sobald er eine Braut bekommt. Beide 
àüder haben sich an einem Tage verehelichet. Der Knabe kann schon vor Rauch 
"icht mehr athmen. Wer hat das Bett-Tuch von meinem Bette genommen? 
Wann werden wir (2) uns verehelichen. Dieser alte Mann würde sich noch 
gerne verehelichen, wenn er würde eine Braut bekommen. Wann wirst du 
ehelichen. 
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251. 
Platno-a, Leinwand. sej-em, ati säen. 

doz-enem, dogn'ati erfolgen, vollenden. 

Wie theuer kommt eine Elle Leinwand? Kannst du mir nicht erfolgen? 
Wo wollen Sie eine schönere Leinwand bekommen? Wann werden die Land- 
leute zu säen anfangen? Aus den Herbst warte ich richtig schon schwer. Sie 
sind schwerlich der Wirth? Zwei Diebe haben vor mir die Flucht ergriffen. 
Was säet der Landmann? Dir erfolge ich kaum mit dem Gelde. Was begehrst 
du wieder von mir? Ist in eurem Brunnen ein kaltes Wasser? Wenn 
du nicht still bist, kann ich dir nicht die Stiefel anziehen. Diese Leinwand 
ist weiß wie der Schnee. Ist das Wasser rein? Warum säen Sie schon so 
bei Zeiten? 

252. 

I. II 
Vsejem, vsejati säen. sejem, sejati säen. 
vlijern, vliti gießen. lijem, lili gießen, 
zakur-im, iti einheitzen. kur-im, iti heitzen. 
premisl-im, iti überdenken. premislj-njem, ovati überlegen, 

kopiern, kopáti graben, 
V najem vzeti pachten. 

Meni in dételo je mraz; Litro v péc zakuri. Kaj premisljujes? Za- 
kaj nisi se k meni obernil in mi vse odkritosercno povédal? Jaz sim’nja 
prijatel; on bi ti bil na mojo prosnjo gotovo vse odpustil. Kaj bodes ku- 
hala. da tù km is ? V mojo stánico ge nisi zakurila? Si ze vse vsejal? Kaj 
koples? Od koga si si lo pristavo v najem vzel? Komn si svojo v najem 
dal ? Idita na vertió kopat, da bodemo jotre roze vsejati mogli. To réc 
hocem se nékoliko premisliti ; zatorej drévi pridi. Kam bodes niléko vlil ? 
Ravno na pol pota sim bila, ki je dez lili zacel. Hi tro k nam pojdi, pre- 
denj dez vi i je. Ne premisljuj dolgo, alj pojde'í alj ne, da poste no zarnu- 
dis, Komu koplete grob ? Kaj bodo gospod na to njivo vsejati vkazali? 
To grajsino bodo moj oce v najem vzeli. Kada pojdete na njivo kopat? 
Ktera skornja te tisci? Kdo je mi v péc zakurii? Zakaj dans ne kn rite? 
Kolko so si mati platna kupili ? V bi.íopojva; pri ti prici bode lili 
zacelo. 

253. 
Pisarnica-e, Kanzlei. se omlad-im, iti sich verjüngen, 
sodnik-a, Richter. prisezem, priseci schwören, 
vzrok-a, Ursache. vtaj-irn, iti verläugnen. 
narava-e, Natur. kjer bodi, hin und wieder. 

Kmalo se bode cela narava omladila. Brez vzroka se nie ne more 
zgoditi na svétu. Je sodnik v pisarnici? Kjer bodi sim slisal, da sovraz- 
niki ze na granicah stojé. Prisezi, alj je to res. Tat je se pred sodnikom 
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svoje pregréhe tajil. Terdovratno je zenska moje cévle tajila. Sodnik so 
mi dans po poldne v pisarnico priti veleli. Cela versta bis je pogorela. 
Brez vzrokagosposka ni tata zaperla.Malokdaj semi priméri, da kej vstre- 
lim. Kaj bodes dalej tajila, saj sim te sam jemati vidil ? Pet goldinarjev 
in tri grose je mi malopridni hlapec vtajiti hotel. Betos ste se prav omla- 
dili. Çélo naravo je Bog vstvaril. Zakaj noces priseci? Prisez! ; potem sele 
ti bode gosposka verjela. 0 spomladi se cela narava omladi. Iz kterega 
Mesta si to noviço zvédel. Kaj je vzrok, da je sodnik tega clovéka za- 
préti dal? Príhodni pondélk bodemo v nasim sein godce imeli. 

254. 
Ich werde durch mein ganzes Leben an jene traurige Begebenheit denken. 

Wann ich meine Aufgaben vollende, will ich euch (2) gerne begleiten. Wenn 
ibr lüget, wird euch die Mutter strafen. Du würdest nie lügen, wenn du wür- 
dest Gott und deine Ältern lieben. Was bat dir der Müller verleugnen wollen. 
Was ist Ursache, daß du mich hast geklagt? Ihr verstorbener Bruder war ein 
großer Freund der böhmischen Sprache. Mit großer Freude haben wir gehört, 
daß dein Bruder ist nicht in London geblieben. Ich würde ihn gewiß bestrafen, 
wenn er seine neuen Bücher verlöre. Hin und wieder fangen schon die Blumen 
an zu blühen. Wann steh die Natur verjüngt, freut sich Alt und Jung. Wie 
viel Felder haben Sie gepachtet? Wann hast du mir eingeheitzt? Wer spricht 
jetzt mit dem Richter? Ist wer in der Kanzlei? 

255. 
Misel-sli, Gedanke. razen. zna, zno verschieden, 
djanje-a, Tbat. lén, a, o faul. 
kazen-zni, Strafe. kal-im, iti trüben. 

vseh-nem, niti verdorren. 

Kaj ti je na novo vglavopadlo? Razne dezele, kraje, mésta, terge 
in sela sim ¿e vidil , pa vunder nikjer mi ni tako dopadlo kakor pri vas. 
Kje so tvoje misli ? Kar v seren cutis, moras tudi pred svétom v djanju 
pokazati. Bati je se, da si sirota nobenega veselja ne privo.si. To délo je 
ojstre kazni vrédno. Nepokorne déca ojstro kazen zasluzijo. Kaj ti kali 
vesele dneve tvoje mladosti ? Lénim ucencem se o prihodnim izprasevanju 
nie ne bode podelilo. Kdo mi vodo kali? Kada je studenc vsehnil? Lénih 
ucencev niheir ne bode bvaliti mogel. Bozja kazen je prevzetnega mlinarja 
ïadela. Ne kali si sama tega nedolznega veselja. Ta stvar ni nikomur po- 
âobna. Tebi veselje kaliti, nikdar ni moja misel bila. saka misel naj bode 
dalec od mene. Vesele in zalostne dni je nam previdnost po délita. Ako 
i*i tolko opraviti ne imela, bi vaju rada sprémljala. Tvoje djauje ni ternir 
Podobno , kar tukaj govoris. 

256. 
Spomin-a, Andenken, Gedächtniß- slajs-am, ati würzen. 
vihar-ja, Sturm. se ^neb-irn, iti sich befreien. 



|Zekel¡ kla, Wo I c"ts#unben. 

Bisher konnte ich mich nicht vom Fieber befreien. Wer wird mir jetzt 
mein Leben würzen? Der Sturm hat im Walde mehre große Baume zerbro- 

chen. Verflossenen Winter war ich zebn ganze Wochen krank. Von allen Schulden 
werde ich mich Heuer schwerlich befreien können. Bei diesem Sturme können wir 
uns nicht auf das Meer begeben. Die Tage eilen; deshalb benütze (verwende) 
sie gut. Die entschwundenen Stunden und Tage bringt keine Zeit mehr zurück. 
Hast du dich vom Husten schon befreit? Dieses Andenken wird dir dein gan- 
zes Leben würzen. Hier sieht man (se) deutlich (öffentlich), daß ist diese fürch- 
terliche Strafe von Gott über ihn gesendet. Das Andenken an diese traurige 
Begebenheit wird mir noch oft mein Leben trüben. Wen habt ihr hier begra- 
ben? Für wen grabet ihr jene Grube? 

257. 

Gerlo-a, Kehle. I. nabrus-im, iti ) ... 
vinar-ja, Relier. II brus-im, iti \ l^ietfen- 
sablja-e, Säbel. me zebe, zebsti frieren , kalt sein, 

na misel pride, priti in den Sinn kommen. 

vans zjutrej je me ze precej zeblo. Kmalo se bode zopet zima zacela. 
Ta smésna povést mi veJikrat na misel pride. Alj fe zebe, zakaj si v pee 
ne vkazes zakurifi? Ne brusi sabljo : saj je ze dovolj ojstra. Kdo ti je 
britvo nabrusil. V Rimo sim vec novega vidil kakor v vsili drugili mestih. 
V roke in noge, ce imam rgvno rokavice in nogavice obute, je "me zacelo 
zebsti. Alj je vamatakomraz.da sepo vsili udih treseta? Je sablja zenabru- 
sena? Ta réc mi dozdaj se nikdar ni na misel prisla. Déküca! zapoj mi nék- 
tere pésni ; saj imas dobro gerlo za petje. Terdo kot kamen je seroe ti- 

stega, ki se mu zivlenje tih vbogili, zapuscenih sirot ne vsmili. Tako sim 
prazen, da se vinarja nimam v zepu Je ta prava cesta v Gorico? Proti 
kteri strani lezi ceska dezela? Je vamaigra dopadla? Te gerlo boli, da dans 
nie ne zapojes? Kaj mu je na misel peído, da je se v tako nevarnos! 
poda] ? Scasoma bodes tudi tih nesrecnih dni pozabil. Obran! me priho- 
dnjic v tvojim spominu. To bode za me naj vece plácito. Si se ze vsih dol- 

ts0/ znebil ? Preteklo saboto je tak vihar navstal, da je mnogo dréves polo- 
mil- Kdo ima bolsi spomin? 

258. 

Lénoba-e, Faulheit. vpijem, vpiti schreien, 
krivica-e, Unrecht. tacas, unterdessen, damahls, 

kar bodi. Verschiedenes. 
Warumsch reist du? Deine Faulheit wird dir nicht weit helfen. Der Sol- 

dat hat mir Verjchiedenes von den jetzigen Kriegen (Schlachten) erzählt. Auf- 
merPram #en # (ga) Unterbeßen iß mit bag j&nb auf ben 
^nben e^nge|^^[a|:e^. <3^ mit ©off unb g(6 baß bit fein UngWcf gu» 
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stoßt. Mit dem Fräulein haben wir Verschiedenes gesprochen. Dein eigener 
Sohn wird sich gegen dich erheben, wenn du den Weg des Unrechtes nicht ver- 
lassest. Damahls war ich noch ein kleiner Knabe, kaum sieben Jahre alt. Um 
(po. m. d. Lok.) welchen Preis haben Sie das Getreide verkauft? Auch meine 
Schwester hat schon Verschiedenes von dir gehört, was dich Niemanden em- 
pfehlen kann. Erkennst du dein Unrecht? Ich wünsche nicht das Unrecht (m.d. 
Gen.) meines Nächsten (Nebenmenschen). Warum hat das Kind so geschrien? 
Lebet wohl, theure Freunde! 

259. 

Zaderzanje-a, Aufführung. moder, dra, dro blau., 
kopel-i, Bad. voljen, ljna, Ijno willig, 
list-a, Blatt. rés-im, iti befreien, 
opravilo-a, Geschäft. dokonc-am, ati vollenden, 

je vsec, es beliebt, esstst gefällig. 

Ste vase opravila ze dokoncali ? Voljno poterpi svoje bolecine. Alj 
vam medra boja ne dopade? Alj vam topla kopel ni téknila? Alj je vam 
vsec, z nami jejte. To mi ni vsec. Alj je déklica se tese? Kolko listov Lju- 
blanskih novin je ze prislo. Ktere casopise si bodes za pribodno léto na- 
rocil ? Kada se mati v kopel popeljejo? Kader délo dokoncate, bei z k 
jédi pridite. Kada bode na me versta prisla? Tvoje zaderzanje ni bvale 
vrédno. Na koga so oce vpili? Kaj ménis, da bi jaz tvoje nesrece zelel? 
Te pridni mladenc je me ze jedenkrat smerti résil. Kje si si to modro ru- 
to kupila ? Tvoja lénoba ti bode naj vec skodvala. Tacas sva z bratom v 
Par i zu hila. Prinesi mi list, ki je ga potohod iz Laskega prinesel. Kdo je 
vaju iz take nevarnosti résil? Alj vam ta jéd ni vsec? Tvoje zaderzanje 
mi nikakor ne dopade. V kopeli nobene bolecine ne entina. To opravilo 
moram se prej dokoncati. 

260. 

Unterdessen werde ich auf die Jagd gehen. Bor Schlangen fürchte ich 
mich ungeheuer. Wer hat Sie beleidiget, daß Sie heute ein so saures Gesicht 
machen? Gehe hinüber in den Garten um meinen Strohhut. Warum üben Sie 
das Mädchen nicht auch im Schreiben? Warum baben Sie sich in dieser Sache 
nicht besser bemühet? Warum harren Sie nicht willig aus in ihrer Krankheit? 
Schreie nicht, daß du das Kind nicht weckst? Der Anfang ist schwer, aber 
b)irb fein bag @nbe fuß. &tng Wpo" Seiten. #eine saun 
ich heute noch nicht vollenden. Beliebt es ihnen nicht mit uns spazieren zu ge- 
hen? Dieses ungehorsamen und faulen Knaben wirst du bald überdrüssig wer- 
den. Der Mann hat auch geschworen (den Eid abgelegt), daß er die Wahr- 
Mi spn#(. 3(ber &anbmann wirb bic# sönnen, baß bk sann bieseg 
Werkzeug viel nützen. Es kostet ja nicht viel. 

281. 

odpadem, odpasti, abfallen. 
9 ' 

Domovina-e, Vaterland. 
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rodoljub-a, Patriot, 
cvét-a, Blüthe. 
zlo-zlega, Übel. 

se an-am, ati sich annehmen, 
pomén-im, i ti bedeuten, 
spost-ujem, ovati ehren, achten, 

pricijoc, a, e gegenwärtig. blézo, vermuthlich. 
semtertje, hin und her, auf und ab. 

Bog ne daj. da bi zopet lakote terpeli. Blézo vsi pricijoci kmetje so 
mojib misli. Dolgo je semtertje bodil in premisljoval. Noben clovék se 
ne ana te zapuscene sirote. Kolko je nezvéstih, da so svojmu na rodn in 
svoji dragi domovini odpadli! Cvét je rozi odpadel. Alj si rodoljub alj 
si svoji domovini odpadel? Némika dez ela je moja domovina; moja pa 
Slovanska. Kdo bi me tega zlega résil ? Kaj si sosedu na uho povédal? 
To bode blézo vsim prebivavcem nasega cesarstva dopadlo. Kaj modra 
boj a poméni? Imas ti cerne alj modre oci? Kdo v stanici semtertje bodi? 
Kdo se tako prevzetno nosi? Spostuj svojega starega oceta. Tvojega bru- 
ta vsi méstjani spostujejo; ga bodo blézo tudi za porocnika izvolili. Alj 
se ne bodes svoje bolne s trine anal? Budeca boj a kri poméni. Tvoje slabo 
zaderzanje je te nasega spostovanja (unsers Achtens, unserer Achtung) ne- 
vrédnega storilo. 

262. 
Zastava-e, Fahne. prisercen, cna, cno herzlich, 
zelja-e, Wunsch. mehek. bka, bko weich, 
jednak, a, o gleich. dosorej, bis nun, bis zur Stunde, 

skle-nem, niti beschließen. 
So herzlich hat das Mädchen gebeten, daß es möchte noch dem Steine 

erbarmen. Hast du die Fahne verlassen? Was hat die Obrigkeit beschlossen? 
Bis zur Stunde habe ich von dieser Begebenheit nichts erfahren können. Ist 
das Ei weich gekocht? Weich gekochte Eier esse ich sehr gerne. Bis nun hatte 
ich wenig Freunde in dieser großen Stadt. Ich wünsche herzlich, daß sich wür- 
den alle Gegenwärtigen hier unterschreiben. Bin ich dir nicht gleich? Was 
wird der Richter beschließen? Ist dieses der Wunsch des ganzen (vsega) Vol- 
kes? Bis nun hat Kram und Kärnten wenig Patrioten gezählt. Bist auch du 
in der Zahl der Patrioten? Sie kennen ja schon lange die heißen Wünsche mei- 
nes Herzens? Die versammelten Deputaten werden anders beschließen. Vor 
Gott und dem Gesetze sind alle Unterthanen gleich. 

263. 
I. 

Natis-nem, niti drucken, 
vsad-im, iti pflanzen, 
presad-im, iti übersetzen, 
pozanjem, pozeti (ab) schneiden. 

déb im, iti theilen, 
posnem-am, ati nachahmen. 

II. 
tisk-ain, ati drucken, 
vsaj-am, ati pflanzen, 
presaj-am, ati übersetzen, 
zanjem, zeti schneiden, 

spenden. 
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Kada bodes to knigo uatisniti dal? Kar sim lani spisal, se ze v Be- 
en tiska. Kaj vsajas (sadis)? Kam bodes troje roze presadila? Kaj pre- 
sajata? Kada bodemo na ti njivi zeti zaeeli? Ste pri vas ze vse zito po- 
zeli? Zakaj to pridno déklico ne posuemas? Kada se bode moja kniga 
tiskati zacela? Kada bodemo zet sie? So brüske ze mehke? Dosorej se 
nie ni mamo pozetega. Bozja previdnost je drugaci sklenila. Greste zet? 
Mati na vertiëu cvétlice presajajo. Je molitna kniga ze v laski jezik pre- 
stavljena? Kaj to drevo na drugo mésto nisi presadil? Zakaj to koristno 
knigo natisniti ne date? To nikdar ni moja zelja bila. Kaksne boje je 
zastava? Alj se ga ti ne anas, ga bodem pa jaz k sebi vzel. Tega 
zlega se laliko znebis. To je neizmérno zlo, da imamo tako malo pra- 
vih rodoljubov, ki ne le z besedo, ampak tudi v djanju za svojo ljubo 
domovino skerbé, 

•264. 

Smokva-e, Feige. zmladega, von Jugend auf. 
radovédce% ena, eno neugierig. razum-im, iti verstehen. 
Hast buben Richter verstauben? Ich kann ihn bnrchaus nicht verstehen. 

Warum bist bu so neugierig? Warum hast bu bich von Jugenb auf nicht ge- 
übt? Die Weiber sinb vorzüglich neugierig. Warum hast bu dich nicht schon 
von Jugenb auf an bie Arbeit angewöhnt? Wann werben die Mägde schneiden 
(Getreide) gehen? Haben die Landleute schon alles Getreide abgeschnitten? Was 
theilen Sie? Ist das Geld, noch nicht vertheilt. Was übersetzt der Gärtner? 
Sind schon alle Bäume übersetzt? Ist dein Buch schon gedruckt? Jeder wird 
selbst am besten wissen, auf welcher Seite ihn der Schuh drückt. Wo sind die 
Feigen? Von woher sind diese Feigen? Sei nicht neugierig, wie ein al- 
tea 9M6. 

•265. 

Znamnje-a, Zeichen, 
cbela-e, Biene, 
dokaz-a, Beweis, 
zrak-a, Luft, 
panj-a, Bienenstock. 

dolgo casa, lange Zeit, 
nadalje, serner. 
spredej, vorn, 
zadej, rückwärts, 
pic-im, iti stechen. 

To je ociten (klarer) dokaz tvoje bolézni. Kam je te cbela picila? 
Kaj je se nadalje govorilo? V dolgo zapertih stanicah je zrak silno ne- 
%drav. Alj ni to oëitno (klarer - znamnje krivice ? Dolgo casa je me bolelo, 
ti je me cbela picila. Tù ni nobenega dokaza in nobene price tréba. Dol- 
go casa ne morem cakati, ker imam dans se mnogo opraviti domá. Glej- 
ia. da vaju ktera cbela ne piel. Na visokih gorah je zrak veliko zdravisi 
kot v nizkih dolinah. Visja ko je dolí na, cistejsi je tudi zrak. Zadej te ni- 
s*m mogla viditi. Dolgo casa je sodnik premisljoval, kaj storiti. To 
pismo ne morem razuiniti. Kolko panjev stev ze prodali? Imate se kte- 
rega na prodaj? Spredej mi teta nisi bli. Zenske so bolj radovédeue 
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kot mozi (mozje). Mléka sim sie zmladega navajea ; zatorej ga tudi naj 
rajse jém. 

266. 

Ustava-e, Konstitution. simpen, a, o giftig. I 
naprava-e, Einrichtung. dokazem, dokazati beweisen, 
osoba-e, Person. marvec, vielmehr, 
nacin-a, Art und Weise. 

V tim panju je malo cbel. Take naprave ustavi nikakor niso primer- 
iie. Kolko osob je prislo? Na te nacin ne bodes konca dosegel. Take na- 
prave noben clovék ne more bvaliti. Kmetji ne razumijo, kaj beséda 
ustava poméni. Ktere osobe ste po perstanu dolzili ? Tezko nmévne réci 
mi moras se jedenkrat razloziti. Ta cvétlica je morebiti strupena. Ohra- 
nite me tudi prihodnjic v vasi ljubézni. 8 tim sim te marvec bvaliti ho- 
tel. Te nacin mi ne dopade. Te naprave bodem tudi prihodnjic vsig- 
dar grajal. Na te nacin mojo Ijubózen ne bodes zasluzil. Kdo je ti na 
znanje dal, da je milostlivi kralj svojim podloznim ustavo podélil? 

267. 

Obraz-a, Antlitz. otekel, kla, klo angeschwollen, 
cverst, a, o kräftig. se boj-ujem, ovati kämpfen. 

Drei ganze Stunden haben unsere Krieger mit dem Feinde gekämpft. 
Hast du angeschwollene Füße? Wer hat mich in das Antlitz geschlagen? Der 
Sohn des Nachbars ist ein kräftiger Jüngling. Wie lange haben sich die Un- 
srigen mit dem Feinde geschlagen? Heiße Thränen fließen mir über die blaßen 
Wangen. Das Kind des Fleischers hat eine giftige Schlange in den linken 
Fuß gestochen. Diese unreine Luft ist der Gesundheit sehr schädlich. In wel- 
chem (Bienen-) Stocke sind die besten Bienen? Wer wird das Zeichen geben? 
Wenn du nicht beweisen kannst, wirst du vermuthlich Alles verlieren müssen. 
Was bedarf ich noch Beweise? Auf welche Art und Weise hast du dich von 
deiner Krankheit befreit. Werde nicht übermüthig (hochmüthig). 

268. 

Spisatel-ja, Autor. jezero-a, See. 
koledar-ja, Kalender. psenica-e, Weizen, 
breg-a, Ufer. rez-i, Roggen, 

se vdeléz-im. iti, sich theilhaftig machen. 
Wer ist der Autor dieses nützlichen Buches? Ist der Weizen schon abge- 

schnitten? Dieser Kalender ist für das Jahr 1849. Wann werden die Mägde 
Roggen schneiden gehen? Bemühe dich, daß du dich des ewigen Lebens theil- 
haftig machest. Das Kind ist am Ufer des Sees eingeschlafen. Werdet ihr 
Heuer Roggen oder Weizen mehr haben? Der Weizen ist um drei Gulden 
theurer als der Roggen. Lasse das Mädchen nicht allein am Ufer des brei- 

ten und tiefen Flusses. In welchen See fließt dieser Fluß? Die SupM 
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kommt mir ungesalzen vor. Ich habe gestern den Autor dieses italienischen 
Wörterbuches gesehen. 

269. 

Radovédcnost-i, Neugier. 
Jednaiost-i. Gleichheit, 
bojecnost-i, Furchtsamkeit, 
pozabljivost-i. Vergeßlichkeit, 
razlicnost-i. Verschiedenheit, 
zapravljivost-i, Verschwendung, 
imenitnost-i. Ansehen, Wichtigkeit, 
visokost-i, Hoheit, 
cednost-i, Tugend. 

krivicnost-i, Ungerechtigkeit, 
modrust-i, Weisheit, 
prevzetnost-i, Stolz, Hochmuth, 
pazljivost-i, Aufmerksamkeit, 
lahkomiselnost-i, Leichtfertigkeit, 
iiméviiost-i, Verständlichkeit, 
sladkost-i, Süßigkeit, 
poniznost i. Demuth, 
premoznost-i, Vermöglichkeit. 

Poniznost je lépa cédnost. Pusti svojo visokost. Alj nisim tu di jaz 
tvoje jednakosti ? To je vzrok premoznpsti nékterih kinetov. Prevelika 
lnodrost je velikrat zacetek prevzetnosti. Cednost poniznosti te bode vsim 
priporocila. Tvoja krivicnost je ojstro kazen zasluzila. Tvoja zapravljivost 
je célemu méstu dobro znana Tvoja lahkomiselnost ti bode silno veliko 
skodvala. Njegova prevzetnost nobene granice ni poznala. Tvoje premo- 
znosti bode kmalo konec skoz zapravljivost tvojega sina. Prizanesi mojí 
pozabljivosti. Bozja modrost se v cloveku naj ocitnejse pokaze. Imenit- 
nost sedajnih casov je vsim dobro znana. Umévnosti ne pozabi. Skoz tvojo 
visokost in prevzetnost ne bodes dalec prisel. Vajna pazljivost na uceni- 
kove beséde sicer ni velika. Take radovédcnosti se nikjer nisim vidil. Ve- 
lika je razlicnost vstarjenih réci. 

270. 

Poboznost-i, Frömmigkeit, 
pokornost-i, Gehorsam, 
cistost-i, Reinheit, 
sirokost-i, Breite, 
globokost-i, Tiefe, 
pridnost-i, Fleiß, 
praznost-i, Leere, 
postenost-i, Rechtschaffenheit, 
sercnost-i, Muth. 
vécnost-i, Ewigkeit. 

sadajnost-i, Gegenwart, 
nékdajnost-i, Vergangenheit, 
prihodnost-i, Zukunft, 
primérnost-i, Angemessenheit, 
malopridnost-i, Schlechtigkeit, 
pijanost-i, Berauschtheit. 
treznost-i, Nüchternheit, 
hudobnost-i. Muthwillen, 
vrédnost-i, Werth, 
potrébnost-i, Nothwendigkeit. 

Vergessen wir die traurige Vergangenheit, und freuen wir uns aus gan- 
zem Herzen der Gegenwart und Zukunft. Deine Schlechtigkeit und Verges- 
MfÜ iß b#n®cWb. Beiraßr« b^e%em^e^( bei'ner0e([e, u„b bubrm^'c^ß 
dich nicht vor der Ewigkeit zu fürchten. Von woher diese Leere meines sonst 
so fröhlichen Herzens? Dieß ist die Belohnung (Bezahlung) deiner Recht- 
schaffenheit. Fleiß, Frömmigkeit und Demuth sind die schönsten menschlichen 
Tugenden. Dieses Ding ist ohne allen Werth. Muth haben unsere Krieger 
genug; aber (nur daß) wenig Glück. 
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Starost-i, Alter, 
dolgost-i, Länge, 
slabost-i, Schwäche, 
zmérnost-i, Mäßigkeit, 
svetost-i, Heiligkeit. 

sterben, 

271. 

bna. 

vboznost-i, Armuth, 
zadovolnost-i, Zufriedenheit, 
hvaleznost-i, Dankbarkeit, 
prijaznost-i, Freundlichkeit, 
milost-i, Gnade, 

bno besorgt. 

Tvoja nezméniost te bode kmalo v grob pripravila. To je clovéska 
slabost. Posnemajmo poboznost tih dveb kristjanov. Tvoja prijaznost je 
vsim pricijocim silno dopadla. Alj te ni strah take nehvaleznosti? Kar se 
v mladosti ne neis, tudi v starosti znal ne bodes. Prizanesi clovéski sla- 
bosti. Zadovolnost je iz mést vecidél v kmetiske bise pregnana. Skerbne- 
mu gospodarju ni noben dobicek premajhen. Ohrani si tudi prihodnjic 
cistost svojega serca. Sterben oce svojih otrok nikdar ne pozabi. Odkod 
taka visokost in prevzetnost v obléki? Tvoja slabost léka potrébuje. Ta 
réc nima nobene vrédnosti v sebi. Alj ni milosti pri vas? 

272. 
Pésnik-a, Dichter, 
sostavek-vka, Aufsatz, 
nit-i, Faden. 
izversten, stna, sto ausgezeichnet. 

senadj-am, ati hoffen, erwarten, 
golf-am, áti betrügen, 
zastav-im, iti versetzen, 
gledé, in Bezug. 

Bon der Zukunft erwarte ich nichts Gutes. Nehme dich in Acht, daß dich 
der Jude nicht betrüge. Von wem sind diese ausgezeichneten Aufsätze? In Be- 
zug deines Briefes habe ich dir noch Vieles zu schreiben. Bringe mir Faden und 
Nadel. Bon welchem Dichter ist dieses Studentenlied (dijaska pósen) ? Wem 
hast du deine silberne Uhr versetzt? Wer hat dich um 23 Gulden betrogen? Ist 
dein Bruder Dichter? Erwarte immer das Beste, wenn auch (ee-ravno) dich 
zuweilen ein Unglück trifft. Warum bringst du mir keinen Faden? In Bezug 
der Konstitution hat man (se) viel gesprochen. Du würdest dich gewaltig (silno) 
betrügen; wenn du meintest, du bist der Beste aller Menschen. Jeden Tag er- 
warten wir deinen Bruder. Ist dieser nicht ein ausgezeichneter Aufsatz? Wer 
war der erste deutsche Dichter ? Ist keine Gnade für meine Kinder? 

273. 
Pre — über-, zer- entzwei-, durch - rc. 

Preziveti, überleben, 
prenesti, übertragen, 
prepel.jati, überführen, 
prevzeti, übernehmen, 
preplacati, Überzahlen, 
preprijeti, übergreifen, 
prepustiti, überlassen. 

preslisati. überhören, 
prenarediti, übermachen, 
se prevsesti, sich übersetzen, 
prekubati überkochen, 
premisliti überdenken, 
preterpeti, überkommen, 
prestati, überkommen. 
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predati, übergeben, 
prelezati, überliegen, 
pregnati, übertreiben, 
prestaviti, übersetzen, 
prestopiti. übertreten, 
prehvaliti, überloben, 
prerasti, überwachsen, 
prepisati, überschreiben, 
prekopati (über) durchgraben, 
prelomiti, entzweibrechen, 
prebiti, entzweischlagen. 

w. s. w. 

prepeci, überbacken, 
prevreci, überwerfen, 
prepreci, überspannen, 
preobléci, überkleiden, 
preobuti, überziehen, 
preplavati, überschwimmen, 
previzati, überweisen, 
precuti, durchwachen, 
presteti, überzählen, 
pretergati, entzweireißen, 
prerezati, entzweischneiden. 

u. s. w. 

Fant te bode kmalo prerasel. Nit prerezi. Si se prestei ? Kdor dane 
postave prestopi, bode tudi po njih kaznjen. Kako dolgo bodes pa se pre- 
pregal? Si ti mojo palico prelomil? Te siroke réke ne morem preplavati. 
Te nesrece ne bodem prezivela. Na ono klop se prevsedi. Si konje ze pre- 
pregel? Meso se morase dobro prekuhati, predenj bode gotovo za jéd. 
Hruske bodo gotovo ze prelezane. Se jedenkrat preste] jabelka, pa glej, 
da se ne preste]es. Kdo je mi ruto prereza] 9 Kako me morete previzati, 
da sim te nesrece vzrok? Ne preganjaj tih nedolznib zival. Me bodes ti 
créz réko prepeljal? Ta réc je ze davno preplacana. Zakaj se nisi ze prej 
preoblékla ? 

274. 
Pri — an-, zu-, er-, bei- rc. 

Pridati, zugeben, 
pricakati, erwarten, 
pristaviti, hinzusetzen, 
pridjati, hinzulegen, 
pristopiti, beitreten, 
pricvéteti, erblühen, 
pripisati, zuschreiben, 
pridobiti, hinzubekommen, 

u. s. w. 

Za — der-, 
Zatoziti, verklagen, 
zajiti, sich vergehen, 
zamoci, vermögen, 
se zacuditi, sich verwundern, 
zapiti, vertrinken, 
zaigrati, verspielen, 
zatajiti, verläugnen. 
zapovédati, befehlen, 
zabvaliti, bedanken, 
zagledati, erblicken, 

u. s. W. 

privzeti, hinzunehmen, 
priliti, hinzugießen, zu gießen an- 

fangen. 
se priblizati, sich hinzunähern, 
priprositi, erbitten, 
pripeljati, hinzuführen, 
prisjati, (erscheinen) zu scheinen 

anfangen, 
u. s. >v 

ein-, er- rc. 
zamolcati, verschweigen, 
zapeljati, verführen, 
zasluziti, verdienen, 
se zareci, sich verreden. 
zapraviti, vergeuden, 
zadati, vergeben, 
zapasti, verfallen, 
zaspati, einschlafen, 
zapisati, einschreiben, 
zarudeti, errothen. 

u. s. w. 
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Raz — zer-, aus-, auseinander-, ver-rc. 

Razpasti, zerfallen, 
razdjati, zerlegen, 
razdóliti, zertheilen, 
razposlati, verschicken, 
raznmiti, verstehen, 
razvaditi, verwöhnen. 

razliti, ausgießen, 
razpisati, ausschreiben, 
razstavili, ausstellen, 
razgnati, auseinander treiben, 
razvreci, auseinander werfen. 

u. s. w. 
u. s. w. 

Jeder Mensch muß sich verwundern über eine solche Halsstarrigkeit (ter- 
dovratnost). Wer hat das Wasser ausgegossen? Dein ganzes Vermögen wird 
nach deinem Tode der Obrigkeit verfallen. Sobald die Sonne zu scheinen anfängt, 
werden wir (2) uns auf den Weg gegen Paris begeben. Hast du alle Ausgaben 
(Auslagen) in dieses Buch eingetragen (eingeschrieben) ? Das hast du allein 
deinem Hochmuthe zu verdanken. Hast du Wein hinzugegossen? Wann hast du 
all dein Bermögen vergeudet? Schwöre, daß du nichts hast verschwiegen. Wann 
ist dieser ausgezeichnete Dichter gestorben? Dort am grünen Ufer des Sees ist 
der Knabe des Bäckers eingeschlafen. Das Meerwasser (morska voda) ist sal- 
zig ; daher (deshalb) ist es auch nicht zum (za) Trinken. Dieses Weib wird die 
Kinder ganz und gar verwöhnen. Schreibe verständlicher, daß dich auch die 
Landleute verstehen können. Wer hat zuerst den Hasen erblickt? Wann es don- 
nert und blitzt, kann ich niemahls einschlafen. Beliebt es dir, mit mir gegen 
das Meer spazieren zu gehen? Schämst du dich nicht, immer schläfrig zu sein? 
Was mangelt dir, liebes Mädchen, daß du den ganzen Tag weinst, daß du dir 
keine Freude (Vergnügen) vergönnst? Bist du wirklich für diese schöne Welt 
gestorben? Hörst du nicht den angenehmen Gesang (Singen) der Mädchen, dei- 
ner Freundinen? 

Tim révnim in zapuscenim sirötam skodvati, ni bil sicer moj namén. 
Cast je casti vrédna. Te so vroce zelje célega naroda. Brez bozjega bla- 
goslova vsaka ree v nie razpade. Sin se je vzdignil zoper svojega oceta, in 
aceta je zelelo po kervi svojega lastnega sina. Od koga je ta barka ime 
dobila? Zares velik je Bog v naj manjsih svojih stvarih. Kam te je tvoja 
nehvaleznost in nepokornost zapeljala? Za domovino celo premozenje rad 
darujem. Pri ti hisi je ocitni bozji blagoslov. Cast in hvala Bogu vnebesih, 
in mir ljudem na zemli, ki so dobrega serca. Zares krasen je svét od perve 
do zadnje stvari. Kako se fant zaderza? Z njegovim zaderzanjem nikakor 
ne morem zadovoln biti. Alj se hoces za svoj narod cisto darovati? Jaz 
grem. da prepozno ne pridem. Na kteri barki ste se èréz morje prepelja- 

275. 

Namén-a, Absicht, 
cast-i, Ehre, 
mir-a, Friede, 
barka-e. Schiff, 
blagoslov-a, Segen. 

obeen, ena, eno allgemein, 
krasen, sna, sno herrlich, 
se zaderz-am, ati sich betragen, 
dar-njem, ovati opfern, 
zoper, wider (m. d. Ak.). 
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li ? Nikar ne zamudi priloznosti, se kaj koristnega nanciti, da ti lépi cas 
ne vjide. Zoper tvojega tirata se beséde nisim govorila. 

276. 

Poslopje-a. Pallñst. I primor-am, ati zwingen, 
bajta-e, Hütte. gredé beim (im) Geben, 
nsta-nst pl. Mund. P¿s, zu Fuß. 
glas-a, Stimme. ps-ujem, ovati schmähen, 
prot-im, iti drohen. preklicem, preklicati widerrufen. 

SBm gübért jentr am@nbe bief» SU#? SBStnn b» bdne 
Worte nicht selbst widerrufst, werden dich deine Nachbarn dazu (zu diesem) 
zwingen. Ich bin gezwungen, dich in Gegenwart Aller zu strafen. Wo ist des 
Fürsten großer Pallast? Die Zufriedenheit wohnt lieber in niedern Hütten als 
in hohen Pallästen. Deines Schmähens bin ich jetzt schon satt. Beim nachHause 
Gehen habe ich all mein Geld verloren. Wann dich die Zahne zu schmerzen an- 
fangen, nehme dieses in den Mund (usta wird wie déca deklinirt). Thue das 
aus dem Munde. Werdet ihr (2) zu Fuß nach Prag reisen? Wann hätte ich 
deinen Bater geschmäht? Diese Biolin hat eine schöne Stimme. Habet ihr nicht meine 
Stimme gehört? Beim in die Stadt Gehen habe ich deinen Herrn Lehrer begegnet. 

Puncica-e, Augapfel, 
rak-a, Krebs, 
grenek, nka, nko bitter, 
jezen , zna , zno zornig, 
sparcen. cna, cno schwüle. 

svoboden, 

2 < », 

TI. vab-im, iti brauchen. 
se protiv-im, iti sich widersetzen, 
skrivsi, geheim, heimlich, 
poverb, nebstbei, 
dosti, genug, 

dna, dno frei. 

Yarji svojo sestro bolj kot puncico svojega ocesa. Ne protivi se dalej 
obcnim zeljam naroda. Dans je silno sparcno vréme. Alj nimas ze dosti bo- 
gastva pri bi si ? Jest pojdem v jézero vake lovit. Kolko se poverb dobim? 
Sta jezna na me? Kaj je ti sivila skrivsi povédala? Kaj bodes to rabil? 
Kje ste to orodje rabili? Pijaca mi zjutrej ne disi. Jo je piegienko za 
malo déte. Ménis. da bode to grenko pijaco pilo? Ti sam se hoces proti- 
viti obcnim vrocim zeljam in potrébam sedajmh casev? Glej, da se naj 
prej sam ne golfas? V svoji hisi hoce vsak gospodar svobodno ziveti. Oh 
tim sparcnim vrémenu se ne grem kópat. Kam bodete bratn prestlali? 
Tvoj strie so pervi tergovecvTerstu ; oni imajo mnogobark poraznih mor- 
Jih. Gospa so mi se tri goldinarje poverb dali. fu iroas.se jeden zlat poverb. 
Létos bode vsega dosti, alj tako ostane, kakoi se zdaj kaze. Kolko rakov 
sta vjela? Sta obá rake 1 ovil a? Ni se léto minulo, kar so vsi narodi nasega 
Cesarstva svobodni in jeden drugemu jednaki postali. 

2T8. 

Spodne hlace Unterhosen. bélkast, a, o weißlich, 
rumen, a, o gelb. sivklast, a, o gräulich. 
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rumenklast, a, o gelblich. pust, a, o wüste, öde. 
rudeckast, a, o röthlich. priléten, tna, tiio bejahrt, 
cernkast, a, o schwärzlich. I. prikrijem. prikriti verheimlichen. 

Es mußte Jemand heimlich in das geöffnete Zimmer gekommen sein. Hai 
deine Schwester richtig röthliche Haare? Die Hände deiner Schwester sind 
weiß wie der Schnee. Hat dein Vater schon grauliche Haare? Wo sind meine 
neuen Unterhosen und meine schwärzliche Weste? In diesen öden Gegenden gibt 
es viele giftige Schlangen. Ist die Hausfrau schon bejahrt? Wann werden meine 
Unterhosen fertig? Jetzt habe ich Ihnen Alles erzählt; nicht das kleinste Ding 
habe ich Ihnen verheimlichet. Ich vertraue Ihnen das Glück meines ganzen Le- 
bens. Warum hast du dir diesen weißlichen Hut gekauft? Ich weiß gewiß, daß 
hat mir dein Sohn noch Vieles verheimlichet, was ich zu wissen brauchen würde. 
Überkleide dich schnell, daß wir nicht die Post versäumen. Wo war so lange 
Zeit dein Bruder verborgen? Gefällt Ihnen diese gelbe Farbe nicht? 

279. 

Poprejsen, sna, suo vorig. II. prikriv-am, ati verheimlichen, 
skrivnost-i, Geheimniß. skop-nim, noli verschwinden (vomSchnee). 
vtak-nem, niti stecken. se vtik-am, ati sich drein mengen, 
polzek , zka, zko schlüpfrig. precej, sogleich. 

odkrijem, odkriti enthüllen. 
Fürchte dich nicht; enthülle mir Alles, was du hast gesehen; doch nicht 

anders, wie du es hast gesehen. Verheimliche mir nichts, auch das kleinste Ding 
nicht. Habe keine Geheimniße vor mir. Ich will die Wahrheit erfahren, wer ist 
dieses Unglückes Ursache. Sogleich jetzt will ich mich auch in die Kanzlei um den 
Richter begeben, daß er Alles aufschreibe, was du sagst. Auch dein früheres 
Thun (djanje) will ich erfahren. — Willst du auf diesem schlüpfrigen Wege zu 
Fuße gehen? Wenn der Schnee vergeht, werden die Landleute sogleich zu säen 
anfangen. In der vorigen Woche bin ich viermahl in Görz gewesen. Vor dem 
Ende des künftigen Monathes wird der Schnee gewiß nicht vergehen. Welche 
Geheimniße hat dir das Mädchen enthüllt? Warum mengt sich dein Bruder in 
alle Sachen? Menge dich nicht in unsre Sachen. Wohin hast du das Rasirmesser 
gesteckt? Stecke dieses Federmesser in deine Tasche. 

Nota 12. 
Sehr häufig bedient sich die slovenische Sprache der Verkleinerungs- und 

Liebkosungswörter, deren vorzüglichste Ausgänge: 
— ek, ec, ec, ic, ic, cék, icek, icec etc. bei männlichen, 
— ica, icica, ka, ikica etc. bei weiblichen, und 
— ce, cice, see, escice etc. bei sächlichen Hauptwörtern sind. Z. B. 

brat-kratec; sin-sincek; noz-nozicek; fant-fantic; nit-nitica; de- 
klica-déklicica ; voda-vodica ; zlica-zlicica ; sonce-soncice ; vino-vince; 
drévo-drévesce etc. 



141 

280. 

Kaj déla tarn vboga sirotica? Kdo je détice v robico vrezal? Kam je 
déklicica cévlice djala? Kje je moja rokavicica ? Dajte mi koscek kruha. 
Odkod so ta zenkica? Priiij drévescu, da bode rasti moglo. Bog nam daj 
Pohlevnega dézeja. Te okice boli? Kje si se v perstic vrezala? Lucica bode 
vgasnila. Ne lovi takili majlmih ribic. Alj ne slisis prijetno petje veselih 
Pticic? Kn pite mi majheno puskico. Se na brateca pocakajte. Daj mi kos- 
cek mesa. Od vaju se se besédice ni govorilo. Kam so se déklicice pódale? 
Kaj ti bode ta palicica? Kje si tega psicka kupil? Cigav je te psicek? Kje 
je me déklicica okoli iskala? Kaj je vain fanticek povédal? Kje imas svoje 
roziee? Kdo je gospodicni te lép véncek podaril? Cvétlicice presajas? 
Céla omladjena narava se veseli svojega krasnega bitja, le samo tvojemu 
sercicu je vse veselje ptuje? Veselimo so svojega bitja, doklér nam sonce 
nasega zivlenja tako prijazno svéti. 

Nota 13. 

Die Abänderung der gesteigerten Beiwörter weicht in Vielen Gegenden Von 
der gewöhnlichen ab, und geschieht nach folgendem Muster, als: 

Einfache Zahl. 
Weiblich. 

lép-si 
lép-si 
lép-si 
lép-si 
(pri j lép -si 
(z) lép-si 

Vielfache Zabl. 
Für alle drei Geschlechter, 

lép-si 
lép-sib 
lép-sim 
lép-si 
(prij lép-sih 
(z) lép-simi. 

Männlich und Sächlich. 

Nom. lép-si 
Gen. lép-siga 
Dat. lép-simu 
Ak. lép-si 
Lok. (prij lép-sim 
Jnstr. (zj lép-sim. 

Zweifache Zahl. 
Für alle drei Geschlechter. 

Nom. lép-si 
Gen. lép-sih 
Dat. lép-sima 
Ak. lép-si 
Lok. (prij lép-sima 
Jnstr. (zj lép-sima. 



Dritte Abtheilung. 
Anhang 

zum Übersetzen aus dem Slovenischen ins Deutsche. 

I. Prislovice4. 

l. 

Resnica je nebeska rosa2; da jo ohranis, ji cisto posodvo pripravi.— 
Ima vec srece kot pameti. — Iz male iskrice velikrat ogenj navstane.— 
Ce 3 vleces 4 oceta do praga5, te bodo tvoji otroci céz prag simili 6. — Kdor 
se z zlatim orodjem bojuje, je zmage 7 gotov.— Ne pródaj koze8, doklér 
medvéd9 v berlogu 10 ticiJ1. —Kar iz serca ne pride, se tudi serca ne pri- 
me.—Velika ptica tudi velikega gnézda 12 potrébuje. —Kdor veliko„govori, 
veliko vé alj veliko laze. — Jabelko ne pade datée od jablana — Cesar je 
serce poíno, rado iz ust gre.—Zgodaj zacne zgati14, kar ima kropiva " 
ostati.— Clovék kaze v mladosti, kar ima biti v starosti. — Dobremu vinu ' 
ni tréba kazala 16. 

1 Das Sprichwort. 
% der Thau. 
3 wenn. 
4 ziehen, schleppen. 
3 die Thürschwelle. 
6 stoßen. 

» der Sieg. 
8 die Haut. 
« bet Bde. 

10 die Höhle- 
>| stecken. 

"das Nest. 
" der Apfelbaum. 
14 brennen. 
15 die Brennessel, 
"das Aushängeschild. 

2. 

Trepece 1 kakor siba 2 na vodi. — Dobra beséda dobro mésto najde.— 
Sreca je okrogla 3. —Kdor drugemu jamo koplje, sam v njo pade.—Nad * 
kterim germom 5 srake® veliko regecejo7, mora kaj notri biti —Rane s 

roze rade povénejo 9. — Tezko je proti vodi plavati. — Stara koza 10 tudi 
rada sol lize 1 *.—Laznjivec 12 ne smébiti pozabljiv. — Kakorsna 13 je sluzba, 
tako placilo. —Kdor se z volkom " pajdasi15, je tudi z njim tiiliti16 pri- 
moran. Takib je veliko, da se priporocujejo, pa se nikoli ne priporocé.— 
Kar ima svét zdaj skrito, bode jedeukrat vse ocitno. — Ptico po perju1' 
poznas.—Vécnost okoli grenkega torila 18 poboznemu di sec venec upanja 19 

ovija 20.—Tibe vode globoko derejo 2I. 
' Zittern. 
2 die Ruthe, 
i rund. 
4 über, 
s der Busch. 
«die Elster, 
»schreien (wie die 

« frühzeitig, 
«abwelken, 
-«die Ziege. 
" lecken. 
"der Lügner, 
"wie beschaffen, 
"der Wolf. 

" umgehen, 
"heulen. 
"das Gefieder. 
18 der Becher, 
"die Hoffnung, 
»o winden, 

reißen. 
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3. 

Kader je jabelko zrelo, tedaj samo rado pade. — Kteri konj sam rad 
tece , tega ni tréba tirati *.—Cesar oko ne vidi, tu di seree ne zeli.— Mali 
je slavec2, vunder ima velik glas. —Kdor je pred (prej) moker, se dézja 
He boji. Pravica je vinería, resnici so pa ociskopali3.—Dobro délo se samo 
hvali. — Kaj velja lepa skléda, pa nie v nji? — Ti bi rad, dé bi bil volk sit, 
Pa koza cela.— Kakorsna je preja4, tako bode platno.— Kjer zena hlace 
nosi, moz malokdaj dobro kosi6.— Kader ni macke doma, so misi 6 dobre 
vol je. —Zvelikimi gospodi ni dobro crésenj zobati7.—Velike skerbi zgodaj 
lase vbélijo 8.—Darovanemu 9 konju ne glej na zobe.—Steza 10 casti je le- 
dena gaz 11, ki bitro zvodeni —Ne da bi se reveza 13 vsmilil, sele opo- 
îîala 14 ga. 

* Treiben. 
3 die Sîachligall. 
3 ausgraben. 
4 das Gespinnst. 
3 frühstücken. 

6 die Maus 
i nagen. 
8 bleichen. 
8 schenken. 

l0bcr Weg. 

• •ledena gaz die Schnee- 
bahn. 

" zu Wasser werden. 
•3 der Arme. 
14 spotten. 

4. 

„ Rabia4 beséda zlobnost2utolazi3 Kada vrana4 vrani oci izkluje5? — 
Ce te jedro6 mika7, lupino8 zgrizi9.— Kar se ne stori, se ne zvé.— Kdor 
za smolo10 prime, se osmoli41. Kdor zgodaj seje, zgodaj zanje. — Pocasa12 

ioda vec bréga udere 13 kot dereca.— Kdor na zadnje pride, dobi kosti.— 
Koklér bode véter z mojimi lasi gib al14, seto ne smé zgoditi. —Kdor zBo- 
g°m zacne, z Bogom henja. — Dva kresivna kamna 15 iskre délata. —Kamor 
se drévo nagne1(i, tjepade.— Snaga17 in red je pol zdravja. —Doklér prosi, 
zlate usta nosi18. — Nabrusen noz sam rad reze. 

1 Sanft, gelind. 
'der Unmuth. 
3 besänftigen. 
4 die Krähe. 
3au*5adcn. 
'ber Kern. 
1 Selüsten. 

8bic Schale. 
0 zerbeißen. 

•oder Pech. 
• • besudeln. 
• r langsam. 
>8 einstürzen machen. 
14spielen (bewegen). 

"kresiven kamen, der Feu- 
erstein. 

•o neigen. 
"die Reinlichkeit. 
•8 alaie usía liosili, schmei- 

cheln (goldener Worte 
sein). 

Kakor si bodes postial, tako bodes lezal.—Vari (|taft varjij se tistih 
iiiacek, ki spredej lizejo in zadej praskajo'.— Noc ima svojo moc.— Ni 
Oesrece brez srece. — Nastréljen2 pes se strélbe 3 boji.—Krivicno blago 4 

4ltría tékas,—Boise je: derzi ga , kot lovi ga.— Clovék si misil, Bog pa 
a'edi.— Kar mladi ne vejo, jim stari p o vejo.— Od sladkih besédi se nikdo 

ne zredi«. — Pij. pa pameti ne zapij-— Ze mu voda v zobe tece. — Tebe se 
T

0||ko bojim, kot zaba7 dézja. — Kakor mi godejo,.tako moram plesati. — 
^vpim kot kamen na potu. — Kar trezen misil, to pij an pové. — Kar je 
10ste'io, naj dalje8 terpi. — Kakor stari ptic 9 poje, uci mlade svoje. 

záatzen. 4das Gut. 7der Frosch. 
^"schieße,,. 8das Gedeihen., 3amlà'ngstcn. 

Schießen. 8auferziehen (hier fett). ^ber Vogel. 
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II. B a s n il. 

6. 

S soljo oblozen2 osel3. 

Osel je iz mésta sol domó nosil, in ker je moral skoz réko hoditi, se 
priméri, da jedenkrat v njo pade, in ko 4 zopet vstane, cuti da je mu se 
brème 5 zlaj'salo6; ker je se nékaj 7 soli stopilo 8. To ga je sil no reseiilo. 
Koje potem z gobami9 oblozen skoz ravno to réko sel, si misli: ce zopet 
padem, loze ponesem ‘°, in nalas pade. Alj 11 gobe so se vode napile in 
ga tako teze 12, da ne more vstati, in utone 1S. 

Kdor se hoce svoje teze " znebiti, jo mora prej dobro poznati. 
(Meielko.) 

1 Die Fabel. 
2 belasten. 
» der Esel, 
»als. 
» die Last. 

»erleichtern. 
' etwas. 
8 zerschmelzen, 
»der Schwamm, 

'»ich werde tragen. 

" aber. 
>2 schwer drücken- 
-8 ersaufen. 
>« die Schwere. 

7. 

Krokar2 in lésion2. 

Krokar rkrade sir, se vsede na drévo, in. ga misli povziti 3. Lesico, 
to viditi, mika vkradena jéd. ,,Oj ti lépi pticek, mu zdaj pravi, kako se 
svéti troje perje, kako imas lepe oci, kakozalo4 postare. Ko bi ti znal 
tudi lepo peti, kteri ptic bi bil tebi jednak?“ Krokarja to silnoporzdigne 5, 
neizreceno 6 reselje rsega prerzame 7. Zakaj bi, si misli, srojega lépega 
glasa ne dal slisati? Kljun 8 naglo 9 odpre, in hoce sroj ljub kra kra lepo 
prijetno zapeti. Alj sir mu rjide iz kljuna, in prekanjena 10 lesión ga zgra- 
bi11 in pozrè 12. Zdaj se krokar sramuje ", in zalosten zletí ". 

Lesica je gerdeniu prilizerarcu 15 podobna, krokar pa bedastemu 16 

cloréku , kteri prilizerarce rad poslusa, dokler ga ne ociganijo 17. Kako 
runder preslépi18 lastna ljubézen! 

(Meielko.) 

' Der Rabe. 
»der Fuchs. 
3 verzehren, 
»hübsch. 
5 erheben, 
«unaussprechlich. 

i übernehmen. 
« der Schnabel, 
»plötzlich. 

>» durchtrieben, 
"erfassen. 
»r verschlucken. 

'»schämen, 
'»davonfliegen, 
'»der Schmeichler, 
'«thöricht. 
17 prellen, 
'»verblenden. 

8. 
Zabain rol. 

Zaba je ridila rola na trarniku, in zeli njemu jednaka biti. Zatorej 
zacne srojo gerbasto * kozo napiherati2, ter rprasa sroje torarsice : „AU 
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nisimtako velika kakor vol?“ „Nisi ne, ji pravijo.“ Lese bolj se napenja 3, 
ter vprasa: „Sim zdaj vunder velikemu volu jednaka?“ Zopet ji odgovoré, 
da ni. Po vunder ne henja; s vso mocjo se bolj in bolj napenja in razpoci4. 

Napuh 5 V nesreco pripravi 6. 
(Metelko.) 

> Runzelig 3 anspannen. s der Hochmuth. 
9anblasen. »zerbersten. »führen (eig. bereiten.) 

9. 

Popotnika in medvéd. 

Dva prijatela sta se posebno rada imela. neizrecena ljubézen je bila med 
njitna. vse si zaupata. Priméri se pa, da jima skoz pusavo1 gredocema2 strasno* 
velik medvéd nasproti4 pride. Ko ga zagledata, jeden naglo na drévo zbézis; 
°nemu pa. predenj ga medvéd zgrabi, na misel pride, da ta zvér6 mer- 
ticu7 nie zalega ne stoji' zatorej se na tla verze, in sapo 8 na se dem9. 
Medvéd okoli njega stop a 10, ga voha 11, inu gobec 12 k obrazu 13 in k 
Osesam pritika ", in ker nie zivega 15 pri njem ne najde, ga pusti in odide. 
Ki jima strah 16 in nevarnost mineta ", gresta dalej po svojiin naménjenim 
Potu; tisti pa, ki je BiWia drévesu, vprasa svojga tovarsa : „Ljubi prija- 
tel ! povej mi, kaj lije medvéd tako tiho na usesa pravil?“ „Kar bodi, 
ßiu te odgovori, posebno pa to: „Ne zaupaj nobenemu prijatelu, dokler 
ga nisi V nesreci poskusil 18.“ 

Kakor zlato ^9 V ognju , tako se pravi prijateli v nesreci skusajo 20. 

* Die Wüste. 
* Mitteln,, geg. Zeit). 
4 fürchterlich. 
4 entgegen. 
5 entfliehen. 
°das wilde Thier. 
'die Leiche. 

r*>'. 

»der Athem. 
» na, se^derza'ü, einhalten, 

»»hin und her treten, 
n riechen. - 
ee die Schnautze. 
e3 das Antlitz. 
»»hinzu schmecken. 

. 10. • 

(Metelko. ) 
*3 lebendig, 
io der Schrecken. 
17 vergehen. 
>6 erproben. 
»»das Gold. 
3» prüfen. 

Sekire in drévj e. 
Peljali so svoje dni1 iz néke kovacnice2 poln voz sekir skoz né ko dobravo3 

ian
Setl.jem 4. Sonce je sjalo , in dervnice 5 lepo izbrusene6 so se od sonca 

lésketale7, da je, bilo drévj a strah pred tim smertnim 8 orozjem. 
’’Kdo ñas bode résil? te sekire bodo nas vse posekale 9!“ je djalo drévje, 
o° po vétru majaje se 10 rnilo zdihavalo. Na to se star hrast11 oglasi12 

n° Pravi: „Ne bojte se ! dokler nobeno nas tim sekiram toporisa " ne da, 
ne morejo kaj zalega storiti, naj si bodo 14 se tako izbrusene.“ — 

seiner 

SI 
»abschleifen. 
»schimmern. 
8 Todes - 
9 aushauen. 
ivsich bewegend (Ger). 

(Droht.) 
11 Me Eiche. 
"melden 
"der Axtstiel. 
44 naj si bocho, sie mögen sein. 

10 
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11. 

O s 1 o v a sene a. 

Tergovec najme 1 osla na kmetih , da mu klagn 2 v blifcne mésto nese. 
Bio je pa polélu ob veliki vrocini3 in susi *. Oslo tedaj6 nalozi 6 blago, 
in za njim gresta tergovec in oslov gospodar. Ker je pa cesta po planim 7 

ino skoz njive peljala, je tergovec osla malickaj8 vstavil9, in se vleie 10 

v njegovo sénco, da bi se kej ohladil " in pocil. Gospodar mu tega ne pri- 
vosi; vstati mu rece in osla gnati, komor je z njim namenjen12. Najeto 
zivince 13, pravi uni (oui), smém goniti alj ga stati pustiti, kakor jaz bo- 
cear. Gospodar mu odgovori, da nima nobene pravice do oslove sénce, ker 
je le osla najel, ne pa njegove sénce; in tako se prepirata in prickata 
Verb 15 vsega tega se tozita in pravdata 16 zavolj oslove sénce; in ta pra- 
vda 17 se dan danasnji18 ni dognana 19. 

Za kar se ljudje velikrat prepirajo in pravdajo, dostikrat ni vecvrédno 
kakor oslova sénca. 

1 ©trujen. 
2 bte Ware. 
3 die Hitze. 
4 die Dürre. 
s daher. 
«aufbürden. 

po planim, in der Ebene. 

3 etwas, ein bischen, 
^einhalten. 

'«sich legen. 
" abkühlen. 
>2 beabsichtigen. 
13 das Vieh. 

(Metelko.) 
"zeugen. 
"über. 
*6 prozessiren. 

der Prozeß. 
"dan danasnji heut zu Tage, 
l« beendigen. 

42. 

Oce ino tri je si ni. 

Bogati oce je med svoje tri sine svoje bogastvo razdélil. Obderzal1 si 
je le jeden sam dragi perstan2, in tega, je djal, bode tisti dobil, kateri 
od vas bode naj lépïe in naj bolj hvale vredno djanje izpeljal3. Sini se od 
doma odpravijo4, in se créz tri mésce zopet nazaj vernejo. Pervi je rekel: 
„Ptujec3 je mi skrinco 6 poíno zlata shraniti dal brez vsega zagotovila 7 ; 
lahko bi ga bil ogolfal8, brez da bi se mi bilo kaj zgodilo, alj vunder ka- 
der se verne, mu vse zvésto nazaj izrocim9.“ Oce odgovori: „Ti si storil 
dobro ; alj vunder nisi storil drugega kakor svojo dolznost; zakaj ti bi bil 
naj hudobniii clovék na svétu, ce bi mu bil sbranjeno skrinco vtajil; vsak 
mora zvésto nazaj dati, kar drugim slisi.“ — Za njim pride drugi sin. 
„Jednega dne, je rekel, sim mimo ribnjaka *° sei, v kterega je malo déte 
padlo, brez moje pomoci bi se bilo vtopilo11. Brezpomude12 priskocim1*) 
in ga sreeno iz vode potegnem 14.“ — „Tudi tvoje délo je dobro, oce od- 
govori, pa tudi ti nisi storil drugega, kakor to, kar smo vsi dolzni storitj; 
namrec lo: v nevarnosti jeden drugemu na pomoc priti.“ — Potem je tret]4 

sin rekel: „Jednega dne sim naj del (nasel) svojega sovraznika spati na kr»' 
ju 16 grozno 17globokega brezna 18; le oberuiti se19, bi bil padelv nja; ja* 
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pa sim ga résil ir nevarnosti.“ „0 sin, je rekel oce, ter ga sereno objet 
tebi slisi moj perstan.“ 

»0 

1 Zurückbehalten. 
2 drajji porsian, der Ring aus 

Edelstein. 
3 ausführen. 
^fortbegeben. 
5 der Fremdling. 
°das Schächtelchen. 
'der Versicherungsschein. 

» betrügen. 
* ausliefern, 
»"der Teich, 
n ertrinken, 
"das Zögern, 

a beiipringen. 
"derausriellkn. 

13. 

(Rosar.) 
i-nämlich. 
"der Rand. 
17 schaudcrlich. 
"ber Abgrund. 
"sich nur zu rühren, (sich nur 

umzuwenden). 
20umfangen, umarmen. 

Ternoljca1 in vinska terta2. 

O lépi spomladi je v zglavjo3 nad vinogradom ternoljca lépo cvétela, ter 
se v svojim bélim cvétju4 vsakosata5 na sonco grela6. Svoje lépote pjanaT 

v vinograd gleda, vinsko terto zanicoje8 in pravi: „Zakaj se pa ti lépse ne 
obléces, visoko hvaljena? Te ni sram, da tako borno 9 v vinogradu ster- 
mis10 in solze prelivas? Gotovo ti merzt ", da sim lépsikot ti, ker vidis, 
kako déca krog mene skacejo12 in dékleta18 moje disave14 serklajo14; 
lebe pa nobeno ne pogleda." 

Vinska terta na vse to molci ino pohlévno poterpi. Brez vsega bahanja 
je lépo ocvétela 16. In kader v jeseni grozdje dozori17, dojde truma18 

ljudi, ki romeno grozdje tergajo19 ino vinski térti veselo hvalopojó rekoc20: 
5;Preljoba21 vinska terta, veselje nasega ser ca!" Na ternotjeo se nikdo ne 
ozre; „Soseda 21 ! ji vinska terta rece, povej mi zdaj, ktera naji vec velja? 
Tvoja prerana hvaia ti ni ostala, tvoje prone 23 jagode 24, ki so tako kosato 
ocvetele, so kisle, ino tvojega ternja 25, kitije zraslo, se vse izogiba 26. 
Mojga poniznega cvétja sad 27, sladko grozdje, veseli otroke, ozivi 28 mo- 
zake 29, vsak posten clovék me ima rad." 

Prevelika cast in hvaia ti ne bode prida dala 30 ; poniznost velja ", in 
pridnost hvalo da. 

‘©er Schlehendorn. 
die Weinrebe. 

tv'"*". 

ihleriweit ausgebreitet. 
iBaitnen. 

' ‘epote pjana, ihrer Schön- 

«i verdrießen, 
"umspringen. 
13 das Mädchen. 
11 der Duft. 
15 schlürfen. 
"abblühen. 
"zeitigen. 
"die Schaar. 
"pflücken. 
20 rekoc, mit den Worten. 
2‘ allerliebst. 

14. 

(Siomsefe.) 
-2 die Nachbarin. 
23 grün. 
-»die Beere. 
23 die Dornen, 
"ausweichen. 
11 die Furcht. 
2»bcleben. 
29 der Mann. 

Sä-** 

Popotnika in lipa1, 

Trodna popotnika 0 poldanski vrocini 2 komej zévata 3, kar4 lipo zra 
etl céste zagledata, ktera s svojimi kosatimi vejamj4 . »t... dalec okoli sebe sénco 

10 * 
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déla, in gresta se V njeno ,sálico poeivat. Zdaj se pogovarjata, na lipo se 
ozreta in pravita: „Lepo je res to drévo; aJj runder je skoda zemle, ki 
je tolko obseze ker ljudem nobenega vzitka7 ne da.“ „O nehvalezna 
clovéka, rece lipa, pac8 nista vrédna, da zivita! Ravno zdaj mojo dobroto 
vzivata 9, pa mi se zemle ne privosita, na kteri stojim, ino mi se ocitata10, 
kar mi ni danega. 

Marsikteri clovék svojega dobrotnika graja in opravlja, ker méni, da 
mu je premalo dobrot skazal ", 

1 Die Linde. 
2 Die Mittagshitze. 
3 lechzen. 
4 als plötzlich. 

5 der Zweig. 
0 umfassen. 
7 der Genuß. 
8 wohl. 

(Meielko.) 
9 genießen. 

10 vorwerfen. 

11 erweisen. 

15. 
Ri b i ca in past ericka 1. 

Velika povodnja2 je bila, ino povalila 3 veliko travnikov. Voda pada 4 

in cibica na travniku v jamici zaostane. Bolj ko voda vsehnuje 5, buje 
(hujse) se cibica premetuje6, ino od velike zalosti se celo na subo verze. 
Pastericka priskakljá 7, prijazno z repicem8 mahlá9, in ribico lépo tolazi: 
, Kaj bodes tolko po kalni lu vodi zalovala, je djala ; le glej . kako je na 
subira gmetno ", kako lepo sonce sije, kako zelena travica " raste, kako 
cecino roi'ice cvetijo; le pri meni bodi vesela!" — „Ob kaj ti vés, cesar 
je meni potréba. je cibica odgovorila. Brez vode mi ni zireti.1' To izgo- 
vori 13 ino vmerje. 

Vbogemu lepe beséde malo pomagajo , ako mu ne postrezes, kar 
premores ". 

1 Die Bachstelze 
2 tie Überschwemmung. 
3 überfluthen. 
i nach und nach fallen. 
« trocknen. 

« hin und her werfen. 
7 in kleinen Sprüngen 

herbeikommen. 
8 das Schwänzchen. 
9 wedeln. 

16. 

(Drobt.) 

10 trüb. 
11 lustig fröhlich. 
12 Lklw. o. n ava das Gras- 
13 ausreden, 
i* vermögen. 

Bolnik 1 in vrac. 

Bolnika je vprasal zdravnik2 3, kako mu je kej 3 bilo ponoci. „Celo 
noc, mu odgovori. sim se potil 4.“ „To je ze dobro, pravi zdravnik." — 
Uru go jotro pové bolnik, da ga je celo noc merzlica tresla. „Nie ne ma- 
ny mu rece vrac, to je dobro." Tretje jutro ga zopet poprasa4 zdravnik, 
kako je kej spal. „Nie nisim spal, mu odgovori bolnik. po vsih udih me 
je tergalo. * „Nie se ne boj, mu rece zdravnik. to je prav dobro ; zdaj 
bolézen slovo jenilje.“ Ko zdravnik odide, pride prijatel bolnika obis- 

kat, in ga popra: a, kako se kej pocuti. „Tako dobro, mu rece bolnik, 
da od zgolj 6 dobrot me bode skorej konec. 
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Clovéku poselmo tezko dé, ako spozna, da mu resnico prikrivajo, in 
ga z lazjo 7 tolazijo. 

Der Kranke, 
der Arzt, 
wohl. 

* schwise». 
s fragen, abfragen. 

(Metelko.) 
6 od zjjolj, vor lauter. 
7 die Lügen. 

17. 
Boija dezela. 

Zivela sta oce in mati z dvema otrokoma na nékim pustim otoku1 

rsrédi2 sirokega morja. Burja3 jima je barko razbila, ino inorje jih na 
su ho verglo. Korenine 4 in zelisa 5 sojédli, studencnico ö pili, ino v je- 
dnim berlogu prebivali7. 

Otroka vec védla nista, odkod sta nate otok prisla. nista vec pomnila8 

une sube zemle: kruha, mléka, sadja in kar je se drugih dohrih réci ni- 
sta poznala. 

Priveslali 9 * so jeden dan stiiji zamorciJ0 do otoka. Mocno so se jih 
starisi razveselili11, ter upajo zdaj svoje srosine 12 réseni biti. Bi! je pa 
colnic13 premali, vse kmalo " na subo zemlo preseliti. Ilotli so oce pervi 
poskusiti, se prepeljati. Kader se oce v rabel 15 colnic odpravlajo 16, ino 
jih ítirje cerni mo/je odpeljavajo 1 ’, se jokajo 18 mati ino otroka. Oce 
pa pravijo: ,.Kaj se bodete jokali, saj je tarn bolje — v kratkim pri- 
dete vsi za menoj.“ 

Kader s colnicem zopet po mater pridejo, 
kata. Alj mati so tu di rekli: „Ne jokajta! V 
zopet.“ 

se buje otroka pla- 
bolsi de' eli se vidimo 

1 Die Insel. 
2 die Mitte. 
3 der Sturm. 
4 bie Wurzel. 
5 das Kraut. 
6 das Quellwasser. 
2 wohnen. 

8 sich erinnern, 
d herbeirudern, ankommen, 

'«der Neger, 
i» erfreuen 
in das Elend. 
i»das Schiffchen. 

(Konec sledi iS.) 
itzugleich. 
15 locker. 
isfttfi anschicken, 
i?abführen. 
> o weinen. 
»s folgen- 

IR. 

(Konec.) 

Poslednjic s colnicem tu di po otroka pridejo Mocno sta se bala cer- 
ßihmozev, in se po cudnim morju peljaje vsa treseta. 

Strahoma 1 in trepetaje se bolji de eli bli ata, — alj s koijkim2 

ysseljem zapazita na pomorju 3 svoje starise, ki jima roke podajajo 4. 
^eljali so nju potem pod lepo kccato drévje. ino jima na mebki zeleui 
^röti vsréd ro ic mléka. sterdi in zlahtnega sadja postrezejo. ,.Oj. kako 
deumen5 je bi] najni strah sta zdaj otroka djala. Ne bala, le veselila 
ßaj bi se hila, da so pri li cerni mozji nas v bolj o dezelo preselit.“ 

„Ljuba moja otroka! so oce rekli, naa preselitev iz unega pustega 
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otoka V tö lépo dezelo nam se kaj imenitnisega poniéni. Se na drugo dal- 
no 6 pot7 se bodemo vsi podali —v eno (statt jedno) se veliko lépÑo de- 
velo. Vsa renda, na kteri zivimo, je otoku jednaka; in te lépi kraj je 
si ab a podoba nebes ; preselitev v tajiste 8 créz nevarno morje je smert. 
Mali colnié nam kale slabo mertvasko9 hisico, ktero nam bodo iz stireh 
dil10 naredili, ino v kteri ñas stirje mozje odtod 11 ponesó. — Kader bode 
jedenkrat zadnja ura vdarla. da bodem moral jaz, vajna mati, alj jeden 
izmed12 vaju se lociti13 — ne vstrasita14 se. Smert vse dobre ljúdji v 
bolso dezelo preseli.“ 

1 In Furcht. 
2 wie riet, wie groß. 
3 die Meeresküste. 
4 entgegenstrecken. 
5einfältig, dumm. 

6 weit. 
i poi-i, der Weg. 
3 die Übersiedlung in jenen. 
3 Todes- 

-°die Diele. 

(Pravl.) 
11 von dort. 
12 unter, aus. 
1S trennen. 

>4 erschrecken. 

19. 
Km et in njegova sina. 

Kmet vidi, da sema smert bliza, in svojema sinoma ne more bo- 
gastva zapustiti, zatorej jih hoce saj k pridnosti obuditi1 rekoc. „Ljuba 
sina! vse, kar sim vama v svojim zivlenjn mogel prigospodariti2, bodeta 
V vinogradu nasla.“ Oce vmerje kmalo po tih besédah. Ker sta pa sina 
ménila, da je v vinogradu zaklad 3 zakopan sta ga pridno prekopovala 4 ; 
zaklada sicer nista nasla, alj v dobro skopanim6 vinogradu ino v zemli 
zrabljani6 so jima terte (vinske) bogato rodile 7. 

Pridnost je naj bolsi zaklad. 
(Metelko.) 

i Aufmuntern. 3 durchgraben. ° auflockern. 
3erwirthschaften. -umgraben. ^Früchte bringen. 

3 der Schatz. 

20. 

Sedem zvezanih4 palie. 

Jeden kmet je sedem sinov imel, ki so se mnogokrat skrégali. 8 
krégam 2 in prepiram 3 so se pri délu mudili4; nékolko hudobnezev 5 je 
cio (célo) njih razpartijoßv svoj prid obracalo7, ino sine po ocetovi 
smerti ob vse premozenje pripraviti iskalo. 

Jeden (en, eden) den vsih sedem sinov poklice, jim sedem terdo 
zvezanih palie poda8, in rece : Sto zlatov mu odstejem y kdor to breme 
palie prelomi. „Vsi zaporedama 10 se silijo 11 z vso moejo, pa vsaki rece 
na zadnje : „so mi pac ni mogoce.“ 

„Pa Vender ni nié bolj lahkega kot toje oce djal. Potem vzeme 
breme, razvéze11, in eno palico za drugó brez vse tezave 13 polomi. 
„Tako sevéda, so rekli sini, je lahko; to bi se déte sto rilo.“ 

Na to o6e pravi: „Kakorsna (réc) je s timi palicami, taka (réc) je 
tndi i vami, ljubi moji sini! Dokler se lepo zastopite 14, ino eden dru- 
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gemu pomagate, bodete vselej laliko shajali iiio nobeden (noben) vas 
ne bode premaga]. Ako pa bode zveza 111 lepe zastopnosti17 med vami 
razvezana. se bode z vami ravno tako zgodilo kakor s paleami, ki zlomlje- 
ne 18 po tleh lezijo. 

1 Zusammen binden. 
2der Hader. 
2 der Zank. 
''weilen. 
5 der Bösewickt. 
«der Zwiespalt. 

? für sich benutzen, 
«reichen. 
«wegzählen. 

'«nach einander. 
r> nöthigen, anstrengen. 
'2 auseinander binden 

III. Smésnice *. 

(Pravl.) 
" die Beschwerde. 
' «»erst indigcn. 
'«ausreichen. 
'«das Bandniß 
>2 die Vcrtröglichke't. 
'«zerbreche» 

LI. 

Rokodélstva2 brez tez a ve ni. 

Morje je bilo tibo in se lesketalo od jutro'nje zarje3, ko néki rihic 4 

pride, mrezo 5 ver/e, in jo poíno rib vun6 potegne 7. Ko je to néki zi- 
dar 8 vidil, je sam pri sebi govoril : „Zdé se mi, da je to naj bolje roko- 
délstvo brez vsega truda9 ima dobicka na kupe 10, — res, tudi jaz moram 
ribic biti." Potem gre, in poproda11 vse svoje zidarsko orodje 12 in si 
kupi mreze in ver e 13. Alj morje mu ni vsaki dan tibo bilo ; nagli vétrovi 
( vótri) so mu spako délali14 ; veckrat po céli Ijubi dan je lacen in zejen 
bil, ker si ni ne jedne ribe vjel. Na zadnje osramotjen in serdit10 je le 
moral spoznati, da ga rokodélstva brez truda ni. 

(Po zori dalmatinski.) 

' Die Anekdote. 
2 da« Handwerk. 
« die Morgenröthe. 
4 der Fischer. 
5 das Netz, 
«heraus. 

? ziehen. 
«der Maurer. 
«die Mühe. 

'«haufenweise. 
"nach und nach wegver- 

kaufen. 

" das Maurerwerkzeug. 
'« die Rcuße. 
i* spako delati, Hinder- 

nisse verursachen, 
'«beschämen. 
'« erzürnt. 

22. 

Ko se néki gospod po daljni poti na gostivnisko dvorise 1 pripelje 2 

mu njegov sluzabnik v strahu3 pové, da jima je po poti kernir 4 iz voza 
zginil5. „Nie ne dé 6, — mu gospod odgovori — saj imam kluc od skrin- 
jice7 pri sebi.“ 

(Rovtarski.) 
2 Der Gasthaushof. 4das Reisekoffer. «nie ne dé, hat nichts zu 
2fahrend ankommen. «verschwinden. bedeuten. 
3 erschrocken. 7 das Kästchen. 

23. 
Dobro zganje. 

Néki gospod gre mimo nékega hrasta in vidi ednega clovéka pod hra- 
stom, da spi, in ednega poleg 1 njega, da stoji in ga gleda. — Ko te go- 
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spod po ravno tim potu nékoliko ur potem zopet nazaj pride, najde tù 
obá, kakor ju je popred 2 vidil. — Vprasa stojecega: „Kaj pac ti tù gle- 
bas ?“ „E gospod, mu odgovori, te junak je pijan kot cep »; jaz pa ca- 
kam, da se prebudi4; moram ga vprasati, kje je on to zganje, ki se ga 
je napil, kupil. Presneto 5 dobra kaplica 6 je moral a biti. 

(Po zori dalmatinski.) 

' Neben. »wie eine Sau leig, der Zapfen.) »verdammt. 
2 zuvor. * erwachen. « das Tröpflein. 

24. 

Prebris an 1 kme t. 
V nékim méstu je vse v igralise Ietelo, gre tu di kmet gledat, kaj Je 

bode? Skusal2 se je néki clovék, da zna tako kruliti3 kakor prèsici 4. 
Méstjani to slisati mislijo, da ima kako 5 prase6 pod oblacilam 7 skrito, 
in ga grejo ogledovat8. Ker pa nie ne najdejo, ga ne morejo dosti pre- 
hvaliti, z rokami pluskajo 9 in vpijejo, da ni konca ne kr aja10. Kmet, kte- 
remu se tolko hvale prevec zdé, na glas zavpije, da hoce on prihodni dan 
se bolj po presicevo 11 zakruliti12. Komej pricakajo méstjani drugi dan 
cas igre; skorej célo mésto vkup pridere 13, ne poslusat in razsodit14, am- 
pak le vbogega kmeta za norca 15 imet, da se kaj takega upa. Prebrisan 
kmet pa zasije 16 v rokav 17 miado prase, in ga zacne pri usesih vléci, da 
kruli. Alj méstjani vsi z jednim glasam zavpijejo 18, da to ni nikomur po- 
dobno zvizgajo 19, ropotajo 20 in zanicujejo kmeta, da je joj 21. On nékaj 
casa poslusa ; ko se mu pa ze dosti zdé. potegne prase iz rokava, in re- 
ce: ,,1'a zival pricuje, kaksni sodniki da ste. 

* Pfiffig. 
2 sich produziren. 
»grunzen. 
4 der Ferkel. 
»irgend ein, eine, eines, 
»dir Ferkel. 
'das Kleid. 
»besichtigen. 

» klatschen. 
^«ohne allem Äufhoren. na 

glas zavpiti, laut auf- 
schreien. 

“ ferkelartig. 
zu grunzen anfangen, 

'»zusammen strömen. 
'4 aburtheilen, beurtheilen 

(M. N.) 
14 der Narr. 
'»vernähen. 
" der Aermel. 
'»z jednim gläsern zav- 

piLi, zugleich aufschreien. 
19 pfeifen. 
»o lärmen. 
2‘ daß es ein Skandal ist. 

25. 

Néki kmet je svojega priprostega 1 sina zenil, sin pa se je bal, 
ker ni imel serca do zenith e 2. Oce mu serce déla3, in mu rece: „Sin! 
le ozeni se, nie liudega se ti ne bode zgodilo, g]ej ! saj sim tu di jest 
ozenjen.“ „Oce! pri vas je vsa druga (réc), — mu odgovori pripro- 
sti sin. — Vi ste se pri materi zenili, mene pa silite, da bi ptujo 
zensko vzel.“ 

1 Einfältig. 4 die Heirath. 

(Rovtarski.) 

»serce délati, Muth machen. 
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VI. P o V é s t i. 
26. 

B r e z s 1 o g e 1 nie ne obstoji. 

Blizo pred tisuc létami je zivel Svatopluk, mogocen2 slavenski kralj 
velike Morave3. Na smertni postelji je poklical svoje sine, jim je kar bodi 
narocil 4 in vzel zadnic 5 zvezek zvezanih palcic in ga pedal vsakemu svo- 
jih sinov, da bi zvezek skusil 7 po srédi 8 prelomiti. Vsi so poredoma 
skusali, pa v zvezku zvezanih palcic nikdo ni mogel prelomiti. Zdaj je 
kralj Svatopluk palcice po samim9 iz zvezka jemal, in vsako po sebi 10 

lahko prelomil. Potem je rekel: „Vidite, ljubi moji sini! v zvezek zvezane 
palcice nikdo ne more prelomiti, vsako po sebi pa lahko. Ravno taka (réc) 
je z vami; dokler bodete slozni " in zjedinjeni12, vas nikdo ne bode 
premagal; ako se pa razdélite, joj " vam! vi bodete oslabeli14 in so- 
vrazniki bodo mocnejsi od vas.“Po smerti kraljaSvatopluka seje jasno 15 

pokazalo, kako je nesloga in razdélenost 16 narodu skodljiva. Njegovi 
sini so se razdélili in bili neslozni, sovrazniki so jib po samim pre- 
magali, mogoeno kraljestvo 17 Némci in Madjari 18 raztergali iS in 
razdélili. 

Ne skrivaj h u d o d élniko v *. 

Melito Jovanovic iz Verbovca 2 na Serbskîm 3 je imel jedinega 4 sina, 
ki je z dvema tovarsema popotnika vmoril, ino v Moravo 5 vergel. Razdé- 
lili so se, ino sin je osemnajst pjastrov6 in pa dve pistoli7 dobil ; pa vse 
zakopal8, ker je se oceta bal. 

Ne dolgo potem eden tovarsev zboli ino vmerje, drugi pa v Moravi 
vtone 9. Vse je potihnilo 10 in irazun 11 Melitovega (sina) nikdo na zemli 
kej ne vé. Créz pet lét dnarje in piitoli izkople 12, ter misli, da se mu 
nikogar bâti treba ni. Oce pa te réci pri sinu vgleda 13, ga napne 14, ino 
sin obstoji, kar je storil. Ako (ce) ravno ljudje vsega tega védeli niso, 
sklene oce, kaj storiti. Zveze sina ,• ter ga k gosposki zene, trepetaje re- 
koc: „Nate15 mojega sina, jedino déte moje. Vsi smo dezelski oblasti 16 

in pa svojmu knezu zvéstobo 17 prisegli, med seboj nobenega hudobneza 
ne terpeti.. Moj sin je vbijavec 18 sodite ga pojstri pravici.“ — Knez 
Milos pa je pridnemu ocetu zgubljenega sina zopet nazaj dal. 

(Majer.) 
1 Dre Einigkeit- 
7 mächtig, 
3 Mähren. 
* austragen, 
3 zuletzt. 
3 das Bändchen. 
2 versuchen. 

3 in der Mitte, 
s einzeln. 

lOposebi, für sich. 
11 einig. 
»2 vereinigen. 
»3wehe. 

-4 schwach werden, 
's klar. 
16 bte Zertheiltheit. 
■ i das Königreich. 

der Magyare. 
»9 zerreißen. 

27. 

(Droht.) 
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1 Der Übelthâ'ter. 
2 Berbovz. 
3 Serbien, 
»einzig. 
5 Morava. 
6 der Piaster. 

7 die Pistole. 
3 vergraben, 
«ertrinken, 

ev still werden. 
44 außer. 
42 ausgraben. 

38. 
Vkanjena 1 

18 erb'tdfcn- 
14 in ihn dringen. 
>3nehmet hin. 
46 Me Landesbehörde, 
"die Treue. 
18 der Mörder. 

lakomnost 2. 

V Sarajevo 3 je bil neki Zid v mosno 4 vsite 5 dnarje zgubil. Najme 
tedaj glasnika6, kateri je po méstu preklicoval7 : da dobi tisti, kateri 
bode te dnarje nazaj prinesel, sto groiev najdenine8. Dokler glasnik po 
ulicah pred Zidom tako preklicuje, pride néki kmet. priñese mosno Zidu 
rekoc: „Poglej tergovec, morebiti so to dnarji, ki sijih ti zgubil?- Zid 
se tega razveseli. popade9 mosno, jo odpre in zacne dnarje steti: pa se 
mu njegovo veselje hitro y zalost oberne, kader pomisli, da bode moral 
sto grosev najdenine placati, kakor je bil obljubil. Zacne tedaj misliti, 
kako bi se temu placilu vtegnil10. Kader vse dnarje presteje, pravi kme- 
to : .,Prijatel, ti si ze sam iz mosne sto grosey vzel. ker jih je prej v njej 
osemsto bilo, zdaj jih je pa le sedemsto? Prav si storil, ker si se sam pla- 
çai. „Kméta siromaka 11 te beséde lindo ranijo 12, ne zatorej, ker mu 
Zid obljubljenih grosey placati noce, ampak ker ga to]kega hépostenja 13 

dolzi, da si jih je sam iz mosne vzel. Zatorej zacne kleti1 4 in prisegati15, 
da se se dnarjev doteknil16 ni, ampak da jih je ravno tako prinesel, kakor 
jih je nasel. Zid pa lezmiram17 svoje terdi. Tako se pravdajé gresta k 
sodniku na sodbo18. Kader sta pred njim obadva prisegla: Zid, da je v 
mosni osemsto grosev bilo, zdaj pa da jih je le sedemsto ; kmet pa , da 
se dnarjev ni doteknil, ampak, da jih je tako prinesel, kakor jih je bil 
nasel: je mod er sodnik kmalo to réc razumil, in tako sodil 19 : „Obadva 
imata prav; ti Zid si osemsto grosev zgubil, ti kmet si jih pa le sedemsto 
nasel, po takim20 te dnarje nisi ti Zid zgubil, ampak nékdo drugi. Za- 
torej vzemi ti kmet te dnarje vse, in jib ne daj nobenemu, dokler se tebi 
tisti ne oglasi, kateri je le sedemsto grosev zgubil, ti Zid pa poterpi in ca- 
kaj, da si ti bode tisti oglasil, ki je osemsto grosev nasel. 

(Drohuic.) 
1 Betrügen. 
2 die Habsucht. 
3 Sarajevo. 
4 der Beutel. 
s einnähen. 
6 der Herold. 
7 ausrufen. 

«als Fundgcld. 
9 erfassen. 

>o entziehen. 
"der Arme. 
42 verwunden. 
>3die Schlechtigkeit. 
4»schelten. 

43 schwören. 
48anrühren, 
"immer. 
4 8 zum Gerichte, 
"richten. 
20 auf diese Art. 

29. 
Bozic pri Svedih >. 

V severnih 2 krajih svedskega kraljestva je pri kmetih od nékdaj 3 

ze navada,-da pri mlacvi4 nékoliko neomlatjenih 5 snopov 6 vsakega zita 
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vsak kmet prihrani do bozica. 0 bozicu nataknejo7 kmetje po preklah 8 

neomlatjene snope okoli poslopja 9 in tega neben kmet ne opusti 1(>. Ptici 
ob tistim casu tezko zivez najdejo ter lakoto terpjjo, zato'1 hitro prile- 
tijo12 zbirat zernje73 iz snopov in se pozivijo14. Ce kdo vprasa prebivav- 
ce15 tistih krajev, zakaj da céle snope zifa prepnstijo pticam, odgovori- 
jo: Vse se ob tim casu veseli, kerje odrésenik16 colega svéta rojen bil ; 
spodobi se17, dase tudi ptice veselijo in Boga castijo, da se pozivijo in 
veselo bozicne praznike obbajajo 18. 

(Visnjagorski.) 
1 Der Schwede. 
2 nördlich. 
3 von jeher. 
4 das Dreschen. 
5 »»gedroschen. 
3 die Garbe. 

7 aufstecken. 
3 die Stange. 
3 das Gebäude. 

>a unterlassen, 
"deshalb. 
>2hieher fliegen. 

73 die Körner. 
74 beleben» erfrischen. 
73 der Bewohner, 
'«der Erlöser. 
>7 es geziemt sich. 
73 feiern. 

k 

30. 

Oce in njegovi otroci. 

Prilétnega kmeta so otroci neprenehama 1 natvezali2, da naj jim njih 
dedinstvo 3 se ob svojim zivlenju razdeli, da ga bodo ze do smerti prezi- 
vili 4 in varvali, kakpr se spodobi hvaleznim in dobrim otrokam. 8tari 
oce se je Jjranil in branil tje do spomladi. Ko so spomladi pod njegovo 
streho 5 vfabcir> mlade imeli, vzeme stari oce gnézdo z mladimi vred 7, 
ga dene v kletko 8, in jo obesi na okno. Km alo so prileteli stari, prinesli 
zi vez a, in so skoz mrezico lacne mlade pitali 9. - Mladi dobé perje in se 
obrasejo ,0, stari jih pa se zmiraj pitajo. Ko zadnic vidi kmet, da se mladi 
sami morejo preziviii, vjame stare, jih dene v kletko, in mlade spusti ", 
ter poklice svoje sine in beere. Minulo je veliko veliko ur.pa nobeno vrab- 
ce se ni spomnilo svojih vjetib starisev, kteri bi bli morali lakote vmréti, 
ko bi jih modri oce ne bil spustil. Sinam in heeram pa je rekel: „Ste vi- 
dili, kako so mladi svojim starim njih skerb povernili? — Varnise je vse- 
lej, da se starim ni tréba na mlade zanasati12, ker bi se jim moglo kot 
starim vrabcam goditi 73!" — — Otroci pa so vmolknili74, in niso ni- 
kdar vec oceta zavolj razdélitve 1 ä premozenja nadlegovali7 6. 

' Dhne Unterlaß, 
^bestürmen. 4 die Erbschaft. 
4 ernähren. 
"das Dach. 
3der Sperling. 

7 zugleich. 
8 der Käsig. 
9 nähren. 

-»Federn bekommen. 
77 loslassen. 

(Novice.) 
71 sich verlassen. 
>3 ergehen. 
74 verstummen. 
15 die Theilung, 
"belästigen. 

31. 

Kraljevic 1 v molitvi2. 
Nékega kralja sin je ob casu vojske pred sovraznikom zbézal 3, in ni- 

Kogar s seboj vzel razun starega sluzabnika. Da bi nju nikier ne spoznali, 
sta se prav borno 4 preoblékla. y 
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Pozno na vecer prideta jedenkrat v stran med gore na néko kmetisko 
stanovanjei * * * 5, in sta céz noc tam ostala. Kraljevic pa ni mogel spati ; strah 
ga je pred sovraznikom, in indi dnarja mu ze manjka. Zatorej ponoci 
vstane.poklekne 6 v tihi cumnati7 in do] go natihoma 8 moli. Ker gaje pa 
seroe tako silnobolelo, prav globoko zdihne 9 rekoc: ,.Moj Bog! vsmili 
se révnega kraljevica!1' 

To je kmét slisal, in zjutrej sluzabniku rekel: ..Jaz vém, da so vas 
gospod kralja sin; saj povejte mi, zakaj da so tolko zalostni?“ Sluzab- 
nik je mu resnico povédal in prosi], da bi kraljevega sina nikar ne 
izdal. 

Kader se je kraljevic na pot odpravljal, kmet spostljivo 10 pristopi, 
ino ga s solznimi11 ocmi ogovori12 rekoc: „Dragi kraljevic; moni je vasa 
ponocna 13 molitev vaso britko 14 zalost razodela 15. Storite mi to veselje 
ino vzemite tib dvajset zlatov, dokler se Vam bode zopet boljse godilo. 
Hocem Vam Indi stezo 16 pokazati, po kteri bodete kmalo iz vse ne- 
varnosti.“ 

Kraljevic se je nad 17 tim zavzel , ino dobrosercnega 18 kmeta za- 
hvalil, se veo pa Boga, ki serene molitvi cu dúo vslisi, ce ravno rudeza 19 

ne stori. 
Kraljevic je potem srecno k svoji kraljevi zlahti 20 prise!, ino po- 

stenemu kmetu 

i Der Prinz. 
-- das Gebet. 
4 entfliehen. 
»ärmlich. 
s die Wohnung. 
6 niederknien. 
’ die Kammer. 
8 im Stillen. 

Jurcek, starega nozarskega mojstra 2 sin, se je pri svojim ocefu no- 
zarije 3 ucil. Ko so mu léta ucenja pretekle, so mu oce rekli : „Vés kaj 
Jurcek, pri meni si se zdaj izucil4, zdaj bos pa se moral nékoliko po 
svétu itis, da bos kej ljudi spoznal, zraven tega se pa se pri drugih moj- 
strih kej novega naucil in zvédel. — Desiravno 0 se je Jurcku pri tib be- 4 

sédah milo storilo7, vunder ni rekel, da bi ne sel; mati so pa zoper to 
veliko govoriti imeli, in so rekli: ,.Za bozjo voljo 8, alj si neu men alj 
kaj, da santa po svétu gonis 9, fant je se miad, ima se komej dva in dvaj- 
set lét, kako labko se zúa zgoditi, da ga ledo vbije'o jn na svétu zna priti 
med lutris 11 ljudi (ljudje), in na zadnje bode se vero 12 zgubil.“ — Oce 
so pa rekli; ..Kaj bodes to govorila, saj sim tudi jaz po svétu bil, in sim 
se ziv nazaj priíel, in tudi véro nazaj prinesel, na vsako vizo 13 lant mora 
iti; nie ne maraj 14 Jurcek, jutre pojdes, jaz te bodem pa nékaj casa 

desetkrat povernil. 

9 stoßt einen sehr tiefen 
Seufzer aus. 

'»ehrfurchtsvoll. 
“ thränennaß. 

anreden, ansprechen. 
'3 nächtlich, 

bitter. 

(Pravl.) 

>8 offenbaren, darthun. 
'«der Fußsteig, 
i? fick verwundern. 
>3 gutherzig, 
is das Wunder. 
2» kraljeva zlalua, die kö- 

nigliche Familie. 

32. 

Jurcek gre na p tuj e *. 



sprémil. Drugo jutro mu navezejo culjico 15, Jurcek vzeme od malere 
slovo, mati so mu se nékaj 16 plesnjevih 17 petic 18 v roke stisnili 19, in 
odrine 20 z ocetom od doma. — Ko prideta dve uri dalec do néke kerc- 
me, mu oce recejo: ..Ljubi Jurcek! dalej te ne morem sprémiti, stopiva se 
tukaj noter, da b ode va en (jeden) policek vina za srecno odhodnjo11 

spila22.“ Ko vun prideta, mu oce se jedenkrat roko podajo rekoc: 
„Tako, zdaj pa Jurcek s Bogom ! Bog te obvari22! Boga nikdar ne po- 
zabi, in daj od sebe kej védeti.“ Jurcek pa s solzami v ocih odgovori: 
„Ocika24, ze prav! je ze prav!“ In oce se obernejo proti domu. in Jur- 
cek od doma. — Zvecer, ko so se oce in mati spat vlegli, so jeli25 mati 
jokati in ocetu ocitati : „Tako vunder nisi prej henjal, da si santa po 
svétu pognai26, zdaj pa je sel — steber 27 nase bise, nase upanje in ve- 
selje, podpora 28 in palica nasih starih dni. ' — Tudi ocetu se je po santu 
milo storilo29 in so tudi jeli jokati. — Jurcek se je pa za pécjo ogla- 
sil: „Oce in mati, nikar ne jokajte , saj sim tukaj : „Za bozjo voljo, oba 
s strabom in veseljem zavpijeta, povej nama Jurcek, alj si ti alj je tvoj 
duh 30 ?“ Jaz sim. odgovori Jurcek, skoci31 iz za 32 péci, rekoc: „Po- 
glejteme, da sim ravno tisti Jurcek, ki sim sel dans zjutrej po svétu.“ 
Hitro oce in mati vstanefa, lue ikreieta33. in oba v njega silita, da bi 
jim a povédal ; kako da je domé prisel. in ga nobeden vidil ni ? — „To 
je bilo labko, odgovori Jurcek, vi oce ste sli po veliki césti proti domu, 
jaz pa po stranski poti34, ino sim prisel edno uro prej domu kot 
ri: doma je bila bisa za perla, sim pa okno odperl, noter zlezel in za péc 
pocenil36.“ „Vidis mati ! so oce lia to djali, kako modro je storil, alj ti 
nisim zmiraj pravil, da je (ant prebrisane glavice, in da se mu ne bode 
nie budega po svétu primérilo; stopi hitro k sosedu po en polie vina, da 
ga bodemo na to veselje pili, da se se jedenkrat srecno vidimo.“ Noter 
do bélega due so veseli vkup sedeli, oce in mati se svojega ljubega sin- 
cika, kterega ze en cél dan nista vidila. nikoli nagledati36 nista mogla : 
Jurcek je pale vedno37 pripovédoval, kako velik da je svét! — 

(Maievz.) 

7 In bie Fremd.' 
1 der Messerschmidmeister. 
3 das Messerschmidhand. Widerrede. 

»»sich nichts daraus machen, 
es das Bündel zusammen- 

>2 der Glaube, die Religion. 
i3„a vsako vizo, ohne 

r» Vklw. v. oce. 
“anfangen. 
"in die Welt stoßen. 
22 die Säule, 
"die Stütze. 
39 hart werden. 
36 der Geist. 

werk. 
4 auslernen. 
8 P« svétu iti, in die Welt schnüren, 

io einige 
-2 verschimmelt. 
-»das Siebenzehnerstück. 
l s drücken. 
-o fortgehen 
2< die Abreise. 
22 austrinken. 
“behüthen. 

gehen. 
° obgleich. 
7 nulo se mu je si orilo, 

10 todtschlagen 
»4 lutrisch. 

* în die Welt hinaus stoßen. 
A«*» 

es ging ihm zu Gemüthe. 
8 um Goiteswillen. 

33 schlagen. 

35 ftd) niederkauern. 
36 satt anschauen. 

tmmpr immer. 
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33. 

Pravica je: Vsakemu dati, kar mu gre. 

Iz Némskega se je moz v imenitno mésto, Filadelfio na Amerikansko 
preselil in jedosti lét tamkaj mléko pródal.Ko se je ze dovolj obogalil*, se 
v svoje kraje s poíno mosno zopet verniti hoce. Po morju na barki sedi, 
privlece 2 dve mosni zlatov iz zepa ino jih pri soncu steje. Pervo mosno 
presteje, in zopet skerbno zaveze3. Merkovca4 ga od dalec gleda, kaj 
steje. Kakor bitro moz mosno zaveze in nékolko v stran postavi, da bi tudi 
dru go prestei, merkovca prihiti % s taco 6 mosno zgrabi, in naglo z njo 
verb 7 jambora 8 leti9, se vsede, mosno mlécnikovo 10 odveze ll, zlat za 
zlatam iz mosno potegne, ga lepo ogleda 1 -, in jednega v vodo , drugega 
pa na barko mo/.n zaluca 13, doklér ni mosne izpraznila 1 4. Moz je mirno15 

na barki stal in milo gledal, kako merkovca njegove zlate déli ; posled- 
njic pa pravi: „To mora biti sam zlodej 16 iz pekla 1 », da tako dobro ve, 
kako sim pol mléka, pol pa prilite vode prodajal18. Kar sim za vcmo do- 
bil, vodi da ; kar sim pa za mléko dobrl, meni podá.4' 

v Droht.) 
4 Bereichern. 
2 hervorziehen, 
»zubinden, 
«der Affe. 
»herbeieilen. 
« die Pfotte. 

’ auf die Spitze. 
'der Mastbaum. 
» laufen. 

>°der Milchverkaufer. 
"aufbinden. 
'»besichtigen. 

43 werfen, 
'«ausleeren, 
"friedlich, still, 
"der Teufel, 
"die Hölle. 
'« verkaufen. 

34. 

Lésena 1 skléda. 

Izroèil2 je prilétni oõe svojemu sinn vse pohistvo 3 in celo preiAo- 
zenje, da bi na stare dni brez skerbi v miru 4 in pokoju 5 zb1 el. 
zmotil6 se je sivi starcek7! Nebvalezni sin, kakor se navadno 8 po svétu 
go di9, je dobrote starega oceta s liudimi déli vraceval10. Doklér je 
sivcek 11 namrec se tolko moci imel, da je sina in snabo pri délu pod- 
piral12 in jima pomagal, so se se nékakosno 13 zastopili; ko je pa 
moz od dne do dne starâi, in s starostjo slabsi prihajal, sta ga jela 14 

mlajsi dva pisano 15 gledati, ter sta zeléla, da bi se ga skorej zne- 
bila. Posebuo tezko sta ga tndi zraven sebe pri mizi gledala; gnjusilo 
se16 jima je, ker so starckn vse rédka jédila1» raz zlico na mizo plju- 
skale18. Stare léta so mu namrec slabost prinesle, da so se mu roke 
tresle,— in kmalo je imel mizo v kotn bise za pécjo, kjer je samsi1» 
jédila vzival, ktere mu je nebvalezna snaha v végasti 20 sklédici nosila. 
To je staremu ocetu tezko djalo, in marsiktero solzico je na skrivnim21 

pretocil ", alj vuuder ni ne godernjal 23, ne sinu nehvaleznosti ocital ; 
vdal24 se je v bozjo voljo in mirno je terpel tako naklucbo25. Pri- 
mor! se pa, da enkrat starcku skléda iz rok vjide26, na tía pade, in se 
vbije 27. Snaha slisati ropot 28 pritece29, in cepinje 30 sterte 31 skléde 
viditi po tleh lezati, jeze 32 lica spreméni33, se togoti34, na vse gerlo 
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vpije ", in ozmérja36 starega, namésti37 da bi sivi glavi in slabim ro- 
kam prizanesla. 

1 Hölzern. 
2 übergeben. 
3 das Hausgeräthe. 
4ber Friede. 
3 die Ruhe, 

«täuschen. 
: der Alte. 

»gewöhnlich. 

»ergehen. 
>» vergelten. 
-- der Greis. 
»2 unterstützen, 

'»theilweife. 

-«anfangen. 
-»finster. 
-»eckeln. 
>' die Speise, 

-»spritzen- 
-»allein, abgesondert, 
-»schief. 
2- im Verborgenen. 
2r vergießen. 

2» murren. 
24 sich ergeben. 
2-das Verhä'ngniß. 
2» entwischen. 

35. 

(Konec sledi.) 
2'stch zerbrechen. 
-»der Lärm. 

2» herbeilaufen. 
»» die Scherbe. 
»> zerbrechen. 
»2 vor Zorn. 

33iica spreméniü, die Ge- 

sichtsfarbe verändern. 
34 sich zürnen. 
»6 na vse gerlo vpiti, aus 

vollem Halse schreien, 

»«beschimpfen. 
3" anstatt. 

(Kone e.) 
roma — pravi togotna 1 — bode starec èe vso posodvo pobil2, 
1p pada iz neb es, da bi vsaki dan iz nove skléde jédel,“ — po- 

jezebléda krivico 4 svojemu mozu, in vecerjo je staremu ocetu ze 
prinesla — y léseni sklédi. — Y seroe je to sivega moza zabolelo s; 
na glas6 se je zacel jokati ter je sinn nehvaleznost ocital. „Sin! - je 
djal — sinj! alj tako vraeujes staremu ocetu dobrote, ki sim jih s tol- 
kim trudam za te pridobilT? Je to zahvala8 ljubézni moje do tebe? 
Se ti no vsmilu ,ojega starega oceta sivi lasje (lasi), plesa9 glava 
vele1 hca, su roke? Si mar11 pozabil, kako je Bog otroke, ki 
«voie starise ne spostujejo, v ceterti zapovédi i * ojstro13 kaznovati14 

obljubil? Sin, sin!“ — Alj vse to svarjenje 1 * terdoserenega 1 « sina ni 
gando 12, ni porajtal18 ocetovih solz, ni se vsmilil sive glare svojega oceta 
— v saínsnim kotu izbe 19 je tudi zanaprej 20 dobivapi sivcek v léseni 
sklédi svoje picle22, na pol neslane jédila. — Kader se enkrat nakloni2S, da 
je nehvalezni sin svojega otroka,déte kakih osem lét staro, vprasal: kaj da, 

igrajoc s tréskami24 in dilcami, misli narediti, in da je déte odgovorilo- 
i,Kaj drugega, kot majhno koritice 25, iz kterega hocem vam, ata26! ko 

bodete tako stari kakor so moj dedej tamkaj za pécjo, jesti dajati27“ 

~~ Te beséde so serce nehvaleznika 28 tako presunile29, da je svoio 
nehvaleznost spoznal, se milo zjokal30 in starega oceta klecé3 > za 
°dpuáanje prosil. Odslé32 je stareek noter do smerti pri eni mizi s 
sinam in snaho vred jédel, in lesene skléde ni bilo vec viditi. 

1 Erzürnt, 

-zerschlagen. 
3 klagen. 
4 das Verbrechen. 
3 mit Schmerz erfüllen. 
« laut. 
1 erwirthschasten. 

»der Dank. 
"kahl. 

>9 verwelkt. 
-i vielleicht. 

>2 das Geboth, 
-»strenge. 
-4 strafen. 

(Valjavec.) 
13 das Warnen. 

" sich kümmern. 
19 das Zimmer. 
29 künftighin. 
2- erhalten. 
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22 karg. 2» das Väterchen- 
23 sich ereignen. 21 geben. 
2ider Spann. 2R ber Undankbare 
2-Bklw. von Koriin, der 29 durchbohren. 

Trog. 

36. 

Lakomnost sama sebe tepe1. 
(Resiiicna 2 prigodba.) 

Ni davno, kar je v Parizu v norisu 3 vmerl 79 let star cévlar, Simon 
po imenu. Cudna prigodba ga je ob pamet, in v norise pripravila, ki bi 
vtegnila 4 marsikteremu lakomniku 5 v izgled 6 biti. 

Ko je namrec cesar Napoljon povelje 7 dal, svajemu sinn novo kra- 
sno poslopje zidati 8 je na ravno tistim méstu, kamor bi bilo imelo ce- 
sarsko poslopje priti, stala hisica imenovanega cévlarja. Napoljon je vka- 
zal, vbogega cévlarja vprasati, kolko hoce za svojo bajtico 9 imeti? Cé- 
vlar se poméni10 s svojimi prijateli, in posem térja 20000 frankov ]1. 
Cesar mu jib dovoli; pa ko mu dovoljenje oznanijo 1 \ ni zadovolns tim, 
ampak hoce 40000 frankov imeti. Ker je Cesarju na tim prostoru 1 » ve- 
liko le/.ece 14 hilo, mu dovoli tudi to placilo. Zdaj pa so jeli cévlarja uje- 
govi prijateli se bolj suntati18 in mu prigovarjati 16, da naj 60000 fran- 
kov térja. Cesar mu na to dovoli 50000 frankov, pa cévlar jih noce vzeti, 
ker misli : ,,saj mi bodo morali dati, karkoli 1 ' bodem hotel imeti.“ — 
Med tim vstanejo 18 grozne prekueije 19 1814 ga léta — in Napoljon ni 
imel vec casa na zidanje krasnega poslopja misliti. — V veliki potrébi 
je cévlar potem prodal svojo bajto za 150 frankov — in ker mu je zgu- 
bljeno bogastvo noc in dan po glavi blodilo 20, se mu je poslednjic se pa- 
met /.mésala21, tako da so ga morali créz néke tédne v norise zapréti, 
kjer je, ni davno, zalostno smert storil22! 

(Novice.) 

39beweinen. 
31 knien. 
32 von nun an. 

r Straft sich selbst. 
2 wahrhaftig. 
> das Irrenhaus. 
1 können. 
5 dcrHabsüchtling. 
°das Beispiel. 
' der Befehl. 
8 bauen. 

«Vklw. von bajía, die 
Hütte. 

>osich berathschlagen, 
>> der Frank (zu23kr.CM.) 
er verkünden- 
»»der Raum. 
»i gelegen. 
l8hetzen. 

zureden, 
i: was immer, 
^entstehen, 
'» die Umwälzung. 
29 im Kopfe stecken. 
2‘ verwirren. 
22 smert storili, enden. 

37. 
Nepoznan résitel1. 

V Veroni, slavnim 2 méstu na Laskim, je bil céz siroko vodo, ki 
mimo mésta tece, narejen dolg most3. V srédi mosta je stala hisica, 
v kteri je prebival moz s svojo druzino *. Bil je v cesarski sluzbi, da 
je céstovino in mostovinos pobéral6 od vsih, kteri so céz most pe- 
ljali. Jednega léta je bila silno huda zima. Bila je velika zmerzlina 7 in 
veliko suéga je padlo posebno po hribih8. Ko je zima pretekla, in o 
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s ponda di gorek9 véter zemlo otajal 10, se otajajo tu di vsi zamerznjeni11 

potoki 12, in derejo 13 s silo14 proti Veroni. Stieg, kteri se je po go- 
rah zacel topiti15 je strasno velike vode napravil1 «. Tako so vode 
nitro kipele 17, da so ljudje iz marsiktere liise, ki je pri vodi stala, 
Komej îzbézali 18, predenj jo je voda spodkopala 15. Veliko mostov so 
tedaj vode vzele, in veliko skode naredile. Velike plose20 debelega 
leda 21 so se vaille 22 s strasno mocjo po vodi in poderle 23 in po- 
koncale24 vse, kamor so zadele. Tudi tisti dolgi most v Veroni, ce 
ravno mocen, se je stresel25 in zacel se podérati2 6. Ni se ves na en- 
krat poderl, ampak spodnesla 2 7 ga je dereca voda nékolko na obeh stra- 
nih , sréda je se stala, kjer je hi'ica mostinarjeva 28 bila. Zdaj vidi 
reven mostovinar strasno nevarnost, ker vec ni blo inogoce ne na desno ne 
na lévo stran bézati29 pred gotovim vtoplenjem in strasno smertjo svo- 
je zene in sedem otrocicev. O kako zalostno so vpili, jokali, pro- 
ibi’ na pomoc klicali! Kako milo so svoje nedolzne rokice (rocice) mo- 
bil30 proti ljudem, kterih je na brégu obeh strani vode veliko stalo, in 
z zalostjo gledalo, kada se bode hisica mostovinarja zvernila31 in se 
cela druzinica potopila32. Kos za kosam je dereca voda odtergala33, ze 
mocno se trese koza 3 4, kjer je hisica na nji stala. Grozno so se vsmilili 
revcki 35 ysirn pricijocim, tode ni ga blo med njimi nobenega, da bi se 
bil upal njim pomagati, Vsi so rekli: Bog naj se jih vsmili, pomagati ni 
mogoce. 8aj ni mogoce s colnicem v taki dereci vodi med groznimi valo- 
" V in velikimi plosami debelega leda do sréde priti in révckam poma- 
gati. Zapstonj so otrocici vpili. Pomagajte za bozjo voljo ! 

1 Der Retter. 
2 berühmt. 
: bte Brück. 
* tie Familie. 
sbie Straßen- und Brü- 

ckenmauth. 
6 sammeln. 
7 die Gefrorst. 
^ der Hügel. 

»r 

'aufthauen. 
' gefroren. 

kW Bud&. 

>3 strömen, reißen. 
19 die Gewalt. 
13 schmelzen, 
e«verursachen. 
17 aufschäumen. 
>3 entfliehen. 
19 untergraben. 
20 die Platte. 
21 der Eis. 
22 wälzen. 
23 niederreißen. 
24zu Grunde richten, 
as erbeben. 

(Dalje si sledí.) 
26 einstürzen. 
27 von unten hinweg tragen. 
23der Brückenmauthner. 
29 fliehen. 
39 strecken. 
31 umstürzen. 
32 versinken. 
33 Hinwegreißen. 
34 der Pfahl. 
33 der Hülflose. 
33 die Welle. 
37 die Fortsetzung. 

38. 
(Dalj e.) 

Med tim prijézdi1 néb zlahten gospod, slisi zalostno vpitje, vidi 
evarno*t in gotovo smert revue druzine, vzeme v roko mosnico poíno ru- 

mo t •*’ ino tako §ovori : rKdor bod? rósil uno révno druzinico na 
,• , u ’ m .1° smerti obvarje2 dobi precej dvesto rumenih zlatov in 

nolipT m0Sn0 polno zlatov kaze. Gledali so ljudje mosno z zlati, tode 
Voit 611 fe,.ne npa v taki ocitni nevarnosti pomagati mostovinarju. a med tlm veäno veca prihaja, strasne pióse leda derejo po vodi. 

11 



Trese se kakor siba tisti del mosta v srédi strasne vode . ki je hisica na 
njem stala. Mostovinar, njegova zena in otroci le zalostnejse vpijejo : 
Pomagajte, za bo jo voljo pomagajte nam! Vnnder ni ga bln clovéka. da 
bi se bi! upal revckam na pomoc priti. Zapstonj je gros zlate ponnjal3 

tistemu. kteri bi resil mostovinarjevo druzinco. — Kar na enkrat4 pla- 
ne 5 nék kinetic slabo oblécen v èolnic. Vesla 6 terdno proti hisici v srédi 
vode na odterganim mostn ; med ledenimi7 ploäami in valovi v veliki 
smertni nevarnosti pririne 8 colnic do bi ice: ker pa vsih ob enim 9 ni 
mogel prepeljati', vzeme v colnic le samo tri mostovinarjeve otroke, in 
srecno jih h kraju pripelje 10 in jih smerti obvarje. Ko je kmetic te tri 
otrocice na subo spravil11, se zopet verne ravno v taki in pa se veci ne- 
varnosti z colnicem. Zopet vesla tako varno, in se ogiba12 ledenib plos, 
in z groznim trudam priveslja13 do hisice. Zopet ni mogel vsih v svoj maj- 
hen colnic vzeti, zatorej vzeme zopet le tri otroke in jih srecno na subo 
spravi z veliko tezavo. Se tretjic 1 4 se kmetic zdaj verne s colnicem. Ves 
truden in zdélan 13 ze komej vesla; vunder pririne, ce ravno tezko, do 
mostovinarjeve bisice. Nalozi 16 mostovinarja, njegovo zeno in se enega 
otroka, in srecno jih b kraju pririne in gotove smerti obvarje. Se ni bil 
kmetic s colnicem pri kraju, kader je zadnje tri ljudi mostovinarjeve pel- 
jal, ze seje hisica v vodo zvernila in z vélikim sumam 17 se potopila18. 

(Konec sledi.) 
> Herangeritten kommen. 
2 bewahren. 
3 anbiethen. 
4 als auf einmahl. 
3 springen. 
8 rudern. 

8 hinzu drängen, 
»zugleich, in Einem. 

lO erreicht das Ufer. 
J1 bringen, 
^ausweichen- 

>3 rudernd ankommen, 
"drittens, das dritte Mahl. 
"erschöpft. 
"auflegen. 
>7 das Geräusche, 
"versinken. 

39. 
(Konec.) 

Vsi gledavci1 so na glas vpili in sercnega kmetica hvalili. Milostlivi 
gros, Spolverini seje imenoval, tece prijazno k sercnemu kmeticu in mu 
z veseljem poda mosno dvesto zlatov, in mu tako go vori : „Dober pri ja- 
tei! vréden si placila, ker si svoje zivlenje v smertno nevarnost postavil, 
da si otel 2 mostovinarja in njegovo druzino. Vzemi teda] zasluzeno plá- 
cito, kterega ti dam z veseljem, ker si ga vréden." — Kmetic pa grofa 
pisano 3 pogleda in tako govori : „Milostliv gros! kaj mislite, da sim jaz 
svoje zivlenje za dnarje v nevarnost postavil? Kar sim storil, sim storil 
iz ljubézni do Boga in do bliznega. Tudi meni bi se bilo dobro zdélo, ko 
bi me kdo otel bil v taki ocitni smertni nevarnosti. Nisim zivlenja proda- 
jal 4 za vaie zlate, ne sméte misliti, da sim se vasili zlatov polakomnil5, 
ampak storil sim to zgol6 zavolj Boga. Béven sim sicer, vunder velikega 
pomanjkanja 7 ne terpim, zato nocem vasili zlatov. Ako pa hocete z zlati 
kaj doblega s ton ti, dajte jih révnemu mostovinarju, kteri je pri zivlenju 
ostal, in ob ves zivez prisel." Tako je govoril posten dobrotnik, se prec 
obernil, in se zgubil med silo ljudi. Nikdar se ni zvédlo, kako mu je 
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hilo ime, in kdo da je bil. Njegovo ime pa je v nebesih z zlatimi 
pismeni 8 zapisano ostalo; zato je tu di gotovo v nebesih placilo dosegel. 

si je socivje prodavaje 2 pridobila. V mladih létih in zala bivsi, si 
je kmalo vec snubacev 3 pridobila, zmed 1 kterib je res enemu, do kterega 
Je nagnjenje 5 cutila, roko dala, in z njim potem brez cérkvenega bla- 
gosloya 6 zivela. Od sosed nadlegovana , je veckrat v zarocnika 7 tisala 8, 
da naj bi y poroko9 privolil; on pa se je stanovitno *<> brand, rekoc: z 
zensko, ki otroka ima, sene dam nikakor porociti1J, ker so taki zako- 
ni12 zmiraj nesrecni zakoni. 

V tih okolsinab 13 je vdova grozoviten sklep storila14. Pod njenim 
stanisem 15 je hila globoka klét z oknicem, ki je v dervarnico 16 derza- 
°17- ~ Enega dne mati otroka za roko prime ter ga po stopnicah18 

1 Pelje in mu rece grozeci19: tukaj ostanes, Lencika20. 
rez da bi bila tibe zdihleje21 révnega otroka poslusala, zaloputne22 

tezke vrata 23 za seboj in gre prec, Dvakrat dolgi dan in noc preteceta, 
predenj se vdova v mraku 2 4 pred klet spravi2 5 in poslusa na vratih,  
pa vse je bilo tiho. Ko pa poklice; Lencika! zaslisi 26 glas svojega jo- 
kajocega deteta , tako milo, ta ko zalostno , da bi se bilo kamnje 2 7 vsmi- 
blo. O mati, mati, saj en malo kr u ti a. jeci 28 otrok. Mati pa se 
prec oberne in gori29 gre; serce se ji strese, pa ne od vsmiljenja am- 
pak od straha in bojecnosti30 , da bi otrokovega na pomoc klicanja ka- 
ko 3y clovésko uho ne zaslisalo. Zopet preide stiri in dvajset ur, in ko se 
mraci, stopi mati po stopnicah doli3 2 in poklice: Lencika ! Lencika se 
z°pet oglasi, tode mila prosnja ni cto nie 33 oterpnjeno 3 4 materno serce 
ganda. Mamka. Mamka! klice déte s slabim, ze omagajocim35 <da- 

dajte mi kos ce k kr uh a ! Pa vrata se ne odpró , in med&tim 
0 déte se zdihuje 36 in klice, vdova ze s svojim ljubljenikam 37 za mizo 

Pri vecerji sedi. 

L Der Zuschauer. 2 erretten. 
3 starr. 

(Visnogorski.) 
4 der Gefahr aussetzen. 3 nur. 
s Den Habsucht bemächtiget 7 der Mangel 

8derBuchstabe. 

40. 
Daj nam dans nas vsakdanji 1 kruh. 

(Besiiica prigodba.) 

(Konec sledi.) 

9 unter, aus. 
3 die Neigung. 

lobeftá'nb¡0, 
11 trauen. 
42 die Ehe. 

7 der Verlobte- 
8 dringen. 
9 die Trauung- 

'7führen. 
18 die Treppe. 
19 drohen. 
23 Leuchen. 

fallen. 
bte Wohnung. 

W%tege. 
>7 fiiflvpn 

13 der Umstand. 

11 * 
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21 der Seufzer. 
22 zuschlagen 
23 bo* %tor. 
24 die Abenddämmerung. 
25 fid) begeben. 
26 wahrnehmen. 

2' das Gestein. 
23 seufzen. 
29 hinauf 
3» die Furcht. 
31 irgend ein. 
32 hinab. 

33 nicht im mindesten 
34 erstarren. 
35 schmachten. 
33 seufzen. 
3" der Geliebte. 

4L 
(Kon ec.) 

Ceterti vecer gre tretjic pred vrata in poklice : Lencika! Lenci- 
ka! Molklo stokanje 1 ji na uho vdari2, in bolj natanjko 3 poslusavsi 
zopet (spet) zaslisi zalostne beséde.- Mamka, mamka, dajte mi 
kr uh a, lode, zdaj ze le s tihim jecanjem, ker se je smertni angelj 4 

bil ze k détetu naklonil3, ga kusniti 6 in strasnega terplenja 7 ré.üti. S 
peklensko jezo 8 v sercu bézí kervozejna 9 mati prec, in sele cez tri dni 
se zopet doll verno, ter odpre vrata: tù lezi déte blédo, merzlo — 
in e r t V o. — 

Zjutrej prihodnega dne zaslisijo sosedje iz vdovnega stanovanja silni 
vek 1 9 in joknnje, in kader ostraseni11 v biso pridejo, jib hudobna ba- 
ba, ki se spakuje 12, ko da bi hotla obupati, v svojo stanico pelje. TÙ 
vidijo lezati Lenciko na njeni postelji v bélim oblaciïu obléceno ; véncek 
ji je na serce polozen 1S. Na blédih licih ni nikakorsnega sléda 14 strasne 
nadloge 1 s, v kteri je sirotica konec storila 4°. Po ogleda merlicev 17 po- 
slejo ; pride, pogleda memogredé 18 na truplo, in ker ni zvunaj nikjer po- 
skodovano19 nevtegama20 mertvaskilist 21 spise. Drugi dan bode pokop22. 
K pogrebu 23 gre mnogo praznicno 24 oblécenih déklicic, ki so bile Len- 
cikne tovarsice, in vec drugih ljudi. Ko so mertvasko skrinico25 v jamo 
spustili, je zacel masnik26 móliti. In ko je ocenas 27 mótil, listo molitev, 
ki vse zapopade, kar je clovéku od Boga potrébno, so bile njegove beséde 
ta ko prisercne, in s tako zvéstobo izgovarjene 2 8, da so vse pricijoce solze 
obliie29. Samo ene oci niso jokale, ce so ravno trepetaje ustnice 3 ° za 
masnikam beséde govorile, — to je bila hudobna mati, ki je svoje déte 
vmorila. In ko je masnik na beséde prisel: ,,daj nam dans nas vsak- 
danji km b !" so zagermele31 te beséde, kakor stréla na uho k ri vi- 
ene 32 vdove; z grozovitnim tulenjem pade na zemljo — bozja roka 33 

jo je zadela. Zbudila se je zopet, tode nora34, in v norosti33 je med 
sméham 36 in jokam 37 svojo grozno hudobijo 38 pripovédovala.— V roke 
sodne oblasti 30 je prisla, 

1 Em dumpfes Gestöhne. 2 schlagen. 
3 genauer. 
»derLodescngel. 
rherabncigcn. 
° küssen 
7 der Schmerz. 
8 mit teuflischem Zorne. 
9 blutgierig. 

"das Schluchzen. 
73 erschreckt. 
>2spotten. 
33 gelegt. 
34 keine Spur. 
3 3 das Drangsal. 
33 konec storili, enden. 
3’ogleda merlicev, der 

Todtenbeschauer. 

(Novice.) 
33 oberflächlich. 

3 9 beschädigen. 
2vohneZögern. 
2 3 der Todcsschein. 
22 das Bcgräbniß. 
23 die Bestattung, 
-»festtäglich. 
23 die Todtentruhe. 
"der Priester. 
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"das Vaterunser. 
"mit solcher Andacht aus- 

gesprochen. 
„aIte Anwesenden zu 

Thräne,n gerührt wurden. 

30 bfe Lippe. 
31 schmettern. 
3a schuldbewußt. 
33 die Strafe Gottes. 
34bte Wahnsinnige. 

35 der Wahnsinn. 
36 bag Gel ichter. 
37 das Weinen. 
38 das Berbrechen. 
39baê Gericht. 

V. Pésmi. 

42. 
Domorodcem 1. 

- ‘ Stara mati nas je porodila 2, 
Prav obilno oskerbela 3 vse ; 
Ona je bogata nékdaj bila — 
Pa bogastva se znebila 4 je. 
Tisti svojo mater prav spostuje, 
Ki ji blago spravlja 5 zdaj nazaj, 
Najdeno ji zvésto zavarjuje 6, • 
Ptujo pak nesnago trébi vkraj 7. 

ch« 
4 der Patriot. 4 von dem Reichthum sich 

3 reichlich versorgen. 3 zurückzubringen trachten. 

(Sers.) 
8 bewahren. 
4sie aber von fremder Un- 

reinlichkeit reiniget. 

43. 
Mo ji mili d o m o V i u i. 

Domovina moja mila, 
Rajski1 vertic mje 2 mladosti ! 
Samo V tebi mi je bila 
Vedno cela slast radosti3. 

Nepoznavec 4 tje 5 miline 6, 
Sege7, glasa in navaje8, 
Naj poda se v ptujine 9 

Vnel se bo za tvoje kraje. 

Naj bo se tak’ dobro körnn, 
Kader v ptuji svét zablodi1 °, 
Vselej misel k svojmu dornn, 
K zemli svoj’ serce ga vodi 4l. 

Tud’ men’ moc ni12, zapustiti 
Drage sege mje planine, 
Kolko manj pa — pozabiti. 
Jezik sladki domovine. 
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S tim vec, ko sim oddaljena 13 

Ah! od majke14 svoje drage. 
Slajs’ beséda je milena 15, 
Slajse roda pésmi blage16. 

To je, kar me peti snubi17, 
Negledec na eut ptujina18, 
Dosti, da moj drug 19 to ljub 
In pa mita domovina. 

In kamor se oko orrè, 
Povsod se mi nov svét odprè. 

Tud tukaj sonce gre okrog, 
Dolino vidim, brib in log1; 

Pa nas brib lépsi relent2, 
In sonce nase bolj b liât s. 

Tud tù evétô cvétlicice, 
Pp njih sumé 4 cebelice ; 

Pa nasih roz je lépsi evet. 
Cebelic nasih slajsi méd 5. 

Skoz mésta hodim in vasi, 
Povsod d rugae se go vori; 

lar, ptujc6, nikogar ne poznam, 
In vsréd ljudi povsod sim sam. 

Prijatli se objemajo 
Pojejo, si napivajo 8 ; 

Jaz grem po potu tih mim’ njih, 
Vse prazno v persih je moj ib. 

Dezela ljuba, kje lezis, 
Ki jezik moj mi govoris? 

1 Himmlisch. 
2 für moje. 
3 die ganze Lust und Freude. 
9 der nicht kennt 
3 für t.voje. 
6 die Süßigkeit. 
7 der Gebrauch 
8 die Gewohnheit. 

Popotnik pridem céz goró, 
Od doma vzemem se slovó, 

9 in fremde Länder. 
lOsichverirren. 
>> führen. 
>2 auch ich vermag es nicht. 
l3ura so mehr, je weiter ich 

entfernt bin. 
14 die Mutter, 
is geliebt. 

Popotnik. 

44. 
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Kjer znanci 9 mojí se sivé, 
Prijatli mojí v grobih spé 10 ? 

n, prasam vedno : kje ? 
k vam zeli serce; 
ute 11 imeti si zelim 
k vam domú, kot ptic, zletim 12. 

Zi vlenje. 

.Popotvanje, bratje! 
Je nase zivlenje, 

Pa pot lias peljá, 
Naj pésmica moja 

Na znanje vam dá. 

Po travnikih per va 
Ñas pisanih 1 pelje, 

Marjetce *, zlatice 3 

V stezice nam stelje 1 ; 
O tro ci brezskerbni 5 

Po travci tekó 6, 
V rumenkaste 7 lasce 

Cvétlice pletó 8. 

MIadencev, déklicev 
Je droga dezela, 

Razlega se 9 petje 
Vesel’ga kardela .10; 

Si délajo sanje11 

Od zlatih gradov12 

Pa skusnje 13 jim manjka, 
Modrosti darov. 

Po tretji hladnó je 
Gre pot cez visave 14, 

Se kri umiri1 s, se 
Razjasnijo 16 glave; 

' umarmen. 
8 zutrinken. 

45. 

9 der Bekannte. 
10 fürspijo. 
>i der Foigel. 
erstiegen. 

(Sirell.) 

. Moz modrih od nékdaj 
JF Je to govorjenje; 

Skoz ktere dezele 

4 

# 
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Se trudijo z delam 
Postavni17 mozjé, 

Sad truda hereje 18 

Za prihod 19 skerbé. 

Céz gole 2 » verhove 21 

V ceterti so pota 2 2, 
Je merzlo, ze v sercn 

Ne greje gorkota 2 3 ; 
Pa starcekam kmalo 

Dezele je kraj 2 4 ; — 
Tako je na zemli 

Le kratek nas raj25. 

»Bunt. 
2 die Schlüsselblume, 
s die Goldblume. 
9 streuen. 
3 sorglos. 
«für lecejo. 
7 blond. 
« winden, 
«widerhallen- 

»«dieSchaar. 
l» «uns« déiati, träumen. 
11 das Schloß. 
»3 die Erfahrung. 
»4 die Höhe. 
»«sich abkühlen. 
»« erheitern. 
47 gesetzt. 

» ... 

r -»r 

Tg m 
(J.. Ur.) 

»«sammeln. 
»9 die Zukunft. 
20 nackt. 
23 die Spitze. " 
» » für poli! ■ . ... .... 
53 die Wärme. 
73 das Ende Ä- 
33 das Eden. 

' 

V 



Alphabetisches Wortverzeichnifs *). 

A. 
Ah, ach! 
al o. ali, oder; aber, doch, 
angelj-a, der Engel. 

B. 
Baba-e, ein altes Weib, 
bajta-e, die Hütte, 
basen-sni, die Fabel, 
bcela-e, die Biene, 
bedak-a, der Thor. 
bedast, a, o dumm, thöricht, 
berlog-a , die Wildhöhle, 
bézati, ira II. fliehen, 
blag, a, o edel, wohl, 
blago-a, das Gut. 
blagoslov-a, der Segen, 
¡^agoftanje-a, die Wohlfahrt, 
bliséti, ira II. schimmern, 
bob-a, die Bohne, 
bogabojecnost-i, die Gottesfurcht, 
bojecnost-i, die Furchtsamkeit, 
bolnik-a, der Kranke, 
boren, rna, rno elend, armselig, 
brada-e, der Bart, 
brég-a, das Ufer, die Anhöhe, 
brérae-bréraena, die Bürde, 
brezen-zni, der Abgrund. 
br*tek, tka, tko bitter, 
bürja-e, der Meeressturm. 

C. 
^¿stovina-e, die Straffenmauth. 
cula-e, der Sack. 
cvétje-a, Smln. die Blüthen. 

C. 

Castiti, ira II. ehren, verehren, 
cc, wenn. 
cepinja-e, die Scherbe, 
cerv-a, der Wurm, 
coln-a, der Kahn, der Nachen, 
curanata-e , die Kammer. 

D. 
Dajati, am II. öfters, viel geben, 
dalje-a, die Fortsetzung, 
dalje, weiter, länger, 
daljen, Ijna, Ijno weit, entlegen, fern, 
danaáenj, Anja, Anja heutig, 
darovati, ujem II. opfern, Geschenke 

machen. 
dedinsivo-a, die Erbschaft, 
dékle-ta 
déklic-a das Mädchen. 

délezen, zna, áno theilhaftig, 
dervarnica-e, die Holzlege, 
dervnica-e, die Holzhacke. 
deska-e, das Brett, 
desiravno, obgleich, wiewohl, 
dila-e, das Brett. 
diAava-e, der Wohlgeruch, 
dlan-i , die Handfläche, 
dobivati, ara II. oft bekommen, 
dobrava-e, die Ane, der Lustwald, 
dognati, zenem I. herbei treiben, bis 

zu Ende bringen, 
doli, hinab. 
domorodec-dca, der Patriot, 
dotekniti, nem se I. anrühren, 
dozoriti, im I. zur Reife bringen. 
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dréti, derem II. fc&tnbert, reißen, 
drug-a, der Gefährte, 
druzina-e, die Familie, Gesellschaft, 
duh-a, der Geist, 
dvorise-a, der Hof. 

E. 
Estin, a, o einzig, einfach. 

G. 
Gaj-a, der Hain. 
ganiti, im I. bewegen, rühren. 
gavran-a, der Rabe. 
gaz-i, die Schneebahn. 
gerbast, a, o runzlich, höckrig. 
germ-a, der Busch, der Strauch. 
gibati, am II. bewegen, schwenken. 
glasnik-a, der Herold. 
gledavec-vca, der Zuschauer. 
gmeten, tna , tno nett, hübsch. 
gnézdo-a, das Nest. 
gnjusiti sc, im II. eckeln. 
goba-e, der Schwamm. 
god-a, der Namenstag. 
godernjati, am II. murren. 
godíti se, ím II. geschehen, sich zutragen. 
gojzd-a, der Wald, Forst. 
gol, a, o kahl, nackt. 
gori, hinauf. 
gork, a, o heiß, schwül. 
gorkota-e, die Warme. 
gostija-e, die Mahlzeit. 
grad-a, das Schloß. 
greti, grijem II. wärmen. 
grom-a, der Donner. 
grozen, zna, zno schauerlich, entsetzlich. 
groziti, im II. drohen. 
guba-e, die Falte. 

H. 
Haba-e, der Flügel. 
hrast-a, die Eiche. 
hudobija-e, die Bosheit, böse That. 
hudobec-bca, J 
hudodélnik-a, der Bösewicht. 
hudobnez - a, \ 

I. 
Igra-e, das Spiel, 
jgravec-vca, der Spieler. 

izba-e, das Zimmer, 
izbézati, im I. entfliehen, 
izgled-a, das Beispiel, 
izgovoriti, im I. aussprechen. 
izkljiHi, iijern I. auspicken, 
izkopati, kopljem I. ausgraben, 
izmed, aus, unter der Mitte hinweg, 
izogibati. am II. ausweichen, 
izpeljati, eni I. ausführen, 
izrociti, im I. übergeben, ausliefern, 
izuciti, im I. auslehren, 
izuciti se , im I. auslernen, 
izvir-a, der Ursprung, die Quelle. 

J. 

Jablan-a, der Apfelbaum, 
jadro-a, das Segel, 
jagoda-e, die Beere, 
jambor-a, der Mastbaum. 
jasen, sna, sno heiter, hell. 
jecati, im II. ächzen, seufzen, 
jedilo-a, die Speise, 
jedin, a, o einzig, 
jedro-a, der Kern. 
jerbas-a, der Korb. 
jeti, jamen I. anfangen, 
jeza-e, der Zorn. 
jezero-a, der See. 
joj ! wehe! 
jok-a, das Weinen, 
jokati se, am II. weinen, 
junak-a, der Held. 

K. 
Kak, a, o irgend ein. 
kakorsen, sna, sno wie beschaffen, 
kaien, Ina, Ino trübe, 
kamnje-a, Smln. die Steine, der Stein 

Haufen. 
kaplja-e, der Tropfen, 
karkolj, was immer, 
kardelo-a, die Schaar, 
kazalo-a , das Zeigerwerk. 
kazen-zni, die Strafe, 
kaznovati, ufern II, strafen, 
kcj, wohl. 
kernir-a, das Reisekoffer, 
kervozejn, a, o blutgierig, 
kipéti, im II. aufwallen, aufsieden. 
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klecati, im II, knien, 
klét-i, der Keller, 
kleti, kolnem II. schelten, 
k etka-e, bnjiqßg. 
kljun-a, der Schnabel, 
kolik , lka, lko wie groß. 
korenina-e, die Wurzel, 
korito-a, der Trog, 
kositi, im it. frühstücken, 
kovacnica-e, die Schmiede, 
koza-e, die Ziege, der Pfahl, 
koza-e, die Haut, 
kraj-a, der Ort; das Ende, 
kraljevic-a, der Prinz, 
krég-a , der Hader. 
kresiven, vna, vno zum Feuersteine ge- 

hörig. 
krivica-e, das Unrecht, 
krokar-ja, der Rabe, 
kropiva-e^ die Brennestel. 
kruliti, im II grunzen, 
kùp, der Haufe, 
kupovati, ujem II. oft kaufen, 
kusniti, nem I. küssen. 

L. 
Lakomnik-a , der Habsüchtige, 
akomnost-i, die Habsucht. 

Iaz-i, die Lüge, 
laznivec-vca, der Lügner, 
led-a, das Eis. 
[fiden, a, o eisig, 
lep-a, der Vogelleim. 
léputa-e , die Schönheit, 
lesica-e, der Fuchs, 
lesketati se, leskecem II, glänzen, 

schimmern. 
eteti, im II. fliegen, laufen. 
!Pa-e, die Linde. 
!zaii., lizem II. lecken. 

•jubljenik-a, der Geliebte. 
oc'ti, im II. trennen. 

j°g-a, der Hain. 
lupina-e, die Schale. 

M. 
Mahljati, am II. fächeln. 
Biajati se, am II, wanken. 
malickaj, etwas Weniges. 
stiarati, am II, achten. sich bekümmern. 

masnik-a, der Priester. 
mec-a, das Schwert. 
med-a, der Meth; der Honig. 
merken ca- e, der Affe. 
merlic-a, die Leiche. 
merziti se, merzi II. cckeln, verdrießen. 
Biilen, a, o theuer, lieblich. 
milina-e , die Süße. 
milosercnost-i, die Barmherzigkeit. 
miniti, nem I. verschwinden. 
miren, rna, rno still, friedlich. 
mis-i, die Maus. 
mlacva- a, die Dreschzeit. 
mlécnik-a, der Milchverkäufcr. 
mogocen, ena, eno mächtig. 
mojster-tra, der Meister. 
moliti, im II. hinstrecken. 
molkel, kla, klo dumpf. 
most-a , die Brücke. 
mostovina-e, die Brückenmauth. 
mostovinar-ja, der Brückenmauthner. 
mosna-e, der Beutel. 
mozak-a , ein kräftiger Mann. 
mrak-a, die Dämmerung. 
mreza-e, das Netz. 
muditi, im II. weilen, verweilen. 

N. 
N'a ! nimm hin! nate ! nehmet hin ! 
nad , über , oben auf etwas hin. 
nodlegovati, ujem II. belästigen, 
nadloga-e, das Drangsal, 
nagel, gla, glo gähe, plötzlich, 
nagledati se , am I. sich jatt anschauen, 
nagniti, nem I. neigen, 
nagnenje-a, die Neigung, 
najdenina-e, das Fundgeld, 
najéti, najmem I. dingen, 
nakloniti se, im I. sich ereignen, 
naloziti, im I. aufladen, 
naméniti, im I. die Absicht haben, 
namést, anstatt, 
napenjati, am II. anspannen, 
napeti, nem I. anspannen, 
napihovati, ujem II. anblähen. 
näpivati, am II. zutrinken, 
napraviti, im I. veranstalten, 
napuh-a, der Hochmuth, 
narociti, im I. auftragen, 
nasproti, entgen, gegenseitig. 
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natanjko, genau. 
natvezati, am II. plagen, bestürmen, 
navaja-e, die Sitte, Gewohnheit, 
navezati, vezem I. aufbinden, anbinden, 
navk-a, die Lehre, 
nehvaleznik-a, der Undankbare, 
neizrecen, a, o unaussprechlich, 
nekaj, etwas. 
nékaksen, sna, sno so gewisser Massen, 
nepoterpezlijivost-i, die Ungeduld, 
neprenehama, unablässig, 
nesnaga-e, die Unreinlichkeit, 
neumen, mna, mno thöricht, 
noht-a, der Fingernagel, 
norec-rca, der Narr. 
norise-a, das Irrenhaus, 
norost-i, die Narrheit, 
nozar-ja, der Messerschmied, 
nozarija-e, das Messerschmiedhandwerk. 

0. 

Obderzati, im I. zurückbehalten, 
obiln, a, o reichlich, 
objemati, am II. und objeti, obja- 

mem T. umarmen, umfange», 
oblacilo-a, das Kleid, 
oblast-i, die Gewalt, Gerichtsbarkeit, 
obogatiti se, im I, bereichern, 
obraz-a, das Antlitz, 
obseci, obsezem I. umfassen, 
obsuti, ujem I. überschütten, 
obuditi, im I, auferwecken, 
obvarvati, am I. bewahren, 
ocenas-a, das Vater unser, 
odhodnja-e, das Abschiedsmahl. 
odrésenik-a, der Erlöser, 
odriniti, nem I. wegschieben, 
odslè, von nun an. 
odstëti, jem I. wegzählen, 
odtergati, am I. wegreißen, 
odtod, von daher, 
odyezati, vezem I. aufbinden, 
ogibati se, bljem II. ausweichen, 
oglasiti se, im I. sich melden, 
ogleda-a, der Aufseher, Beschauer, 
ogledati, am I. und ogledovati, ujem 

II. beschauen, besichtigen, 
ogolfati, am I. betrügen, 
ohladiti se, im I. sich abkühlen, 
okincati, am I. schmücken. 

okolsina-e, der Umstand, 
okopati, p!em I. umgraben, 
okrog, krog, um, herum, 
okrogel, gla, glo rund, 
omagovati, ujem II. schmachten, 
oponasati, am II. vorwerfen, vorrücken, 
opustiti, im I. unterlassen, 
osramotiti, im II. zu Schande machen, 

beschämen, 
osel-sla, der Esel. 
oskerbeti, im I. besorgen, versorgen, 
osmoliti se , im I. sich besudeln, 
ozmérjati, am I. ausschelten, 
oziveti, im I. wieder ausleben, 
otajati, am II. schmelzen, 
oterpniti, nem I. erstarren, 
otéti, otmem I. retten, 
otok-a, die Insel, 
ovijati, am II. umwinden. 

P. 

Pac, ja, wohl. 
padati, am II. oft, nach und nach fallen, 
pajdasiti se, im II sich beigesellen, um- 

gehen, 
pak, aber. 
pastericka-e, die Bachstelze. 
pav-a, der Pfau. 
pekel-kJa, die Hölle. 
perje-a, das Gefieder. 
peruta-e, der Flügel. 
peta-e, die Ferse. 
petica-e, das Fünfgroschenstück. 
pica-e , das Futter. 
picol, cia, cio karg. 
pikati, am II. stechen. 
piliti, im II. feilen. 
pilo-a oder pila-e, die Feile. 
pisan, a, o bunt; finster. 
pisme-na, der Buchstabe. 
pistola-e, die Pistole. 
pitati, am II. mästen; fragen. 
ptaca-e, die Zahlung. 
planiti, nem I. stürzen, 
plan, a, o eben. 
planina-e, die Alpe. 
plesti, pledem II winden, flechten. 
pies, a, e glatt, kahl. 
plosa-e, die Platte. 
pobirati, am II. aufsammeln. 
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pobiti, bijem I. todtschlagen, 
podajati, am II. reichen. 
Poilati, am I. reichen, 
poilérati, am II. stürzen machen, 
podpirati, am II. unterstützen. 
Podpora-e, die Stütze. 
P°gnati? zenem I. Hinausstoffen. 
Pogreb-a, das Begräbniß. 
P"bistvo-a, das Hausgeräthe. 
Pojiskati, iscem I. aufsuchen, 
poklekniti, nem I. nieverknien. 
pokop-ii, die Bestattung, 
pomanjkanje-a, der Mangel, 
poméniti se, nem I. sich etwas besprechen, 
pomniti , im II. gedenken, 
pomocnik-a, der Helfer, 
pomorje-a, die Meeresküste, 
ponujati, am II. anbieten, 
poprasati, am I. befragen, 
poprcd, poprej, zuvor, früher, 
popródati, am II. nach und nach ver- 

kaufen. 
porociti, im II. trauen, 
poroka-e, die Trauung, 
posekati, am I. abhauen, aushauen. 
P°skusiti, im I. versuchen, 
postaven, vna, vno gesetzt. 
Posuti, ugern I. überschütten. 
Poskoilvati, am I. beschädigen, 
potegniti, nem I. anziehen, einen Zug 

thun. 
potihniti, nom I. verstummen, 
potiti se im II. schwitzen, 
potopiti se, im I. ertrinken, 
potoziti, im I. ein wenig anklagen, 
povaliti, im I. übersluthen. 
povelje-a, der Befehl. 
Povéniti, nem I. verdorren. 
Povoden-dni, die Überschwemmung. 
Poyzdigniti, nem I. ein wenig erheben. 
Poziviti, im I. erquicken. 
Prag-a, die Schwelle, 
prase-ta, der Ferkel, 
praskati, am II. kratzen, 
prebrisan, a, o Pfiffig. 
Prebuditi, im I. wach machen, auf- 

wecken. 
Preja-e, das Gespinnst. 
prekopovati, ujem II. durchgraben, 
prekucija-e, die Umwälzung 

preljub, a, o allerliebst, 
preménljiv, a, o veränderlich, 
premeiovati, ujem II, hin und her wer- 

fen. 
premoci, morem vermögen, 
prepir-a, der Zwist, 
preprost, a, o einfältig, 
preselitev-tvi, die Übersiedelung, 
preslépiti, im I. verblenden, 
presnet, a, o verdammt, 
presuniti, nem I. durchstoffen, 
presic-a, der Ferkel, 
pretociti, im I. übergießen, 
prevzeti, vzemem I. übernehmen, 
prid-a, der Nutzen, 
pridobiti, im I. gewinnen, 
pridréti, derem I. heranstürmen, 
prihiteti, im I. eilends herankommen, 
prihod-a, die Nachkommenschaft, 
prijaznost-i, die Freundlichkeit, 
prilizevavec-vca, der Schmeichler, 
pripeljati, jem I. herzuführen, 
pririniti, nem I. drängend hinzu kom- 

men. 
prisegati, am II. schwören, 
priskakljati, am I. in kleinen Sprüngen 

herankommen. 
priskociti, im I. hinzuspringen, 
prislovica-e, das Sprichwort, 
priteci, cem I. eilend hinzukommen, 
priveslati, am I. rudernd ankommen, 
prodajati, am II. zum Verkaufe aus- 

stellen. 
prostor-a, der Raum, 
prun, a, o grün. 
ptic-a, der Vogel, 
ptujec-jca, der Fremdling, 
pusava-e, die Wüste. 

R. 
Rahei, bla, hlo sanft, locker, gelind. 
raj-a, das Paradies, 
ran, a, o frühzeitig, 
raniti, im II. verwunden, 
razdelenost-i, die Zerstreutheit, 
razdéiitva-e, die Vcrtheilung. 
razjasniti, im I. aufklären, 
razlegati se, am II. widerhallen, 
razpartija-e, der Zwist, 
razpociti, im I. zerspringen. 
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razsoditi, im I. Urtheil fällen, 
raztergati, am I. zerreißen, 
razun, zvun, auger, mit Ausnahme, 
razvezati, vezem I. aufbinden, 
regetati, regecem II. schreien wie die 

Elster. 
uep-a, der Schweif, Schwanz, 
rësitel-ja, der Erretter, 
rëvëek-cka | ^ %me. 
revez-a ) 1 ' 
ribic-a, der Fischer, 
ribnjak-a, der Fischteich, 
roüiti, im II. Früchte bringen, 
rokav-a, der Ärmel, 
rokodélstvo-a, das Handwerk, 
ropot-a, das Getöse, 
ropotati, ropoccm II. lärmen, 
rosa-e, der Thau. 
rotiti se, im II. schworen, 
rujoveti, im II. brüllen, 
rumenklat, a, o blond. 

8. 
Sad-a, die Frucht, 
samsi, allein, 
sanja-e, der Traum, 
sapa-e, der Athem, 
sejam, sejma, der Kirchtag, 
serdit, a, o erzürnt, 
serp-a, die Sichel. 
Severn, a, o nördlich, 
sila-e , die Gewalt, hohe Noth. 
siromak-a, der Arme, 
siveek-eka, der Greis, 
skakati, am II. springen, 
skala-e, der Fels. 
skazati, skazem I. bezeigen, 
sklep-a, der Entschluß, 
skopec-pca, der Geizige, 
skociti, im I. einen Sprung thun. 
skrinja-e, die Kiste, Truhe, 
skusiti, im I. versuchen, 
skusati, am II. versuchen. 
skusDja-e, die Erfahrung, 
slama-e, das Stroh, 
siava-e, der Ruhm, 
slaven, vna, vno berühmt, 
slavec-vca, die Nachtigall, 
slast-i, die Süße, 
sléd-a, die Spur. 

sléditi, im II. folgen, nachfolgen, 
sloga-e, die Eintracht, 
slozen, zna, zno einig, 
sltiga-a, der Diener, 
sméh-a, das Gelächter, 
sraola-e, das Pech, 
snaga-e, die Reinlichkeit, 
snubac-a, der Werber, 
socivje-a, das Gemüse, 
soditi, im II. richten, 
soseda-e, die Nachbarin, 
spakovati se, ujem II. spotten, 
splasiti, im I. erschrecken, 
spodkopati, piem I. untergraben, 
spodobiti se, sich geziemen, 
spravljati, am II. mit dem Einsammeln 

beschäftiget sein, 
spustiti, im I. loslassen, 
sramozljivost-i, die Scham, 
sramovati se, ujem II. sich schämen, 
sréda-e, die Mitte, 
srosina-e, das Elend, 
stanise-a, die Wohnung, 
starcek-cka, der Alte, 
steber-bra, die Säule, 
stermeti, ím II. beben, 
sleza-e, stezda-e, der Pfad. 
stisniti, nem I. zudrücken, 
stljati, steljem II. streuen, 
stokanje-a, das Geächze, 
stopati, am II. einhertreten, 
stopiti se, ím I. sich auflösen, 
stopnice-stopnie pi. die Treppe, 
stréi-a, der Schuß, 
strélba-e, das Schießen, 
stresti, stresem I. erschüttern, 
streti, steuern zerschlagen, 
studencnica-e, das Brunnenwasser, 
suniti, nem I. stoßen, 
susa-e, die Dürre, 
svariti, im II. warnen. 

8. 

Sega-e, der Gebrauch, die Sitte, 
sotor-a, das Zelt, 
sotorje-a, das Gezelt. 
sum-a, das Geräusche, 
suméti, ím II. rauschen, summen, 
suntati, am II. anreizen. 
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T. 
Taca-e, die Tatze. 
ttíJaj, daher, folglich, 
iek-a, das Gedeihen, 
terúoscrcen, cna, cno hartherzig, 
tcrgati, am II. reißen, pflücken, 
tern-a^ der Dorn. 
terwje-a, ©mim, das Dvrngestrüppe. 
ternolca-e, der Schlehcndorn. 
teza-e, die Schwere, 
tezava-e, die Beschwerde, 
ticati, im II. stecken, haften, 
togoten, tna, tno erzürnt, 
togoteti s«, im II. sich zürnen, 
tepiti se, im II. schmelzen, 
toporise-a, der Artstiel, 
torej, deshalb, daher, 
torilo-a, der Becher, 
trepetati, trepecem II. zittern, 
truü-a, die Mühe. 
truma-e, die Menge, das Heer, 
tuliti, im II. heulen. 

ü. 
Udréti, uclerem I. einbrechen, 
iipanje-a, die Hoffnung. 
Utolaziti, im I. dämpfen, 
utoniti, im I. ertrinken. 

vkraj, zu Ende. 
vkresati, vkresem I. Feuer schlagen, 
vladar-ja, der Regent, 
vladati, am II. regieren, 
vleci, vlecemll. ziehen, schleppen, 
vteci se, vlezem I. sich legen, 
vmolkniti, nem I. verstummen, 
vneti, vnamem I. entzünden, 
voditi, im II. führen, leiten, 
vohati, am II. riechen, schmecken, 
voik-a, der Wolf, 
vracevati, am II. vergelten, 
vrabec-bca, der Sperling, 
vrana-e, die Krähe, 
vrata-vrat pi. das Thor. 
vred, zugleich, 
vrocina-e, die Hitze, 
vsahniti, nem I. verdorren, 
vsakdanj, a, e, täglich, 
vstaviti, im I. einhalten, 
vstrasiti, im I. erschrecken, 
vsiti, vsijeni' I. einnähen, 
vzitek-tka, der Genuß, 
vzivati, am II. genießen. 

Sä r.1- ! 
z. 

V. 
Val-a, die Welle, 
valiti, im II. wälzen, 
varh-a, der Beschützer, 
vbéliti, im I. bleich machen, 
vbiti, vbijem I, erschlagen, 
vdati se, am I. sich fügen, 
vdréti, vderem I. einbrechen. 
Vedno, unausgesetzt, immer. 
vegast, a, o schief. 
''’eja-e, der Zweig. 
vck-a, der Lärm, das Schluchzen. 
vel, a, o fahl, welk. 
vera-e, der Glaube, die Religion. 
verli-a, die Spitze. 
verh, über. 
versa-e, die Fischreiche, 
vést-i, das Gewissen, 
vgledati, am I. erblicken, 
visava-e, die Höhe, Anhöhe, 
vkaniti, nem I. betrügen. 

Zabloditi, im I. sich verirren, 
zaboléti, im I. einen plötzlichen Schmerz 

verursachen, 
zadnjic, zuletzt. 
zagotovilo-a, der Versicherungsschein, 
zabvala-e, der Dank. 
zak!ad-a, der Schatz, 
zakon-a, die Ehe. 
zal, a, o hübsch. 
zalucati, am I. zuwerfen. , 
zamerzniti, nem I. zufrieren. 
zamorec-rca, der Neger. 
zanieovati, ujem II. verschmähen. 
zaporedama, nacheinander. 
zapovéd-i, das Gebot. 
zapraviti, im I. verschwenden. 
zarja-e, die Morgenröthe. 
zarocnik-a, der Verlobte. 
zastopnost-i; die Eintracht. 
zasiti, zasizem I. vernähen. 
zato, deshalb. 
zavarvati, am I. behüten. 
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zavezati, zavezem I. verbinden, 
zavpiti, vpijem I. aufschreien, 
zbosti se, zbodem I. sich verletzen, 
zdiliavati, am II. seufzen, 
zdihlej-a, der Seufzer, 
zdravnik-a, der Arzt. 
zeleniti se, im II. grünen, 
zelise-a, das Kraut, 
zévati, am II. lechzen, 
zginiti, nein I. verschwinden, 
zgolj, bloß, lediglich, 
zgrabiti, im I. erfaßen, 
zgristi, zgrizem I. zerbeißen, 
zidar-ja, der Maurer, 
zidati, am II. mauern, 
zlajsati, am I. erleichtern, 
zlatica-e, die Golvblume. 
zlato-a, das Gold. 
zlodej-a, der Teufel, 
zlomiti, im I. zerbrechen, 
zmaga-e, der Sieg. 
zmed , unter, aus der Mitte, 
zmesati se, am I. sich verwirren, 
zmiraj, immer. 
zmotiti se, im I. sich betrügen. 

znanec-nca, der Bekannte, 
zobati, am I. nagen, essen z. B. Kirschen, 
zrediti, im I. auferziehen, 
zvelicanje-a, die Seligkeit, 
zvér-i, das wilde Thier, 
zvestoba-e, die Treue, 
zveza-e, das Bündniß. 
zvezati, zvezem 1. zusammen binden, 
zvezek-zka, Las Bändchen, Bündel, 
zvodeneti, im I. zu Wasser werden. 

Z. 
Zaba-e, der Frosch, 
zaliti, im II. kränken, beleidigen, be- 

trüben. 
zelen , Ina, Ino begierig, 
zelezo-a, das Eisen, 
zenitba-e, die Heirath. 
ziv, a, o lebendig, munter, 
zivince-ta, ein Stück Lieh, ein Haus- 

thier. 
zlalita-e, die Verwandtschaft, 
zugati, am II. drohen, 
zvizgati, am II. pfeifen. 

Erklärung -er Abkürzungen. 

i. 

H. 
©min. 
Vklw. 

m. d. Gen. 
m. d. Dat. 

m. d. Ak. 
m. d. Lok. 

m. d. Jnstr. 

pl. bedeutet plmal, die vielfache Zahl. 
ein vollendendes Zeitwort. 
ein dauerndes Zeitwort. 
Sammelnahme. 
Berkleinerungswort. 
mit dem Genitiv. 
mit dem Dativ. 
mit dem Akkusativ. 
mit dem Lokal. 
mit dem Instrumental. 

Druck von A. Pichler's Witwe in Wien. 
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